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Zum Beleitz< eriten Dfingficag Rarlll beimgegqangen,
N RucPert bat im „Zutber“ vDoOn ibm gebandelt.N DEer Zutber:Gefellfichaft Rarl ol Sreund,N P Y Derater, TWWeqbabhner trewefen, WWwiIie bisber Feiner.8 Rein “sabrbuch bingusgegqangen, obne Ogß

nicht DO Zinfang mitgewirEft tte Zuch
x Ogß vDoOn jerzt eine wifnenfDHaftliche ZurtberP  D Aibliograpbhie dem Jahrbuch beigegegeben wird,

feine e  Anregung. 38 9)i wifen nicht, Öte B ücke, Öte fein HeEIMaGaNT
gerifjen bat, jemals gefchlofjen werden IDILO. Aleibenden ant zollen
WL ibm.

$£ine angemefjene {t's, Oer LiotgemeinfhHaft eutfcheren
fhaft Für tbre reiche BHabe, Öie allein gu in Ölejem eb 0A8 $r
(cbeinen Oes {abrbuchs ermöglicht bat, ebrerbietigen ant < agen
$Iie OringenDe Bitte verbindet fich amı Öte Defer 0es “Jabrbuchs,
HNEHE Zefer un amır eueg Yicglieder der Lurtbher:BefelfhHaft TE
winnen.

1526 auf gét'fit'gem Bebiet gefennzeichnet OurCD Öte ZAuseinanDder:
fegung zwifjchen Zutbher un ”r Aasmus. Zln {(fe erinnern Ötie Beiträge
von An vDon Schubert uno Daul oahimfen Rarl Z o1ls Zluffas
ber Öte beiden Großen {{t unvollendet treblieben. 2luf policifichem Be
biet beanfprucht Oer Reichstag 3 peyer Öte größte ZlufmerffamFfeit;
LVDalter $Sriedensburg Fennzeichnet Ötfefe feine AZDedeutung. Jn einem eriten
Seitenftück 3 u  QD Aoethes YOHrdigung Dder flbérf 33ung Zutbers
3Uu m LLieuen Teftament beleuchtet Xans hmidt aqim Öie
Überfezungstunft 0es Keformators im ten Teftament, Oas ibn vDon

1525 bis 1534 befchäftigt bat. “{uliuvs Jordan

881
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Xeformation uno ”umeanismus
Don Xans DO Schubert

ennn aQaus dem „Deutfchen Yiufeum“, Öas Doch<} noch veicher {{t als alle ammlundgen Olejes
Liamens, 1ÜSs unferer vaterländif(dhen Be

z} (QOhichte Öte Abteilung Heformationsgefchichte
bervorgebolt WIrD, 1° LIEF amırt nicht ein
Stuck Dergangenbeit DOLr unfer ZAhuge,
fondern eın Aild, 04as Isbald Deben gewinnt,OM eben, 89}14 WIir no beute leben, Yeben,Y } '0704s; in unfere Gegenwart fortftrömt un

jere A E  eiggene —eele ergreift un erbebt, näbhrt und Elärt  © Die Befelfchaft
Oie en Liamen 028 &elden ener Layge träct, recOnNet Ograuf un Fann
Ddarauf rvechnen, 07045 QUSsS Renntnis uno Verftändnis Zutbers in Der
Vergangenbeit Befenntnis Yutber in Oer DBGegenwart erwächft Und
wwwenn ID beute Dei Öiefer erften MNMünchener Derfammlung ber eTOLr
mMation un XUMAaNISMUS reden will, f (feigen fofort Öte robleme
er BGegenwart auf, Sragen, Öte uns no beute bedrängen, 88) ( {ieon Zurcher bedrängt en und gauch beute no Entfheidungenverlangen, Öfe groößen Sragen nach Ddem Verbälrcnis von Cbriftentum
un ADildung, Bilauben uno Wifjen, Sragen, Öte tief in unfer perfon:
Lliches eben, in unfer Schulwefen, iın Öte Beftaltung unferer ftent-Iichteit eingreifen. anche, Öte bierbergefFommen {ind, Wwerden viel:
Teicht Öte $sErwartung begen, Oaß Öle 310el 2WFEorde Xeformation uno
XuUumanismus NUÜur angelhlagen (ind, eine freie Gedanfkenkompo:
jition über jene allgemeinen Sragen anzujftellen. JI)as wäre Doch 3 Wweit

un gewwt Öte Yieinung Der Gefellfchaft, Öte immer
erft Durch Renntnis 3um Verftändnis leiten wil. Jn Ötefer tadt, in
Der erlauchten 5nnern Ote biftorifchen Wifenfhaften in eionDerer Alüte geftanden aben, un0 (oeben vVIEDer Öfe FlajtifhHe Ae
formationsgefchichte 2 eonoId vDon Kankes eine ZAuferftebung „ feiert,

.fefivoérag, tgebalten auf der Münchener Habhresverfammlung.



WIrO inan fich nicht anDders einführen durfen als Durch eine reÖliche
Seftftelung eflen, WagSs enn DBott Ogmals unferm gefDeben
ließ; OÖgraus werden 1D annn Befichtspunfkrte für Öte Söfung ener
algemeinen Sragen erggeben. Sreilich HÜL, Wenn LDIE au vDon Oen
aUllgemeinen Zufeammenbängen Der DHeiftesqgel:  fDicdhre gusgeben, OurcD
Öte jenes KRapitel eın eEINZIGAELELGE Zedeutung erh It

211ls Öas C?;ißfientgm Öte LDelt eintrat, bat Ddiefer LDelr eine [49

rart einge] e‘n’l‘fitg, ber Sünden: un Todeserfahrung binwed ein

S ebensgefubl, 048 {ich, aus Öiefer Seitlichteit berausgehoben,
Z wigen zuwenDete, Begenfag einem tele Seitlichteit DEr

götternden WWDelt un Z ebensgefubhl, Bottverbundenbeit Nuffen Der
LWeltverbundenbeit, ber 1eje meifternO, für alle un für jeden, Uni-
verfell un indivitöuell, esbalb YenfOHbheitsreligion uno Derfönlich
Feitsreligion zugleich, Diefer Kraftgeift 827080 0a8 ieaba Doröringende,
WQT Öte Er{heinung, MC Der Öte LDelt i gquseinagnDerfjegen mußte,
Öle denkende, fübhlende, wollende LDelt Der Zimtite, alfo Öte wiljen(Haft
liche, Aftbetifche un fietliche LDelt _ federmann weiß eute, Ogß ihon
bei Dem erften $£inbürgern O8 Cbhriftentums teje KRulturmelt Öes
Yicttelmeers, beim Derlafjen 0e8s raelitifchen Urfprungsgebietes, 028
Y andes, 0a8 wirklich eiliges Yand WAaT,  e merl Bott gujend
jährigen $Ersiehungsgefchichte durchpflugt batte, Trubungen eintraten,
Öte eben aus n andern Denken, Süblen unen ftammten; Öie
erften literarifchen eugnifje Qus Cbriftenband, Ölte WIL Qus Oerelit
hauptftadt Xom en un Xom 907080 8108 “ Serufalem Dder Sukunft
entfernen 1Q Don {teigendem Yiaße vDon Oem, Öer enes Wort DO
Bott Der rart un Oem Keich Der ng deutlichften verkundert
atte, DOnNn Daulus, Schon Öte erfte Dhriftliche Dredigt, Öte 88} befigen,
un Öte Qus Aom ammt, macht uns beareif liD, Ogß eben ı Ötejem
XKom Der er  e KXeformator guftrat, Öer im Yiamen Dauli 0Gas Steuer
Öer Wwerdenden ircheberumzuwerfen verfuchte, arcion vergebens.
DIGS SErgebnis Der Znewiclung LWQT doch eine verHriftlichrte Zintife,
Ogar ein eiliges röomifches AXeich, eine 9yntb_ef e, Öte auf einem Kom
Promiß von beiden &Seiten rubte. Mie Bötter {anfen, WIie tihre Lempel,
und tbre Dropbeten un Doeten führte Iinan rieg ODer aD



jte OSCH X Y iamen Oes Cbriftentums man Öte QAlntite ein
un® fauern Den Cemenos, Ddem Öte Ailder
Zseröen 0A8 Sanfrifjimum Öes Bottes: un Yiarienfohnes itanden.
ber 987060 'ofe: ggeblieben WT, WQL auch ein DELENATLES Cbriftentum, noch
iVeifer entfernt vDoOn dem DBeift Qer alteften deugen; über 048 beilig
gefprocDene ZBuch threr literarifchen SE rbfchaft S ettende nO
Tradition ibre T  enen Säden WVie Öte TWeilen Qus Ddem Worgenlande

Öer Ärippe 3 Xetbhlebem, batten Öte Belehrreften Oes Keiches, als
ie, ergriffen vDon ener rarf Oen Y ichttreis eINIrAfen, Der vDoOn em
Xgupte Oes RKRindes QUSqING, bre en egOgnTen Duldigend 0em
Alltar Oes nNeuen Bottes niedergeleat, uno Öte Eunftlerifchen Be
{falter batten Dden (bönften mu binzugefücgt, Öen {ie befaßen.
ber 9 07062 Daulus ein{t fofort mM Schmerzen empfüunden batte, als
iich Oen Murterftädten griehi{fhen Lefens, enun Korinch, nabte,
daß Den Griechen 048 RKreus eiIne Corbeit VOQRT, nicht recht vereinbar
mit ibren en Bedantken ÖDder Doch zurucPftebend (ie, 048 Datre
{ich nun gusgewirft; nach reliqgionspbilofopbif her Spekulation un
ng Kultusmyftit qINng vielmebr bre L teigung. Dann ZeIGtE reilich
Auguftin, Der Y gteiner, Ogß 0as römifche 2bendland nicDt einfach
grieht{ d dachte; feine [aufdhende vernabm deutlicher ÖOte Ner
börte of  art vDoOn Oem gqnddigen DBott, Oer fich CO allem 3 uns
berabgelaffen bat, weil {ie (tartker S  $  quert LWQL vDoOn Oem Befubhl
tbrer Y tichtigteit, un OÖlte Ölefe unentbebrlichften Bedantken wWieDder
beran un berauf un e  te (ie 4  ur Ötfe Sutkunft neben Öte agriechifchen
Deutungen vDoOn Borttes uno Cbrifti gebeimnisvollem ejen $r WQr
ein VDertiefer, ber ein HXeformator WAar nicht. Er Dder von
Öte HANSE ADildung Oer Ogmaligen LWDelt durchlaufen und inı feinen
religiöfen €Ifbgg3euäungen 3zujammendearbeitet atte, vermoChHte OO
nicht, jene Trubungen vDoOn Brund aQ1is 3 tilggen. 2l1is feine „Mieinungen“
z „offentlichen YIeinungen“ un (chließlich ZUT „Zebre“ wurden, Öte
Kantefche Stufenfolere 3 gebrauchen, itano0 Öiejem ,‚Auguftinis-
12118  4 f 8 0) 0 iNs Y]Jjittelalter wanDerte, OSch 0Gs Xecdhnen DOL DBott
un Öte BGnadeneinfließung Satrament, betdes requliert DUrCH Öfe
ıttierDan Öes Driefters, YNIonchtum 1no terarHie 0es Yirctelalters,
l*



von ‘bénén MHottes Srobborfchaft nichts entbielt, inO 30117 Q eil
mit Aauyfteinen aquaguftinifchen Yıilaterials erebaut WOrDeN.

Auguftin Fonnte (hon eshbalb Fein Keformator fein, mel teJe feine
LDelt DOL feinen ugen 3erDracm‚m uno eine NeUu«EC {ich bildete, Öte feine
uge nicht mebr en LDO fie nicht zertrummert WULOE, Ötfe or
LD gewordene Zlmntife, ım griechi{hen OÖften, 0Q te (ich Öte alte
eile QUS, ein “ Yabhrraujend Land, Dereit au 3Ur ADefruchtung ÖeSs
LV eftens; aber er  e  en felbft, Öer Enewicklung NUurr [anafamer folgenO,
WQgT unfertiq in feiner Oriftlichen Kormation, in Kom noch [ebenDiges
g&setOentum, als Öie X wige A qÖF zuerft Oen Schlägen Qer Bar
baren fiel, eben ZUL Zeit uquftins. _n Ötfejen Trummern fOhlummerte

Der Dbichet 0e8 quaguftini(dD-  hriftlichen eiftes Öer guauftet] D
beiönifche Beift. Und über Öer $Krde FAGgrenN Ote (tummen deugen vDoO  $

DOriftlicher Broße QUSs Oer Zeit Oer Scipionen uno Cäfaren. Den
noch, Terge in Oen turmen der Vollerwanderung, voHenDdete 1D Öfe
erfchmelzung Oes Röomifchen un Cbriftlichen 3UM} römijchen Ra
tbolisismus: eın voOnN DErENGLLES $“ rbe Oer QAlliten LDEeIt er auf
Öle Germanen Fam jesst viel mebr Q ÖOfe Voller, Öte weDder
auf Ziuguftus noch uguftin als ibre nen liceten WVDurden fie OS
$F”rbe nicht auch zerfhlagen + MIas Gegenteil 80EE ein. 2{1s jein rr
liches $ rbe nabm Oer Bermane 04As röomifche $Erbe, Öfe Dredigt vDoO
Borttestohn als 0A$ vornehmfte SrückE ÖRr Antite Br hürtete mit
plumpen un OS rübrend forgiamen Z Anden als eine einbeitliche
Ydalje qanz un (TATL als ein fremdes Bottesgefhent QUS den YWun:
Ddern 028 Südens, als Öte Eipfelung Qer en Kultur, naturlich
gucD als en aßftab für Öte Beltung Uer anDderen Überlieferung.
dum lestenmal fih Öte Renntnis 028 veichen antıFen Yebens ein:
eine Zhuswahbhl, literari(ch DErCMIICCE In einer prache, Öie Öen elebr
fen ebendig, en Völtern ber FÖ VOQT, uno tele Zhuswoabhl \VIE:
Öer in Überfegungen aus O0em Tanz entfremDdeten Briechifch in teje
Belehrtenf{pracdhe, wie eben 048 heiliefte Stuck Qer ganzen Yireratur
jeLbft, 08 urfprüungliche WWort, wiefach ferngeruckt, fowie 0es
Ileifters Ariftoteles unentbebrliche odf in zwiefacher Derdunnung
tenoß, 0g inmnan (ich angewiefen (ab auf Öte Erläurerung, Öte Xoethius



voOn 028 Dorpbyrius £Einieitung in diefe Sogit gegeben batte. Zhuch
Olejen Keft 30 banödbaben, (ich geiftig gnzueignen, 0A8 Dorgedachte
nachzudenken, rauchte ÖOte HNEUC, immer in 2mdacht ruckgewandte
YienfObheirt Jahrbunderte, uno 907088 idon eine Z& obenleiftung, Öte
obne Öen romani|den, Iyftematifch uno og Dbeaabteren un® Gc
fhulteren eil GTr nicht möglich gewejen wäre, wenn gelandg, MI
folchbem Yıjaterial Oen BedantfFenbau Der Scholaftit errichten. DIas
$Zuropag 0es 1n 3, Jabrbunderts, ÖA$s eute no viele IO idealjeben,
WE ovalis um 1800 ab, zeicrte in Öer Lat, LUdS Inan auf Öfejem
1Deae erreichen FEonnte: eine Driftliche Befellfchaftsorönung, Deren
Berippe Ote Driefter als Beiftesträger, deren Auter Öte KSürften als Ölfe
Schwertrräger} Dbilofopben un Krieger 0722 platonii Hen Be
meinwejens, eine Drdnung au Für Öfe BGedanken, vollends, als inan
mit Der echten Ogit 0es Ziriftoreles, Öte on Öen Arabern über:
nahm, Ogn Umbayu Der O1g vollzogen batte 1Nn0 3UM „Dalb
{farren yitem  4 übergegangen WQLT , eine Drdnung au für Oie
Meferen feelifchen BHedurfniffe, feit inan 0a8 Syftem mi Der LWärme
Öes eDtren un unechten DIiagtonismus Oes antifgn “ dealismus, miter un UEr YILLt, erfullt hatte.

Und Doch brach Oas Banze wwIie auf einen Schlag 003uf' ammen%
MDem mperuum nach fantf 0as Sacerdotium, 0A8 Papfteum; Öte L odqitLöfte in Der Ltiacht auf, LUdS {fe Det a gefponnen, un ließ Y Liamen

brig, wo inan en wvollte unö Rr fte eOurfte; 87085 itelt D eben
ttete oDer überfteigerte (ich, uno die Seele betäubrte ich im qu
Bottesminne, in einer LtgrFofe Oes Befi  üubis Die X  rbunderte ORr

Sehnfucht uno Der VDerwirrung brachen an.
Mie SErtenntenis dämmerte Oen Voöltkern auf, Ogß jie nicht ibr eigenes,

ewachfenes Yeben gelebt batten; ffe batten vDoO $”rbe eines anDdern
gezebrt, Öer nicht einmal ibr gemeinjamer VDater WQgEF. Da Öte eitere
sErfenntnis: {ie Hatten guch 1e$ Erbe wieder NUur i en ugentbrer Z ebrer gejeben, {ie batten fich Q Überlieferungen etehalten, tat
QuUus den DÖuellen feIbft (höpfen. {e WAQrLeN In Öte Dule Gangen,nun wolten fie auf eigenen Sußen en Und ei Öte Ortitte $ rFennt:
Nis? 0a8 $Erbe TWWRQLT nicht einDeitlich, ng  —_ mu te prüfen un ent



(Dbeiden Ya WQT bochft nugslich un lebrrei geweljen, mc Oen anDderen
Öfte Dule 3 aber 1ıun vregren (icD Öfe eIGeNCN Rräfte

CIGENEL Drodufktion für en eIGeNcCN ZDedarf, nicht InO0em man Qus
Der Schule lief un unbenugt ließ, LWWdS man OÖFFf gelernt batte. LUGas
bätte Man gucD Öte Antite unO 0A8 QUS ibr beraus un fHließlich
mitihrzufeammengewachfene Cbriftentum eintaufDen jollen + Ya LWWL eiNe

Selbftverftändlichteit, Ogß inan fie ÖOte BGrundlage Uer XHildung letben
ließ 3ZO alein Fonnte mMan 08 Yeben meiftern {ie aber waren SiEtriO
nen nachgegangen, Öte Den barten Catfachen zerfhelle LUIE
Der ee aUlumfeallenden Raifertums Qaus Der YDelt Oes Zluguftus

jeszt Ffonnte ujeben, 5D 19 tel YiacdhHt batte LUIE eın eut  er
KRurfürft, - ÖOer WIE Qer ee römifch-papfitlichen BHottesiiagats,
abeeleitet QuUus Der LDelt uauftins jetzt (aß Der Dapft Zvignon

Oen d  €  en Sefleln 08 Sranzofentönigs.
$Fg ent{pra nNnUur Oer Derfchiedenbheit O8 Volkerbodens, Öfefer

Zeit WerDdenDder WMündigkeit, 0Oaß Der te mebr Öte Antite
mi DefonDerer Sebendiagteit ergriffen WUrÄe, obne el 048 Cbriften:
(1  - gquszufOließen, un Öer anderen mebr 0a8 Cbriftentum 1 qen  =  z
QEEIGELr rart erfaßt Wurde, obne Öfe ZAlntitFe verbannen. IS erffe
Wgr Ög meiften Oer Sal man (D als Der unmittelbare $Erbe
wifjen fonnte, Öfe Erböbung 3 einem felbftändigen en
eine WWiedergeburt Qer EITENECN DErTGANGENECN nationalen Broße WQL: Öfte
AKenatfjance uno bre gelebhrte Dertretung, Der X„UuMAaniSsmus, erwuchs

“$fcalien, feinen alänzendften und volfreichften Strädten Sloren3,
L teagpel, Aom TIas 3yweite ICat (tärkften und reinften Öte Er
einundgd, Öfe ZAntite voltsfremdeften VOQLT, ber 048 Eyange:tum mit feinen ewigen, allen Voltern verftändlichen Menfchbeitstönen

unmittelbarfien ergriffen unO verftanden WUrLÖE: Öte Keformation
erwuchs in Deutfhland, Oem armfeligen, barbarifihen WWirtenberg,
” Der BGrenze Oer Sivilifation”, WUIE Yutber fagt. In “fcalien lief ' oyods;
Cbhristentum Eefabr, 3U Wwerden von Oer ZAlntite, Öfe bier
als wirfliches Debens wiedererwacht VWORT, als fich DEr
qötterndes Zebensgefühl, Öfe virtu Oes UiacHiavell; Deutfchland
Wr Öte Keformation ein Sturm, Öer Öfe Aildung zeitrweilig ernftlich



gefährdete. “Yfrealien batte feiné eigenftändige l\ef'o’rmafion: Deutfichlutrhberifche gOgnTen Ogen ber Öfe 2pen uno wurDden OÖrt erftictt.Deutfchland batte Feine HZenagifjance, Öte Oen Liamen verÖtent:; ttelehrteerbinOungen, literarifche sEinwirtungen uno rzeugniffe (hufen einen
X„uUumManismUusS von germani{cher, eut  er ZAArt, Öfe Der italienifchenim runde Immer rtem WQLr un

ÄKeformation uno „UumManismus, beqriff lich grun0verfDiedene i)irige‚in© bet uns au in ibrem ge/ Dicdhtlichen Urfprung venda fDeidendeBroßen. Sı Zutbers innerem WacHhstum bat Oer Xumanismus nichtsYWOefentliches Deigetragen; Oer Durchbruch jeiner reformatorifhen Jan
Fenntnis, amıt Öte Beburtsftunde Der Xeformation, abfeits on
ibm erfolat, obaleich j eitlich un örtlich bärte gnOers jein Fönnen:

ÜRBMUS LORQL wentaftens 14 vielleicht 18 eb älter, un in SErfüurt,Zutber te treien KRünfte ffudierte, WLr wurden aden, ich Oer
pbilofopbi  en Sakultäcr eine böbhere Algemeinbildung olte, wWwaren
immerbin Hegungen Oes XUumanismus fpüren, Oenen einigre vDON
Zutbers fpateren Anbängernganzverfielen. bermanche Zutber-Legendef guch bier ge{ponnen WwOorDden VDor aUlem, erwiejen, Ogß Der
KÄreis, Öer (1 ÖOen gusgefprochen bumaniftifchen Domberrn Ron
rgÖ Ilutianus ım nabenof 0B, icQh überbaupt erft nach Z utbers$Eintritt ins Klofter, alfo ng 1505, gebfldet bat WWir Fönnen feft(tellen, Ogß Yurber Ddem Yutian, Qer übrigens erft 15063 na otffam, noch I15I5 unbefannt LOQT LVDas WL über Z urbers KI1affiter:[efrüre bören, vertragt fich vollkommen mit Oem vorgefchriebenenSteudiengang, er Öte ariftotelifDe Doetit unÖ Ötfe WIoralpbhilofopbhieeın  (9) Daß i einem Doetensirkel entrifjen babe, als 1nNs A lofterGInNdd, bat Nan DOr  ne einem aufgeregten und ugleich berechnendenriefe jeines Oamaligen RKRommilitonen Crotus Rubeanus ehtnoMMen,Der Oannn fpäter feine %XuUumManiftenaqder befonders prudeln ließ bn batZutber reilich Oamals on in S Erfure Fennengelernt, bat aquch mit
einigen literari{chen Alüten 0es Ogmaligen XUumManismus Bekannt:
Ibaft gemacht, indem 504 bei feinem fpäteren SErsfein©® mijer einAnfängertolleg ber Oen Sergius Oes Aeuchlin hörte uno Öte 150I ınErfurt nacdhgedruckten, vielgelefenen <Zirtengefänge OeSs ADaptifta



Yantuanus, eiNes Rarmelitermoncdhes, i gneiqnete, Öfle A ofterfehn-
{ucht MMiE Öer Sreude am $ andleben verbanden, uno (Oließlich nahbm

gqußBer Oem irchlich wobhlapprobierten Virail auch Öen DIiagutus ins
A 1ofter mit, Ofejen Yleifter Oerber, volkEstumlich-burlester Darftellun
un vielleicht ein Seichen, 086 Doch Öen Derfuch machte, ein tuck
YWeltoffenbeir MiLc ins Alofter 3 rerteh, aber f 0Aas €s aucD ein
XHeweis, Ogß Öfe Dforten 0Öes AKlofters i binter einem Xxumaniftfen
en

OÖas verfhlägt 18 TGar nichts Oen anDderen uüberwältigenden
indruck, Ogß ibn erft Dder Univerfität, Oannn m A lofter mittel
alterliche Yuft umgab, er{t Firchlich abgeqrenzte ariftotelijche Ho
fopbie unÖ oral, Oannn OCCHMIftE Jolaftit, 07045 Oer unge pDfM
ifricre uno gutoritätsgewohnre Yıllann i Öfejen Broßen binaab,
uno 0gß er (OließlicH mmer tiefer i bineinwüblte in Öfe größte aller
Sragen, 9 9) ( inan guch Det Der richtiaften Dbilofopbhie uno Yorallehre
un Det Öer ernftejiten A Loffersucht 0As Bewifjen befrieOigen Fönne.
er 1€es unerträgliche Befübhl tefiter BGebundenheit eine At,
Öfe veraDtete, aber OSCD nicht fort  leudern Fonnte \pie einen Yüurm,
woeil {fe 1iD feftgreniffet barte in jeinem inner{ten efen, 10 Öte erıten
Schimmer 028 Zichts 1nO Der Areibheit hatten mi X„uUumManismus, Be
lebrfamFeit, anıtifen ODer Wwe  en ZHildungsfragen gucD ULr 0as Mn:
Defte (cbaffen, OonDdern mit Oem elementaren Ringen eines un-
verdorbenen eu  en Ilannesbherzens DoONnN ‘ Jabhren mi Bott ums$2r:
lofung QAUs OÖifefer YDelt innerffer Schrecknifje nö dann LWWAS bat Oer
ubliche Aufftiec Oes egabten in Öer Alofterlauf bahn Mozenten
in rfürt un Dald in LOittenberg Init 4umanismus Cun, iUVgs Öle
A lofterfireitigfeiten, DÖie ibn reilich Dbis inNs Sentrum Öes UumManismus,
nach Aom, fübhrten! bm ‚907908 A tel WiDHtiger, 0GAs SZentrum
Oes en Bilaubens, Öfe Yliutter der Kirche WTr Hie bumaniftifcdhenSrageftelungen gDen ıDn auch in YWelfcdhland nicht getroffen; WWdSs er
ftaunen0 fabh, 207008 nicht Öfe Zhisnahmebildung einiger. &obhenmenfhen,
1ondern Öte Unbildung Oe€s Durchfchnirtsklerus, Oaneben eine fiteliche
Derworfenbeit, Öte OOer auch nicht ableitete auıg einem LVieder:- VT
auf leben antıFer heiönifcher LTarur.



YVie uUuns beute Oas Rin gén Yutbers MI Bott im 1\'I‘ofier erfl Cbeint
als 0OAs Urerlebnis Her Heligion Qer überzeitliche YpPus 0Oes
YienfHentums, 048 ergriffen uno durhfchüttelt YWIrO niche nur von
Oem Zewußtrtfein jeiner XrEenntnisfchranten DOLr Oem Unenödlichen \oie
Sauft, (ondern 80) ( Daulus vDon Oem Zewußtfein jeines abfoluten Un
vermögens DOLr em eiligen auf Q0em perfönlichften, dem fietlichen
BHebiete, 1° i{ uUuns gucD Qer pIlögliche Durchbruch Dder Überzeugung
von Bottes 3uvorFfommender Bnade ım Qurme Oes YVittenberger 2y
guftinertlofters 1512 DIE ein %ereinragen zeitlotjer Rräfte, ewiger
befeligender LWabrbeit in unjere Yien/ DHenaefhidhte, crlet 0em Zicht,
Oads agulus DOLr Mamastus traf, eın NEUHES sSEinfenten jenes Äraftgeiftes,
vDonNn Dem IWIL ZAinfang (prachen. Don Antitfe uno ZintiFe f
Og nicht Öfte Hede, nicht von XUumManismus, obl ber vDOnNn egtem all
gemeinften IMentDbeitserleben tutie einft im an Oes “ Jordan. Lticht
fbaffen, NUur erleichtern bätte Öfe eg Wifnenfchaft Ölejen ur  u
Eonnen, aber nicht einmal OAs DELMAYU inan anzuführen. LÜir wilen,
Ogß Yutbher erft fnar QANs BHriechtfiche Cam, Ogß er{it e  €r
lernte, wäahrend na Oer Dulgata uüber Öte Dfalmen las, 07045 1D
erft berausarbeiten mußte aus Oer fhwerfälligen Bloffiermethode, Öte
alle Lregefe zerhackte, 7045 ibn Öte Yiufßterauslegungen Oer )8)  äater  L3
ringten WIie fauern WEr Ffann icDh wunDdern, Ogß einlegste (tatt
quslegte un Öte TWendung DON Qer Berechtiqtett Bottes NICDE verfianO,
Dis ibm über Roöm 1, 17 Öer oleier fortgezöogen wurde. urch alle
%„emmnifje, Öte Öte in anderthalb “ Jabhrtaufenden in Yijittel
alter un Aintite angebäuft, griff Öer DBenius Des Dropberen ur Dis
auf Öfe LDurszel, erariff 0S B Schlüffelwort von Öer RKRindesan:
nahbme, Öer Kechtfertigung durch en guDen Uein qTanz jelbft-(tändier. Mie Univerfität elg eine Aibelprofefur, aber Z utbers
eitgenes er 207008 un on 15]3 in jeinen Dor
lefüngen Oen beiligen Schrein mit jleinem Schluffelwort Öffnete.
Yıjan fieht, 0as LVefentliche Ofejer Gan3en SEntwichlung eine
D inte für fich, i{t vollFkommen ung nqig DO UumMmanismus in
Öle eingezeiDNet un Fann Dgrum bier DOTFr dem zettlich
früberen %„uUumManismus bebandelrt werden; für Y ucber jelbft bat



nicht einmal vorbereitenÖe Wirkung DON gröoßerer Aedeutung qge
babt

LDobl aber für Öte Keformation, Öte DoCD nu  S erfit begénn‚ nacbdem
Zutber obne X„UumManismMUus USs MHottes na (1 felbft teformiert
batte! LDodurcH erFlärt ID ibr ffaunenswert ralcdher Sied, Ogß fie 00)(«
ein S UCMWINO OUrCD Öen en  en LDalS ectte, Öte en ylätter
fortreißenD, Ogn Srublingsfchmuck Her LDEeIt offenbarend « TIG
neben Oem, Ogß viele innerlich auf den edgen Zutbers gingen, obne
feinen Zhusqgang 3} finden, 310el gupt{achen 0A8 uf borchen Oes qGe
meinen fannes auf 0Ogs LOort DON Qer Sreibeit uno 0A$ Streben Öer
Oberen ichten, Klerus uno Yaien, ng böberer, Dbreiterer uUunO veinerer
ZDildung. TIG LDort QUSs WWirtenbera raf 0as oIt oben und
n  / guch feine creifficre s£lite, Öte [änaft nicDt mebr zujammenfiel VIieE
1im früuberen Yiittelalter mit em geiftlichen zimt, auch nicDEt mMC Oem
Nitterftand, Oem 2ldel, Oer, politt un wirtf{chaftlich beruntercge:
fommen, auf feinen ADurgen gen Oen tachel QOer _  Deit [öcEte,
{ oweit nicht im Derwaltungsdienft Oer leinen Z ofe Staate
Öer Sutkunft mitbaute, Öte creifiiere E lite, Öfe jerst vielmebhr in Oen Aats:
en un Hurgerkollegien Oer blübenden Reichsftädrte un Dden
jungen fürftlichen un ftaderifchen Univerfitäten aß, Ötefer L teuerfchet
HUund auf Deut{hem en feit vaas, WWiens und eidelberqs Brun:
Ound Zsier batten Öte Zinregungen, Öte 0As eueg en“ ftaliens über
Öfe Zilpen Irud, Suß gefaßt ber jicher mMuß 9700 2! qu bier fich büten,
Öte YWirkung 3 überfchägen. $ine en  © Kunft, Öte 0es rucßs,
atte, Wwie $X”rasmus mit echt bemert£t, überbaupt erft einen fOhnelleren
Umlauf Öer gOgnTIen möglich gemacht; allein erft 1466 WL in Roöln,
14706 in LTürnberg 0A8 erfte ZHuch geöruckt WOrDden LVobl wanDerten
jesst deutfche Iagifter fleißic Na “Stalien, wie früber nNaCcD Daris,
Cbheologen un “ YSuriften, i OOÖrt Oen Dokrorhut 3 olen; aDer vIieE
3 ng DbeteinanDder un Ir  ID um{ponnen 227088 8708s deutfche
Yeben, als Ogß INnan i Oer gewohnten Sefjeln leicht uno allgemeinbätte ent{DOlagen Fönnen. Man ftelle fich 0A8 alte C7uürnberg lebendia
DOPT, Öfe „Xhrbaren“, Öfe rings in QOmalen en 0OGSs wurdice
Botteshaus Sr ebald wobhnten YOiNibalo Dirc’heimer batte von Oem
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fiébenicébrigen Aufentbalt in ®iberita[x'en gewi 19 tel Kenaifjancegeift
eingefOogen, Og (ich in Öte eiımt Art nicht leicht WIieDer bineinfanod,
ber Oer VDater Diplomat bef HIß fein en bet den LTurnberger Bar
füßern, ecDs weltern un® Ööret Tochter im Alofter, Og Dreibt

Oen Sar ” sEin jeder Cbhriftgläubice { etehalten unO verbunDden den
Sägen Öer Yiutterkirche tgeborchen un fie feft alauben.“ Audolf
‚gricola fet Öer erffe gewefen, meint $Erasmus, Oer eine „auricula“,
ein Siuftchen, einen leifen XguCch Oer Wifenfchaften berüber:
gebracht babe, als 1480 QUs “ ftalien Fam. ber WWas bedeutete (Dließ
ich Öte Erneuerung Qer $sEIoquens uno Qer Brammatit für Öfe Er
wecfung eines wijenfhaftlichen Zebens! Zluch e1in 19 eingefleifDter
SDHolaftiter W tie Oer Erfurter C rutvetter befleißiate 1D jeszt größerer
sETeganz Der Sprache. Doch Wgr wenitiaitens ein „é)aud)ll 012
Beiftes, Den Gricolg berüberweben ließ, DOL Uem Oagrin, w1e€
lebrte : mit ORr Begeifterung eines L teubelehrten für e1in NeEUES _ Hdeal

2lhus diefer niederländifchen $Ee, QuUus Dder Öfejer Audolf Xuysman,
GeENAaNNET aricola, QuUus Oer au Bansfort (iammte, AUSs Ddem
Ddurgundif(hen Öl  enreich, OS eben Oamals jene bobe uno eiggen:
griicre II DEuleur bervorgebracht batte, DON Öer Uuns eben <Uul3inNda
ein 10 gnziebendes 11 entworfen bat, itammt auch Dder reicOfte un
gelehrtefte Ötejer Beifter, $sFrasmus, ein geborener Dermtitetler 1VDIE ein{t
Der ggelehrtefte Yılann DOer alten Rirche, Der yrier %ieronYymus, ein
Europäer, Der jabrelang ın Sranfreich uno naland, Deutfchland uno
‘ Stalien cggelebt atte, aber mit einem. niederländifhen uno alio einem
niederdeut{hen Unterton, Oer tich nie verlor; NOostrIı Hollandı, aate
OO mMiIt Selbftgefubhl. Der WQtT C Öer na g&suttens LVort, gqan
zen Abein und, WILr fügen binzu, WeiIt daruber binaus Öte S11
1ien eimi{cDh machte, um 1 mebr, als (DOließlich im eut  en Be
biet Oen Gan3en Keft jeines landen Debens verbrachte. YIjit em von
$Frasmus ggeformten, von ibm EeDerr fen XUMAaNISMUS batte unjtere
Xeformation in eriter Yinie 3 un Kr aber WQT bereits ein ertiger
Illann, als CL, er{t am Deginn Oes Säkulums, un® Nur für
vVer “ Habre, 06— I ©} nach “ ftalien 300, OÖrt hon begrüßt un boch
(refeiert als Der gqroße <„umanift Oes LIordens, Der iDn alfo erebildet
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atte, ehe er Öas D and Öer €ebnfucbt mf eigenen 2(ugjen (ab, un
nicht mmer 3it erfreuten. Ya: WIrO DOoD für iImmer denkwurdie bleiben,
Og $Erasmus, als Eur3z DOLFr Zurtcbers Äomreife über Öfe pen zuruck-
Fehrre, nicht eine Laudatio saplentiae, jondern eine Laudatio stultitiae,
eC1in Encomion morlae, ein S ob Öer L tarrbeit, guf Öer Keife Fonszipferte,
un 0Ogß teje Därfite uno ggeiftreichftfe aUer atiren auf jene TANZE
irchlich crebeilicte BefeUlfDHaftsorönung 1113 e1Ines $Engländers,
O28 Chbomas Yorus, vollendete, uno 0aß em ein eut  er Ylialer,
Xans %, olbein, Oannn eine oftbaren Yiiniaturen binzufügte, Z machen

auD „Öte vornehmiten &äupter Öer Rirche,“ el Og, „Ote
wabren Zichter Öer LVelt“, 1o Quch Öfe Däpfte „105alO fie Beld ein31i-
ernfen aben, 19 erweitlen (ie (1 ungemein feißig uno tatic, Öte gaUzız
ap  I  en ZAlrbeiten ingegen übertragen fie Oen BHifchoöfen, Öte
ZHiflchore Oen Dfaffen, Öle Dfaften ibren Vikariern, Öte Vikarier Oen
Bettelmonchen, un Öte Dieben ffe WIieOer guf diejenigen zurucE, welche
Oen Schafen LDolle abfDeren“ —O ebr  $ und GaN3 oben
„VDas un E, 0A8 überlaffen fie Öen %erren Daulus no Detrus,
0as Znfeben un Öen enu von ibrem Zimte egDalten {fe aber für

OÖas fin© ergsmifche Eindrucke, Don feiner Aomreife 21C nach
$England gebracht, 0As ibn Weit [änget fab uno \Weit (taärter efjelte als
“$ftalien felbft $Prasmus Fam on mf einer Dofirion in Oen Siden,

Qer mäaß, VOdS ahb vosl! man f{ie Tennenlernen, muß man nicht
3 Öen SpottfHriften greifen, AucD nicht 30  en „Befprächen“ vDOnNn

5 ] 8I ODer Öen „Annotationen”, (ondern Oem Z gienbandbuchlein, Oem
$EnHiridöion, em Stoßdegen, Öen er dem ÖOlÖOgten O€s ErtN, dem
miles christianus, in Öte Xan Örucken wil, mf Otetjer LVafte nem fmperator Cbhriftus e  E1r  en Äriegqsö
52 gefOrieben, [änaft ebe er “ ftalien fab.

ien fun.,. Das on
dwei Broßen (ind es, Öfe feine Art im runde eitimmt baben, und

DaDbOonNn AIieDder Öte erfte mebr als Öle 3ıweite Öer ın  u der nieder:-
euf  en Brüder DO gemeinfamen S eben in jeiner früben “Yugendnoch mebr als Der sZinfluß der $Enaländer Olet und YJorus in feinen
Oreißiger “Sabhren. Denn (bon der Lrfte gab ibm Öle ent{cheidende $r
Fenntnis, Ogß Oie YWahrbeir 3W0ar nicht leicht, aber einfach fein müffe,
2



daß QUs Öer XÜafl' e Der Überlieferung Öte Schrift, 048 YTieue Ceftament,
als 0GAs Bipfelbuch YEeIt berausrate, Oß in Oer Schrift Cbriftus YYirtel-
punft fei, uUunNO jeine Dbilofopbie Liachfolge feiner (ietlichen o
Deit, uno 0g31 bat iIbm, 0Oem wefentlich rational-Frictj hen Kopf, 04as
früube sEintauchen in Öte „moDerne zZmdacdht“, in ÖOlg Devotio moderna
Der Brüder, f Öas ZerauswacCcrfen QuUuSs diefem fpatmittelalterlichen
fa  en Dietismus Oenjelben Dienit T  / wuIie 0em fpäteren eDarı
gelt  en AKRationalismus Oer evangelij De Dietismus, Oem entftie:
LWWQSsS religiöfer Wärme auf bringen tonnte, itammte wobl zumeift
vDoOn bier. $Frasmius bat Öte Ir feiner Zeit und alle Strände DeL-bobnt, aber über eligion un Cbriftentum nie e{ pottet. Der SErnit
Öer ZDergpredigt Fede ibm VIE OÖer Zrnit Senecas, uno Ogß Der zwweite
nicht fern DO  — eriten VOQT, bielt fich überzeugt WwWie ÖOte Baruder DoNn
Deventer, Öle qan vDoOn innen bergus 3 einer BHewertung 0725
toif en Leisbeitstdeals gerfommen 7 WIie aber gucD Öte en
Cbriften Öer aufblübenden irche, Öte vDon einem Hriefwechfel wijcdhen
Daylus un A CNECA wußten, €  en Aruder allio in RKorintb Den
großen Zlpoftel DOL jein rIDxDUuNg nicht sieben laften wollte, n
Zlpoftelgefhichte LÜir en $Prasmus Oen rüudern nacD 3Ur felben
xaltund fommen, Öte fbon Öte vielgepriejenen uno vOn $Erasmus nıu  -

n_euebiexyten Rirchenväter innebatten: etbt auch DOr: und neben:
riftliche, allgemein men{cbliche TWahbhrbeit, Öle ich Öer Driftlichen
wobhl einfügen [äßt fofern {ie näamlich LOealiftifch un etbifch erni{t, fofern {fe alfo 048 LWefen Öer Dinge im ent un Oen YDert
Der Dinde in ibrer Hrauchbarkeit 4  ur ein fittliches eben, ennn Bott

Beift, das Cbhriftentum, ein tretftiger, „vernüunftiger Bottesdienft“, uno
auf Ddem BGrunde 0es sEvangeliums, Öer „Dbilofopbie rifti“, ruben
egte allgemein menfbliche firtliche &Sorderungen. DIas Oer UMg:
NIsSmuSs, er Jejus un SCNCCH zujammenbrachte, 0S sEvangelium un
Öite SOg

Dazı aber nun tm Yeben OÖes $Frasmus Öte 5meife Broße, Der
englifche SsZinfluß “ Hobn Colets, Det feinem erften BHefuche jenjeics 0Öes
Ranals 8—1500, b z “ Sef‘ und Seneca trgfifen Daylus un
gto Jn Der Cambridger Univerfitätsbibliothet liegen Öte Yılanu
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{‘Erépte Übef Dorlefungen, Öfe Colet 1496 unO 1497 in Drford über Oen
Römer: un ÖOen erifen Rorintberbrief te Daß CL, 1496 aus‘ {talien
zurucrgetehrt, angeFfüundigt atte, über agulusbriefe X lefen, un Öle
lebendiqe, böchft perfönliche, voOn Uer Q ragdition freie, in ÖOte
einOrindenDe un Öabet Drafei gewanOte ZArt, 89)1% 0Öas jet3t ım Yand
un Der Univerfitat LViclefs gejhab,.war ein $Xreignis, sETe

auf Oen vornebmen jungen SEnaländer aus reichem <&andels-
bayufe, Öen Sobn 08 Ord-:Yiayor voOn Y ondon, in “ ftalien eingewir£t
baben, äßt fich nicht MMit Sicherbeit erFennen. Daß ibn 0Öas &Sloren3z
Y orenzo Yedicis, ‚Der platoni{chen ZlFaqdemie, Savonarolas rboben
unO erfchuttert baben, NUur erfchlofjen, nicht berichtet; ermwiejen NYuL,
Ogß Dico O1 Yiiirandola un Sicino, Ötfe neuplatonifchen Digtoniter
on &lorenz, eichlich benuste uno 3itierte, un Ogß Daulus MEF
Dionyfius Oem Zlreopagiten, Dem großen neuplatonijchen YY yftiter Öer
gusgebenden Zintife, Oen er jedenfalls zunächft noch als einen unmittel:
baren Schüler uno demnac autbentifchen “ fnterpreten Dauli e  an
elte, barmontifierte, DIGS aber WIEeOEL eine befannte, ÖLrCDS 3
Il ictelalter je [änger je deutlichere Y inie, auf Ole Wr Dier itoßen, auch
Der eut  en yıiet un Oen Oevoten rüdern nicht frem®, NUuLr bier

Znrequng ener “ ftaliener mMC großer Areibeit in eb
(tändigFeit uno {tarfem AXeformeifer auf Daulus un 0OAs Lteue Tefta
MeEHL_ angewenDet., Bott Oer Schöne und Biute“ und Ddie
LVDelt durchleuchtet vDoOn jeiner Y iebe, Oer en gebörgen in feiner
Bnade LDelt un® en beimtfehbrend ins icht Öas (gewi
nicDt gulus un auch nicht Dlato, aber eine Aftbetifch-myftifche Anuf:
fajßfungd on em Öptimismus, offenbar obne fbarfe Yinte, gber
Öjrigenes näberftebend als uauftin. Diefer enalij He SZinfluß Öie
3rveite Komponente im erasmij hen Dentken, von Der Oer „Driftliche
Krieger” Öfe (tärktften Spuren eig „VogS Öte Dbilofopben Vernunft
beißen, Daulus bald Beift, Dald inneren enfdhen, bald BGefers
0Öes Bemütes“; „DIlato fegt in Dem einen Yienf Hen 3wwel Seelen, Daylus
Läßt 3tVel en  en im felben Mienfchen fein“: „Hleibe den DIiato
nifern un Dytbagoreern nicht fern, Oenn viele vOon ibren Sentenzen
(timmen 5 unferer eligion, uno ibre allegorifche Kedeweift g
14



f6mmt Qer 8pracb? QOer eiligenEfebr nabe“, un teje prache
3 verfteben, f eine RKunft, Öte Ian Q11$ Mionyfius lernen Fann. LDas
1$ $Xrasmus bier als feine Dofition, als jein XDeftes enthbullt, {t Fein
yitem 23 Z ebensregeln (ind Fein yitem fromme prat
f! Z ebensweisbheit, wiederum nicDt Ourch O werfte jee

Er{ hütterungen, jondern anafem erarbeitet durch quellenmäßige
SEinficht in Öfe vpiel einfaheren Kormen Oes alten Cbriftentums, rgdi:-
gler Keformtatholisismus, Der Dis Ins zwweitfe Sahrbunderet zurucföringt.er ungebeure sErfold rubte auf 3tVel Brüunden: einmal, 0Ogß Olejer
bewedgliche Beift, nicht unberubrt DON as rationaler Rritit un
verhHriftlichtem SX pitureismus, wirflichen SEfprit befaß, Der immer Dden
Bermanen Straunen entLocFr, weil bei ibnen tich 19 tel fparfamer
finder, 0Ogß en “ fralienern Oen eDten TCon der Sacetien ablauf DOte
und feinen Ernit in [ucianif{chen YOig Fleidete, un® 3UM} anOernmal, Ogß
In feiner BelehrfamfFeit, ecbt bruderifch, ein pratrii H-reformerifdher
OUG VDORT, un Oer AHildung nicht NUur eue Unrterlagen un Aijele
qab, jondern Qu eueE YWege zeicte, eue etDOOen Oes Unter:
EiCDtEsS mit Öer Schrift als IirtelpunEke uno alto Xeform Der böberen
un böchften DHulen urch Ogs s Erite gemwann alle Doeten
uno aftberifchen Benießer, au Öte literarifchen Zumpen, Durch
0ÖGs Awweite alle ernftbaften Schulmeifter un Hegenten. x  S Öte
Doeten MG annn Z&utten „<zMUcibiqdes Oen Süßen Oes Sofrates“
— fuür Öte Sculmeifter Begtus Abhenanus in SCDHlettftadrt iteben
WVie (Owerfällig nımme fich dagegen Der Dforzsbeimer Aeuchlin aus!
LWenn tich ibm Oann Öer Gr Streit mit Der Rölner Scholaftitentzundete, Oden imancbe als ein orfpie Z3Ur Xeformation niebenmöchten, Öie tollen Dunkelmännerbriefe (ind DOoDH DO DBeift 0es $Fras
ı Den „ Tarrenfpiegels“ und nicht Oes Keuchlinfchen ”  ugen
(piegels”, un wenn ein Spottfdhreiben Oen Dapft mit Antwort
umlief, Öte Zitte eine europadifche BHeneralrevijion aller Schulen
OurcD SZeine etligteit betreffend, 1° {t 0S Wwieder Dder eif OS $Fras  S
IiNUs, 2lls rüchfichtslofe Er{ hurterung aller alten Autoritäten DON Den
einen, als er LDeq 7 einfacherer WienfHenbildung DoOnNn Oen
anbgren jubelnd begi‘fxß(, rang Oer X„UMAanNisSmMUS, (ich eine grifto:
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ratifhe ewvegund, doch wWwie e1in breiter Strom ein in Öle Univerfi:-
täten, ' Öte Z fe, Öte Aatsfiuben, zujammenfließend mit Dem Strom
nationaler %offnung auf politifche SZrneuerung uno OgqdurCH, na Öer
eije xuttens, vollends eine eut{che ache un nIy GTE
WOrDden
te nicht au mf Oer Oritten ewegqung 08 nachfte VDer

bältnis uno gewinnen, Öle, von VDittenbera ausgebend, täglichmächtiger anfchmwoll un0 nNaCcD Syuden uno YWeften VOrOrand, iDm, Ddem
X„umaniısmus,)Oer vDONnN Sydenun  e  en Fam e1i0e Öle wabhre
Erfullung 0es IenfDHentums, echte DerfönlichFeitskEultur verbeißend,
NUur Öfe Detiden atftoren eligion uno AZHDildung, IO ıen CS, ein wenic
anDders gemi  t' $ {t in Orel Abfägen te  eben, Öte WLr no Furs
reifen en QUS Betrennt:Yarfchierenden WwWurden Dereint-Schla:
tenDe, alo Waffenbruder, QUus Waffenbruüdern aber Konfurrenten, Öte
{1cD erfit gquseinanderfegen mußten, Dis {ie einen Zlusaleich 0es Jnter:
efjes fanden, o OOer f°

Uns eutigen, Öte Wr Oen GaNZCN Ablauf Oer SEnewicklung vDoOn Oen
verborgenen, Don m Reim verfchiedenen Anfängen Ffennen, Öte
YDILE Ote YNiaßftabe Der uaquftfana un O28 Q ridentinums 1im RKopfe
baben, Fälle ( chwer, uUuns Ddeutlich vorzuftellen, \DIE ungefDieden Ourch
eiNaAnNDer Oamals DOLr Oen agroßen SEntfheidungen Öte Dinge qingen
S  1e Dwer WUurDde Yutber nach feinem eigenen Zetenntnis, ichH Qus
Öem Allten [oszuringen, wWwie lande Defand 1D ber feine eiggene Stel
lung Zluguftin un Dernbhard, 3U ap uno Konzil im Un
Flaren, e 3wiefpaltic erfheint noch fein VDerbalten in 2Utenburg! 2ils

uber Oen Römerbrief LGs, 1516, Dielt er fich Dei palatıin daruber
auf, 0ß $F”rasmus Dden ieronNYMUS bevorzucte (tatt Ziuguftin 211s
ann Oen Balgterbrief anfchloß, {chrieb den ieronymus felbft aus
un® Pries ibn ber ÖOen Zlhu uftin. $r batte fogleich em X„UumManismus
gegenuüber ein {tarFes Bef bI OEr Differens; ber {Dhrieb Soch 'ofes
mals, eben 1516, den eruditissimus ef humanissimus Yliutianus in
Öf vVDOnNn ibrer Teuen Sreun  aft und feiner parvitas gegenuüber vDOn
jeiner excellentia und humanitas, vedete 1517 vDon „unferm“ $Fras
iNUSsS un begann im Märsz 1519 den ‘birei‘‚ten‘ VDertkehr mit ibm unter



SIoéfe[n Öer ßef hetdenbeit, Öte imnan mit Ünbebagen lte als Der n
einem LDintel Megrabene“. 2luf Öer anDdern eite Degrüßte $Prasmus
erfreut Oen WNierkämpfer uno billigte Öfe Fübhnen Cbhefen. In Oen
ugen Öer Keinde gebörten fie zujammen. sZrasmus, Oer 2ZUltere, Der
1veit Zeruhmtere, Öer Ihon Damals „Oteer gelectt batte“, Öfe „Zutber
Öannn ausbrütete“: Öte S öwener nannfen IDn Iibon Oamals Oen Sabhnentrager Oer Zutherpartei uno bebaupteten, 0Ogß Qer YVDirtenberger eine
2Wobhandlungen mit Fasmus’ gef{Drieben babe Und nicht anDders
bet WWiadnnern 0es treiftiggen Sortfchritts! In demfelben Ylijar (Drieb Der
STürnbergerW1n umanif{t riftop Scheurl, Dder in YVDit
enberq FOTENOT 1unO Aettor gewefen VORT, einen gemeiniamen rie

Z ucther unÖ Beckmann, jeinen YWirtenberger bumaniftifchen In
{1mM18s., Yılan braucht überbaupt Ur einen IC in teje AHrieffamm-:
iung un, um 3 erfennen, iVIie i Ues verbunden wußte, Was

irgenOwie guf geiftice sErneuerung uno elebung QUSEINO. TIG er{ Deint
no Zutber neben E, Spalatin neben Crurtfetrter, Amsdorff und
varl{ftade neben Cochigeus! Wie erleuDtend {t, LUQS YDIE von jenem
Dasquiul bören, 0a8 ID oöben erwähnte, voOn Öer fingierten AitefcHrift

den Dapft über eine aUlgemeine Schulrevifion: Yurtber erbielt Ölefen
uUumaniffenwig ım OEtober 1516 DON “ Jobannes Sand in SErfurt. $Fs

ibm nicDt gan3 obl dabet — „Ourh Wisemachen befiegen WDr
beute niemanden“, agte einmal ber Lifch vDON sXrasmus: aber Og
gergde eine Dromotion voOn 31Vel Iliedisinern attfano, nabm 0S
Schriftftück mf un igs ÖRr lachenden SÖOrONG Qer Kollegen DOL.
Dann jendet el 8 weiter Spalatin, alfO en of. DMDasfelbe Stuck
aber fand fich, ur anDderes verfteckt, on Der Xand 012 Clurnberger
bumaniftijchen Aatsfchreibers Y asarıs penaler in München in Der
Camerarifchen Sammlung; lief alfo ebenfo in ÖOen Liürnberger
KeformFfreifen um, nicDt Gr OOÖOrt ent{tanden Yaß:: LWQLT ein
einziges größes Drangen in Der greiftiggen LDelt Deutfchlands.Und nun Z utber 1518 nach Shddeutfchland gefFommen, nacD
zefdelberd im Srübjabhr, über L Türnberg nach Zugsburg iınLDedgeiftert berichtete on DOrf Der Srraßburger MDominikfaner ucer
q Ögn Schlettftaqdter %„umaniftenfreis, uno nicht minder begteiftert
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(D urnberq Oen Fubnen Y Leuerer €s zufammen, 8 87085

bisber Straupig uno $Frasmus 5  ucleich zugejubelt batte Iugsburg
aber TeEDWENN WIEDEr Öte duyneigung Deutingers, 028 bumaniftijhen
StadtfHreibers 211s ticH im unı 1519 Öte creiftigren uno policifhen
glie unjeres WDolkes gleicH3zeitig z großen sEntfheidungen
{pisten, als Zeipszid Zutber, Karlitadr uno $ECE Oisputierten, un
Öer gEriftet Oer Bartbolomaustkirche z Sranffurrt Dem eiche ein

OÖberbaupt geEurt WurOe, ©  en Für Eurze Aeit Öfe Strome
Der Car zujammen, ein Cbor WUrDE OGraus: Öte &errlichFeit
neuerfen Deutfchland 1n Öfe Z&serrlichFeit 028 wiederentdeckten Y teuen
Tejtaments, OAs Alut O2$s KRaifers un Öte neugefDenfrte

DO Keiche Bottes un gnadenreichen DBott, Oer Uem
chein uno I iügenwefen ein n de macht un alles, alles wenDdet!
Bute '3ree1}nbe WIeE Capito sieben wijchen beiden Z&äuptern Öfe Käden
T  7 gröbere Zande LWUIE Öte 02$s G roötus RKRubianus lge_Ifen, gsutten —
OD perfönlich wWUrdig ODer nicht, i{t bier erleich TOßEt LUVIE %seimÖal
INs %söorn 3UT Botterfchlacht. Yutber jetzt 0SD, LWWDIE ein Broßes

Ogß i guch Öte Ziriftofratie OCSs Geiftes ibn un feine “‘1Ö
genöfjen {Dart, un $r asmus (iebht Oem Zann, Öer Yutber getroffen,
1D {eLbft, feine Yeute, Öte eftfen, LDIE Dircfbeimer, feine EIGENE'
Sache, Öte Der WiffenfDhaft un Dder Dbilofopbhie Cbriftt, mitgetroffen

mMan mu Spalatin uno jeinem Kürften belfen! Un Röln LO
vember 1520 bereden Öer KRurfürft un Oer umaniftenfurft perfönlich
OAas Schiedsgericht uno LOorms,) Oannn Auchtet $F”ragsmus QUSs
Sömwen nachgie DOLr Oen Drobungen Zieanders, 0P$S bumaniftijhen
poftaren. In Qer ent{heidenden Stunde LWWorms aber WIE
ein ymbol erjeiDe ritterliche „umanift, Öer TVeftfale %&sermann von
dem u  €, er ein{t, 1503, unbefriedigr LVittenberg ;gerlqfi en gtte,
itebt jerzt miıt fünf, fecDs bandfeften Sreunden Oer Ture 0eS LVDorm:
jer Palafifaalys, uUum Oen YWirtenberger Betfenner mIit jeinem ei
fhusen; jerzt agtte Zucher aUe jeine Z& offnungen erfüulle. YWenn Og frr:
u  z folcher Waffenbrüderfchaft DWOQLT, 507900 gucD Bottes YVille uno
YOabrbeit Darın, 0Gs Deutfchland Öte eg Zeit werfen!

Mie Steunde Ließ nicht ndae auf iH warften, 0g den nnNectren Be
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f ez3en nach ‘n$iebex: AnOers meröen mußfe‚ nacbbeffi 0O4s Ungebeure Öfe
ver Claftij Hen ‘ {ab icD vollsogen batte, Sie Fam, mir voOn
betden Seiten, mit Wirr{inn auf Öer einen un 9888 $icelFeit auf Der
qnOeren, Mif Selbftüberfhägung un mit Brenzuberfhreitung bier
uno OOÖOFE£. LUcChtE guf jeiten Yutbers € enn Öer 807908 ver]1 DwunNn:-
Öcn, „eingetan“ auf Qer artburg, aber Öer =einen 827000 Öteu
uno Öer BHeifter, Öte gerufen7 uno Oegren INn8an obne ibn nicht err\Wwurde, weil nonicDt {tartun Flar WQE Mieor  UngveOeF beute vDon einer „VWWittenberger eweqund“ noch in einem anDdern
Sinn, als VDEr bisber bne Zutbers zugelnde rart Häumteder eueE Beift über, Öer Stirom ber eine fer uno überfhwemmtetel fruchtbares D.and $g qab OS eine Seit, ÖOg eine YVOirtenbergerStaqötfhule einem Bäckerladen umgefhaffen wWurde, un Öte Dro
fefloren, einf Dließlich YWielandHrhon, ich anfcbhickren, ibre Bundel
(Onüren, weil niemand tbre LWeisbeit egebrte. LWWarum foll aguch Qer
Beift, Der Öte tere Oer Botrtheit Or  f, nicht ebento TUr O0Der e  er
unter Oer Äappe eines unverbildeten <sanömwerkers figen+ Braucht „OasLDort” , das OOCH unmittelbar 3 en YUenfchen {pricht, Öen mubfamenUmwed über Öte S tuÖdien 3 machen« Sind Wr nicht aUzsumal Drie:-
fter Und WeNHn Oannn Au Der wieOererftandene Zutber Ogn Strom
InNs Bett zurückswang un® nun einmal umgeFfebhrt Ögn SBeiftlern, Öfe OÖte
litterae, Öte Wifjenfhaften tÖferen, Oenen Qer Ahutorität unO
der  geiftigen ucht als notwendicte Zebensbedingungen preÖigte, Oas
LWort von Qer [ebendigen un® frei machenden MBGewalr Oes SBeiftes GriffdodH immer Weiter, Der Brenzüberfchreitungen WUurden immer mebr, un
im Ytiamen 0es sEpangeliums fielen (Oließlich nicDEt ' OÖfe UnjtOeNT-mäler in den Botteshäufern, tondern gingen Öte tätten Oer alten tirch
lichen XDildung, Rirchben und Rlöfter, in Slammen auf.Zluf lolchbem Zintergrund Muß iNnan verfteben, da nun guch vVoOn
Oer andern SZeite Öfe OGrenzen überfchritten wuroden: ug Man
DHerufung auf Öte r Keligion Ötfe Aildung COL, o ralr C uUunftfer
Derufung auf die Hildung, Öte eue Religion beftreiten, Das 1ite:
ariı)De Duell Öer beiden Sübhrer, Yurtber uno Xrasmus, YWILO Durch
Öte Slammen Der großen AKevolution erleuchtet: ibr Zhusbruch IDILrO
2:>



Durch Öte Detiden rırten eingerahmt, in Oenen MNan nit Aecht Ole
EnıfDetdung Die oÖft unterfuchte un verfchieden beantwortete
Srage, Wg s $Frasmus Oenn ım einzelnen * Otejem DOrite bewogen
babe, trit Ogggegen Tans zurück, $g WaQr in er XZesziebung ein
Qer Ent  efdung. ‘ Jm jelben September 1524, Og Öer ruck Öer
anOlung über „Den freien YWWillen“ vollenDert WwWurde, fiel in ten 068
erfte eutfche pfer Oer evangelifchen SZache Öem qD5Owert Der
Hegensburger ONvenEF wirftre {1cD iım Öfterreichifchen un Aayerifchen
Dereits QUS, Öfe Zoffnungen auf eine Xeformation im Tanzech eich
atte Öer aifer endgultig zerfchlagen, Öte Darteien gruppterten (1
Mie Schetdung mußte nun Qu bier eintreten: inan Fann Öen vorber
angefübhrten Außerungen Y utbers AanDdere 3UT — eite {tellen, Öte jein
(teigenDes Unbebagen eFunden, uno auf DeideS, Öen Yllann $Fragsmus
uno eine Sache ggeben, un Nan Fann ebento Dbeobachten, Ogß dem
empfinödlichen frieOoliebenden Belebhrten unbeimlich WORT, mit Öer fäch
jijhen „Deftie“ in einem Zltem enannft X wWwerden. Yian braucht
NUr einmal O[beins Yleifterportr gefehen S aben, 04s begreifen. @Und guch (terade ber OÖtejen unfr, Oen $ rasmus aufariff, mußte
Öfe Scetdung uno® Enı Heidung Ffommen: Zurtber Läßt bereits in
felben “ ab 1516, 0g muitten in jeiner Römerbrief: Vorlefung Öte
E rasmifche Zhuiseabe 012 L Lieuen Teftaments freudig begrüßt uno be
NUßT, Ourch Spalatin $Frasmus Öte rage richten: YOie denn Dayu
s 19 mißverfteben Eonne, 0gß Öte 2Zluf bebung OS Beferzes OUrCH
Cbhriftus NUur auf den jHdifchen KRultus besiebe Srgsmus aber { weigt
Ograuf. Dabinter verbart i ÖE Differenz, Öte nun 3zufage
rift Öte Befezesgerechtigteit, Öfe {£ch handelt, Öte uUuns DOL Bott
nicht weiterDrindgt, Öte ber $Prasmus offenbar nicht preisgeben voill,
{t ig naturlich nicht 0A48 iHOifche Sderemonialgefen, jondern überbaupt
unjere Sehn-Gebote-Sirtlichkeit., Der gxintergrun aber Öer $Fras
mif{chen Zluffefllung i{f Ote alte IWieinung Öer geliebten griechifchen Rir
qDhenväter DO freien en Da tfann man Ognn freilich nOoch \veiter
von Derdienft veden un fie verrechnen DOÖOLr Bott DI)GS aber cebt nie
uno niımmer, meint Zutber: deshalb mu Man umgeFebhre DO „DEL-



fnecbteten en  4 fprechen, (Hottes WMajeftät un® Öte unbeöingte
Zerrichaft Der na veffen. Z utrber bat 3UM Schlufle jeines
uches em Fr asmus gedantr, Ogß mit feinem BHuche allein Öte
aguptiache, Öte CauUSaC, ORn IAndgelpun£t gejeben uno angepactt
babe Mabei bat reilich vergefjen, Ogß fcbon Öte Z eipziqer Dispu:-
tatiıon mMit Der aterte begonnen gtte uno OOLEt $Acts erftes LWort GE
wejen LOGT, om Verbältnis 0es freien Willens 3Uum verdtenfilichen LDerf
bänge alles Dorbergehbende un olgende ab S oöviel 28n Y utcbhers
Dreiter, aber pra eleganter Antwort OS DIyhologifche vermifjen
un© 0a8 einfeitic Spekulative qusjesen Mäaq, gucD bier mpfte
WieDder um fein Zestes, um Den Bott Oer unbedingten nade, Oen
erlebt gtte, Ddem gegenüber Nur VDertrauen $Es LOQT wirtlich 19,
Ogß bier Öte Summa Laq; Oenn vVen man einmal QJNs Verrechnen,
Öteren uno Subtrabieren DOL Bott tommnt, annn braucht mMan guD
Oen priefterlichen Äechenmeifter, Der Öle KichtigFeit Öer Kechnung Fon
trolliert uno befDeinigt. ber nu  _ WIeOeRL WQT Z uthbers Sorn un
04A8 traf ÖOen Unterfchied Oes C hbaratrers Ogß $”rasmus 1eje <&sgupt
fache Ooch wieder nicDtr bebandelte als Öle guptiache uno Yutber ibm
WIieDer Dden anDdern Sag Qus feinem uche vorbalten mußte, CL, $Pras
MUS, babe Wenig Sreude ficheren ZHebauptungen : x ıUl uüber
ein Xerz nicht richten, aber über erFannte &sauptfachen Fönnen Cbri
ffen nicht SFTepriter fein.“ gster vermitßte Yutber Öen Ilann, Der für
feine Sache ein{tand. $Frasmus atte voOn feiner YNionchszeit ber
Verfnicktes bebhalten; Z uctber aber unter  rie (ich, no 11n YNIonchs
gemwand, Lande Deit „Der &reie“. $r batte ibm vorausgefagt un
iIbn gewarnt, lteber nicht geGgen ibn 3U (hreiben, Ög Iibm OÖfe Babe Der
Capferteit nicht verliehben fet! SEinft batre Dürer, als Y urber nach LWorms
verfichwunden war, $Prasmius als Aitter 0Oes sEvangeliums gpoftro:
pbiert: „ Sso reite O11 un berfür un nımm. Dden gtefunfenen Speer
auf, O11 Diftf DScCcH Ön ein eg YWidnnlein. “ $Frasmus bat 04As Cdur:
1er (iOlecht eifanOen! obnebin Fein Syftematiker, at er Öte Gren3:
überfchreitung mit einem eil feines ures büßen müfen. Der
er jeinen bumaniftijch abgeflärten KXeformtatholisismus Ote
te Öer Keformation Z utbers fezen, mißgluckte. Und ibm nacD
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fanfen QUCD Öte énbern zuruck, Öfe Dircr beimer, beutt'nger ufw.,, OÖte
CO allem en tbre deit, br ÄIt un lerslich ibren Bott DOoDnihHt verfianden hatten.
4l eFenne CS, TI biftf qroß,“ Igutet uDer Z utrberfchen

Zintwort, „uUno mf vpielen, uno 28l Dden eOelitfen en vDoOnN Bott be
Tabt gedenke NUur Meines DBeiftes, MDeiner Aildung, Deiner
Terg0e3u wunDderbaren Aeredfamfkeit, Y aber, „ı moöochte ebr wunfchen,
Ogß Du, zufrieden mif Deiner Babe, Öte Wifnenfchaften uno Öte Spra
Den, Wie DU bisber mif großem SErfolg uno ubm Dg
pflegteft, beförderteft und vorwärtsbrächteft. YiIit Ötefer fbäfi
gUung baft TI au MIrrDienite ggeleiftet, 1° Ogß 1{09 befenne, Dr
vpiel ant Duldig jein  5 bier fürwabr verehre CD Dich un bemun:
eUe ID Dich aguteren %serzens.“ O agchte 1D Yutber eine ehteWaffenbruderfchaft, obne Brenzüberfchreitungen, 19 ebrte Qu den
sErasmianer, Oer teit 5 1 feiner SSeite (tand, YWielandHethon, in feinem
Sinne reformierte Ogmals feine Univerficät Wirttenberg un
IOrieb 1524 Ta Öte Aatsberrn en  er SGrädte, Ogß {te rr  1Schulen balten follten“ MDer Ausgleich Wgr alfo Lange ım Bang, WIren gvon gu Don geredet., YDer gu NUÜUr ent{chlofjen in S utbers
gdger ein{ H wenfre, Öte Wielandhtbon uno Spalatin, Zang uno Suft“ fonas, 2Uthamer uno Cagmerarius, Öie fräntifchen un veichsftädtifchen
Cheologen un® ‘“ Juriften fie ale (tellten nun iDre Wifnenfchaft in Oen
Dienft Der $Xrtenntnis, WIie ein{t Öte gelebrten Yiteraten im uno

‘ fahrbundert Öte ibrige, Ian muß no weiter gqusgreifen: AZUuCD
Swinali batte Öilefen Weq vDoOn $Erasmus 30 ÄKeformation gemacht,
nicht obne Yutber, Oen er Oen Z&ercules auch ann noch NANNTE, als
mitt ibm 1im Streit 18q, un warf 10 Weniq wie Oer St.-Baller VDaddian
jeine Dildung beifeite, als e Öte ODweis 1inNns evangelifche gaer fübhrte;gu Calvin, Qer Sranzofe, qInd durch Oen XuUumanismus bindurch,
WQL voOn $ rasmus (tart berübhrt un begann eine literarifche Tätigteitmiıit einer Abbandlung u  ber SZenecas Schrift vDon er  ı  €, ebe
DO $Evangelium tgetroffen WULDe : DvDoON unermeßlicher Bedeuyu
Lung, 01045 Ofeter letdenfDHaftliche Rämpfer für Bottes sXbre jeineglänzende Iyitematifche l’>egabqu 19 tuchtig gefDult un Öfe LWaffe



feiner prache o unverg[et'cb[ici> gref“ cbiifl"en uno OgOurch befbes erft
feinen böchften Sweckfen nugbar gemacht batte

$Es i{ bier nicht Der Dliag, zeiggen, O8ß Det Oen BHedeutenditen,
IelandhHthbon, Swingli, Calvin, icH au Liachwirkungen iDrer
Dergangenbeit gufweilfen lajlen, Oeren bleibenden LDert ıdn beftreiten
Fann. %ier i{t NUur Öer Ört, fich antbar 3 erinnern, 0Ogß amals grunfäglich ein NeUer beqlückender und wijchen SrömmigEeit unoen
aft, UWentDheitsreliqion und YienfHbheitsbildung gefHIofjen WwWurde,
Tan3 in Oer tere DG auf feine “ Annerlichfeit zurucEgeführte, ım Rern
rfaßte LWDort aD grundfäglich WE Oen Sitgat o guch Öfe Wifenihaft
frei, alle Zebensgebiete >  ugleich Ourchleucdhtend uno 3uUum BGottesdienftverklärend, qu OGs Zimt 02$ BGelehreten, und 3 einer KZulle Don
Ertenntnifjen, TaNICH Sorfchungsgqgebieten enngebend. $Zmp
fing 19 ÖOte WWWifenfchaft vDon Der LTeufhöpfung 08 reliqiöfen $ ebens
er unö YWVeite, o 207008 vVon Zinfang Öfe Xeformation Ograuf ge:worfen, 0Oas DoOnNn Z utber genial SE rariffene wifßenfchaftlich fichern
un 3 vertiefen, Öfte Derle, Öte MBott in Den cber Öer te ein:
gefentt, QUS Oer Ummwelt Öer Zintitfe möglichft rein erbeben,
wijenfDaft uno Kirchenge  ichte treiben, ÖOen Anbale Öer
,eilserfenntnis 3 Örönen unÖ piychologifch einzugliedern un mf Oen
andern Ertenntniffen in LTiatur: un LWeltgefDHichte uno Oen Drd
HUNgen un Sorderungen Oes BGemeinfchaftsiebens von in Der
inOundg z fegen. Der SDHulmeiftergeift, vDon DOem IWWIL Dbeim XUuma:
nismus fprachen, {t von der Keformation gOOPtiert uno wIie ein @1:
nNes Rind gebalten worden Da aber in Oer Rirche 0e$S aUlgemeinenDrieftertums eOwedem Öte Selbftprufung und Öte Selbftaneignung
3UF Dflicht gemacht wurde, bieß 0Ogs Öfe ebung Qer allgemeinenbildundg Das war ein Droagramm für “ Sahrbunderte, Öte
des Drotejtantismus uqleich eine von Univerfitäts: uno
Schulgrundungen: aber bier Ogn sEvangelifchen Aayerns (oUo Ograuf bingewiejen werden, we ZDedeutung Der Dbabnbrechen:
den Yufterftiftung Öfefer zArt, Der LTurnberger Belehrten  ule 1526
unter Wielanchthbons perfönlichem Zinteil, 3ufommt, un LUQS Weit
weniger beiiannt WE alt Öfe Diäne (ind, in 2nsbach eine Z&och
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Üule 30 gründen: {ie finden (ich on in einem BGutachten ÖPs treff-
lichen, au bumanifti interefj{ierten Z andhofmeifters “ sobann DON
Schwarzenberg vDon 1525 15206, allo QUS Öer gleichen Aoit WWWie aber
aus Oem nürnbergifchen unO markaräf lichen srtagnten DOLr bundert
“ fabren ein D and WUurDde, 19 bat gu Öte nach 2Uedorf verpflanste
Ylürnberger un Öte in Ansbach projektierte, ber in Oen Zinf. Hgen
(tecfengebliebeneuleeute bre gemeinjame $EPrbin in sErlangen,
Öer fränkiıfchen Univerficät, mit IDrer sEvangelifch-Cheologifchen geyu
tat un® iDrem proteftantijDen BefamtDHaratkrer gefunden.

YWDir ( Der Ausgleich, Oen IDILr (oeben betrachtet,
bat o unvolltommen Wgr uno 19 febr auch tete Kormen mie(}gr
erftarrten unferem evangelifhen Cbhriftentum, unferem Zutbererbe,
Öie innere rart verlieben, (1 z bebaupten, auch in Öen Dweren
KRämpfen, Ote Famen von rechts un voOn lints. $g ließen i gaucD
noch anDdere Arten OS Verbältniffes wi(lcdhen Der bumantifiijDen,
QUSs Qer Antite gefhöpften ADildung un Oem Cbhriftentum OenFen, als
Öie gejDilderte evangelifhe Zöfung, Öte zunächft ieqrei auf Oem
Diane te  / uno Öte SXrasmifche, Öte ge{ Didhtlich weniqiiens auf 0em
RKontinent Feine eiggene Gr Yinie Öarftellt, DIEer usqleich, Der Don
in Oer KXeformation Det Oem YAngolftädter anfesst, uno Der Oden qanzen“nbalt übernabhm, ibn aber niE Öen nNeuen itteln r ormal Dbearbeitete
uno OgDurch mMit em ein des Kortfchrittes umdaab Der bat eine
Dbedeutende gebabt un® bat (fe nochH. Er bat jeine Orge:
ibichte in Öer fpani  Fatbolifchen Keformbewequng nDde Oes
15 uno am Znfand ÖS abrbunderts, Öte Ogs LYiierelalter, aller:
inqgs 0A8 Defte 028 Ydirtelalters, den großen Lbomas DoOnN Zlquino,
fejthalten wollte, un® feinen glänzenden Oortganda in der voOn Spanien
un fanatius ausgebenden BGegenreformation, Öte gu wiffenfchaft:-
lich eine HNeftauration 0725 Allten mit modernem ZAnftrich an Fann
auch alte Zäufer o Ornamentieren, 07045 inan eın aqlaubenmöchte: inan Fann eine Struckfafade berrichten, 19 Ogß von gußen
ar nicht merfr, wWwiIie Deraditet Öte TaN3E Anlage Diefe Z öfung Fam
aQus Der glten Spbäre Öer BGebundenbeit, eine . anDdere Oolgte im
uno 18 Sahrhbundert tbr und tam QUS Der neuen A8pbäre Der Kreiheit.
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Yiean offnete tich Qer Alntife foméit‚ 0Gß ibr auch der echte Deift E
ftieg un WIie eine WIrEN  ( Deut/De Kenaiffance ent{fano. DIGs
qind noch, {olange WIieDder Öte Antıike VORT, ÖOte i Mmit Driftlichen
egOgnTen verf(chmelzen Ließ un Ganz frube verfOmolzen Datte, reilich
Unffer jenen Trubungen, Öte von Oen naDhapoftoliihen Vätern Dis 3
$Prasmus reichen: alfo Öfe LDelIt Der o D-platonifDden OÖ0Der neuplato-
nijhen edanfken, wenn fhon Öie Betabhr WwWIie Oagmals Ggroß LDAT, 07045
IiNnan Oen Diagtonismus wentiger als ein entftelltes Cbriftentum Oenn 0S
Cbriftentum als einen entftellten Diagtonismus nIg FIa8s gind &Aber
qan3 un GGr niche mebr, als Oer Dergangenbheit aucbD $Enikur unÖ
MDemokrit ent{tiegen, Qer prafrifche un Der tDeorett Yıiiateritalismus.
%ier vDoOn uscelei nicht mebr 3 reden, enn bier Dem (teiftig
firelichen Cbaratter 0es E vangeliums Öte YWurszel

DIas {t Öte Zace, in Der IWDIE eben, nNnur Ogß für uUuns Öte Antitfe nicht
mebr Öte aUesbeberrfchende olle {pielt, WeDer als ADildungsideal no
als BGefahrensone: Öer biftorifche XuUumManismUus als Wifenfhaft DO
Ailtertum Nnur no ein vornehmftes Stuck Der allgemein-men{DHlichenDentkbewegqung, Öle, felbftändig gemworden, mit NeEUueEN eigenen YıJicteln
ichH Öte ggewveitete YDelt 02$ Seienden 3 unterwerfen {ucht, un
0A8 Z&efdentum Oer Alntite {t nicht mebr 0As ein3zige, mMit em Wr 11s
in untjerer SZeit Öer YWeltcbeztebungen, Der YWeltmifjion un Oes möDdernen
Synfretismus gquseinanderzujesen en er abgejeben gvON, 07045
Öfe Wiffenfhaft DO Cbriftentum, 0Oas als biftorifche Broße nun OS
einmal der Zintite ent{tiegen Öte Cbheologte, immer eın beionDderesVerbältnis 3UM X„UuManiSsmMLIS ım eHNGgereNn Sinne eDalten WILO
en WIr 0as LDort Xumanismus 1mm wWweiteren Sinne als Wifden  artüberbaupt, 19 {t unfere Zage OS noch tefelbe Wwie jeit Zutbers un
Yielanchtbons Zeiten: gile bindurchsuftenern 3wijchen en Klippeneiner Keligionsauffaeffung, Öfe Öte SEntfaltung Der WifenfHaft, und
einer WifjenfHaftsauffaffung, Öte Öte sEnecfaltung Dder KReligion bemmt
Die S öfung Ffann DD NUur in einer fhärferen sErfalflung Diejer Broßen
un einer tieferen 0es BDeagriffs Aildung liegen. 2 affen 80)00 Qer Yilnen
art 0As Ee, Öte SErforfchung Der YWDelc na Oen uUuns von Bott
OO auch gegebenen Denkgefesen, Orönen WEr qber in Ölejer erforfchten



YVDelt unf er Deben nach Oem den uUuns Bott in &ers und
BGewifjen gejentt bat o allein IDILO wabre ÄDildung ent{teben,Öfe nicDt NULr Dielwifjeret un nicht NnNuUur Schwärmerei UT, (ondern qe{taltere Derfönlichteit. en 90)88 ber enOlich in unjer %er3 un Gewilen 0S Dicht fallen, 0as DO sEvangelium als einem jeelenbefrie:OenDden Lorte Hottes Öte WWienfHbeit gusgebt, uUunO gewinnen unfernYWertmeffer in Cbriftus, 19 YDILO eine DOriftlich:-evangelifche ADildungOgraqus, in ÖRr ich Iaube uno WiNenfhaft Öte Xan rveichDen, Daß ın
Oilefer fa gufitrebenden evangelifchen Taubenslebens und alteiın
gebürgerter ernf{te{ter WifenfHaftspflege, AXeformation uno <Xumanis:
mMUus in Olelem Sinne einer wabhren Driftlichen ADildung 1i vpereinen
uno QuUus Ölejer Vereinigung grte un® ge/hlofjene, überzeugungstreute1no wirfungsFräftige, IutcherifOH-geftaltete Derfönlichteiten bervorgebenmögeiz 0S 1 Oer gufrichtigeun NI 0em ID tepen Oarf.



10Ci COII'IIIIÜIICS Zine Unterfuchungszur (Beifieséef bhichte 0es Zuma;:
nNismuıs uno Öer AÄeformation von Daul Hoadhimjfen

Ausdruck 1.0cCi OUrCh Yıjelan
A Otbons 19 betiteltes Buch berübmt geworden

unö über Öte _ Jahrhbunderrte binweq Dis gufunjere< Deit efannt cgeblieben. ber außerbalb QOer VMASE
[ogifchen LDeler werden wenige amıtt einen Flaren
XDeariff verbinden. Daß WIE IDn für Yielan
Dtbons YDert mit i Brundbegriffe“3 überfegen
aben, YILrO eute Elar fein ber WNielandhtbon
jelbft bat für nötid gefunden, als Brläute:

Oen griechtif{Dhen Ausdruck Hypotyposes theologicae, thbeo
logifheUmrifje OÖDer Sfiszen, binzuzsufügen, un palatin, Qer Öte Loci,
obl no QuUuSs Oen Druclbogen, überferste*, zeigt in DOen verfchiedenen
Wendungen, Öfe für Oen Ausdruck wählt, 0g i nicht um einen
in jeiner Dedeutung [änaft feffgeleaten uno Au arol auch fbon im Deut:

eingebürgerten BDeariff bandele $r DOwantr zwifchen Dden ber
fezungen „bauptworter“, „fürnemfteartitel”, 4i gemaine wörter“, d Daupt
punkte“ uno aAbnlichem Und qu innerbalb OQer Cheologie beute
wo nicht überall befannt, 0OGß IWDIL in Der Y ebre von Oen OCI ein
wiffentOHaftliches em aben, 0Ogß mebr als ein ‘ Sabrbundert
in en Difziplinen eine faft beberrfichende cre/ pielt bat, un defjen
Entftebung uno Ortagang verfolgen nicht bLIoß ein thDeoloatfches,
fondern ein allgemein cgeifteswifjen|Haftliches ‘ {nterefje bietet $ 8 WIrD
i Ögbei 3eigen, Ogß Öfejes yitem GTAr nicht QUSsS Oer Lbheologte, jon
ern aQ11s Oem XuUumanismus ent/prungen YÜf, uno Ogß IDIE bei feiner
BDetrachrung uüber 0Gs 19 tel beiprochene uno doch begriff lich no
bet weitem nicht ggeflärte Verbältnis on X„UumMAanisSmUuS un Keftor
matiıon L teues, vielleicht ent  eidend LVichtiqes lernen Fönnen. VVDir
geben el e  en von Oem YWert Yelanchthbons el aus .
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YielanDHthbons 0OCI ind 1e erfteu feiner YWendung
von Her Dbi  te zur Cheolodgtie, Ötfe i Uunffer dem Zinfluß Zutbers
fait {ogleicHh na feiner Überfiedlung na YWittenberag angebabnt batte.
DIGS LDert erfhien im MDezsember 21 Dem ite »  v;„- Loci

theologicarum SCHu hypotyposes theologicae“. Ya: wie Öfe
VDorrede jagt, auis Dorlefungen über Oen Aömerbrief bervorgegqangen,
Öte Yelanchtbon on 1520 in feiner Drivar  UuHe ggebalten batte., Mie

nicht, einen Rommentar nach er ZAlrtzu reiben, Ihon um
nicDt von dem S11 ö11 Öer Zeiligen Schrift gbzulenFen, (ondern
eine SEinfübhrung in Oen rie 3 cteben, ein argumentum XL
EAEYXOV, WE jaat Den itel erläutert erlei Zinfang Oes Wer  a
[ A „Iian pfleat in Oen einzelnen Difsiplinen beftimmte Duntrte loci30 fuchen, in Oenen Oer Befamtinbhalt Derjelben befchlofjen fein fol, 1Uno
Öte 0Oem gejamten tudium er Difsiplin als Kichtpungktre Öienen Fönnen.
2uDH in Qer Cheolodte en VDIEr einicre Altere ZAutoren OfLes Verfahren
anwenDden, und 3Y0OQT fparfam uno befonnen. Unter Oen eueren baben

“ Jobannes vDon TIGMASCUS un Der 9 ombardeg ber et
verftändig. Denn “ Jobannes DON DIAMASCUS pbilofopbiert 3uvViel, Ddem
S ombarden aber WQLr mebr artum CUNn, Wien|Henmeinungenubäufen, als Öen -  O  ÖD Qer Schrift wieOerzugeben. Und wWwenn ID auch
nicht wunfche, Oaß Öte (fudierende Jugend ibre eit mit Ötejen „Sum:
men  4 / o balte CD OS Für nötia, anzugeben, welches Öte
Rernpunfre Oer Cheolottie (ind, damit {fe br Steudium auf {ie richten
Fann. m olgende: Bott als $Einbeit un als Trinität, Öte Schöp
fund, Öer Yienfch unÖ Öie Rräfte 0es en{dhen, Öte Syunde uno Öte
u Qer Sunde, 0g 11in0 Öte Yafter, Strafe, efets, Verbeißung,SErneuerung DUrCH Cbriftus, Öfe Bnade uno Öte Srüuchte Der nade,Slaube, X offnung, iebe, %eilsbeftimmung, Öte deichen imz gUrg
Ment, Öte r  1  en Ördnungen Öer Öbrigteit, bifhofliches Amt, Der
Oagmmnis, Seliqgteit, “S bandelt {ich alyo um Öfe ZDesiebhung OS tbeo
LodifhHen eDCILOIS auf tremwifje Brundbegriffe, 89)1 fie offenbar Ihon
in Der Scholaftit ublich gewejen (ind, und Öte in Dder bier gegebenen 2Alyf;:
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3äßlung Oen LVea Der f a!framentci[en J;ei[smiiteilung vDoOn Dder Schöp
fung Dis 3UM Hüngften erichet umj{pannen. ber ım weiteren Derlau
er Einleicung fchräntt WielandHtbon jein eigenes emg Ofejem ber:
lieferten emggegenüber ein. SEr wei Öte Dbriftologif He petu
Iagtıon als für OGs Verftändnis 0Ps E yangeliums nicht wefentlich ab
Sur Ötefes (ind Nnur olgende loci wichtiq: Öteu Der S  unde, Os
ejes un Öte Bnade®. Der Tert Oes ucbhes Dat Oannn allerdings eine
tel mebr InNs einzelne gehende E inteilung, ftelle gqußerdem ÖLr Öte
Erörterungen über Öte Sunde einen AbiOniet „Don Öden Rräften Öes
Ydenfdhen uno dem freien Willen“ uno [äßt auf Öfe Lrörterung ber
Öle ng no eine Zinzabhl wWwetiterer AbiDHnitte folgen ber
OGas i{t nicht NUur raumlich zurückgedrangt, jondern au innerlich vDO  _
Öer Erörterung Öer Orei Zauptbeqriffe abbängig. Dazı immt,
00)08 aUer LWWabhricdheinlichFeit na no Dden SEntwurf befigen, Oen Ye:
lanQdDtbon 20 als Dorbereitung für feine Röomerbriefvorlefung jeinen
Schülern Öifftierte”, un® Öfefer beginnt fo „Unter Den tbeologifhen
Brundbegriffen, als 0Og (ind Bott als $Pinbeit uno Trinirat, DBott als
Schöpfer, Oer en Öte Sünde, 0a8 ejess, Sleifchwerdung 0es
LWorts, nade, Sagtramente, irche, Schlüffelgewalt, KRräfte un
Säbhiqteiten OS en  en, (ind Öle wichtiagffen un Öte uns am meiften
berübhrenden folgenöen: Sünde, efers un Bnade ”® MDenn in Öiejen
OÖreien Öfe umme unferer Aechtfertigun befchlofjen, Der echt
fertigung, ber Öfe Öte Dbilo{opben {o.viel C oörichtes gefchwäst baben,daß an nach Oem MDurcheinander ibrer Yieinungen bebaupten Durfte,
Öfe ganze Dbi  pbie fei nichts als Dunft un Crucg.“ WWir eben, 0a8
BDegriffsfihema uno Öte ZDewußtfeinsftelung Wielanchthons, Öfe WDE bier
finden, ({fammen Öirett Uus Yutbhers Cheologte, für Öte {Don 3U 2in
fanqg 1519 unbedinat GeMWOoNNcCcH UT YVDichtiq aber {ind 310el Duntre :
LDas bat IelanHehbon Oannn bewogen, 0S ermweiterte Schema Der loci,
Wie Öte sEinleitung 02s vollendeten erts bietet, überbaupt in Be
tracht zieben + uno er itammt Öfe ee Oer OCI
überbaupt+

ZAhus Oem erften oben mitgeteilten Dhema feben i:m'r, Odaß Ylielan
DOtrhbons.ZAlrbeit in OÖirerFtem egenfas den theologifhen ummen



Öer Scholaftit, befonders Öer gebräuchlichtten, Oer Summa sSsenfen-
tiarum Oes Detrus ombarödus, erwachten E} Die TEr &squptreile Oer
Summe Oe8s S ombarden, Bottesbeweis 198200 Trinität, Schöpfung uno
Sündenfall, Cbhriftologte, Saframente, find enn au Oem aroßen
ema YielanDHthons eutlich erFennbar Daszu ımm ein wichtiger
Brief Melancdhthbons jeinen Sreund _ Jobannes eß vDO Apriıl
1520, Oer uns uber Öte sEnıftebungsgefchichte (PS WVDertes be
ricDtet: Sw/ fgat 0g, I/t  DMbelisten“ 3 Öen Sentenzen SeEIGCN,

welidhen Dunftkren Ötefe Dreipfennigsfhulmeifter ü ber Öte Y Zatur 0e8
en  en irrlichteriert en/ Und ann: Ilj Din Xeatriff, MIicH
MIr Öen Öbelisten un Oem Romerbrief 3 befaften. DE MÖbelisten
wachten wunOderbar. Denn ID vorll nicht, WOIE ID angefangen babe,
AAnmerfungen reiben, jondern BErundbegriffe DO efers, Der Süunde,
Der nade, Dden Saframenten un Oen anDdern Bebeimnifjen OS Blayu
bens ZDabei Din ID Oem Kart Oer Abetoren crefolart welche UNS

weilen, Oie Difsiplinen in Brundbegriffen zufammenzufaften.‘ Y . Damals
WWGT alfo Öfe Abfichrt eiInNe oppelte., YUSelancdhtbon pIgfingté Tifr  e 2in
merfungen u $ öombarden und erläuternde 3UM Romerbrief. Die
Anmerfungen uombarden en VDIE NACD VDermutung C Ie
INENS wabhrf{heinlich no (Olechten Rolleanachfchrift”, un
aus Öen beabfichtigten.zmmerfungen 3UM Romerbief in nun alfo Ofe
„Loci cCommunes“ geworden, IMI dem ÖOen eriten SEnewvurf DON
1520 Drogramm, 0Oas 1D aber IDn faft vollitändig
QÖer „Lucubratiuncula“ Öden Zimmerfungen 3UM} Z ombarden,
€ un alf©o em Wettbemwerb mıf ibm feinen rf{prung DEL:
an eraqDde Öer nıtt uüber Öte Sgframente f Oannn au

egenfag Öte Zluffenlung Qer gefDrieben.
Die Dezeichnung „ Loci cCommunes“ bat, 89)1% WWIL aben, ibDon Der

erfte San 028Certres erläutert. $Es Wg arın auch gefaat, Oaß jede
Wifenfichaft loci babe, uno Öte e€ue re durch 2AAnwen:
Oung 08 Syitems ÖRr Loci Wiffenfha madDhen,
Öas {{ Öte erffe AAbjichet Yelanchtbons bei feinem erte gewefen.

BGenaueres über ÖOen ADegriff Dder loci erfabhren \DIE nu  - QuUus Der Abe
toriE®. Sie vielleicht Öas erfte olleg gewefen, 0Oas Yielanchthbon
3O



ibittenberé las Die Vorede 0e$ Buches i{t VvO “sanyar ‘ Sl9imb
noO feinen Tubinger Schüler Bernhbard Yiaqurus gerichtet. VVie
0A8 Buch Uuns je3t vorlieat, U{t gUerdings fbon Tanz erfullt vDvon
Öem Seifte Qer paulinifhen Cheologtie, aber Oen rundri durfen
WIL, uno 0S Für uUuns WICHLIN, in Oer guptfache als 0a8 SXrgebnis
Öer wifNen{DHaftlichen Enewickhlung WelanDthbons in feiner DVOLMWIEFLEN:
beratj Den, DOLT allem in jeiner Tuübinger Deit in ZAnfpruch nebmen.

Die VDorrede brinat Öte etOrt in den uüblichen bumaniftij hen Be
gen]am ZULV Dialektit, aber fie fbwächt OÖds Vofort Oabin ab, 07045 i
Oagrum bandle, Der Miaglektit ibren ricHkigen Diags anzuwellen, 0G,
{te Oen dugand Öen OHuellen 01083 finö für Ylielan  t  on bier Dereits
DurcDaus Öfe SdCTdaC literae, unö Rirchenvärer nicht DEr
fperrt Denn Öle Miglektıt f nichts anDeres als Öte exatre Seftlegung
0Oes M bebandelnden Chemas Ourch LogifHe Öperationen, Xegriffs-
paltung, geransiebung von nUuDMem uno Begenfäglichemu Xgl
Ognn ein Schüler Öte Logifjhe BGrundlacge OUtCCD genugende Übung in
en Öiglefrifchen Sormen wo  7 10 muß Man tibn Sragen
OS Bemeinfchaftslebens (communes Causas) fübhren, und bier en
Oannn Öte Loci cCOoOmMUnNeES ibre ZAnwendung. LUas auf {fe bezsogen WDEr
Oen {oU, 048 (ind, wwie Yıtelan  f{Don einer anDdern Strelle {ggt, Öte
„Circumstantiae“, alfo Öte einzelnen Sälle Hie loci, Öte NE, (ind
obne ein erFennbares Logifhes Drinstip guscgewahlt, aber {ie en 0Gas
BGemeinfame, OGß fie wertbeziehbend vermwenÖbar (ind *, YIelanHethbon
tf fort „VWer 1i 0a8 erworben bat, Dder IYDIEO annn guch uber Öte
Schriften anDderer ein billiges Urteil en uno (DOließlicHh L Lieues
erfinden Fönnen.“ Damit WIr$ alto (owobl 0S inÖiziofe MDenfken wie
Öte Erweiterung wifenfhaftlicher $ErFenntnis überbaupt Öte VDer
wenOung Oer Loci gebunden. Daß 1es in Oer Tat Öte Yiet:

WielandHthons i{t, zZeigt Oannn Öte te Oer etori£, ber
Öte | DOYS! ausführlich ndelt*”, Sie Lauter //mte
jopben en alle Dinge 0Oes men{Dhlichen Yebens aleichtem in Yebens:
formen creteilt: Öfe einen gebören in Oen ereich O28 natüurlich egebe:
nen, eben, ergeben uno0 BEeftaltung: anDdere 3 Der ruppe 08

3ufällig Er worbenen?”, Keichtum, 2bFEunft, Stelung; miebe;
4]



a’nbére inö Qrgébnifi' e unferes eigeneri Defmögens‚ Yafter und
ugenden. $Ebenfto aber Dat jede einzelne wifenfchaftliche Difsiplin qge
wife Zguptftucke””, auf Öte man tiDre _ Inhalte & besteben pflen
(ind in Öer Lbheolorte Oer [aube, Öte deremonien, Öte Siünde“;
Aecht Xilligteit, SElaveret, Strafe, Übeltat, richterliche Bewalt, VDer
teiÖOIGUNG uno abnliche. LDer alfo ber Ötfe menfcblichen Dinge ein rich
tLTeS Unrteil gewinnen will, Öer muß alles, 807085 49 zufälliq avon DOL:

ommt, auf Diefe Y ebensformen Dbe  teben Und ebento mMuß Oer, welcher
einen richtigen Überblick uber feineDifsiplin gewinnen wil, fich loci
zujammenorönen. MDenn abgefeben gvon, Ogß fie 0a8 Beftaltende uno 0708
Yiaßgebende in den Dingen find, gebenfieauch Öem Bedachtnis eineaußer:
ordentliche Stügeelesei  ne allo als Loci alle Öte Kormen
Der inge, Öte irgenOmte eine XBeziebung auf das prattij De en Ö0er
auf 0A8 wiffenfchaftliche DenFken zulafen.“ Br Oannn folche OC

$g (ind, wwie oben, Zezeichnungen für S ebensverhältniffe,
erworbene ÖDer überfommene, uno Für erhifche Beariffe”. $Pr er  3 bnt
Oannn feine Vorgänger, Ote u  ber tele Dinge gebanDdelt baben $g find
31WeL, Audolf gricola uno $Xrasmus, 0em Oannn auch gslet eine
[ängere te entlebnt, bezstebht Oannn auf teje Lbeorie ADeifpiele aus
Ogn verfchiedenen Wifenfchaften un Ft Oannn fort „Und O1 foll{t
nicht glauben, Oaß tete OCI ein rerebnis wilEurlicher Erfindung
{1n0, fie en ihbren rfprundg in Ddem _ Annerften Oer gtur, und ite
11n0 Ö1e Urbilder ODder Ote Yiormen er Dinge”.  16 /

VDir feben, anDdelt 1D um einen durchageführten Darallelismus
Oer res humanae uno Öer studia, OÖer empiri{chen uno Der Begriffswelt,
uno ferner eine el  egund Öer Vorfichriften für 0A8 menfchliche
Z& andeln miit Öifefen Brundbegriffen Öer georOneten $FrFenntnis. Mie
DHerechtiqung Öiefer Ooppelten Bleichfegung lieat arin, Odß Ote
loci, wWwie Öfe SZchlußftelle ausdrucklich {agt, Feine willturlichen SErfin
Oungen Öes menfchli  en Beiftes (inD, fondern Ogß {ie QUSs dem fnner-
{ten Öer Y Latur ftammen, un® Ogß (fie ebenforvobhl [ogifierenden
wie nOormatıven Charatter g  en ={e (ind aber außerdem, un Öarın
ltegrt ibre Aedeutung b  für Öfe etorit, un ebent1o Ofe ZHedeutung er
etori für Oen bumaniftiifchen YDI'1T enf d)ßftsbetfieb‚ Iosifd;e un
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étbifcbef(5eh1eiri‘bégr:'t"fe. Sie erfiiäg[t'd)en alf©o Dem „umaniiten erft
Öte LWirckfun auf Öfe Bemuter, Öte eine Übereinftimmung wenigffens Der
MBebildeten uüber Ote wichtigften Sragen 0es Y ebens ficherftellt, Ölte ber
ein{ftimmung, Öte Der Xumanismus immer als Ote wefentlichfte in
TUung Für Öte Schöpfung Der Z&umanitat betrachtet bat

SIamit (ind WWILr altO QUS Oem thbeologij hen ebitet in ein Tanı3
Oeres gefommen. Die Loci INMUNCS, 0Ods en WIr, find in iDrem
rfprung Öfe TO7LOL Oer grieht|Dhen Abetorit un Dialekrik, fie en
bereits bre fefte Stelung in dem von OOÖrft abgeleiteten bumaniftijchen
ADegriffsfyitem, uno YielandHthbon bat {fe vDon OOÖrEF übernommen. Unter
feinen Bewährsmännern eriter fe Audolf Gricola.
Wir woNlen verjuchen, b Wr be ibm Öte BGrundbegriffe MNielandhHthbons
wiederfinden .

Der Ariefe 4Of Agricola‘® eine Dder mertwurdigften SErfchei
nungen Der eut  en %uUumManismus, Jn Oer deit, Öte ibm miıt jeinem
Furzen en gquszufüllen vergönnt AT (farD (ibon 14385 im Qllter
vDoOn böchftens “ sabhren ftebt er Gan3 einfam. 2118 er 1476 in Ser
1708 0704 in programmatifcher ede feine Zhuffefjlung Der Dildung
verteidigte, in Deutfhland Öte Subrer Der eriten Xumaniften-
generation, Öte fich in Oer aguptfache in formaler uno Durchaus fEIq
vijcher Liachabmung Oer italienifchen Vorbilder ergingen, entweder
no In voller Wirkfamtfeirt ÖDer eben erft vDO Schauplag gbaetreten.
Agricola bat mitf ibnen Ffaum Irgendeine Derwandtfdhaft, aqu in Oem
Dalbergkreife, dem geiftig fortgefHrittenftien Oes Ogmaligen Deutfch
Land, itebt für (ich er dies wäre auch Oer Sall ggewefen, wWwenn
in 0A$s Seitalter IYerimilians un in Öte voO SEnrfaltung Oer eut  en
bumanifii(chen Aomantit binubergelebt bätte Denn bat GTAr nichts
DON Oem Det Oen deutfchen &umanifien fonft vorberrfchenden dug 3UT
Dartei: un Schulbildung. ABei iDm gebt fein GanN3eCS treben auf Öfe
BDildung er Derfönlichfteit. TIa jonft NUr iralienifche _ Hdeal Qer Viel
jeitigTteit, Oer barmonijchen Zhusbildung er Säbhigteiten, i{ bei Iibm
fo ar entvgicfelt 8010 fonft Del Feinem Deutf ®en Oer SZeit. sErasmus
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Dat OS bubfch gusqgeöruckt, wWwenn einmal dem alternden XReuchlin,
ibm feine lagen % verweilen, vorbält, Oaß in feiner _ Jugend DocH

_ fralien in jeiner Alüte gefeben Dabe, mf Zlgricola, Dolitian, ermölgo
Aarbaro, DIco von Yiiirandola ier (tebt alfo ZAAgricola neben Iguter
‘“ ftaltenern, un® 00 0708 0 olcdhen, Für Öte Öfe edte 0es Derfönlichteits:
tDeals charatfterifti{ D MDem ent{pricht ein merEwurdiger Drana nach
UnabbängigFeit Det Zigricola, Fann fich nirgenOwo nae binden,
eine crefiDHerte Verforgung bat Feinen Xeis für iDn, el Den Sreunden
ent{hwinder er Öft bLösslich. Und Ooch bat nicDts von ÖOen Duma:
nı  en VDaganten, Öte Oamals in unerfreulichen sFremplaren Deutfch
ano durchzogen, felbft INIE Celtis, Oem größten VWDertreter Ötefer Battung,
[äßt fich nicht vergleichen. Hennn Gricolg verlangt bet alem St'€f=
beitsörang NaCch innerer DHindung. $r f im Brunde ebento pAOdgqO:
AD un metbodifch wie Dder eutfche unO DOLr allem ORr NIieDer:
[Andi X„UumManismus, un vielleicht erft Ourch Öte merEwurdige n
glücliche Vereinigung Ötefer ?eibgn sEigenfhaften, 0es italtenifchen
Selbftändigteitsgefühls gegenuber Der überlieferten DHildung und Oes
euft  en Strrebens nach Syftematit uno (hulmäßiger irfung,
gricola befäbhigr worden, au in Öer Befichichte Öer Cbeorie Öer
Zildung eine olle {pielen ber teje olle felbft bat man ebr
verfchieden geurteilt””. X dente, A IDICO i zeiggen afjlen, 0gß (ie be
OÖeutenO gewejen f

WWir betrachten uächft einen 38von ibm, den ım 'junt' 1484
Qus etdelberd jeinen Sreund “facobus Xarbirianus rie
TIGS 1 ein Drogramm Öer nNeuen AXildung un IDrer pAdaqogifchen
SBeftaltung, un er i{t unter 0em Citel „De formando studio“ berübmt
TewOordenN. Gricola i{t überzseugt, Ogß Der Wifjenfhaftsbetrieb, Öer in
Befchwäsigkeit un leere Spielereien gusgelaufen jet, reformiert WEr
Öen muffe He nNotwenÖDice Korrettur erfolgt ur Öte Dbilofopbie,
ibr SZiel {t richtiqes Menfken un ent{prechender usdruck der Bedan
Fen. MDann atbt alto 3tVel pbilofopbifche Difsiplinen, D  g  OgtE un
Rbetorit JTIie Z ogit bat 3El Ceile, e i{ Moralpbilofopbie un be
3tebht Oannn Öen Stoff, welchen te, Dichrtung und Öfe Kedner
bie;en, auf. Öfe QUS 2£r\ifioce[ea, Cicero und Seneca 3u fhöpfenden Be



griffe. {br gegenüber {{t Qer 3weite Teil Öer Y ogif, Öfe „rörterung uber
L taturdinde“, alto Öte L taturpbilofopbie, weiten Kanges. —i
gqöglich un nuglich, ber nNicDE notwenOi. {br %gUpPtergebnis WIrCO
jein, 07045 WWILr Öte iröifchen Dinge verachten, Öte BGebrechlichFeit unfjeres
Rörpers erFennen lernen uno uUuns amıtt uber Öden Döbel erbeben. DIGr
Qus olat aber für aricola nicht, Wie AUsaret Für Ötfe weltverachtende
2Astefe 0Oes Wictelalters, Ogß inan 1 mi Ötejen Dingen überbaupt
nicht befchäftigen durfe; olat aucb nicht, 20)14 WLr noch bet $Eras:
iM1s en weroen, Ogß 0a8 Verbältnis Oer iröi Hen YWDelt 3UEF (teiftigen
NUur guf einer Entgegenfegung Öer etbifchen YWWertungen 3U bafteren fei
_ {m Begenteil, AAgricola fordert, Ogß nun auch Der Schiüler nicht DIoß,
witie bisber, Öte Anfangsgründe Oer Y taturerFenntnis, fondern
Bründliches daruber lerne; Ig, verbindert amıt gucb no Öfe Sor
Oerund einer Stagatenkunde, „denn  “ fagt CL, „obaleich ID weiß, Oaß
teje Dıifsiplin nicht in Oen Umtreis Dder L taturmwmifenf(haften gebört,
o i{ fie ibr DOSOCH DErLWDANOÖOF uno ifammt aus Oemjtelben Quell, un0 ID

esbalb tein edenfken, {(fe Oerfelben OÖrdnung 3 unterwerfen“.
ber Öte %„aguptregel Für den Eünftigen WifenfHaftler $ „Zaß ÖIr
alles verdachtig fein, LUdSs O11 bisber gelernt baft, verurteile 8 und
verwirf CS, LWWenNnn O11 OICD nicht OUrCCD 0Gas deuagnis uno {ozufagen ur
Öen Enifcheid Der beftfen Bewährsmänner Wwiederum in feinen AHefig
fegen tannft“ ”” 2U(0 AzucdD bei Der Dbil  pbie Oe$ aricola (teht ber
Oem Zingang 3UM geficherten en 04As Cartefianifche „De omnibus
dubitandum“; auch für gricola grile, WwWas Sigqgwart fein über C arte-
(ius bemertt bat: jerst DOLAUS, 0aß, wWwenn nicht 0OGs en vON Dor
ftelungen, DoCcH Oas Urteilen ein volltkommen freier uno willturlicher
Er fei, uno Ogß OÖOgrum möglich fet, {ich durch einen raOdıikalen 3Swei  2  z
fel aHer Dorausfegungen ent{DOlagen, welche Öte Befabhr eines rr

in ficH bergen. Aber Öiefer tifr  ( Sweifel et eine er{ite Be
> in dem aftbetifchen Yiioment: Y ur 187085 Öte e  en ZAlutoren
Lebren, {t Stoff Öder neuen Ertenntnis, NUur bier f Bewähr gegeben,
Ogß Sachtenntnis un ent{prechende Ausdrucksfähigkeit eleicHzeitic
entfteben; NUur QuUus Oen TUfen Ahutoren Fann 1omwobl Y7aturerfenntnis in
Oem oben gegebenen weiteren Sinne als Qu tDi WerDden.
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Die Derarbeitung 072 IO getwonnenen Stoffes Kechiebt urcch Ke
Ousierung auf einzeine ZXguptpuntte, un über teje bat ficH Ziaricola
in feinem theoretij Den &guptwerk „De inventlione dialectica
rı 111“ GENAYUET qusgefprodhen“”.

$r efintert fie mif Q icero als Öte Sunödftellen Oer Beweisqgrunde”
unO finder, Ögß (ich 0Öds Surückgeben auf {fe Ooppelt rechtfertiqge, 1°
obl QUus Öer 3weifelhaftigFeit Der meijfen Meftandteile Oes men(cD
icben WWifjens, wWwiIie QUs Oem eblen feft überlieferter ethoden, e19n
Oer’s auf den MGebieten O8 offentlichen Y ebens, Staatsleitung, ericht,
Doltsunterweifung. Denn el auf diefen Bebieten Brundfäge
qtDt, fin© (ie mei{ff nNnur Schulgutr, „guf Öte enge aber machen NUur robe,
iDrem eigenen BGefichtstreife entnomMmMmene un Eräftiqg wirkenDde I
t1DeE Eindruck“:; 90)88 dürfen interpretieren, fie WWDILO urch ein yitem
von nicht wilenfhaftlich gereintgten BDHegriffen ggeleitet. $Eg bandelt
ich ali{o Ogrum, Öte cteftaltlofe KSülle Oer sErfheinungen auf all
gemeinen BGefichtspuntkre zurücksuführen *, Diefe BEefichtspunfkre (ind,
8 a) ( OIr Oannn jeben, zun ÖOfe [Odt  en RKateqorien, Öfe DON allen
Dingen ausgejagt WerÖen Fonnen, Öte Kateqorie Oer Subftans, der
Raufalität un Oer Sinalitär. „Denn eOeS Dina bat eine Zubftians,
es bat7 OÖOrgus entftebt, es bat eine LWirkung.“ Mie $r
er Ötefer Kategorien en uns einen en bieten wollen, en
%and wir fogleich 0Ods LVefen 0Oe$S betraDteten Begenftandes, jeine
eile, 0OAs ibm VDermandte uno 808 ibm LVUerfpre  ende nden, um
Ograus Öie Argumente gewinnen, Öte WWIr für Öfe Enı Heidung ODer
Darlequna 0es vorliegenden pratftifchen Kalls Oenn 04s {t 0s erzte
Atel — benötigen. Diefe „LOoci“ follen uUuns alfo ermöglichen, Dden QUS
Der SEr{ heinungswelt OUtCCD 0Gs Yllittel Der Flaftifhen Überlieferung
getwonnNenen Tatfachen thre te auf Oem Gilobus intellectualis Qn3U-
weijen, en L teufonftrukfcion 1D für gricola bandelt.

ber überbaupt eine L teunFfonfiruktion Y X3gl nicht 0GS fer.
(um OÖfes bereits vollbracht y Und Wwags Oenn Öie ganze Arbeit
Öer Scholaftit anDders gewefen als eine Z ogifierung Oer Er  einungs:
twelt“ Wenigftens guf Öte erfte rage qibt Gricola eine _ Alntwort. $r
erörtert ım ßapitel 012 AKuches, „warum na ziriftotreles, Cicero,



Ouintilian, Chemiftios un Aoethius auch noch uüber Öfe loci
ge{Hrieben babe“ Dei rıteles taOelt 1m aUllgemeinen Öte Duntkel
Deit, Öte für eine gerwollte erElärt: Öannn aber WeENDer fich 3 einer
ritit Der Oopit, Öfe j nicDht NUur fbDon nach ibrer Aezeichnung Öte er
gentliche Erörterung der OCI entbalten müßte, fondern gu für Öte

Solgeszeit 0OGs Zaupftück Der ariftotelij Hen O! geworden WaL.
MDenn Oer 3Zweck er Opfi LOALT, WIie Ziriftoteles etinleiten© fagat, eine
Ll ethode teben, nach welcher Für jeOes vorgelegte Droblem ein
Syllogismus aus wabhrfiheinlichen Drämiffen ggebilde WwerDden Eonne,
19 7045 inan bDei Begrundung feiner eigenen Anficht AQUOÖOL gefichert jet,
mit i in LViderfpruc 3 geragten ”” Gricola nıun finder, 07045
Öte 1er von Zlriftotreles für Öfe YWabhrfheinlichteitsfäge  Ea gufgeftellten
Befichtspuntkrte definitio, UuS, proprium, accidens“®, 0Gs {ind Öte
Praedicabilia Oes Yiiictelalters Öte Er{ hHeinungswelt nicht OÖDer nicht
in Der eije erfaljen, wWwiIie er will, „Denn rage nicht Immer, 3D Öte
weiße Sarbe ein Acecidens () eine zufällige, nicht 311 BDHegriff des Ylien
en gebörige sZigen  aft Oes YNienfhHen jet, ondern einfach, ob Oer
en weiß fei.“ Ujen WICo Oen Logifhen UnterfDied Der betden
Srageftelungen unbedeutend finden, aber für aricola eg Der Unter:
e agrın, 0Ogß Öte Zintwort auf teje rade GGr nicht vDON einer
Aesiebung auf Oen Befichtspunfkt 0es SZufälligen erwartet, ondern von
Öer E mpirie. 2Ainders ausgeöruckt, er findet, Oaß 0Oas ZDefondere Der
Er{ heinungswelt durch Öte Fategoriale Zesziebhung überbaupt nicht
faßt werde, ibm alho mit feiner S ebre voOn Oen OCI offenbar
et1uas AanDderes tun, als 0em Ariftoteles mit jeiner Oopi $r meint,
Ogß Öfe Topit Oes 2lriftoteles eben Ooch NUur Öfe Yaften f  ur einen be
liebigen amptete, nicht aber einen beftimmten Stoff für ibre 2in
wendung voragusjege, un 19 batten Öte möodernen Ziriftoreliter ÖOgrgus
auch NUur Öte ÖtgleFcifhHe Säbhigteit gewonnen, jeDde Sache nachD 3tvel
Seiten 3 bebandeln, OOer vielmebr, fie glaubten, {fe
en Denn in YVirFlichfeir letern fie Ddoch nur Wieinungen ab, Öfe
fbon Durch Öfe “ Hahrbunderte von XgnO 3 and finO
er gefälle ibm Don Cicero, nur Oagß Öiejer in Ddem Zsguptwert,

0gs bier in ßgtracbc Fommt, in er Copit, feine Xeifpiele ihon mit
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KRückliche auf den ZAdrefaten O rebatius aus{Oließlich 0Oem Aipil
recDt ninoOomMme babe OÖuintilian aber babe im ABuche Her
“ Inftieutionen Öie 1.0Ci Öer Miglektiker uno Abetoren obne ZDesiehung
auf feinen Begenftand und TaN3 obne Drdnung gebracht. ber Lbe
miftiOos urteilir NUur ım dufammenband mit Zyoethius; Ogß vDOoOnNn
ibm (tart abbängig {t, zZeigt IDon Öte gre u 0Oe8s uches,

er feine Loci MmMif Oenen 0125 Cbhemiftios uno Oes T icero zufammen:
ftellt ber WeDer teje Detden noch Öfe anDderen en mebr T  / als
Öte Loci GeENAaNNT OÖDer Ganz Eurs bezeichnet. 4 alaube, el (fe mein:
ten, eine eingehenDdere AÄKenntnis Qer Loci lafte ID NUur QUs Oen Ciefen
Der bilofopbie fhöpfen.“ ber Oifejer YWeq land un nicht Für
e  en gandabar, un 19 :Ul feinen eigenen geben 4 chwöre guf
Feines YWeifters Worte, uno o bın ID ewveils Oem ZAlutor crefolart, Oer
mir ent{procdhen bat, un MIiILc niemanO entfprochen bat, bin D

feiner telle der  ernunft gefolgt  4
DIAG8 Verbältnis Zlgricolas Oen CLopitfen 12 Altertums amı

Flar $Pr Fann mit ZWriftoteles nichts anfangen, weil er nicht eine SyUo
GUiLit, fondern eine feite Deziebhung auf Öte LDelt Der Er{ hHeinungen
fucht Cicero bietet Iibm iefe, aber ULr Für einen beftimmten Zeszirt
028 Zebens  -  + Öie aufAriftotreles ußenden Chemiftios un Xoethius en
iDm gebolfen, eine Zirt Äagngorönung Oer Kateqorien [ ct)fz_fi:en.« ber

vermißt guch beit ibnen 1e Abfolde nach em naturlichen Su
iesammenbang un Der natürlichen 5<Drdönung Der inde, Ötfe ur
tbn eine ZDedingqung Der überzeugenden AArgumentation „Denn NOr  z
wendid muyß 0as, Was 2708 0! als MHeweisgrund Für Öte Blaublichtfeit
irgendeiner ZDehauprung verwenden wil, Au irgendeinen Sufammen:
band mit Oer Sache aben, Öfe fich bandelt, Denn QUus Oem, i0as
Jar Feine ZDeziehung bat, Fann 181n auch niCHtES lernen/

Yılan Fönnte nu  — bier einwenDden un® bat eingewenDet, [äge Ddoch
ZAgricola e ibm Ziriftoreles nicht genügt. Denn zunächft

bat Öen Ziriftoteles Abnlich mißverftanden ‚8 0) ( Ötie meiften Liachfol
Gjer im Q2iitertum un0 0a8 Yittelalter, indem Öte TOTOL, Öte
[ediglich Befichtspunfre Dder OÖfgleErifchen rörterung fein jollten,
mit den echten 2\a(eg°rien Dder Subftans, der Oualitär un0 Oer DQuan:
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tität aleichferste, 1170 ferner inbém | vDON Qer Topit He verlandte,
907085 f na ZAAriftoteles GAT nicht leiffen (}  €, namlich ÖOte LogifDhen
Brundlagen einer apodikfrifchen Bewißbeit, WwWtie fie Ziriftoteles in den
beiden Zimalvytiten entmwicPelte“®. ber Öer wefentliche rund,
1D Agricola von Ziriftoteles abwandte, i{t OSCH viel allgemeinerer Art
1nO tel Wweitter greifend. bn bar Windelband e  en qusgefpodhHen””.

Syllogiftit,“ jagt CL, „entbält na Ariftoteles 0A8 yitem Qer
Kegeln, nach welcdhen, wWwenn aUlgemeine äge eben, DbefonDdere Ogr
QUus abzuletiten finO Liach Öer Zlbficht 0Oes Dbi fe
OgNACD feftgreftelit werden, DE in Oer [ien9 efen WWWinenfihaft aQuıs Oen
aUlgemeinftfen runden €g befondere en abgeleitet uno fein Be
ten{fanO erflärt WeErÖen joU Sür Öfe Draris ber WAQar amıit ein all
gemeiner Schematismus 0Oes ADeweifens gegeben, in welchem Öte auf
eine XHNeweiskunft gerichteten Deftrebungen Oes opbifti£ ibren
wifjen{heaftlichen Zbihiuß fanden. Hennn Ofejes n um{Oriebene
Droblem, nach welchen Hegeln QUuSs ggegebenen Sägen AnDdere folgen,
bat Öte ariftotelifDe nalytf mnmit einer vollig abihließenden icber
beit telöft DIGrgus begqreift f einerfeits, Ogß Ötejes yitem wa  E
veno 028 gqanzen Yictelalters, Ote Wilnenfhaft nicDt auf Sor{fhung,
fondern auf ewveis ggerichtet DOQT, als böchfte pbilofopbifche Yiorm
alt, andrerfeits, Ogß {fe in Oer Kenaifjance, Öte vDon Öem Bedurfnis
nauWifen erfullt wWwar, un® eine Ar inveniendi fuchte, auf
allen Y inien als unzulänalich beifeite e  (  en wurde.“

Don bier QUs WWILrO nu  - Oer egenfass Der neuen J)iglektit auch
die Scholaftit verftändlich $g f nicht NUur Qer egen{an Öte
Zebandlung voOn bloßen „Zebrmeinungen“ (opiniones) un 0As Su
rucrgeben auf Öfe Aealien (ire ad res) jondern Öte grundfäsliche
neigund Öte „(ubftantiellen Sormen“, Öte iD Öte Scho

QUSs Qlriftotreles entnabhm, un in denen Dereits aUer mögliche _In
balt {tecFen follte*®. Daß el Zigricola * einer neuen ZAirt von e
griffsrealismus( uns amıt in eue Schwierigteiten vermwickelt
WUurde, \ILO i zeiggen.

_ Sedenfalls egreift fich nun Der VDerfug, Ote pbilofopbifhe Jiglettit
durch eine digleFftifch unterbaute etÖrt erfersen, uno Öagmit Öte
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ineigung 3 Q icero. Denn bier WQT I6 gqusÖörucklich Öte Topit als Ötfe
KRunft Öes Sindens DesetcDNet, unO 0A8 &Kinden als Öte Aedingung O28
Urteilens ctefaßt Zemertken IWDILr aber, Oadß Cdicero Ddem „Sinden“
Doch Nur Öfe ZAuffindung Öer BHeweisgrunde für ÖOgn vorliegendenSal eben im runde immer ein jurijtifcDer Sal verftebht, Wie

eben Öfe Abetorit braucht £ur Öte Dumanıiftt  e Oopi aber follten
Öte OCI ein Schlüffel 3 Oem Unbekannten in Der Er{ hHeinungs:
welt WerDden Jn Qer Umformung OurCcD Öte matbemati{chen Difsi
plinen (inO {ie Ognn gucb geworden,

TIGs opifcdhe emg Oes ZAgricola”” nıun gUerdinas DO LOgen Gefichtspuntktr Qus ziemlich anfechtbar $r eilt Öte Loci, bier Oem
Cicero folgend, in interni uno extern!, f°  €, Öte Oen Dingeninnewobhnen, un ©  @, Öte gußerbalb Oerjelben inö YWährend fichaber bet Q icero immer um den jurifti(hen Degriff und feine XDesiebhung

anDderen juriftifchen Degriffen bandelt, wrl Aricola Oen Be iCDtsS
puntr Öer inneren uno Außeren Wierkmale Gan  ö aUlgemein OurHfüubhren,
un f erf{heinen Det ibm als Loci veine Kateqorien \Vie Raufalirät
und Relation neben Oen XDearffen ZAArtunterfchied (species), Banzes
(totum), abtrennbares (accidens) uno zufälliges ertmal (contingens),alto Öte Drädilamente uno Öte Dräbifiabifien Oes Yijittelalters obne
Äangunterfchied.

$g beareif lich, Ogß teje sinteilung einem arıftotelif Hen Y oqifker,
WwIie Auys arl Oer Derfaljer Oer „Befhichte er 2ogi im Zlbendlande“,Car! Drantl, gewefen ift, einen ggelinden SOhauder verurfacht hat, un
Ogß {icD bier gu nicht einen gereinigten Zliriftoteles bandeln
fann, wWwIie ibn Ofe italienifche Dallafchule anftrebte, mit echt bemer£tt VOrden ber OÖfeje sEinteilung AAgricolas itammt gu GTAr nicht
Qus Oem Fategorialen Denken, fondern, voie obl on Dei Aoethius,dem neuplatonifhen Dorpbyrius uno DOL allem in Öer itoifdhenZ ogit, QuUus dem Bedurfnis, Öte finnliche Welr Durch eine mög1D  umfaffende Diskuffion Öer OgvDvDOonNn abgezogenen Be
griffe in einen RKRosmos verwandeln.

So angefeben, {t aber 0A8 DHegriffsfyftem Agricolas 19gifch volligbeftimmt: YWir 'betracbten mit D Öte Sache, deren ejen WL
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Fennen wollen, 3un&cbfi nach ibfer Sugehbörigteit $attung un Arr
WOLAUS (1 Öannn thre unterfcheitdenden erEmatle rgeben WerDden.
A ffe Oannn ein teilbares BHanzes, o WDr ibre Ceile FIGS ind
Ötfe Öperationen, Öfe on dem begriff lich i{olierten OÖbjekr (je-
nNoOoMmMmMen Werden Fönnen. Zie nächften sErwägungen besieben ich guf
0a8 OÖbjett als Aua aTOd:; nacD gußen YVirfendes, alfo als ein Subfitrat on
sEigenfhaften uno Rräften, Oeren 1Wahrnebmung uns überbaupt erfteine SEriftens vermittelt  81“ D)amit Der Übergang 3UM weiten
Xguptteil Der [Logif Hen Öperationen gegeben Sie en 048 Öbjefr
als eil Der Er{ Heinungswelt in feinen notwendigen uno zufälligenSufammenbängen mit Oerjelben 3 Detrachten. 3u Den nofwendigendufammenbängen gebören ım (firenaften Sinn NLr Raufalität uno &inalität, in wWweiterem Sinne Ört, Seit un alles, LWAgs mMan (aD
iche ADezogenbheiten nNennen Cann; Zigricola CONNEXAa un vec.h
neft 0g311 1omobhl pbyfitalifcdhe Zedingqungen in Öer unorganijchen Welt,
IDIE {o3iale in Oer menfhlichen”“ $ ine egte ruppe mfaßt Öte nicDt
nofwvendOigen Aesiehungen zwifchen Oem Öbjekr uno Oer Zhußenwelt$g find Öle Derbindungen, Öte 0OAs menfhliche Denken als [ogifches,€sun äftbetifches Urteilen wi(chen Öen Dingen fblägt, Öfe nicht
in naturgedgebenen Xeziehungen {teben, alfo nicDt ım Verbhältnis vDoOn
Urfache un irfundg, nicht etleicHzeitig ind und nicDt notwendiafammen aguftreten, TIG fin© Öte accidentia Der alten OaBerade bier IDILO Der egenfass, Der Gricola DON Otejer (ten  / Tan3eutlich Sür Öte alte og umfaßte 04s accidens alles, WWags ich nicht
ın dem Subftanzbegriff unterbringen ieß. Sie wollte, WWIie Donr
eles, em Denkbedurfnis genügen, das für Öte in unjerem MDenken ab
trennbaren Ierfmale der Er{ Heinung. einen legten run iDrer be
griff Lich un anfDHaulichH evidenten VDerbundenbeit uDte GricOIagwill 048 ejen Qer Dinge erfennen, indem Oas Öbijekt jeiner e
trachtung iın eine möglichft umfafljende ZDesiehung anDderen Öbjektenferst, Öte in esleicher fubftantieller Selbftändigtkeirt umgeben“, Kein
durchageführt, hätte 1eje SZinftellung Zlaricolas einem bumanifti:Iden Dragmatrtismus fübhren müffen. $r bätte 317 feiner erftfen Rr
Fenntnis, Ogß NUur Öfe nach gu 8fll wirfjamen igenfhaften eines Dinges
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uns 0A8 Wif« efi von feiner $Erijten3 vermitté[n‚ Öte AnDere fi  gen müfen,
Oaß unfere XBegriffsbildung, mittels Oeren IDIE Öte Sinneserfahrungen
> einem eLitDt orOnen, eine empirti erFiärbare Summe von Der:
gleihungen fordert

Ya tDt in Ziqricolas MDenfkFen allerlet Dorausfegungen, Öfe ögbin
fübhren Fönnen. Aricola f Senfualift, $r bat Öte ariftotelij He or
mel: _{n Oem “fntellefr i nı  tsS, OAas nicht in ibn auf irgenO-
einem LVDege DUrcH Öte Sinne gelanat f DE finnlichen Bindrucke
fbhaftfen Öfe Dorftelungen Öer enge, Oer Broße, Der Korm uno Der
ewegund, uno 3V0GT i{t O1es 'ayods: gemein]ame LDEert einer Yiebrzabhl
vDoOn SSinnen. Dazu Fommen Öte indrüucke Öer einzelnen Sinne. „Das
inO Öte Samenktörner, QUS Oenen all unfer en ent{pringt. DIAS i{t
0ÖA$ Banse, worauf Dder WienfDHengeift feinen S tols grundet.“ Zlus Der
Dergleichung uno Vertnupfung Otejer Eindrüucke entftebt alles, WWags
WILr en Dingen uno in e3u0r auf tibre Zirt, Ulienge un Veränder:
[ichFeit unterfcheiden. „Und ÖQ”, fügt Dinzu, „3weifeln WLr noQ, ob
WYWIEr uns daruber eFlagen ollen, Ogß Oer menf(cdhliche Beift fo enqg e
bunden E, ODer nicht vielmebr bewunDdern, Ogß er vDon f winzigen
Anfängen Qaus einer o größartigen Zreundung Oer Dinge gelanat
E, Öte reilich mmer zweifelbaft, mmer ungewiß, aber immer eineun
bleibt. /

gricola f ferner Stotift”” un® OÖOgmit (teneiat, Dden relativiftij hHen
Cbharatter Qer Degriffsbezsiehungen möglichft Detönen $r ter aber
auch mit SEotus Öte erzeugqund, Oaß Öfe AUlgemeinbegriffe Realität
en müßten, {hon weil 1D jonft alle WWifnenf{Haft in O auf:
Löfen  € WULrde uno dOem Denfken Feine OÖbjekte gegenüberfiänden, auf Öte

andewenDet werden FEöonnte. übernimmt insbejonDdere vVONnN SE
{118 das‘ {ndiviOuationNsprin3Zip. Mie quidditas {t Qer ein3ziere f(holaftt
Aegri ‚ den einmal entfchuldigen anführt®‘, nımme ibn tanz wie
SEtotus 1im Sinne 028 Singulären 0S AUlgemeine. „Die SEo-
tifjten“, {agt in Oem $ragment uüber Öte Univerfalien, 0G8s 2llardus

37 HIQuUus dem LIaHIEß publistert bat, „NeENNEN 1e8 diferentia individualis
tte '0708:: folgerichtie austteführt, 19 wWwAare 01082 f ein Zwoeifel
ım Yirtelpunke feiner Univerfalienlehre bigf es Verbhältnis O8 “ Andivit-



Ouellen u Univerfellen teftanden. Fr bätte DON 'afo: QAUS Ote rage[öfen defuDt, Öfe iDn, LUVIE fein TaNZES LWDert / am meiffen befchäf:
GieE  >  n LVie DErLVANODE {ich Öfe zunächft empiri{ich entftandene Iafje
Öer Denkbegriffe ein yitem DON Denfnotwendigkeiten v  A z  N E$r bat Öds Droblem eitnmal febr bubfch befhrieben“ „Un
zweifelbaft“, faget CU, ”  q  en Öfe IWenfidHen auch DOLr Öer SErfindung
Der MialeFrik Öisputiert un YWOabrbeiten gefunden, o WIiE fie beredt
LORTLEN, eVOr eineg efort qab gefungen baben, bevor fie eine Zebre
von Der u batten Und Xippofrates bat 3TGT 3uer QUSs Dder eil
un eine RKunft gemacht aber WQLr nicDt Der erfte, Oer eine Rrant
eit erfannte, Zseilmittel erjann, einem Rranftken Zinderung aD TIG
Ues e  eben, ebe Kunftlebren qab, uno eben Ogragus, Ogß

WieDder gefhab, Oaß iNnan urch agnge Zeiträume 0a8 Kichtige
uno 0a8 Salfche beobachtete, en Öfe RKRunftlebren ibren Urfprung

Dann Famen erleucDtete ®et'ßegrf,| Öte 0a8 Jerfireute jammel-:
Ccn, 0A8 Hegellofe OrOneten, g  ucben ausfüullten, Oen Robftoff egarbei

uno 19 ein BHanzes IOufen, nicht NUr als eINE ÖnfammenfafjungDer bisberigen DUraris, fondern als eine Cheorie Der MNoglichteiten .
3ZO begann, \9a7082; bis ın urg gewejen DOQT, X WerÖen.
Und Öfe olde gvon T, 07045 LDIL jeszt nicht Für notwendid bal
tcn, weirl iIMMEer 19 WOrDden l OnDdern QUSs Öer L LotmwenDdig-
Feit aufÖOte Mioglichkeit hließen“” — en alfO Öte UIienfihHen 028
vorwifjen|Haftlichen SZeitalters“”, fie richtLN bandelten, OMrCHauUsÜbereinftimmung mit unjern jezigen etboden gebandelt unO
noch beute arbeiten viele ebento Öen verfchiedenen Difsiplinen
aber 41ite 0OA8 nicht Defolgung irgenDeiner Iethode, Oenn jie
batten Teine, (ondern aufrun Lander Xeobachtung ÖDer Ourch De
jondere greifficre $Eneratie begünftigt. teviel richtiger uno €  er aber
wurden ffe tbre 2irbeit leiften, Wwenn {ie fich vDONn Yethode
leiten ließen! Denn cretfticre Zeiftungen DvOoOnNn Danuer, Öte nicht NUur Der
BGegenwart Meifall en ollen, fondern aguch Öte ß_ewun(3egu_ng Oer.
fernftfen L iachwelt, ent{teben. nNur 0Q, 1D mit Z& öchfimaßnaturlicher Zinlage eiNne vollendete etDOOÖOEL verbinDdet. / Yliean laubt
Gricola IDn Dei Ddem Rernfass 0Oes Dofitivismus, Oem SaV OIr DOUT
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prevoir x en OÖOOer wenigf{tens Det Öen BHemübungen Oer opbiftit,
aUe SX mpirie in eine rattionale Lechnit 3 verwandeln *.

ber gergde Öiefem Untt YDILO Der $ErFenntnismwille ZAlaricolas
von Qer moralifdh-pratktifhen Tendenz gefreust, Öte mit Oem
Gan3en uUMAaNISMUS teilt. MDieGrÄonfrontation Oer SEr{ heinungen,
Öte vornebmen möchte, bat als erften un legten Sweck OOCH nu  am den,
Öte QlffeEre 028 XAOrers in Öte HAichtung einer beitimmten Überzeugung 3U
lentfen. $r jest Öte Überredung DÖas fidem facere) als Swweck Öer DIia
leFtıE vollftändig clet Imit Der Kechtfchaffenbeit (probitas) als SZiel
Öer moralif{fchen Unterweifung uno Öer BHefchaulichteit (contemplatio
als Siel 012:; reflerrierenden MDenkens. $r Deidet Öte YWirkung, welche
Öte Oigleftifche Darlegung beim Z& örer anftrebt, Tan3 beftimmt vVDON
andern 2Mfisierungen 0Oes Bemuüts, 1 owobl Aftbetifchen 9 0) ( rein TEfühblsmäßigen. TIG Siel {t Öte vernunftige, Ourch objettive Bra
TUNGCN begründete Suftimmung OS Z örers, aber Ddoch DOLr allem eine

E1duftimmung DIGS f Oer tun in ÖRr für n  Ö wiHtigen
Rateqorie DOer Accidentien Oer eraleich, uno 3VOQT Der rbetorifche Der
eslei eine befondere olle (pielt, sier Öte begriff Iiche Mesiehung,
Öte fucht, finnlich verdeutlicht, 11no QUs Oem oleichen Brunde ertlärt

{ih, OAß auch Öte eugnifje, Öte testimon1a, ODer, WIie lieber ggenmöchre, Öfe pronuntlata bier ibren Dies bebaupten. Sie beweifen nichts
als Autoritäten, 0A8 betont qusdrucklich, aber {te en sErfahrungs:
ewetjen cslei Sfe OÖlenen ibm, 80)1% Oem Tan3zecn Xumanismus, 3Ur
Abkurzung 0e$s langen uno (Dließlich Doch nie Tans quszufhreitenden
LDeges Oer “AnduEkrion, nd endlich WIrO OÖamıt Qu etLUgSs 19 SZONDder
bares verfiändlich Wwie Öfe Aufsahlungen Der Denennungen eines Dinges
unter Oen Acctdentien. „Denn Der Yılame einer Sache ift Ddoch nichts
anOeres als eine BDezeichnung Öer Sache, Öte durch Übereintkommen

Oen WienfdHen entftanden Ifi C LOenn inan 19 entr, Oannn find
Öte Dezeichnungen Oer Dinge DUrcDh Öte prache offenbar Öte Acciden
tien 1im eigentlichtten Sinne, un Der XUMAaNISMUS WILrO verfuchen,
vDoOnN bier qus mit einer Qirt von Sprachlogt fein BDHegriffsfyitem
Anrike bingezsogen fübhlen.

fzubauen, er WILO {ich vDon U Oer rbetorifchen Cbeorie in Öer



ber IDIL en aricola TOoßOem nicht geneidt, Öte Loci, wie eg no
Zoethius UL, einfach Öer rbetorifchen Difsiplin uüberlaffen. Diefe
bat Doch nur mit Der Funftvollen Darlegung Der Begenftände 3 C(U13,
Öfe Begenftände erhält {fe vDon Öen einzelnen „artes”, WIir durfen
agaen, QUs Oen einzelnen Bebieten O28 Yebens uno MDenkens. Sie alo
eDen eine formale Wißfenfhaft WIie ÖOfe Diglektit. =ie Darf (1
au in tbrer ohnedies zufälligen VDerbindung mit Der “ Jurisprudenz
nNicDt anmaßen wollen, eine 2l wifnen(Daft 3 fein. Schon Dei Q icero

fie 0a8 nicht, wieDxIEl wWwenider Det Dden Liachfolgern.
LWenn iQH Öfe Abetorit LOßOCM Öte Opi ( o3ufjfagen einverleibt bat,

19 f 0as für Gricola Wiederum einrı erElärbarer Doragqan  43MDenn Öte griecht{Dhe etort f Öte erffe Mifsiplin gewefen, wve ÖOen
natürlichen LVDifjenstrie Qer enfhen Iyftematifiert bat 1C bat
erfit Öte Diskuffion robleme T effibtt/ „über Öte Man Feine en
TWahrnehmungen en Fann”, un bat fich amır notgeOrungen

te Stelle jessen muüffen, Öte eiggentlich Der fpärer guftretenden Miglekeik
vorbebalten tfte letben en Wir eben, teje Konfiruttion einer
WiffenfhHaftsgefchichte {t eine GENAUE Darallele 3 Der Oritelun O28
Gricola voOn Der Ausbildung Oer Y ebre vDoOn Oen Denkformen ber
agupt, Öte ILr eben Fennengelernt en

Sur Öte e  re DoONn Öen Loci aber ö1 für Gricola aus Ötfejer Cat
jache, Ogß fie nicht Qaus en Bedurfniffen Der Kbetorit, fondern QUS
Denknotwendigkeiten bervorgegangen UT, Öte in en Öweigen 028
men{cblichen LViNens auftreten. en ( jene en ariehifhen A\be
toören Öie DeredfamFfkeit gu nicht als IDr bejonderes uno ihbnen eiggen-tumliches qusgeubt, fondern NUur (oweit fie ibren befonderen
Abfichten Ötfente. DIas aber {t nu  > auD Öfe eigentliche Zlufaabe, Öfe
Zigricola feiner OÖfgleftiihen Erfindung itellt Seine Miaglektit (DHließ
lich „Ote Kunft, überzengend über ein Cbema ©  en, { oweir KQsjelDe
laubli gemacdht werden Fann,“ uno verdeutlicht Öie Zlufgabe Oes
DialeFkrikers Ourch einen ergleich, den er eiggener RKunfterfahrung ent
noMmMmen Dat. „VOtie niemand, “ faat CL, „Den einen vollendeten Yialer
Öder Aildbhbauer nNnNennen WIro, Qer 3WWQT es einzelne Blied für {icD

thieber3ugeben DELMAG, aber niDE ite vepbinben unÖ o gr3u
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{tellen, 07045 er Öte Dewegung O0Öer Täatiqteit 02$s Dorzuftellenden 1DIeORZF:
iDe, 1o Fann auch Öer Feinen ZiniprucHh gufen Yiamen eines Miglektikers
machen, Der 3LQT verftebht, aHe überzeugenden Yılomente aufzufinden,
aber nicht UNM{fanOe UT, fie fo zufeammenzufügen un® 3 OorOnen, Ogß fie
wirtlich überzeugend inirken. “

LÜie eigentumlich 0Öas yitem 0Oes Zigricola 5£m'f ben ÄA\berorit unO
Migleke: E (tebht, 1e vielleicht e  en aQus feinen erfuchen, Oen
Degriff AecDh CS definteren““, Yidit Öen [andläufigen Definitionen
der Juriften, OÖes Celfus uno Des Ulpian: Jus esit Scientia aequl ei INIqUL;Justitia est ef voluntas 1 wenig einverftanDden,
ebenfowenig mir ÖOen Teilungen Öes {sS in Öffentliches uno privates,
0Öes privaten WieDder in L taturrecht, VDoltsrecht, bürgerliches echt $g
beittt ibn niDt, 0ß 1eje Definitionen un sEinteilungen urch Öte
Autorität Oes Corpus Juris gedeckt (ind $r bat Ganz obne 3weifel
Öte Yeinung Dder Zeit greteilt, 0Oaß 0As Corpus Juris eine zufällige, {ebr
verbefjerungsbedurftige Kompilation fet, 80)1% enn auch meint, 07045
Öte “ furisprudens DOFr aUlem {iD nNOoCcH in Oem vorwifenfhaftlichen 3zu
an befinDde, „qQuo omn1a SUnNf actorum similia“. $Fs bat feinen
rund, Odß gerqgde in Der “ Jurisprudens Öfe Aeftreburgen Qus Der ber:
lieferten echtsmaffe Ourch Öfe eue Yerbodenlehre Öer Loci eine
wifen(Haftliche Difsiplin 3 machen, Ggricola angefnupft aben;
gUerdinas m {ie 19 wenid, WiIie Öte SEntwichlung Der bumaniftif{chenWifenfhaftslehre uberbaupt, auf jeinen egen wirElt Wweiterge-gangen“”. Worauf Gricola anfam, Zeictt fein eiggener Derfuch,
Dden Degriff 028 KRechts 3 definieren: Da 0A8 LDort Jus vVon jubere
fommt, 19 i{ft sunachft tlar, 0Ogß Hes echt auf Zrzwinabarfteit berubt
uno i in Dor  riırten außert. ber nicht jede Dorfichrift Xechr,
nicht 0A8 Öf eines Daters feinen Sobn, eines %ern feinen
SElaven, einNes Dbilofopben feine Schüler. Denn diefen ebl eine
Aefehlsgewalt öffentlichen Cbharatters, 04A8 echt muß vDON einer
offentlichen emvalt qusgeben.ber gun vDON Ötejer Fönnen VDorfchriften
ausgeben, Öfe nicht den Degriff 0Oes Rechts allen; (ind alle
Ölejenigen, Oie i NUur auf einzelne X„andlundgen bezteben., KRechrt annn
NUr fein, Was i auf ögn ganzen Umetreis Der einer offentlichen Bewalt



Unterworfenen beziebht; ferner nur, as Ög3u tent, fie als Bewalt auf:
rechtzuerbalten; nÖölich Qu in Öfejem Umtreis NUEF ÖQS, 1087082 Für alle
Untergebenen gleichmäßig erilt uno guqD ber ÖOen Zefebisbereich binaus
dieGrundfäge Öer Ailligteir nicht verlegt —O ergtDt 1i Öte Definition :
KAecht { Öle Dorfcdhrift einer oberen ewalt, erlaften 3UM uBße Oer
Öffentlichen DÖrdnung, erflofjen QUS Oen Brundfägen Qer Dilligkeit®”,

VWWDir eben, Öfeje Definiction {t QAUS einer VDermifchung von Aeflerionen
auf Öen LDorcdinn uno 1olcdhen auf Öte empirfi gegebenen YierEmale
Der znwendung 0Ö2$s Xeariffs ent{itanden 110 gußerdem ÜUSs einer Der
quicCung vDon bloßer BDegriffsabgrenzsung uno OMULGE, er gergde
0Gs f CS, WWAas Ziqricola BrauQmt &SZeine Definitionen (ind Ffür IDn um
braucdbarer, je MeDr {te ualeich Doftulate (ind

Ja: { 195008 eın (heinbarer LODeripruch Ogmit, Wenn DON ibnen
verlangt, Ogß fie ich ın Öte Sorm eines Streitfages ringen lafjen
mußten. ben weil gricola Öte Drdnung Oer SEr{ Heinungswelt, WwWie
WDr ihon emer£tt baben, nicht Qus einem vein winenfhaftlichen ODer
äAftbetifchen fnterefje fucht, fondern amırft praftifch wirFfen will, mufßen
Öte 19 gewonnenen Ertenntniffe ewedgli gemaCDt, muflen fie Yilaterial
einer Überredungskfunfit WerDden. ”  Ue Heweisqgrunde müufljen, jolange
{te no zweifelbaft no x beweilen jinö, in Öle sorm einer Strreitfrage
(quaestio) gebracht werden.“ Und ein Öweifelhaftes muß überall
finden jein, eine quaestio möglich fein foll Die quaestiones aber
ın Der eiggentliche Begenftand Qer Kunft, Öte ID Qus OÖere
on Dden Loci entwickeln bat „Denn wwtie in en meiften Verbält
nifjen für 0A$ Seinfollende einmaliqe VDor  rıiften vON Dauernder
Bültigteit qtbt, fo i{ bet unferem Derfahren ULr 068 fe{tftehend, Ogßman nichts als fejtfteben guffitellen annn  47 4 DIGS er alfo $Pß tbt
eine LDelt ÖS prateifhen andelns, e erubt auf Oem Bilauben
Öte OÖgquernde Verbindlichteit einmaliger Sagungen, atbt eine LDelt
Oer thbeoretifchen Erwagungen, {ie berubt auf Öer Zinnabme einer be
(tändigen MiskutierbarFeit iDrer Drinzsipien.

VDir düurfen Ölefjfen untt In AAgricolas MDenken befonDders beahten.
MDenn 4] WIrO fich einmal 08 bumaniftifhe un 0Aas tbeo
Logifcdhe MDenkprinzip Dhbeiden Schon jerz3t e  en WIr, 07045 qricola,



LUIE Ziriftoteles 19 Öfe tomit{che etÖort eine Selbftändig
teit bewahbhrt bat MDenn bier batte Iihon Öte vorciceronNIaNi{(CDe etorit,
Öfe für Öte Soldgezeit Ur ÖOgn jogenannten AÄuetor ad Herennium ÜE:

nräfentiert WwWurve, uno gu d icero feinem Jugendwert voOn
Oenjenigen Loci, Öte NUrLr als ogif{he Degriffe OOÖer Dispofirionspunkre
vermwenO bar Nn, anDdere unter{hieden, Säge aUlgemeinen f[baggf‚ters,Öte Streitfache von beiden Darteien angezoHen WerDden Fönnen,
obne befiritten WerÖen. DIGS (ind Oagnn aber nicDt mebr infache Loci,

find, WWIE man bier ibon fagt, OCI C  S) BGemeinplage 0es
Fonventionell geregtelten gefelfhaftlichen Dentkens*?.

Aricola Dat felbftverftändlich tele ve geFannt“”, aber bat tDr
Feinen Finfluß auf fein yitem zugrebilliert. Denn Öte AArqgumente, Öfe
QUS Der ADesziebhung Oer Erfahrungstatfachen auf feine L.OCci ent{teben,
en Oen C bharatter der WabhrfihHeinlichfkfeit aben, n
Oen vie 3Uum Korfichen nicht befchränten. Deshalb e  nt ZUgricolg
au Öfe „MAaAXIMac propositiones“® 08 Zoethius qusdriucklich ab,
Oenen Ötefer Oen einzelnen OCI „unbezweifeltalayu  ichen Sar /ber
georönet batte?. Diefe „Wiaerimen“ unfer Zhusdruck ammft dagber

entwweOer eger OQer 3 aUlgemein, un er emertt ausdruck:
lich, Ogß gergDe Ötfe fFur Öte Öperation 0Oes Sindens fru  IR  en 0OCI
eiNne gqpodikti{che Sormulierung nicht 3ulafjen.

T)Gas {{t auch Oer egenfas, er ibn DON Qer AÄArs n Öes Aat
mun0118s Y ullus (TeNNT, bezseichnenderweife Öer CIN3ZILOE Scholaftiter,
MC Oem {ich ausfübhrlicher guseinanderfegt” * Denn aguch Öfejer pban
taftifdhe Spantier, Oem i Dereits ein TUL CTeil Oes fpaäteren (panıi:
Den Beiftes {(piedrelt, wollte ausörtucklich eine Kunft Oes $Erfindens
liefern 2i D jeine Yidictel WWAaTen Öfe KRombinatorit DO  S teils
Fateqgoriaglen, teils Öispofitiven DHegriffen. Diefe WAaQLen aucD bei u llus
als bezstebende BDegriffe qeOaACDE, aber {fe erhielten ibre Zedeutung für
0a8 &Kinden er{t durch ombination mit abfoluten Dräadikaren.
TIaGs (ind De, Ötfe 3zunachft Qauis Her Sypekulation uüber 0A8 ejen
Bottes ent{fanden (1n0, Oife fich Oannn Öfe fortiegen
un zwei XNeiben moralifdher Begriffe munden. Lenn alfo Aricola
mit Y ullus Öle Dorftelung vDon INer SEinbeit DerWifllenfhaft teilt, 19
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unterfcheidet 1i fofort von ibm in Oer borfie[[ung, worın Oenn
teje $Einbeit eruben müffe Bei 118 eine sEinbeit, Öfe jede
einzelne Wifenfchaft auf [änaft fefiftehende theologifh-moralifhe
Brundbegriffe beziebt, bet Gricola lediglicd eine SE inbeit Qer Iiethode,
Öfe ein yitem Oer Rulturwerte fchaffen bat, 0A$s {iDon Ourch feine
Syftematifierung ggeeignet (geworden T, auf 0As Cbriftentum ab
geftimmt X werden. Denn Ogß 1es Zlgricolas erte Abficht T, faatgqusdrucklich®?, VDor allem aber Darf feine ethbode nicht . zu Der Der
MeENGUNG er einzelnen Difsiplinen fübhren, Öte als sErgebnis Oer
(holaftifhen MDiaglektit beflagt, IDr eigentlichftes Siel Öte Flare Kr
Ffenntnis 028 1efens Oer einzelnen WiflfenfhHaften, Öte
ebeften no bei Oer MNiatrbematt findetr”.

Ya {t im GAN3ZEN Doch ein 9 (o) von sFigenart un Bröße, 04A4s
IDr QUSsS Der DHetrachtung Ötfejes WiffenfHaftsfyftems gewinnen, Wenn
IWILr NUur einntal Ourch Ölfe LDetOrt  en Zullen bindurdhgqedrungen find,
Ötfe bier Dden LicE OPs beutigen Beobachters nicht weniger bemmen,
WWie ande Öte (holaftif He Zulle Oer BGedankenwelt 0es YılJittelalters

bat., Gricola (tebht Der antıtfen Überlieferung, Öfe DoCch 'ofed:: @1:
ggentliche Öbje£r feiner TanZeN Menkarbeit T, mit einer in Oer gejamten
Dumantftijchen SEncwickhlung feltenen Sreibheit gegenüber. ber te1je€
$reibeit ebrfürchtig. Aei aller ritit 028 Ziriftoteles ibm doch
felt, daß Ötfejer 3uer 10708:: men{chliche MDenfken z einer LWWiNenfhaft Cr
en bat LVir en bet ibm nicht Öte 23UM eil Dornierte 2\blebnung,durch Öfe geragDe Ötfe erften Vorkämpfer der bumaniftifchen Ahbe
torıt {i von Ddem laftenden BGewicht 0S großen Y ogiters 3u befreien
fuchten JIn Oem Atreit zwijchen Ziriftoteles uno ato, Öen in ea
lien QUSsS nächfter äbe angefeben batte, bat eine vornehbme YYdierel:ftelung behauptet. 2Auch auf ibn bat, WIie auf Öte “ftaliener, 0A8 2Utbe

bet ato (farfen Eindruck gemAaDt; bat Öte Seinbeit Dder
Dialogführung, Ötfe von einem ein  ar abliegenden usgangs:
punfe QUS faft unmerflich un mi Faum fichtbaren Schritten br SZtel
erreicht, ebenfo empfunden, WwWIie DIatos Käbhigteit, Öte Unterredner jeiner
Dialoge wir£flich Ienfhen mit Sleifch un Iut machen. Fı



teles Oagegen bleibt Dder erfindungsreicHfte unö mit Qer TanNZcH Külle
028 achwifjens gqusgeftattete Denker, en größtes Derdienft Ötfe
wilenfhaftliche Syftematit LWenn einmal Ogaeqgen verjioßen
(Dheint, o {t 0OA$s Öte S äffigteit 012 BHenies, 0OAs jeinen Keichtum gauch

untechter telle zeiggt”“, ber gricola bleibt Detemüberzeugt, Ogß
Ziriftoteles nicDt Öfe lippe fein dürfe, er 0A8 men{chliche Mentken
ewWIn bangen leiben ©  e „Xs mMuß riaubt fein auf den eigenen Beift

DELITAUCN, un wdre ig unÖdantbar uno te einlt von Öer
ZUmutter YTatur dentken, wollte inan alauben, ffe babe al tibre en
auf Ötejes tbr Befchöpf allein DELWENDEL un® Öte Ltiachwelt ewIG

d /unfruchtbar un FraftIos machen wollen
Ltiicht minder großartig aber {t Zlgricolas Dorftelung vDoOnNn 0Oem 3y

jemmenbandg Öer gefchaffenen LDelt urch feine Darftelung
ebr Oer Bedantke, Ogß in Öer unbelebten un® elieDten LVDelt ein finn
voller Ziufitieg wahrnebDmDar jet, den erFennen Feine Katetorte
wichtiger i{t als Öte 028 we „Denn Öfe LVDelt i{ TätiaqEleit, $sEneraie,
CTüglichleit. Bott bat fie eindgericHtet, 9 9) ( ein TULET <sausvyater tein
XGUS, es Ding bat Og eine gewifje Verrichtung””.  56 / Jie Drdnung
Oer Zwecke elg innvoll Dis 3UuM böchften But auf, 048 In Der Doll
endung Oer Art enq D)amit ertlärt i auch, arum Öte erffen 2in
triebe unjern &„andlungen mi Oen egten 3SwecFen Derfelben DELt:

WwanOt, aber vDON iDnen Durch Öen gan3zen LDea 08 auf 0as Aiel (terich
men{cblichen &Strebens (jefrennt find Diefe Überlequng ent

bält Oen RKReim Der utilicariftijchen $ rbhit Oer Auf Elärung, Öfe Ögner
pr zwif(chen Oem Z gqoismus Öer indivIiOuUellen Antriebe uno Öer aUl
gemeinen Verbindlichtkeit Oer men{(Hlichen efege gu folche eyne
Flären WICO. Und Ötefem OÖSMOÖOS Oer natürlichen LDelt entfpricht,
Wwie WIr {aben, ein ebenfo finnvoller Ziufftieg Oer menfchlichen $Prtennt:
18, aricola 88)(4 nNnur einer Öer &„umaniften, erfüullt von Oem Xoch
gefübhl, Xedinn einer sEpoche 0es men{hlichen Ör  ens
3 en ber jelten wIiro inan Öiefes efübhl f (tar£ in einer LVDelt:
anf/DHauund begründet finden, In die überall Oer Beariff 0125 RKRosmos
bineindrangt. DIas sEndsiel feiner gan3zch metbodifchen Arbeit {l freilich
nNichts als ÖGgs buman\ifiif DH-rbetorifche _fdeal, 0gs „fvet, QUS der Sulle uno
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Qus Oem tegreif u  ber es vorgelegte ema reden Fönnen . ber
048 NUr 0s Außerliche X rgebnis eines großen Denkprozeffjes, Oer
ficH nichts DBeringeres vorjegt als Öte Aationalifierung Öer SEr{ Dei:
nungswelt uno tbren usglei mit Oen en Drinsipien 0es Be
mein{haftslebens Aricolg bätte Fein %„umanift fein müflen, wenn
0A8 nicht für erreichbar trehalten bätte Daran bat iDn WweDder Öer
TIr Öweifel gebindert, Oen WWILr ingang jeiner Überleqgungenfanden, no Öte vorfichtige Dewertung 028 YWabhrbeitsgehalts, Oen Öfte
ÖtgleFftifche Wiethode er{ Oließen fann  57 Diefer Öweifel WIrK bei ibm,
wWwie Dei allen echten %umaniften, zundchft Ogdurch GeEHeENGEMWOHCN, Ogß

fich wenigftens Öte en Sragen ein für allemal urch Öte
groößen Aeifpiele nNOrmitert en£r, Öte 0A8 Altertum bietet. D)amit be
fommt Öte fpater 19 berüchtigt gewordene MIftat10 als rbetori{cheDifsiplin ugleich eine ethi Dedeutung. Er WIrO weiter einge:Dbräntt ur Öte Eleichfegung vDon enuno Aftbetifchen LDerten.
Ziaricolas fenfualiftifche Dfiyholoagtie eigt folgerecht vDoOn Oen rein (inn:icben $indrucken Ourch eın Swifhengebiet, QOer Derftand noch
wefentlich finnlich beftimmt UT, Der beqgriff lichen Drdnung Oer LDelt
auf, Öte Ofejem aUllein vorbebalten WWQL., ber wenn fchbon in enemSwifchengebiet, 0a8 in er &auptfache 0708: ebiet Oes Anmurtigenneben Oen Ergögungen, votie fie Sefte, Schaufpiele, BefeUlfchaft einerfjeits,
Öfe Alumen in Oen Bärten, Öte Z ieblichteit 0es Srüblings andrerfeits
un enOlich Öte Förperliche Anmut in ube un Dewegung bieten,Öte freien Ruünfte er{cheinen, in Oenen Zluge un OÖbr ein VDerweilen
nDet, fo ift 0A8 ebiet, Der Derftand allein berr{cht, Ourchaus 0A8
028 $Erbabenen. $Pindruck auf in macht alles, 9a7085; qröoß, bewun:
Oernswert, UNeETIWOATLEL, unerbört {{t, Öfe Auffpurung 028 DerborgenenWwWie Öte Erforfchung Öes Altertums uno Öte Kenntnis vDon fernen San
Oern, glles, 8 a7085 gqröoße Yienfdhen ggewirEt uno ttefaat aben, uno Öte
%ervorbringungen Öer Tüchtigteit auf allen Bebieten? . — Dies Fr
babene {t aber nichts anOeres als 0G$s y  8  re un Bute“. 2itbetifcheW  Urde  (a uno erWert (ind ein un gs1elDe. Und (Oließlich Führt
Öte Klimar: Zinlage, Übun Kegel Oemfelben SErgebnis: Öte 2hu8
bildung Der men  ihen S bigteiten ZUT Weifterfhaft {t ebenfo mög
4Ül 5 ]



lich 89)( notwendia” . JTIas fin© (Oließlich Bemeinguüter, wenn man

wl BGemeinpläge Öer Qoftrin 028 bumaniftiijhen Öptrimismus TE
WwOorven. ber Oiejer bumanifti{he Öptimismus, Öer Öte ewegund
Dis ibrem erben beafleitet uno jelD in ibren me am  Diten VDer
vefern noch verElärt, bat felten einen agrößeren Ausdruck gefunden als
in dem $ oblied auf Öte YiaDHt 0es menf(chlichen Beiftes, MI Oem
aricola fein LDert (Dließt:

„Bervaltier, unermeßlich, unglaublich teje Yiacht -{l bat Faum
eine anDdere Schrantke als in dem men{hlichenenW vl 'afe: nicht
von Oen vielen undern reden, Öfe ID ctefehen babe 9 0)0 ein en
Der von ın  eit taub un infolgedefjen gu ftfumm geblieben LWOQT,
Doch cggelernt bat, Befchriebenes 8 verfteben, un®, als er vreden
Eönnte, feine egOagntTen fhriftlich nteOerle Fonnte; wWwiIie linde iD
aran gewohnt aben, in großen SGträdten nicht nNUur urch Öte DEr

enften YWWinfFel felbftändig geben, fondern quch die einzelnen
&gustüren en Mentken WL lteber 0a88, Wags WLr taalich
uns en Und genügt DOCH Öte eine ZeobacdhHtun 0Ogß bet ÖOen
ujNlern Öte cretfticre Rraft 19 groß Ogß Det ibnen nOe uno Suße,

{icD unvernunftige YVerfzeuce, Öfe erft durch einen Zefebhl gqußen
bewedgt Werden miüffen, elodien, Öte {fe nte vorber Fennengelernt baben,
Qus einer Dorlage wiedergeben. Mabei bat es te eine eiggene, vDoOnN
Oem andern verfchiedene Sunftion, un doch iDt einen Zinklang
ım Banzen, ‘ Ja, no mebr. YWWähbhrend 04As te  »ieht, muß QOer men
iche Beift feine Zlufmerffamfeit auf Öfe ZAlufzeicOnungen richten, in
Oenen Öte ufit, Öte bervorbringt, gefDrieben (tebt, uno Q1is Oenen

feinen Dienern, Oen tedern, eine Aefebhle vermitittelt. Rannn nun
Der Beift folchbem eDbor]jam feine BHlieder bringen, Ote OSCH
widerftrebe un er{it Durch UÜbuna bändigen (ind, IVDIE:
vDiel leichter WILrO bm fein, feine eiggene Z2irbeit 3 (Un, $Fs YWILO
ibm 19 viel leichter jein, ife i el befeblen, als frei:
ere abn bet feinen ermuDen bat, unÖ 19 tel eichter Ir

(fe vollbringen, als jeine Rraft größer als Öie Oer Blieder Oes
Y eibes.“

TIaAs i{t nach dem 8d)lußbatum am 3. Sebrugar 14380 gefchrieben””,
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erDeDIit feüber als DIico voOn miranöola in Slorenz Öte berüubmte
ede auf Öfe YWurde Oes WNienfhHen ielt, Öte INg  — mit echt immer
als 0As Drogramm O8 bumanifti(chen OÖptimismus bezeichnet bat

111
Mie „umaniften batten al{o wobhl einigen rund, gricola als Oen

BHannerträger Oer ultur preijen &reilich, eine eOgnten
weitermwirfen wurden, WAgLr bet leinem Lode, 1485, urcbaus 3ıweifel:
baft Pr batte Wenig rucPen afflen; feine erFfe, nachläffig nieDerge:rieDen un nıe 23UM wWweiten YIiale überfeben, gqaben deugnis gqvonNn,
Ogß fie wirtlich 05080 L Tiederfchläge Der gröoßen Diskufion Nn, Öte

mitt i uüber Öte aroßen Sragen Der Wifenf(hHaft un® 0es
S ebens Fübhrte. 2 ch jein Ariefwechfel 9207098 theoretifch, WwWIie faftImmer bet Den bumaniftt MDenkenden in Der eriten Aampfzeit Oes
%„uUumManismus, aber bat nichts Scauftellerifches, nichts felbft sZmp:
feblendes, VWir en Gricola in Feinem Oer groößen . Dereine
feitiger Z obeserbebung, Öte i amals guch nörölich Oer pen auf:

begannen. ber Oer $Eindruck feiner Derfönlichteit uno jeinereen muß 19 groß gewejen fein, Ogß Detides ebendid te n Oem
Zeidelberger Rreife, zulegt gewirkt batte, forgten DOL UÜem feine
freuen Schüler uno Sreunde, Öte beiden Baruder DvDoOnN Dlieningen, Fur
fein nOenten ber WwICHtiger no WULDe C$S, Ogß jein Ltiame in Oen
Dhulen feiner yeimat, bet Oen rüudern vo gemeinfamen Yeben, in
Deventer, 2UEmar un wo weiterlebte $Pine Oer frübeften ltterart:
ihen Zhußerungen 0es s rasmus, no Qus Ddem niederIAndifchen K lofterStein bei 011d0g, aricola als Oen Begründer Oer ere
jamFfeit in Deutfchland®?. QricOlg WQT Der Z ebrer feines Zebrers
XeHLUS, un in Oem sXrasmustreife nun find Öte eigentlichen ZAnfiren:
TUuNgen gemacht worden, Öte LDerfFe Zigricolas Der Dergeffenbeit ent
reißen. Don ibnen Deeinflußt, bat Alardus vDon miferoOgm fich Öte
Kettung 0Oes Andentens Oes Gricola einer Zebensaufgabe gemachtZluf feine Deranlaffung er{hien 1515 Det Dietrich artens Qus 2Uoftin S öwen Öte erftfe, freilich no vielfach mangelbafte Zhusgabe vDon
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De inventione®‘. Und Ofejes Buch {{t C 0A8 WNielanHthbon, Wie
er uUunSs erzäbhlt, in Tüubingen Durch mMpAO in Öte
and bekam  61 $g traf ibn tergde im rvechten Oment. Kr gtte
bon feit Oer &etdelberger Deit wiflchen Oer alten tbeologifh-pbilo:
fopbifhen Unterweifung un ÖOen neuen bumanıifiijchen Difsiplinen GE
f(hwanfr. “fegt D} efiDgS, 0A8 tIbn DoONnN Qer lebensfernen Syllo
riftit, Den „philosophumena“ ORr ule guf ÖOen arit 08 Y ebens,
in Öte Rämpfe 12 faates uno Der Rirche fübhren Fönnte. AUgricolas
LDert bat ibm Otejen Dienft celetftet. Yıljan Oarf agen J: {pielt eine
ent{DHeidende in Oem ruch Wielan  fDONS mit Der olafti£,
unO Ydelan  t  on bat Zlaricolag eine MDantbartkeit dafür ber re
binaus bewahbhrt “ Jbm verdanfkFen YOIE eine et wichtider Zebensnach
richten über gricola, au D QuUus Oer Declamatio, Öte jeinen Schüler
“Hobann SZaro 1539 bat balten laflen, fpricht felbft”“

ber roßOem Fübhrt 10708:: {t wobhl Qus Der bisberigen Darlegunag
obne Weiteres Flar geworden Fein Leq von Öer WifnNenfDHaftstheorte
0e8s Gricola Oen Loci COITII'II\.II'I?S OS Romerbriefkommentars
on 1521

Seben IDIE 3U, Der XinWweis auf rasmus uns weiterbi[ft.

MitZrasmus 63 bedginnt Öte 3rueite Gr Deriode OPs Xumanismus,
9 8) ( nif Detrarca Öfe erfte. $r tuvtie Öiefer, ein en von inter:
nattonaler Bedeutung. 2Alber im ubrigen {t Öte XDedeutung Deider vollig
verfchieden. $Prasmus ent{tamm Den C Liederlanden YVIE Gricola. Mie
wichtiagften $EIemente feinerDildung(inö Ötfe Devotio moderna der HBruder

gemeinfamen D eben un Öer italienifche Diatonismusgeworden, Oen
in $Enaland Fennenlernte. SZeine BHedeutung für den Xumanismus ltegt

Oarin, ÖOgß den Hegriff der humanitas vDoOn Oer italienifchen Kenaifjance:
Fulcur, auf denen Öte $Entwicklung DoONnN Detrarca bis Dico bezogen
batte, [os1öft uno auf 0A8 Cbriftentum als folches bezteht; €r entdeckrt Öte

Antitle als eine LDelt veligiöfer Hdeale uno entnimmt Qus

tDr. Ofe 2ibficht einer restitutio Christianismi, einer Wiederbherftelung



O28 Cbriftentums. teje YWiederberftellung {t Für ibn ebenf om$i>[
eine Stoff: wie eine Yiethbodenfrage Mer Stroff {t ein Ooppelter,

uellen Oes Cbriftentums, aber (o0ann, Ddarauf benächft Öte echten
300CH, 0OA4s gefamte XAildungsgut Oer griecbif Dh-römifchen LDelt Mie
ethoDde muß Öte “ fnterpretation Oes einen Ourch 0S anDdere ermödg:
lichen JD)amit eraibt i auch bier Öas Zedurfnis einer eleichmäßigen
D5Ordnung Oes Xildungsftoffes, un 0As 1 Dder unf£r, Öfe Loci in
em Syftem 012 $r asmus tihre fe en ={2 en {ich Oenn
auch zuerft in einem erte GENAUETL bebanDdelt, 0A8 auf Der Brenze Der
pAdagoaifhen uno© thbeologi{hen Schriftftelleret 0es $Frasmus (tebt,
uno 'oy0ds: im _ fabhre 1512 feinem SreunDde Colet wiOmetE, $
ub Öen Qitel  &. De duplici 1a verborum rerum *,

‘“sobn T olet {t einer Oer Kubrer Der enali{Den bumaniftijchen AKe
former, Öte iD Oamals in Drforö jammelren. Vielleicht i{ TE
wejen, Der Öte indrücke, Öfe in STorenz bet Oen Oortigen plat'o_nf'geprn

atte, $Frasmus vermittelte, un amıt gqucb Der religtiöjen
Entwiclung Öes $Frasmus Oen entfcheidenden Groß aD .  it T olet
bat $Frasmus (Don 1499 eine erfite Dbedeutiame theologifDe Miskullion
gebabt””. Sfie bebanDdelte Öfe Örte Cbriftt im Barten on Bethbiemane:
„YWIein Varter, {{ möglich, 19 erehe Ötefer Relch Mr voruüber.“ Olef
batte Öfe Zuffefung Oes HyLieronYmMus vertelOidt, Ogß QUS Öfefen LVorten
Oes rloöfers nicht ein menfchliches Befübhl ÖRr Todesfurcht fpreche,
1ondern Öte Trauer u  ber Öte ScHuld, Öte Öte _uo mit feiner &inrichrung
auf 11 [uden  ( $r asmus ane lauDte, ronO0em 3UgiDr, 07045 0>  fe{us
nach 0em DÖpfertod verlangate, diefen Zhusruf NC Der menfchlichen
Y Zatur Cbriftt erFlären. Fönnen. „1O0arum nicht,“ jagt CL, „ein
un tejelbe eele in ibren verfhtiedenen D<Öraanen VDerfHiedenes
en Eönnen+ Und Cbriftus DOLr Uen.“ TIG Ötfe pfyholoaifierende
rtlärung eines religiöfen VDorganges, Öte für Öte Religiofität 0es
$Pragsmus Oharatktrerifti{h eiDen wiro, eben{o 0 8) ( Öte Abnetiqund, 0A8
un 012 Krlöfers auf beftimmte Vorgänge Der judifchen
zu bezieben. Zeit 15064 WAar T olet Mekan von Zr Daul in Y ondon
uno grundete OOrt 1510 mit Oen Yldicteln, Öte ibm teje te DOt,
eine ule Sür teje Dule Oas LWDertk 0725 rasmus gefhrieben.
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TI{ Dorrede Cö[et rubmt ibn als redicger Cbhriftt uno Unterweifer
der fugend, uno Oeshalb wiOMmMet tb CAsmus diefes LDerf, €  en
ema für feine eigene Erfindung erklärt. LWWir gDen el mif
einem Ylitreldina von Synonymit, tiltftt un RealenzyElopädie
Cun, Det dem guf nichts anDeres als Öfe rbetorifche varijatıo anfommt.
Sur teje en Beweisqrunde, Sormeln mitcgeteilt WerDden. Mie naäachfte
Abficht f eine äftbetifche, foll ein Yijitteltve wijchen Der Ji afiatij den
Weitfchweifigkfeit“ uno OÖer „rbodif{Den Bem Biotheit” in Der Xedekunft
ggezeicrt werden, 0A8 21 $Frasmus will feinen eigenen tril 23UM til
MUÜffer machen DIas {f ibm Oenn au für minOeftens ein _ Sahrbundert

Mie OCI WerDden nun 1mm weiten Zuch bfb_dpöelt, WwWo
on Der opia 'ayod:: finO Öte „Sachen“ nach Oen „YWortern“
Ofe eDde Ur $ bandelt fich Öte etboOOenNn OS rDetort  en 2lm
plifitation, Öte DUr eflerion auf _ fnbalt, Umfang OOer ZDesziehungen
eines ZUEL rörterung eDenden Degriffs OQer CSagpes werden
foll Zsier erfheinen nun ÖOfe Loci Ganz in Der LDeife 028 Aricola als
eine Yilchuna vDOoOn RKateqgorien un Dispofitionspunkren, 19 88)(4 fie
Agricola (hematifch zujammengeorOnet batte®® ber in mert:

Uröiger VDermifchung amıt er{cheinen nun gu als 0OCI Öfe Bei
Ipiele, Oenen $ rasmus Öte abel, 0Oas Sprichwort, 04s er  nis,
Öte nalodate, 0A8 19 un0 AnDeres reONet. $Rinen 1Deg 23U M Sinden
OOr 3UM Anmenden Oer OCI greben, €  nft Ötfejer te ab,
0g ZAlriftoreles, germOgeNeS, QOuintilian Ölefen BGegenftand {(bon 19
forgfältig behbandelt en ber 1m weiteren VDerlauf der Abband
lung Fommt no einmal auf Öte OCI zuruck, beseichnenderweife im
dufammenbang mit Oen theologifdhen Allegorien, uno bier fagt er  67
„So Öft 90)88 ZULV SrömmigEeit ermaDnen ODer DOL UnfröommigEFeir
Warnen wollen, Wwerden uns Öfe e  en Dienfte Öfe Beifpiele 0Oes Zllten
und Y Leuen Teftaments, alfo der Evangelien, (un, Sie find auf dem
YWege Oer ectörie der verfhHiedenften Zebandlung fäbhig, 80)0M bezsteben
{ie bal guf 0A8 fitrliche VDerbalten Der WienfdHen, bald auf Ofe Ir
als Zinftalt 1no in ibrem Sufammenband mMit ibrem aupfe, 048 Cbhriftus
T, Dbald auf Öte Rirche als bimmlifche Bemein  aft, bald auf Öie



en deiten, Der (Blaube 1D bi[vb‘ete‚ |ayod ( auf unfere eiggene 5eitos. 4
er en WIL 0S eiggentliche Seld Oer $Frasmi  en etort i{t
Öte %eilige Schrift Sie für Cgsmus eın großes Zeifpielbuch, aus
Oem ich ebento ein yitem fitelicher Unterweifung 9 0)0 eine Aecht
fertigung für Oen dufammenbang 0e8 Corpus christianum in feiner
Oörganifhen uno myftt  en Er{ heinung ergiDt., Mie edorie abei,
iuwvIie $Prasmus bier un fpäter immer WIieDder betont “* 0OAs Wietel, Öte
f(bheinbaren Misfkrepanzen Dder Schrift fort3suinterpretieren. Sie ÖOfe
notwendice rgaänzung Der Syftematifierung, Öfe OÖte Schrift
in eine ammlung von morali(chen Zeifpielen vermwanDelt. Mie Yie

gber, Öte Beifpiele jammeln un oronen, iefern Öte Loci.
=ie muüfen Öte wveitere zhifgabe übernebmen, nun teje Gr Bei
(pielfjammlung Oer eiligen Schrift Öte größere Qer antıitfen Yiteratur
anzufhließen „Wer fich alfo vorgefest bat, Öte refamte Yiteratur
DurDHziulefen uno 'ofeds: muß er wenigfiens einmal im en Cun,
Der auf Belehrfamteit Anfpru machen il IDILO i zunaächft
möglichft viele OCI anmerfen. SEr Ffann (fe entwweOer vDon Oen ZAlrten
uno Unterabrteilungen Oer Cugenden uno Safter entnebmen, e11ls vDoOn
Oen wichtiagften Desiehungen Oes menf{chlichen Yebens, teils vVON ÖOen
&auptpuntten Öer uüberredenden Unterweifung. $Eine Drdnung Oer
felben Fann fich eDer nach eigenem Butdunken (haffen: wenn niDt,
Fann fie Oem G icero ÖDder Dem Dalerius Yarimus, aber guch Q1is

ZAlriftoteles 1nO Oem beiligen Chbomas entnebmen. Schließlich qtbt
( auch eine natürliche 5<rdnung, Der Nan folgen Fann, 0As macht
nicht tel au  ©& Aabei Ffommt nicht auf DoWlftändigteit q inan muß
NUur auf Öte Duntre achten, Öte inan eben bei Qer Darftelung bäu
P& braucht JIGs YILO fich alfo na Oem Zweck Der Darftellung
richten. S OWeit nicht moralifche Kateqgorien bandelt, I\IrO
inan teils Meifpiele wäabhlen, teils Loci communes.“ Wir en Qus
Ddem Solgenden, daß Krasmus Oen OCI communes {hon durch
Qus Sentenzen verftebht, Öfe allgemein lebrbaften Cbharatrer baben®®
1Und er legtt Dar, wIie alle Wifenfhaften, guch Yiatbematiıt un
DbyfiE, den Stoff 0Og31 tefern Fönnen. 2Zhus ÖOen Deifpielen, Öte avON
DE, erbellt obne tpei erves, 01045 i ibm f(bon JAr nicht mebr arum
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bandelt, 98) ( ein fo[cber allgemeiner Sag Au efol [Logif D abtreleiter meröen
Eönne, als vielmebhr, WaQS i aQus einem sErfahrungsinbhalt Durch Be
tebung auf einen folchen Sar moralifihen BGemeinplägen Gge
winnen [äßt WVDir eben, Öte moralifche LDelt (tebr bereits in ibren ein
zelnen Sormulierungen feft WwWo3U tte DOenn guch OAs Ziltertum,
048 beidnif(he \wnIie '0108s; riftliche, MmOoralifch unÖ fentenziös ggearbeite

bandelt fich Nur arum, 0A8 sErfahrungswifen auf fie be
zteben. DIIE LDerte en bereits eine fefte 8elation in (iD, wWwenn au
no Feine 3 einem OÖberbegri

Diefen Öberbegriff nun Zeiet uns Öte Methodus ODer, WE fnäter
eißt, Öte Ratio SEU compendium theologiae *, DIG8S { Öfe
berubmte zZmnweifung zUM SZtEuÖiUum der ergsmifDen Cheoloate,
Öte 3uer mit feiner Zhusgabe 0Oes ariecht| hen Lieuen Teftaments
erfcheinen ließ Ya ff 0A$s eiggentliche DProgramm Oer tederber
ftellung 0e8 Cbriftentums, Kr beginnt mi einer Ausführung über
Öfe (ierlichen sEigen{DHaften 0O€s neuen Cbheologen, Oannn olat eine
YWoetitere uüber Öte Sprachen uno Öte WifenfHaften als Zilfsmittel Oer

Cheoloatie. Don WIr 31 Oem XaguptpunEkr, Oer $Pin
führung in Oen eigentlichen Rern un innn 0es Chriftentums. TIa
f Oer Sar „YWiein Keich nicht vDon Otefer YWelet,“ un Ograus Olat
für $Erasmus, Ogß 1i alle etbi(hen Zlreteribute, Öte ID auf Diefes eich
Chrifti en besteben aflen, QuUus einer einfachen EntgegenfezungOen Rennzeichen 028 en Yebens rgeben müfen . Ylian Fonnte

Öfe SEntgegenfegung 0722 greiftlichen un Oes natürlichen Wienfhen
bei Y utber denFen, aber O8 {t bei $ rasmus ofort ins Soöziagle über  z
(Tagen un 0em Degriff QÖer ircDe, agllerdinas einer Rirche, Ofe

Tanz pädaqogifhe sErsiehungsanftalt unÖ moralifhe Befinnungs:-
gemein  art tteworden gemefjen. Vielleicht ieben WILr aAm Ddeutlich:
ften, 907083 $Frasmus wollte, wWwenn WIr einen Dericht beranstieben, den
Beatus XRbenanus uUuns ber eine Drediat winglis vDoOn 1518 eritatter
bat, aHo 1Us einer deit, Öwinali noch an erasmifch Ya er
Öort *: zeiqt auf Der Ranzel Öfe Z ebhre Cbhriftt, Eurz, etleich
am auf einer are abgemalt, un alfo: eshalb Cbriftus von
Bott auf Öte sZrde gefl cbicEt worden, uns Oen Willen feines Darers
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lebren uno 3 zeiggen, OGß tele LVelt, 0A8 AKeichtum, $Ebhre, Z_‚err=
aft, Veragnügen uno dergleichen, ganzlich verachtet Werden muß, aber
0Ods immit:  e Waterlan0 mir GaH3cH %erzen gtefucht Wwerden muß,
uUuns Srieden un $Eintracht uno eine fbhöne Bemein  art aUer Dindge  &_
enn 0A8 Cbriftentum { ig nichts anDeres als dies ‘” A lebren, 19 88) (
ffe ein{£ ato, Oen Wr en gqroßen Dropbeten beisählen muüffen, nach
feiner QAlrt in feiner epublt erträumen (Dhien, um vDON uns
nebmen Öte törichten Z eidenf(haften für iröifche Dinge, für 048 VDater:
[anO, für E lcern, Derwandte, für Befundbheit un Öte übrigen D ebens
üter. Denn Cbriftt Yeben {t nicDts anDderes als feine alles Yenfchliche

übertreffende ve
$Prasmus fübhre 048 urn Öte el Oer ugenden uno Zafter durh,

Öte nun alfo bier in einer feften Desziebung auf 0A8 Rönigreich Cbriftt
er{ heinen, un faat Oannn „Das {inO Öte Sagungen unferes
eifters, Öte Feine pbilotopbifche unft bisber überliefert bat.“ Er
Fonfirutert Oannn zugleich eine Stufenreihe Öiefer LDerte  z  + tbt vollig
Verbotenes, qibt unbedingt Mefobhlenes, gibt Zmpfoblenes, Der:
worfenes 11n Bleichqültiges , Pr al ÖOfe FafuiftifcDe Zlrbeit
Dder Scholaftit, aber febhlt Öfe XDesziehung guf. das Bebiet Der Der
Otfenfte, uno s feblt ebento Öer tand Oer VDolltommenbeit.

Um Ofejes ;afo, [Logi{cD einbeitlich uno einwandfrei treftalten,
braucht Öfe pbilologi{Dhe “fnterpretation Der einzelnen tellen  + „Der
Zefer muß Oagrauf achten, wober ein us{pru ammt, WEr ihn CUL,

wWwen er gerichtet UT, welcher deit, bet welcher BGelegenbeit, in
welcher Korm, Was vorberaind, 9 a7085; f°lgt". 4 s braucht guBßerdem
eine gefhHicdhtliche tufung Dder &„eilsgefhichte, Ole Öer MOralt  en
Strufenreihe BHegründung 1nO Unterbau qibt Yaf: {t ein 1D febr
interefjanter VDerfuch einer „Erziebung 08 MNienfchengefchlechts“ auf
un durch Cbhriftus””, zunächft freilich NUur mit Ddem Swec$k, urch teje
zeitLiche JeidunNGg ÖOte $Eintracht in en usfagen Öer Schrift ber
zuftellen, Ya braucht endlich Öte S Einficht, Ogß 0As Yeben in Cbriftt in
nichts von feiner Zebre verfchieden {t, uno 0gß alto in Öfejer Öte Dor
bilder 'J jeDde Zebenslacge 0es Cbriften bereitliegen . DIas {t Öte ergsSs

mi Umformung Oes Begriffs Der (e4  olge Cbriftt.



Um aber dfe Mal é Oer Aeifpiele, Öte fich Qus Oer Schrift un QUSs
er Ganscn antitfen Yiteratur ergeben, auf Olejes tbifche yitem be
stehen unO aquernÖ verfügbar z machen, braucht Öfe Loci COM -
munes“‘“: „1Oas ich jerst fageng will, durfte 0Oem, Oer agvon Oen ricH
(igen Bebrauch macht, Oen größten L iugen bet Öiefem Unternebmen
bieten, Dı mußt OIr einige thbeoloatifche Brundbegriffe (Loci theologici
entiveOer fhaften ODder IrgenOwo Qus Oer Überlieferung entneb:-
men un auf teje alles, 1WWAas lieft, WiIie in Ltefter verteilen,nach edarf OOÖrt unterbringen OÖ0er vDon OOLt bervorbolen Eönnen.

Brundbegriffe wdären: [aube, Saften, SrandhaftiqEeit im
Ungluck, Unterftügungderwachen,Beborfam T  eÖbrigFeiten, VDermeidung vDoOn n bet Oen sEinfältigen, S11 Ö11M Der
eiligen Schrift, Dietät $Itern und KRinder, EHELLDEe iebe,$Ebhre Der VDorgefegten, L Leid, Derleumdung, Reufchbeit uno 19 Un
zäbhlicges. Diefe mußt O11 in eine Ordnung bringen, ng Oen Befesen
028 LViderfpruchs OÖDer Der AAbnlichFeit, wWwie WEr 0A8 Qu in unfererCopia geget'gt aben, und aUles, Was ÖLr bemerFfenswert erfcheint in
allen Züchbern Oes ten Teftaments, in Oen E vangelien, in Der Z\poftel:gefhichte uno Oen Briefen Oer Z\poftel, Ogtauf Dezieben. Und wenn
Nan will, f Fann inan Oannn guch Öfe en usleger un (Dließlichguch Öte beidnifche Yiteratur bier unterbringen, {oweit 28n fich agvon
einen ugen verfpricht. i
er alfo en WL nun Oen Bebrauch Oer Loci. J: indFeine [ogt  en Deariffe mebr, WeDder Dradikamente no DPrädikabilien,190) 1 Det Gricola: find eben 0CI COMMUNCS, themata disse-

rendi, abgezsoqgen aQus Der MDetrachtung einer Dereits georöneten INOFLg
en uno pbyfifchen LDelt Pntweder verfteckte Arxiome: Oem
Zlrmen muß 937082 belfen, Chri$ fein el mMildrätic jein, O0Oer BDeariffe,auf Öfe eine Wertbesiebung möglich jein foll, uno Öfe felbft bereits tbre
fefte Stelung in Dder YWertf ala erbalten aben, Wie Ayaerol [aube uno
q  en teje Ördnungen iragen eben{ofebhr 048 YIerFmal Der LIOt:wendigFeit un Solgerichtigteit in 1D Wie Öfe Der (bolaftifichen Zebhr
cteb uOe, Nur Ogß jesst Feine ogifcdhe, Iondern eine ethbifche Öftven:
ÖfgFeit Und 188 WQgE Ig Öfe Tendensz Oes erasmifchen Cbriften:
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(UMS, mwollte Öfe Rirche als fatramentale gZeilanftalt mit Dder
AXHildung verföhnen, inOem 808 GAan3e mit Qer Zhusbilduntt Oer Sg
Eramentstirche verbunDdene yitem von Xelohnungen uno Strafen
gunftfen eines erzsteblich wirfenden Syftems rein etbifcD TeOn  er LDerte
zurucktreten ließ Der Spielraum, Oen Öte 1ieuen BDeagriffe 0em Liach
dentfken aflen, anDderer Zrt als Öer, Dden Öfe ariftotelifche O1g  18
Oem Hentken zugewiefen batte ber Öte Drinszipien find ebenjofebhr
bezsweifelt un Der Diskujfion entrucPe. Mie Alrbeit 028 einzelnen Ffann
fih NUur Ograuf richten, 0GA$s SXrfahrungswifen, 0A48 Oer 19 creftalteren
moralifchen LDelt 3ZugrunDÖe liegt, nun no einmal, wie $Prasmus
f(hon bat, auf Ötefjelben Ö0Oer DD auf bnliche moralifch-=reli-
iofe BDegriffe besieben. Daß 0A8 E rgebnis gsjelDe fein WIro, i{
für Öiefen bumaniftijhen Öptimismus felbftverftändlich Vielleicht
0QS, ‚987085 $Frasmus vorfchwebte, tOeal{fen, wenn qu mIt ebr
veränderten Aielen fnäter von Öwingli in feiner Schola Tigurina“ DEL:

vermwirklicht WOLOEN,

Xlicten WIr von bier auf 0A8 yitem Welandhthbons zurück, 1° wiIie
C uns Öte Tubinger efort (rezeicrt bat, o WLr ibn in einem
merfwurdigen Swiefpalt efangen. Er noch Ourchaus überzeucgt, OgßB
Öte DMiaglekrit Die Denkformen tefern bat, Öfe Rberorit Öte 2in hau
Uungen. $r legrt Oen größten VWDert guf Öte von Zliriftoteles in jeiner
Miglektit DebanDelte eLIOENtE 1n0 georOnete Darlegung es Wifjens
UD eine OCI find 3UM eil noch Öfe O28 Z\gricola, aber fein San  “ Inter
efje bafter bereits Oenen 08 $Erasmus, Den Zlsiomen un L Liorm:
begriffen Oer moralijhen, creiftiggen, Eirchlichen un (taarlichrn Drd
nungen ” Yiur 0S unter/ Deidet WNielandHtbon ihon jer3t von A  Fras
MUuS, Oagß Oer BHegriffsdefiniton einen DejonDderen LDert beilegt ‘:  79, ” jn
er Difsiplin nNOotwWwenÖId, mi einer $Erörterung der einfachen
Begriffe anzufangen uno erft nach einer Klarftelung tbres Lefens
u  ber gDrDet un Kalfhbeit eines Sagres urteilen. MDenn inan Fann
OS nicht aden, ob ÖteO Öte Urfachen Qer Dinge (ind, wenn inan

nicht weiß, WAS eine ee un Ö1es WIieder Ffann mMan nicht wifjnen,
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!i\5'ßl"l inan nicht Öte Kategorien beransziebht, Öte auf Die rage nach Oem
L0as gnCwWOrteN, allo Öte Kateqorien Öer Subftanz, Oes Accidens, Öer
Raufalität, C eilbartFeit ufvo.“ DIGB Dezieht (Don Ourchaus auf Öte
Wertbeariffe, Öle Det $Frasmus Öte eiggent[t  en Loci geworden find ,
Aber Öte [ogifhen Brundlagen feiner AArgumentation (ind bier OO
noch Öte O8 ZIaricOla, uch WIielancdhtbon entt (ich Öte Diglektit als
Öte WWifNenfHaft von er Definition: Öfe Kbetorit, wenig{tens {omweit i
Opf jein will, jesst erif bei Oen Urteilen ein, un bandelt ich VDOL
allem Öte richticge Derbindung betder 2huch Det WUelancdhHtbon Oer
egenfag den alten Wifenfhaftsbetrrieb zunaächft Durchaus, 80)14
bet gricola, ein egenfas Öer Werhode, Don Ög QUS gewinnt feinen
eigenen Strandpuntkr In Der VDorrede 3UT Dialektit, Öte 1520 beraus
(13D, e  en 3rvet Säge, Öte IiNnan programmati{aD für iIbn nennen annn
Der eine betont Öfe Derbundenbeit aller Wifenfchaft {ich, Der
anDdere Öte L Lotwendigleit Oer JIiglettıt für Öte Seftlegung Dder oberfien
Degriffe”. DIAa8 {t Tanz im Sinne 0es Gricolaq TeEOADE, uno guch
Öte Ablebnung Öer „Wieinungen“ (opiniones) {t aUlgemein bumaniftt
Wielandhthbons Sinn eben: Zln fe Der Ofagleftifchen Diskuffion
folcher b[oßen Yeinungen foll Öfe Aesziebung auf Öfe Causac COM-
u  / auf 07082 YLijaterial Oer SErfahrungswelt, (vefen. 31 Ölejem
SZweck müffen (fe auf Loci, ypen, Aateqorien, Ziriome reOusziert WEr:
Oen; 'ayeds: ejen Öiefer Loci feftzuftellen, {t Sache Qer Dialektit, thre
Zhuswabhl eraiDt {ich eben{o QUS den BHedurfnifen 08 sErfahrungs
wifjens wie Qus Oenen Der Ildicteilung.

Das SZtel 0e8s Tan3ecn Verfabhrens alO no ImMMmer Öfe intelleEtuelle
DÖrdnung 0€s gricola, un0 3YOQT Qu bet WNielanchtbon mit Ör
balt 072:; Ofglefrifchen wWweirels MDenn Qu Wielanhtbon fucht in eOem
2Axiom 04s Droblem, den status“
erit Status, 1S1 11 thematis*“.«“

WE faat, un® er bemerft: „non
ber Öiejem Dunfre 3eigt 1D er Unterfchieö, Oer WMielandHehon

Ddoch bier (ibon von Agricola rvennt Sanden I\DIE Det Aricola, Ogß ein
erfenntnistheoretifch angeleqtes yitem durch Öfe Meftrebungen GEFreust wiro0, dem LogijDHen Drinsip mıit den Yıjitteln Der A\betorit eine

allgemeine Überzeugungs£fraft eEnN; 19 Fönnen WL Dei elgn



cßtbon agen, 07045 0Ögs (törende £femefit 048 {t Er $ amıt
einverffanden, Ogß bei Öer v’ein wifjenthHeaftlichen Brörterung, dem
didacticum, Öte loci Öer Beweisgrunde Öfe vreinen Äategorien un Öie
TO7COL Oes Ziriftotreles bleiben, alfo Definition, Raufalität, BHattung, Zirt,
Begenteil uno 2°lbnlicbfieitén. ber in Der „erwägenden Kede“ 07083

0a8 deliberativum 1D immer Büter uno LUCDE
qüuter bandelt, muffen Öte BDegriffe 028 honestum, 0Oes utile
uno 0Cs facile Öte loci generales werden, wetrl uüber fie Übereinftimmung
voragusgeferst WIrv, un Öfe Fateqorialen Oer wifen(haftlichen $rörte:
FTung Wwerden 3u Iljicteln, Öfe Oen Öberbegriff beweglich machen follen””
Sfie Aanfworften Dei YielanhHthbon auf Öte freilich nicht erFfannte
rage LÜie Öte ittliche Dorftelung QuUus Oen Sebensvorgqängen en£f
itanden + MDeshalb WILO Det Oem Degriff 0Oes Sitelich-Iuläffigen nach
Wefen uno Urfachen ctefradt, Det Oem Oes CTügslichen genucgt Öte Zluf:
zZeigungd Öer YWirfungen, uno bet Oem 0es prafri Durcdhfuhrbaren
Ogar Öte iH in Xeifpielen ausdruclende Erfahrung

Zier (ind VIL nicht mebr bet aricola, Ondern Det $Prasmus. ber
Öte metbodifche Brundlage Oe$s gricola {t geblieben, Der Öiglefrifche
3weifel, Dei gricola ein organifcher Aeftandreil feines Denkens, (tebht
bier in einer QUs GaNZ andern Duellen itammenöden, noch nicht ZUT
KRlärung gelanaren Bedantkenmaffje

Und nıun Ffoöommt Yelan  Ön nach YOittenberg.
Er bat- Ote große Zpoche jeines Zebens, Öfe Ofejer Übertritt in Öte

elt Zuthers für ibn bedeutete, 1541 in Oem S ebensabriß”“, Oen für
Öte Befamtausqabe feiner LVerFke beftimmte, ergreifenD gefhildert, Liach
0em bemertt bat, AB durch jeinen früben Übergang DvDoO Dernen
31m Y ehren Og3u gebracht WOorDen fet, Öte QUSs aricola GewoNnchen
NEUCH SXinfichten über Öte wabhre Miglektit uno Aberorit in Zebr
büchern Öfefer Difsiplin niederzulegen, Öfe immerbin au D nacD feiner
ezigen Weinung für Ötfe amalice SZeit einen Sort{chriee bedeuteten,
fährt fort: „YWäre jenes oldene deitalter, 04s WEr amals aQus Oer
Kenaifjance Öer LOl en(haften erhofften, wirflich eingetreten uno bätte
r Öfe I uße 3 wilnenfhaftlicher Airbeit cgelafjen, ich bätte vielleicht
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erfreulichere inge, elegantere uno für Öte DOulen nüglichere gefDrie-
ben. ber Öte verbän nisvole dwietracht, Öte fich Oannn erbob, bat auch
meine tudien erfchuttert, uno Öte traurigen Zeiten gDen auch meinen
Darftelungen einen trgurigen Cbharatter gegebe  4 Er wl jerzt nicDt
von Ddem r{prung Öer Firchlichen Stwvfietracht reden; Ogß el Sub
LELr gewefen jet, aD Ogß i br angefhlofjen un Oen Ceil
rwählt babe, Oen qu jeszt no für Öen Qer SrömmigEeit un OFSs
e1ls bält, crefteht er, Un obaleich nicht leugnet, Ogß Ötejer BHurger:
ried gu bobe Büter vernichtet babe, 19 Veurt ibn OO jeinnft
nicht; Öfe Swietracht i{t nicDt feineu jondern Öfe Oer enmner,
Öfe Öte gDrDeif nicht en aQans Zicht (TE en „Und ich GE
trofte mich in diefen 19 groößen Ummwälsungen (omvobhl 0Oe$ Aewußtfeins
eines reinen YWWillens als auch rvechter un nüslicher anOlunden, Aat
(blädge uno erte$ babe in 310el riften, in en Loci theologici
uno in dem KRommentar 23UM Römerbrief Ote re unferer Rirchen
fammengefaßt, von Oer ID wunfchte, 0OGß fie rein uno unverfälfcht Oer
Liachwelt überliefert WerDe Und ID laube noch, Ogß teje re
cgelebrt uno überliefert weroen muß $ bin guch Oer ZAnficht, Ogß in
Der Yebre 0es romifchen NISnHtums viel Hrreumliches 0As
mMan nicht ver  weigen darf. Deshalb babe iCD, als CD mich Der 2ebr
tätigEeit 3uwandte, eiftier, forgfältig uno (TettEen Öte Z&guptpunfkte $
fammengeftellt, Öte in Ölejen beiden BZuchern niedergeledt babe
fe ich ei (teirrt baben, 19 foll M1r 0GSs nicDt nachagefehben WEr
Oen $ babe mich aber Det Der $Ertlärung Qer tirchlichen Sebren Oes
Oiglektifchen Sadens DeÖtfent, nicht HUL, werl 0As bequemer-: i{t uno Oen
Ynbalt eichter beareif lich macht, fondern guch, weil er agre und
eutit Ausdruck ucleich Der befheidenfte I babe mich el
vDoONn Der Z& offnung leiten allen, Oaß ein{timals Öte grDeit un0 $Xvidensz,
Öte innere raft un Solgerichtigfeit, verbunden mit Der Hefldhetdenbheit
Qer Darleguna, Oen Weqg einer allgemeinen sEintracht in der Bewer:
eung Öer böchften B  uter offnen Fönnte. Denn YWabrbeiten, Öte [ogifch
gusgeöruckt werden, find er Öquerhafter, Ig Ogar ficherer als Un
Flares un© DELrWOTrTeEN Ausgedrucktes,“

3O erfchien dem vierundviersigjährigen Yann, Der ebenfo frub alt GE



WOrOen VOQT, WIie erreif gemötbeh mér, feinÜbergangnachYWitrtenbergqund
ZUT Cheologtie als eın all von Oen (bönen YOiNenfDHaften mit ibrer
natürlichen $SEintracht Oer Überzeugung, ein %ineingerifjenwerden in
Dden Zant Der Cheologen, über e  en verbängnisvolle Wirkfung auf Öte
bumaniftt  ( $Entwicklung ih Wielanhtbon 1 oft uno f Ditter Ge
Außert bat Und NUur Öte Z&offnung, Ogß 0OGs Logifhe yıtcm, 048
Oer TCheoloate ggegeben batte, einmal Oen Weg einer
Eintrachet babnen Fonnte, ibm über teje SEmpfindung binwed.

Damals, 518, als nach Wittenberg Fam, fabh Öte Dinge ganz
anDders Der rief, Öden OEtober 1518 palatin (DOrieb,
Elinat \DIE ein Yubelruf”: Ilj Oos3iere DOL einem vollen Z& Örfaal. M
alle en Hrief 028 Dayulus C itus rucfen, ein Steuck, WIie DU weißt,
eben{|o elegant wiIie frucQhrbar für OÖte Heinigung Oer Sitten. Dazu Ötfe
Abetorit Dann wollen WLr Öte Reinigung Der Dbilofopbhie in Angriff
nebmen, einen richtigen dugang 3Ur Cheologte gewinnen, in Oer
WIE nıtf Bottes guch einmal efLUVASs Tüchtiges leiften boffen.“

LDas uns Og nicht ersäbhlt, Öte innere mwandlung, Öte
mals Durch Yutber rliebte. Sie muß eine außerordentliche gewefen jein

Yljan tann obi nicht zweifeln, Ogß WielandHthbon in Tubin
Ggen, wWwenn (icHh überbaupt einer beftimmten XAichtung gerechnet
Dat, eın SE rasmianer gewefen Ifi86 Ilindeftens feit 511 $Frasmus
in Oden BGefichtskreis 0es rbeinifchen umanismus uno
VYWWimpfelinqg feine altertüumliche Cheoloate ng ID mmoDdeln
f11d)t87‚ (tebht $r asmus aucb im Befichtstreis YIielan  fDONS, Yl)lin
deftens jeit I5 }#+, Wwo $Frasmus jein YJnterefje Oem rveuchlinifhen Streit
zumwenDer, {t au für Wielanchtbon Oer apte3_igngnus Der eut  en
Cbheologte. In Der Academia Anshelmiana in Cubingen, fiD ÖOte
$Flemente der bumanifti{dhen Nortfchrirtspartei Tüubingens fammelten,
I pielt YNielanhHtbon, feit 1514 als Rorretktor in Oer Mruckerei Zlns
belms, eine Z&auptrolle®. Sein Sreund colampa®o, Qer ibDm I15I15
Oen Gricola in Öte anö tab, bat icherlich, als im er Otejes
“ Yabhres nach gJje TINd, $Frasmus Det Der ZAlusaabe Oes Yieuen
Teftaments z belfen, Öte ZAufmerffamkfeit 0e8s großen Belehrten guf
den iungen VDerebrer gelen£t; Ddenn 0Oas Zob, 0gs rasmus elgn
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tbon Oannn in Oem KRommentar z3Uum Brief an Öfe Cbheflaloniter fpen
dete””, Fann DOoDH nicDt GJUuft anDderes als ein ED Der Y obfprüche

colampa0s gewefen jein, wie gnÖdrerfeits 04As förmliche mp
feblungs{Oreiben, mif Oem $FPrasmus 1im pri 1516 ein feiner eiggenen
Aichtung IO fern liegenOes LDerf£, wIie Ötfe Austgabe Oer C bhronit Oes
Y Eauclerus Ourch Znsbelm bealeitete””, Doch obl einer Xitte elgn
Dtbons feinen Urfprung verdantkrt en IWILCO. Dann Waqgt elgn
on ım uaqu 16 eine erfte irette uldigund $Frasmus. $g
i{t e1in riechijDes X pigramm, 0A8 NIicCDE obne Anmut Öen eFtar un®
Öte MDrO11G der Redeblüten O28 $Prasmus pries, Und {(bon ım Ydrz
1517 Fonnte (i)colampab, Qer tich voOn feiner Bebilfentätigteit bei
$Prasmus auf feine Dfarrei nach LVeinsberg zuruckgesogen atte,
$Frasmus reiben: „Don WielanHetbon babe ich bäufig Ariefe “Immer
erwähnt DiCch arın un Dittet mich, in Dir z empfeblen. er {{t
in eDer eije er Y iebe einNes $Frasmus WUrdie, enn er verfpricht in
Aeredfamfkeir, Beift, en un Zebensführung ein 3rweiter $Prasmus

WerÖen. LWenn irgendein Deutfcher, 19 er  91. 4 $F”rasmus bat teje
ete Xemerkung mit eiLUAS fäuerlichem $ äcbeln quittiert””, agber bat
Doch ernt  1 Oagran gqedaDt, YielandDtbon in feine abn 3U lenten
Schon 1516 Dot Aeuchlin q  7 ibn nach sEngland fchicten”
„Vielleicht il nach “Htalien. Aber jerzt {t nalan Jfralien, un®,
wenn ID nicht irre, mebr als 1es  4 Sicherlich, wWwenn WYielandHthbon
Oamals nach Znaland in den Rreis Qer Drford Keformers gefommen
wäare, hbärtte ein Yijitarbeiter und vielleicht ein Liachfolger 0es $Pras:
mMUus Wwerden miüffen.

ber guch 19 gtte ©co[ampab recht LDenn je ein euft  er, 19
batte WielanHthbon Öte Znlage, ein $ rasmianer WerDden. Miefelbe
WWeichbeit Öer Ltatur, verbunden mit polemifchem Tätigteirsfinn, 04A48

“ Anterefje an Qer Buücherwelt, Öte betiden ein aur Teil 072:) men
lichen Yebens erjegen muß, diefelbe Wendung vDO [areinifhen uma;
Nismus 3Um griechti{hen Oamals fhrieb jelanhtbon in Tubingen
feine ariechifche Brammatıt, icherlich, wie Qu en vermutet, nicht
obne die DHeeinflufjung Ourch 0a8 griechifche eyue Teftament OÖFs

Erasmus — erjeiDe dug 3Zur frenit wifchen der antiFen Ruleurmelt
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uno Öer äg[igiqfität. Dabei {t nicht nötfic, anzunebmen, Ogß Ylielan:
on in Cubingen Dereits eigentLich thbeologifchen “Ynterefjen DOLr
geörungen LWAQL, LDr ibn no n jebr bezeichnender eije geteilt
wijdhen Qer Duyrch 0OAs Xgupt O28 Tübinger X„UuManismus Zseinrich

biftorij hDen Aichtung, Öte alles %eil vDon 0em reinen
D gtrein, vDoOn Oer AXeform Oer Brammatık überbaupt ETTOQLEFELE, Dem
OUrQD Dolitian repräfentierten pbilologifdhen SEnsyELlopädismus, ImMit
Oem i eben Oamals Öfe erasmijche Aichtung gquseingnderzsuferen be
gann”“, un Oem gröoßen Diean eines gereinigten Zlriftoteles, Dder DoCcH
obl auf Linfluffe Qer Darifer ule 0es “ facques avre O’sEraples
zuruckgebht?”. Die Ariefe Oen Apirsbacher Roönventualen )98]
(i1s ZAlaurer, ÖOen fpareren Reformator DonN Konftanz, zeigen ibn in
Ofejem Tan3cm WVirbel DON “ Jnterefjen, Daß in Oiejen Xriefen Öfe
„Humanität“ feinem Wefen gemäßer als Öle „Belehbrfamteit“,
IVDILO mMan nicht als wirElt  ( Selbfterfenntnis Oes SZwansziqjährigen
nebmen, {m runde f er nocD An3 Bäarung. Mie $sErwartungen, Öte
1i früub 0ÖGs LWWunderkind Enupften, en ibn ebento beunrubhigt
WwIie andgetrieben, un Ogß eber [ebren mußte, als gqusgelernt gtte,
bat (narer ricHtIg als einen Yengel empfunden YIur Öte Yeiden:
Ichafrt für Ote ariechi{hen Duellen inan deutlich. ber genugt,

IWDILr annehmen, (045 Öte OR in feiner etdelberger Seit
em sZinfluß Wimpfelings begonnene %inneiqundAa ZUL Dhriftlichen 2in
tite Ourch $Prasmus tibre VDerftärkung un Umgrenzung erbielt, Ogmit
YDIE die Klagen verfiehen, mi Oenen Yielandhıtbon von Tübingen 21b
{hied nabm  96, Mie Univerfität Fommt ibm als ein SElavenbhbaus DOT,
bei Oem man RKRindern Findi(ch WILO. $r fpurt ein Struckchen
LTeiqung in (ich, ibr 19 OOer fo entflieben, vpielleicht Öte pbiLo{opbt
{de s infamkteic aufzufjfuchen, Öte feit Detrarca viele %umaniften bald
ern{tbaft, Dald pbrafenbaft als ibr _ fdeal fich gqusgemalt batten. ber

u  t, Ogß nicht (tart 0a31 T elanchtbon braucht en
|Dden, Öte ibn {icH 3ieben, ibm eine (4  € Kichtung tgteben Damalsvielleicht mebr als je fpäter in leinem Yeben

Oweit YWWIE alfo en Eönnen, muß ÖLes eszte feines Tübinger
Zhnfenthalts eine Krifis für ibn bedeutet en $g i{f eine Öer 5ebauer=
5—1=



ichften Sucken in unferer Renntnis feiner Entwicklung, daß IWr ibren
C hbaratter NUuLr erfhließen tönnen. Beurteilen WL aber feine creiftigee
Zage nach Oer Zintrittsrede, Öte in Wirtenberat 29 uaqu 1518
bielt®”, 19 {t nun vollig ergriffen vDon Der Ourch Öte erasmifche Dule
begründeren, OUrCD Oen Keu  in  en Streit in Deutfhland z3U M
Durcdhbruch ggelangten Anficht, Ogß Öte „HKenaifjance Öer YWifjenfDHaf:
ten“,  ” Öte eben im ufgeben einen vollständigen ruch mit er
Dergangenbeit, eine ZAbfage Öte O1g  ı bedeutet Fr eir
nNet i Öte Deriodifierung Oer cgreiftigen SEnewickhlung Oer abendländi:
(hen LDelt @Q Öte WIr 3uer bet Oen rbeinifchen Sreunden Oes Eras:
mMUus finden ”: Yljie Oem Sal OS romifchen el (ind AucCD Öte
WWifnenfhaften gefallen, voOn Ög beaginnen Öte „infelicia tempora“, Der
exte RKirchenvater, reqor Der roße, {t ugleich Der „Vortänzer uno
Sacfelträger“ er (infenden Cheologtie. D)amit verfchwindet Oer alte
RKreis Der freien KRünfte, Den YielandHtbon nocD in feiner Tubinger
eDde vDON 1516 gepriefen batte””, unO Qer [ediglich eine bumanifti  e
Zlusdeutung Oes (cbolaftifhen AHildungsauf baus gewefjen WaL. JIie

Tübinger deit erfheint ibm jet3t ebenfo als eine verlorene, wIie
jene Gr nterbrehung in Oem ange Oes europaifchen GBeiftes.,
Ais in Oen Auysdruck binein wirkc in feiner ScOHilderung Öie Gr
Satire Oer Dunkelmännerbriefe 100

TIie erzte Wendung Ötfejer $Erfenntnis muß ibm durch rı
eles gefFommen fein  101 ei jeinem Tübinger Z ebrer Aran3 Rircher
(Stradianus) bört ım legten “ Sabhr feines Tubinger Anufenchalts Öfe
Analytica posteriora, Öte Z ebre von den Aeweifen, tefelbe Schrift,
Öfe Öfe O18  1 aus er 2oatf entfernen un9 Oer YWieraphyfit
weiljen wollte. SEr el bat i indefjen Qus Den rirten Oer 10
rventiner DIiatonitker un %ermOölgo arbaros eine Renntnis Der girie
DOijfchen RKRommentatoren Der  afft, Öte ORn ZAlriftoteles 1m el Oes

Digtonismus quslegqten. $r elaubt nun feinerfeits erfennen,
Ogß Öte Schrift mebr Der Rbetortt als Öer MiagleFrik andebhöre,

Ddentt egOgnTen weiter, Öte gricola in ibm hatte, Ogß
nämlich Öfe Miaglektit auf Öfe Yierbodenlehre befchränft fein muß, Öte

Wiffenf: d)éfrslebre aber nach Öen 05runbf ären Der Rhbetorit geftalten
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ift”Dann wärealfo diefe rbetorifheWWVifenf éaflslebre dieStrelle Oer
(holaftij Den YWiertaphyfit etrefen. $g 907088 ein eDt bumaniftifher Be
anFe, OGß YielanHthbon aus Ötefem Tarbeftand Oen 30G, 0A8
\WWeErDe 1D von ergeben, wenn man ÖOen eDten Ariftoteles durch LDed:
fchaffen Der gefälfhten Auslegunagsuberlieferung wiederhergeftellt Dabe
Zluchdie “ fraltener Datten [Anaft f geOaCht, aber ibnen Wg Ogrum
un gewejen, erweifen, Ogß aucb Zlriftoteles wobhlredend fei WwIie gtoSür LelandHethbon gnOelte iD aber Ogrum, ein un eDtLes
OTrganOonNn ScIientiarum aus ibm fbaffen Er bat, wiederum Tan3z ng
Öer itte Oer deit, fogleich eine Zlct von Soszietät dafür zujammenge:
rach uno fiQH innerbalb Oerjelben offenbar ein Stuck Der
pbilologifhen Zirbeit, Öfe ibm la unO Öte Damals Ibon andern
Certen verfucHte, vorbebhalten; Oenn fpricht vDoOnN Ölejem Dian in Oem
Liachwort jeiner arie  ijchen BGrammatit, Öte in Oen lessten Yliona:
en feiner Tübinger SZeit in %Xagenau Det Lbomas Zinsbelm Örucben
[ICß 102 ergDde in Ötefer Druckerei {{ft ibm Öte enzyELopädifche Kichrung
Der Xebel-Celtis:Schule, vDoOn er fich nun auch (chied, no einmal
in Dbefonders abfchrecfender BHeftalt entgegengefrefen. JIn Der OÖffisin
nNsDelms traf C Oen $Eerlinger &ran ‘“ Jfrenicus, Oer em MDrucker Den
Enavurf feiner Germaniae Exegesis anDOof DIas WQr Öte pbantaftifDfte
Darftellung, Ötfe Der eutMnDHe romantijfdhe sumanismus bis ın auf
Öte abn gebracht atte WielanhHtbon bat Oen jugendlichen errtaler
vergebens TeEWALCNEC, 06A8 LDert Örucben Laffen *®® ber 4il un n
Da bat er nicht anDders geurteilt, als $Fragsmus CAL, als ibm
0708 vollendete LDert Beficht Ffam  104

S0 Fommt YielanDHthon na 1Dittenberg, mi Oem Diean Oer
Wiederberftellung Oer WiffenfhHaften ”” Ues jes3t bet ıD an
Oem Begriff Der Humanitas Örtentiert, Öte gleichmäßig „Sittt-

uno „Ltaturerfenntnis“ ber dem glten, natürlich eDeENTAUS
gereinigten C rivium erbebt 1Q nNnun für ibn eın OÖberbayu Oer buma:

106niftij Hen Dıfsiplinen SIC enım philosophiam OCO Öfe qrie-
YVDelr IYDILO el 048 veale zUN)en uno Öfe Moralbegriffe liefern,

Öte Befchichte als Gr ADeifpielfammlung Öte Zzinwendung gvON.
Denn Oer alte dug ZUT ZebhrbhaftigFeit, den WLr (bon bet Oem jugen



Ivi“d) en Steudenten in Cf15fngén bemerfFfen, {t ü7el‘ancbtbon er[ieben.
Dbon zeichnet er ÖE betden aroßen XAesirke ab, in Oenen Öte von ibm

$ begründende Aildung fich einmal 19 umfenen QUSTOILL:
Fen ollte, Oen ten OÖes faates un Öer ßttd)e“" £ur Öteje ezztere
WILO neben OÖem Biriehifichen no Ogs Z&ebräifche norwenOid fein, auf
0Öas i jeszt YielancDhthon felbft Mic neuem ifer wirft ber
NOCD TGr Fein Bedantke Ogran, Ogß 1es AHildungstdeal init em veli:
giöfen in irgendeinem VOiderftreit Fönnte. m Begenteil, WIie
mf Öen echten LViNenf(DHaften auch Öte ehte SrömmigFeit verfallen
uno DUrH IYienfDHenfagungen verfchüttet MWOrDen U, o werden (1
tele beiden jetzt sufammen erbeben, un YielandhHtbon T noch
Öer „homo philosophus“, QÖer {£D von Oen Cheoloaen unter{(hieden

1058weiß
Ya {t vollig Oer DorftellungsFtreis 0es Xrasmus, WwWie zulerst no

uno roßartigftien in Oer YWidmungsepiftel zutage LWOGT, ntit
Der $Frasmus fein ariecDi{ Hes L Leues Ceftament dem apfte Yeo
zuge/Orieben gftfe VÜie nabe ID Öfefe Siele WielanHthbons noch
iImMmer mit Oen Tendenzen Der $Erasmusfchule berübhren, 1e Mäan, wWwenn
inan Lieft, WE fnärer Peagtus Rbenanus in einem großen Vidmungs:
rie Rarl V Oen er Öer Befamtausagabe Öer erte Oes $Prasmus
15406 vorausfchickte, Öte theologt| De Y ebensarbeit feines vaterlichen
Sreundes zujemmenfaßte. Z 1ete 997088 anag nichts AanDderes als
ein Zurüuckgeben Don Oer Cheoloate Oer Summ
ZUTt Xibel jelD 109 ifien Oen Vätern uno

Und nıun tritt WielandhHthbon neben S uchber‘”®,
TIa erfte, o Deint CS, Wags er Durch ibn erlebte, ‚807008 Öte Bekehrung
gulus. Liun 1e nicht meDbr, wuIie Öte ganze erasmifche Cbeo

LogenfHule, Daulus NUur 1m Yichte eines eriten un vörzuglich VDer
fünders Öer „Dbilofopbie 4  r  7 Öfe INan {ich aber doch z3unADft us
Öen sEvangelien U entnebmen babe; 1e vielmebr 04s $Fyan
gelium, wie Zurther feIbft, Ourch 0108s: Y)Jittel 0es Daulus, Und Öfes
nicht NUur in D0em Sinn, 07045 Daylus mebr als Öte vangelien Öte er
gentliche „Kenntnis voOnN Chriftus” vermittele, ondern auch, wie er in

110einer Neftrede DOM “Sanyar 320 am Tage gul Detehrung gagte
7O



Ogß Daulus guch ein RKRompendium der LWeisbeit überbaupt fet „Wemi
ÖLD Ogrnach verlanat, Öte Cheologtie im rı z nden, wenn

OID Darnach gelüftert, 3 erfennen, LWW Öte Wurzel Der ugenden un
Öer Y after UT, welches bre Srüuchte, welche Zebensführung eines Cbri
ftenmen{Dhen WUrDIG UT, LWWUQS Oeine Öte Öbrigteit, Öte
crefftliche un Öle welrliche, eın DoIE, göttliches un
men{(chliches efers UT, Feiner fagt ÖLr 0OGas GeENAYUET, Feiner eingängiger
als Daulus. “ Zhuch 0O4as i{ ein $Ecbo Yutbers. o batte Yutber Daulus
on in feinem Kommentar 3Uum Röomerbrief 515 gufgefaßt,D)as 3ıwweite, LDdS Ulelanchtbon DUrcDH 2 utber erlebte, Wgr Öte e
Fehbrung Z utbers Hechtfertigungslebhre. i{e WOAT Dei Z utber be
annt[: 19 3uftande geFommen, Ogß fich tIbm Öer edgenfas wildhen
Oer vollendeten Sündbhaftigkeit 0Oes Yienfchen un Der BerechtiqFeit
Bottes in 0em Degriff Der Justitia Dei passıva ichret, in Ddem
Bnadenurteil Bottes, en WILr NUur ur Öte $Prfenntnis unjerer er

Unfäbigteir jeder Zirt DON Selbftrechtfertiqgung TE find
U Ölejem „ÜUrerlebnis“ Wgr annn beftätigend 0A8 ADildungserlebnis
7 04A8 eug VDerftändnis Der Daulusftelle on Ddem Berechten, Dder
QUS em Blauben ebt. 3u Oem guguftini{chen Begenfass DON Sunde
un na) Ffam Der paulinijhe vDOn eleß un sEvangelium.KSur IWielanhHtbon muß Der Doragang einabe umgefebrt verlaufen
jein WWir jaben, fommt ng WWirtenbera IC em Bedanken einer
KXeinigung Der Dbilofopbie, insbefondere einer Heiniqung 872: Fr
eles Yiun lernt durch Zutber Öiefen Ziriftoteles als Den eigent:
ihen Vertreter Der „VDernunft“ Fennen, Öte Öte imm{fe Seindin Dder
Bnade l Er ernt, Ogß Der Beift, Don Oem Öte Schrift (pricht, mmer
NUur Der Zeilige Beift ift, Ogß Öte hrift mit em LWorte 0405 Den Tan-
ıcn WNenfDHen bezeichnet, uno erlebt eine vollftändige Er hürterung
jeines bisberigen intelleErualiftifchen Bleichgewichts und DejonDders
feines pbilofopbifchen OÖptimismus Ourch Öte Z ebhre on Der abjolutrenSüundbhaftigkeit Oer men{Dhlichen Liatur un Der Unfreitbeit 08 men
lichen LOillens Mie eine vernichtete Öfe bumaniftt
lLogie, Öfe anDdere 3erDrach Ogs Rernftüuck Oer bumanıtftij{chen SE cbit
Seren WIE insbefondere Ote bisherige Hewußtfeinsftelung Yielan
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DOtbons als erasmif{ch DOTAUS, o {t fie in allen wefentlichen bunfitcn
QUSs On Zingeln geboben

LDiIr önnen Oen %eErgang nochH eintgermaßen in feinen einzelnen
Stufen beobachten In Ogn Cbefen, Öte Ylielan Sep
tember 1519 3UL Erlangung 028 theologijhen Baftkalguregts DEr

tetÖigrte  111 (tebt als erffe: „Der Rern Oer menfchlichen Y Latur {t igen
tebe  44 un SMHiufe „Das &treben OÖer Y Latur gebt mebr guf das
Bute als auf Öte infache Erbaltung“. TIa eine { Öte ele Zutbhers,
ÖAs AanDdere ÖE OeSs Liaturrechts, auf em Der <umanismus rubte
sEine andere ruppe voOn Cbhefen 1nO Ofe 3wOlfte Dis Fünfzebnrte

entwicbelt Öen BDeariff Öe$s gubens, uno 3Y0QT 1m ul1dm
menbandg mf OÖem Dder Vernunft. ber VDernunft uno Iaube (in0 bier
no Feine Begenfäge, fondern Blieder einer eibe, Deren dufammen:
bang urch Öen en vermittelt YWILO: MDer J  U  t {t auf 0A8
Zogifche uno Sinnlich : Zrtennbare befchräntet Der YVille Fann tbn
daruber binagus 3UL Sduftimmung 3zwinden, wenn ibm Wabhrfichein:
[ichFeitsbilder *“ bietet. ber nNur wenn Der LVille OUrCD Öte (von Bott
gewirfte) 1e erariffen WwIiro, Fann Oem s  u  t efebhlen, auch
einen Begenftand 028 guDens bejabhen. nd 0OAs Ergebnis y
Hic fides est SC Saplentla. TIa Der intelefrualiftt-
fhe Dorgang muß guf eine bobere ture geboben, in 0a8 KXeich Der
NUur noch alaublichen, nicht mebr erFennbaren Öbijekre rboben werden,

Öte Zejahung NOtWwenOIg fein foll TIa {t Öte [ucherif e Zluf:
bebung Oer 1Oabhlfreiheit, aber z1t Wabhrung Oer durch Oen en
vermittelten Sreibeit 08 fntelletts, esba fides SC saplentia. enn
Yurtber 1eje Eleichfesung braucht, MIr fie einen anDderen Sinn
baben *® L ticht minder Oeutlich IOIr Öte derfegung feiner Dor
telungen voOn QÖer $Eintracht vDon Dbi uno Cheologaie. fn Oer
Dorrede, 2i Oer_ er im Qars 519 den Cheologtieftudierenden Yurthbers
Dfalmenvorlefungen empfabhl, (tebt der alte au no stemlich agufrecht,
wWwenn au ÖOte „KRenaiffance Qer Wiffenfhaften“ (bon einen

114anDderen Sinn belrommen bat als in Qer Antrittsrede $Erasmus,
Xeuchlin, Capito, colampa®, ArEYTgOf find ZAlrbeiter ein un
demfelben LWerf£, Qer LWOtederherftellung Der „Studia evangelica“, {br



Begenftand no Öte gefamte uno etlef wertende Yiale der
„beiligen un®d Eanonifichen Schriften“, ber qibt arunter on
einige, Öfe utIie Weqweifer *”” 3 Oen anDeren Ötenen Fönnen. JIa find
OE Dfalmen uno Oer Romerbrief. Hen Dialmen insbejonDere ru  C  bme
er nach, Ogß fie Meifpiele Oer beiligen bieten, ÖOte aUe unjfere
AfteFre en Fönnen. „Denn Was nugt ÖIr 3 wijen, OGß Öte LDelt vDoOn
Bott gefchaffen YWoie Öte BHenefis jgat, wenn O17 nicht L5ug[egid>\Bottes Harmberszigfeit und LVeisbheit anbeteft+” Lind Oannz „YVas nNUugt

ÖOLr, 3 wifjen, Og Bott barmberstg uno weife wenn O11 OiCH
nicht mit Der Überzeugung durchörinaft, Ogß ÖLr barmbersid, ÖIr
gerecht, ÖLr weife {t TIas wabrbaft Bott erFfennen; aber Öfejer
legten $ErFenntnis Böttes i{t Öte Dbil[  pbi nicht ggelangt, {te {{ 0A8
igenfte Zigentum Oes Cbhriftentums  116. / Un Dder Seftrede auf‘ gulus
DoO “Sanyar bat WielanHthbon Oagnn no gemeint, inan Der
Iholaftij Hen SZerftückelung OC Daulus [4  en in Oen Wed, wenn
inan Öte innere Eliederung feiner Ariefe, in Oenen urcbhaus Öte rbe
torifchen ejege wiederfinDet, ait Oen itteln Der AHildung Öar
ledte, un Og3u jet nichts geeitgneter als O1e Zinweifung, Öfe $Prasmus
in feiner ethodus gedgeben babe**“ ber Öte ZAuffellung, 07045 Der
Römerbrief fich OUrCD einfache znwendung er eferze Oer etorf
uno Miglektıik Oem ejer eröffne, WaTr ihon e1in egenjas
Öte O8 $Frasmus. Der gtte 1517 in Ddem Dormwort 3U feiner Dara:
pbratje 072 Romerbriefs warnen© auf Öfe SchwierigFeit 028 Stucks
bingewiejen, Ofe feiner C7uslichFeit gleichfomme, ig fie faft übertreffe.
MDer ZWpoftel, merinte CT, babe bier ggeragDe eine nach ÖOen Beftegen men{cb
licher Kunft Fomponterte eDde vermieden, nicht Oem Zubm 028
RKreuses Zbbruch 3 (un $Frasmus Defindet { Og in voller Überein
ftimmung mit feinem geltebten Örigenes. WielanHthon aber bat, wtie
IDIE aben, on voOn Zutber gelernt, Ogß einen andern ugang 3u
Cbriftus als OULCD Daulus nicht atbtS weiß, “ {aat EL, n  $
mir gewirkt bat, jeit ID ibm neine eele ZULF Umfbhaffung bingegeben
babe11s l $Es {1 Ooch für eine eelt Yage im böchften Ca bezeich
nend, OGß no timmer qu Öfejen duganda f en itteln Der rbe
torifchen Iecbm'ß, WL WUurDden beute agen, Dder &ermeneutit gewinnen
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fännen. m LÜinter 526/2J bat Oannn jeinen Scülern Oen
Unterfchied 3zwijchen Yutber uno $r asmus unverboblen Ögrgelegt  119;Der eine {t Oer WAaDre Driftliche rediger, Oer 0708 verEundiagt,Öfe LDelt und Öte en{Oliche VDernunft nichts weiß; Oer anDdere i{ Qer
Verküunder aller Befittung, Öfe au Öte Gri  en Dbilofopben(bon geFfannt en Und in Qer öffenbar (sleichzeitigen Znweifungfeine Z Orer, wie (ie (fftudieren ollen, (InO Ote betden YWege nicht minder
(Dharf getrennt: Der eine {t Oer heiönifche, fübhrt gllerdinas 3UT X11manitätr, 3Ur IIderung Qer ADarbaret, aber nicht wWweiter. Der anDdere
fübhre 3Um Evangelium. LDobhl braucht guch nocD Öte „Sprachen“,Yelanchtbon wWwer gu bier noch, wie in Veiner Zintrittsrede, 0Ogß 0a8
SEvangelium mit Öen Sprachen verfallen {t uno (ich Nur auf ÖieferBrundlage WieDder rbeben Fann, un Og3u bleibt $Erasmus mit jeinerSchrift DON Dder Unterweifung (De ratione iscendi) Oer e KSübrer.
ber ofe8s: i{t NULr Ötfe Dorbereitung, Öte Sprachen felbft gebören auf Öte&=eite OÖes %eiligen Beiftes Wielanchtbon bat nun Qu Oas Don Zurtber
ggelernt, Ogß „unfere Cheoloate“ Nffer Dden ZAlliten uno Oen Lieueren NUur
einen elfer bat, Z2huguftinus, und jeine Schuüler DOLF Örigenesun gsteronymus *”” DIas (ind Ofefjelben, bei Oenen $Frasmus mit XRecht
feinen eiggenen DBeift wiederfand, Inıt Oenen EL, ‚80) 0 in Der Methodus
gate, leber ein „Hednerlein“ jein wollte als 3it einigen Übermenfchenfeiner Zeit ein Ib‘eologe“”.

Go en YDIE auf cbritt un Critt, Wtie in Dden erasmifchen ela
(IvISMUS bet Welanchtbon Öte Dolarität 0es lutherifchen Denkensbineingefahren no 0As {t nun Öte Zedeutung, Öte Öfe 0OCI O28

elanQhDtbon für den dufammenbhang Oer bumanitftifcdh-reforgtoriihHen sEntwiclung baben, Og ß iie verjuDen, te Do
L rität mit Den itteln Dder:. DNialektit einem Syitemitalten, wie $Prasmus wwie DOLF ibm gricola für ibrenn  ereft cteftaltet batten.

MUus batte in feiner Ratio einleitend den 1Deqg angezeiat, wie man
(ich Qer wabhren Cheologie innerlich näbern Fönne. „Paulus Öte
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Darlequna Oer ®ébet'mnifi' e Der Schrift nicht Dbilofopbie, f Onbétn
Dropbetie DIie Dropberie aber eine Babe 0Oe8 eiligen BHeiftes,
Diefem mußt al Oetine =eele öffnen, auf 01045 auch O11 nach Oem
LVorte Oes Dropbetren Bott-egelehrt (FE00LOOKXTOG) U beißen verdien
FI)GS jei eın eriItes uno eIN3LTES Stel, 1e8 eın Belübde: Lgß ÖLr 0A8
eine angelegen jein, Ogß O17 innerlich umge  affen wirft, Oaß ent
siicht wirft, Ogß OicH Tanz in 0A8 verwanDelft, Was O11 lernft.“ Ya
(cheint nicht tel anDers ® jein, WeNn WielandHtbon fagt  122 „Xs qtbt
HNr einen Zebrer, Der zugleich Ötfe fachfte un Öfe gewifjefte re bat,
ÖOer eilicte Beift Rr bat fich Ganz unvermiittelt un Tanz einfach in
Öer eiligen Schrift gqusgefproDen, un wWwenn Öein Beift in tete erlet
am vermwanDdelt Oannn wir O, WWIE alle anDderen thbeologifchen
LWWahbrbeiten 19 gauch Öen Sinn Ofejer te agndelt i um eine
Sacharja - Stelle verfteben.“ ber Wwenn $ rasmus voOnNn 010 Oen
Tan3ch Umtreis Oer Aildung {ich beransztebt, 19 benugt Yıijelan:
htbon Öte eUueEe $ErEennitnis, 3 erFlären, Ogß Öfe enihen, Öte nicht
Inıt Ddem Urteil Oes eiligen Beiftes, fondern. mit men{cblichen Uaß
(täben Öte Dinge geben, nichts als Öte Schatten Oer Dinde erFennen.
Sie (ind HICDE anDders als Öfe blatonifchen Z& Oöblenbewohner, Öte NUr
Öte 2bbilder Der Dinge „Denn WEr vDoOn Öden Dbilofopben ODer
vDoOn den (08  r  en Cbheologaftern bat von em ULirbild Öer
Tugend ÖDer 0Oes Y afters gefeben +“ Und o U Oenn au Gan3z
erfichtlich, Ogß Öte YWOiomungsepiftel Tilman Dliettner, Öte
VUielandHthbon Dden Loci vorausfchickt, nichts ı{t als eine Gr Dolemit

Ötfe BGedankenrichtung des rasmus ODer, ggen WL efjer, ein
LEr Der Selbftbefreiun YielanHthbons von Öiefer Bedantkenrichtung.
MDenn Öte VDerebrung für $Frasmus E3 nte 108 geworden, wie Denn
01in aupf3ug jeines LDefens Ötfe antDare SErinnerung Öte erffen
Kubrer jeines Beiftes gewejen, guch i änaft von ibnen 108
gemacht atte, Alber bier 1 ÖRr Brundton SEntgegenftellung. Die WOrt
lichen Antlänge an Öte eben zitierte te 08 $Erasmus (in© er
Um 19 wichticer {t Oenn guch bier Öfe olemit Örigenes un 1im
dufammenbandg amıtt Öfe Öte „unzutreffenden Zilegorien uno
Öfe Yaflje Der pbiLofopbifchen Yieinungen“, Öte Det ibm 0a8
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WWefentliche (ind, un Ddann auch bier Öte (Begenfié[[ufig
1118 un g&sieronymus ** <sier fpricht aus YielanDHthons eDe Z utber
(eIbft, febr Aecht ingand eines erfs, 0A8 nıun init Oen
Brundbegriffen Oer [utberifchen Cbheologte, 8 8) ( Yutbher ffe ID Aue arOl
Dis 1515 batte, arbeiten unternabm.

Diefe Brundbegriffe 1n0 nun aIlfo Öte beiden Begenfagpaare
Yutbers: Sunde un nade, e1en 1no E vangelium. ber YDILr lenten
ogleich unfere Aufmertfamfteit Ögrauf, 0Ogß WielandHthon tele Drö
HUNng veränDdert uno zunachft Öte ZDeziehungen wifchen Suüunde und
efeg uno Oannn Öte wijchen SE vyangelium 1no ng erörtert bat
Schon raumlich Öränat Öte erffe rörterung DOL. Und Man Fann agen,
0Oaß Oer Sar 08 Zlpoftels: lege cogniti0 peccatl, Ourch 0A8 ejess
Fommt $PrFenntnis er Sünde, Oen wicHhtiagfien LOcus für elgn

bildet
N erjuche feinen BGedankengang in Öer BHebandlung Ddiefes Sages
vefonfiruteren, un® amıt

überbaupt ElarsumaDen, gslet Öte Ligentumlichtkeit Oer Loci

DEr Sag na jeiner Ausdrucksweife in Oer Rbetorit, ein thema
COompositum, bat 31Ve1 CXiIrema, Öte XO 0es Zlriftoreles, nämlich lex
un peccatum *“* Der Unterfuchende bat nun auf Öte einfachen Be
ariffe zurucksugeben un Ödann feftzuftellen, b fie na Begriffsab:
LENZUNG, Qualicät, Kelation un Raufalicät vergleichbar find DIas
(te  te nun auch, (fowobl Der Deariff peccatum wiIie Oer BDegriff lex
WerÖen nach Oen Kegeln Öer Opi bebandelt Z)abei macht nicht
viel QUS, Ogß 90)00 beim p  C Ddeutlich Öfe Fategorifchen Sragen
quid SIf, nde Sit, sit, uomodo Sit mIit Zinzufügung Oer Opposita
ODer contrarlia erFEennen *, während Oer BDeagriff Oer lex in einer ein:
en partitio erörtert i{ft ichtiqer {t Oer anDdere Umftand, Ogß Öfe
beiden Begriffe vDoOn vornberein ungler Uumgren3t (ind Denn wäahrend
Yielandhtbon bet dem BDegriff jagt, Ogß er Öte „relationes
rationIis in peCccato“, alto te Zesiehungen Qer Siünde auf ein:
fache Dernunftwabhrbeiten, als (opbiftifch ablebhne, und Öen Beagriff
Sinde nach Oer Schrift bebandeln will, etiDt vOnN dem Degriff 08
Befeges eine Tanz aUllgemein jurifti gehaltene Definition: „Das Be



fers {t ein Ausipruch, OUrCD Oen (owobl ein 8itflicb;(ßutee vorgef ci$vie=
Den als guch ein Schlechtes verboten Wwerden Fann. Kecht Öte e
fuqnis, ng Oem ejes z agndeln Sür Öte efege uno Öte Be
ferze en Öte ten vieles gefagt, defjen Urfprung IDIE gleich 15
werden  126 4 STathrlich gammt bier OeLl Brundgedanfke guch QUus d  utber.
s Wgr Zutbers wefentlichfte $ErFentnis gewejen, Odß Der 2lpoftel
miit feiner Ablebnung 028 DBeferzes nicht DIOß 0A8 udifche Zeremoöonial:
gejes gemeint babe, (ondern 0108:: ejesz als folches f?r"} OgDdurch qge
wWwann Öte NIsglichkeit, den edenfas ejes uno sEvangelium nicht
efLUg bIoß als einen biftorijhen, (ondern als einen urfprüunglichen un
ewigen 5 en Yielan  OÖn {t ibm Ogrıin ggetreulich geföolgt an
wurde 008 noch Ddeutlicher erFfennen, Wenn Wielandthbon nun ÖOen Be
greiff der: Sunde wirkflich NUur KUS Daulus erläutert un den 0es Be
ferzes nNuLr nach Oen Kegeln uno BHegriffsbildungen Qer griftotelif Hen
uno ciceroniani(hen opf OÖiskutiert bätte Alber Det Oem erften f
on einem verdächtigen sEifer befeelt, nicht nNnur Öte „fopbiftifchen“
Wieinungen über Oen Unterfhied von Erbfüunde uno einzelner fündiger
Laten Oer ODwele abzsuweijen, (ondern guch Öte „pbilofopbifdhen
ugenden“ totzujchlagen Yljean elaubr Öte eben erfolegrte Zetehrung
vDon einer febr anDderen WeltanfhHauung fpüren, uno TEr g0e in Ötejem
Dunfre bat {ich Der nNeHeEe Aigorismus YielanHthons WeNLG aQuer:
baft erwiejen. Xei Qer rörterung Der ZHedeutung 0S Beferzes aber
Dilagen Öte vein theologifdDen Sragen nach Öer Dedeutung Qer Be
[übde, nach Ddem Unterfchied von Beboten un® evangelifchen Räten
DOT, eben Öte Dunfre, Det Oenen Oamals Öfe Dolemit Y urhers angelangt
WOQT, f Daß Öte gqroßen Unrterfchiede DON Liaturrecht, göttlichem uno
men  ichem Kecht, mit enen Öte röorterung einfest, nicht beberr
en leitben O gelangt YielandHethbon natrüurlich nicht Oer rage
(telund, Öfe WIL eute Qus Öfejer Zewußtfeinsftellung entnebmen ur
den LVie {t Det Dder Annabme einer untrennbaren sEinbeit von fündigem
rie uno fündiger dat un Det Oer Zhuffefung Oes Beferes als Der
einiqung von fietlicher Dorficdhrift un ftrafender %„emMmmuUund überbaupt
eine irfung Ddiefes Befegesbegqriffes auf Ote Sunde möglich + $r GE
and guch nicht Ddem Sae 29tbere: TIas Wefen 0e8s BGeferes i{



feine Unerfüulbarfteit (ondern beaqnugt fich amıt Qus dem eO1n
lich poffulterten, nicht irgenOwte Öer eife, WIE OI 008s: Gricola
MC OÖem Degriff O28 echts en macben feben, abgee[eifetet} ODer
fhloflenen Hegriffe OÖes Befeges Oen Aegriff Der S  unDde abzuleiten,
1 LUIE eben Ddem thema COMpOSItUmM, von Oem QUSUINYG, (idDon
andeleat WQL.; )) Sunde {t jeOe ewequndg uno Xegqung OÖer gele
0Oags (56f€8127 / Ya:: {t NUur Fonjequent, Ogß (OließlicH Oq, Öte
rartOes Befeses beitimmen will, nNnun DochH amıit enOet, alle men
lichen Vernunfterwägungen gbzuweifen, teine CIGENE Definition
0eSs Befeges uüberflüffig macdhen „Dies  < er alfo !fi/l‚ am Schlufle,

128 /„Oas, LUdS 0A8 ejen WIrtt Z3UT Encbhullung Öer Sünde
Jntonfequenzen WIr$ inan bet jeOer Beweisfuhrung finden,

Öte UNfeCrNIMMC, (Oließlich OS NULr gefühlsmäßig unö erleb
nismäßia einleuchtenden dufeammenbang NC logifchen Sormeln A

fangen woNlhen. ber (oweit mMI digleFrifchen itteln möglich
WOQT, batte Welan  f  on Öen erıiten aroßennı Ddem Dro
3eß Oer &eilsgewinnun WIie in Yutber erlebt atte, nachgebilder.
LDenn Öer ejer jeiner SE rörterung bis 3 Öfefem Dunfre gefölgt WQTr

un LWWDIE folgen tbr no eute Öant Öer innerlich durchalüubten Be
redfamfeit YNielanchthbons Flopfendem %erzen ‚ Itano er em
Dunfre, Z utber i DOLr em Bott Öer BereHtigkeit vernichtet qge

batte, Und aus Qer bumanti{tifhen Begriffswelt eran
fam, WIeE QWelanchtbon jelb{ft, 1° batte aguf Ötejem ‚Decge nicht NUur
alle irdöifchen LWDerte, fondern auch Öie TANZE ietliche Welt, Öte Der X„umg
1s8MUs Qaus tbnen un auf ibnen erbaut atte, Trummer ge{hlagen.

VWÜVie Fommt inan weiter +
_nd nu  uz guch Öer Dorgang ORr $Xrbebung 0S dertnirfchten Ourch

Bott ÖigleFtifch naDhgebildet YWILO,
2Zluch wWwenn nicht Kommentar Romerbrief

andelte, WQTr 1es nicht anDders als vDoOn dem Det Daulus Ourch
gebenden egenfas DoOnNn efesz un E vangelium Qaus möglich. Und
Dento WIie WIL un vorber YielandHtbon Oen Degriff Öer De  A}  un  49 IMIC

2lbweifjung er pfybologifcdhen SErElärungsverfuche einfach un eOLq
lich durch Öen Degriff 0es Beferses beitimmen aben, 19 beftiimmt
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jerzt Ourch eine infache unÖ but&>gebenbe Qntgegenfetz‚ufig von Oiefem
Begriff ÖS Befeges QUs Oen Öes sEvangeliums. In Der Abetorit itano0
Öer Deagriff Der lex rieOli 3wif{Den nafura uno consuetudo, folgren
AaCQUUM ei bonum, judicatum uno pactium, bei einer eflerion auf
Oen Beferzesbegriff ım gewöhnlichen inn mußte inan fich ent{innen,
Ogß 3 Oen Sormen 028 Bemeinfchaftslebens gebört, un iIbn QUSs
Ddem erglei mit Oiejen erläutern!??. TIas i{t bier natürlich nNicDt
wenOÖbar. Zhuch Qaus Oem „Status“, Öen WielanDdHthbon in Der etort
für Oen Römerbrief gufgeftellt batte“””, fommt man NUur guf einen Be
gen {a vDoOnNn efegs uno Na Swifchen Öteje nun muyußte Der BDeariff
0es sEvyangeliums eingefhoben WeErÖen.

LWVieder en ‚80)08 bier einem wichtigen Dunftre Oen UnterfhHied
Oer bumanıiftifchen uno veformatori{(chen Denkweife Daß Befers un®
sEvangelium Begenfäse eien, batte guch f(bon Der UMAaNISMUSs
Fannt. $g LWg einer Oer Zauptangriffspunfte Dder umaniften
Öte verenocherte O1g  1 geweljen, Ogß {ie Öte eilige Schrift mit
Dden itteln un Oen etDOoOeN Oes Fanonifdhen Kechts Iyfftematifieren
wolte DIas wr  tierfte FOOULTKf Ötefer  Aichtung, Öte ummg 0Öes DIO
minifaners ivefter Drierias, Öer annn im Rampf 3IE Yuctber eine (
bejondere Berüuhbmtbeit erlangen follte, gtte gergde teje Zuffeflung

formuliert, Begen Öte neuen „Sundamente“, Öte Drierias für
Oen Blauben legen wollte, er i gu $Frasmus im Örn  131 ber
Öte Zluffefjlung, Öte i bei Dden %umaniften Qus Oem egenfag
teje jurifti{che Cheologte entwicPelt batte, 907088 nNnun eben Öte Ylioral
cheologte. Die Aibel fe womöglich überbaupt Feine „Zebre“, fon
ern ein großes Beifpielbuch jein, iDIE IDIE 0as Det $Erasmus ggefehen
en Die bumaniftifche Verklärung Oes alten Bedanfkens er Liach
olde Cbriftt einer veligiöfen Sittenlebhre, 04s LWAQL Der eigentliche
Sinn Öes sEvangeliums für Öte ruppe OÖer $F”rasmianer. Sur
WielandHthbon aber bandelte fich Öiefem Dunfkrte feiner Arqgumen:
tgtion grum, 048 sZyangelium 19 3 beftimmen, Ogß vDOon bier aQus eine
[Ogi] CD georOnete ZDegriffsreihe über Öte nade, Oen eiligen DBeift, en
Blauben un Öte %X offnung DIis 3UTr $ iebe verläuft, 19 AUaaTOl WwWIie {fe
im weiten Detrusbrie vorgebildet fand



Dies i{t nıun in Öer Tat Ötfe MDispofirion Öes 3tweiten Teiig der OcCl.:
Diefe Degriffe (in0 19 miteinanOer verbunden, 01045 Oer eine (fets Öte
Wirkung Öes vorbergebenden

DIEer egenfas wijlcdhen ejen uno sEvangelium aber, 0Oem Oer
dufammenbang Öfejes Q eils mit Oem vorigen bänat, YDILO von Yıielan

rvein HFÖ un pbiLologt Ya 3e1r ibn zundchft
HfOLI bei 210am, Det 709 0) 1 uno Aeifpielen Oes Y ieuen Tefta:

auf un® befräftigt Ibn pbilologifD, ino0em Oem Schrecfen 0es
Beferzes Ote „frobe otfchaft“ gegenüberftellt. DIGS {{1 naturlich alles
lucberifch ber mMan braucht NUur Yutbers Kommentar 3UM alater:
rief, Der, ‚99) 0 Man mi echt bat, binter al Ölejen Zirgumen
tationen Yielan  ONS als MNHuelle (tebt””“, mit Oem Banq Der
Erorterung in en Loci 3 vergleichen, 3 erfennen, wieDxtel einfacher
un LO er i jerzt all teje Dinde geftalten, Yuthber mochte mi
echt ber Oen leinen BGriechen (taunen, Qer bier Nur QUS Oem BHegriff
Oes Befeges, über en Unterfchied von Öer naDe (iD e wIie

fpäter fagte  183 mebr Aals 3.0 “ ab im untlaren gewejen DOQT, ein
Tan3cS yitem wobhlgeorOneter theologifcher ’ Brundbegriffe beraus:
pringen Ließ

Der 20)1  iafte BDegriff in Öiefer el 007000 Für YelandHtbon,
0S zeigt (bon Der Umfeng Oer Erörterungen, Qer ibm dewiOmet {f,
Öer 0Oes guDens LÜDas daruber fagt, i{t guch b  für uns Oggg wich
ticrfte, wchNn YDILE Öte Umwandlung verfolgen wollen, Ölte Durch Öie
Rechtfertigungslehre Yuthers auch in feinem wißnenfhHaftlichen Denken
DOLF (iD i{t “ fene er  ( Definition ORr BElaubens, in Oen
[aureatstbhefen, ÖLe Öen guDen noch als eine Suftimmung Oen ber
Oas Ir un® 0a8 LOabhr{cheinliche erbabenen Wabhrbeiten guf:
faßt, WQTr in ibrem Zluf bau no nicht Iutberifch. Sie Fonnte mit
Eleinen Abänderungen als tbomiftif{ch angefprodhen werden 9%. abm
man Öte Sitoriftifche Abmwandlung Öes Begriffs un Öfe sXinbezsiebung
Der fides acquisita Og3u, ( 1e€ auch dem sEyangelium feine Srelle
in Ölejem Drozeß gewabhrt. Yat: 1007008 Öannn eine auctoritas, wie andere,
Der ficH Der N  u  t QUs vernunftigen Erwägungen, Öte bre Zinalogien

gewohnlichen Dingen baben, 185  ergibt Das ‚007098 Der LVed, Öen guch



Oer riftliche gXuUumManismUus bisber TETANGECN WQETE en aber
Iaube nichts anDderes mebr bedeuten als VDertrauen guf Gottes na
Dazır Wgr n  1, Ogß Der Xegriff feiner pfiyhologifcdhen Zedingrtbheiten,

ffe nun fnrg£[efitualffiif Her ÖOer voluntarıftij Der Y Latur n, be
FaAauDt uno dafür eine fichere Desziebung 3 Oem BDeagriff Der Bnade
gebracht WUuLOE., $g {{ jetzt WIeE vorber ein [ogij Der Droszeß: aber Oer
ntellefr batte nun nicht mebr DoON Öer Rritit Oer Er{ heinungswelt
quszugeben, WIE 0A8 Syftem 0Oes Gricolg. vorgusjerte, jon
Oern von „WNiarime“ Öfe Dem Keiche Bottes WAaL.
LViederum mußte YielandhHtbon 0g311 Bösen zer{Olagen Oen
isber gngebetet batte In Öer etört gtte no unbefummert
TAaN3 Oer eye Oes $Erasmus 0A8 sEvangelium als eine böbere fure
Der groößen moralifcdhen Deifpielfammlungen betrachtet, Öte inan qu

Oer omööÖdie un Oen giftorien 0es Altertums fand *® “ fesze ifanoO
als oberfter Deagriff ı eibe, Öte NUur göttliche en umfaßt
Wenn amıtt alaqubtre, DIOß Öfe „fopbiftifche“”, Öte f(Dholaftij dDe
Denkweife verwerfen, f V  E  taufchre {ich felber. $r traf, WIE WWDIE GE

aben, eine nOocD eben vDOnN ibm feIb{t verteiOickte äewußgtf eins:(tellune ber bar 0A8 empfunden „Aisher Wgr ID gewobhnt, H

jggt CL, „jenen erworbenen, no unvollkommenen BElauben, icD
daruber [ebren atte, Craqditionsqlauben nennen. d  ‘“ ferzt
ID tbn überbaupt nicht mebr BElauben, fondern ein DIoßes YIieinen ®E '

j enFe, Öfe Dermutung IWDILO nicht Ffubn jein, Ogß Öte deit, ibm
Öte (Dolaftif Hen Degriffe Oes ermwoöorbenen un 0Oes unvolltommenen
guDens als ein Araditionsglauben er{chienen find, Öte erte Tübinger
Zeit gewejen {t, Ög WwoO {ie ibm bereits Öfe Gr Der eugnifje
Oes guDens Außeren King georOnet gtte, DOem Oer
Iaube als innerlich Selbfitändiges rubrt  188 ber „Yet-
nungen“, eben YIien)Henmeinungen Sinne Z utbers, wurden
fie ibm erft jeBE,

Ielanchtbon {t vDon Og einleuchtenden Unterfheidung von
Vernunftwabhrbeiten un SE rlebniswabhrbeiten gelanat, (ind Öte
„ VIVACISSIMAC cognitiones“ Öte unmititteiDbar lebendigen SXrtenntniffe,
Öfe Oen „Irigidae opiniones“ Oen roftigen YNieinungen, engedgenferst,

8]



unö bat teje Unterfchetdung aı Der te Öes Z%ebräerbriefs
(] 3), Öte von Bott als Oem Weltfchöpfer reDer, 3zwingen gqufgeseigt  189
ber Wags { QUS Oen Brundbegriffen feines früberen WWifnNen{haft
Iyftems deworden, 0a8 noch nicht Oret ‘ fabhre früuber aufgeftellt batte y
Mie Dbilofopbie Sie 1 nun nicht mebr Öte „Ertfenntnis Oer LTatur“,
jondern ein ”  gOS von Zhusgeburten men{Olicher Traume“, 0a8 NUur
ein zufälliges sEntfteben Oer Dinge ebrt, al{o Feinen innn un Feinen
Dian 08 Kosmös aufzeigen tann, {ie bat Öfe wabre eligion nicht
er’s verdorben als Ötfe BeferslichFeit Der Huden *, Mie e{(DHicdhte, Öfe
Öte SZragebnifje Oer Dbil  pbie batte VeEriVverfen jollen + Sie {t mit Oem
BDegriff 028 Araditionsaglaubens eDentgUs in 0A8 Keich Qer „YWIeinun-
gen  CL berabaedrückt,

MDDamit bat YWielandhtbon den Für ibn wichtiaqften untt erreicht, In
dem er den Degriff des aQuDens Tanz QUs Der intellefrualiftifchen Spbäre
löfte, Getann einen eg beberr{ichenden Gegenfas zwifchen Blaube
un WienfdHenmeinung, Öer für ibn eben{O wIiCHhtia Wur0e 80) 14 für
Y utber Oer wiflchen Sinde uno na $g {t übfch, feben, 80)(«

bier on in feinen eriten Iyitematifchen LDert eine fyHologie un
feine $ rhit aQaus Öfejem Slaubensbegriff ableitet  142. ei Yiale 19, Ogß
er Ötfe für O1g  1 uno XUumManismus eleichmäßig felb{tverftändliche
Ceilung Oer Seelenvermögen ablebnt. $g {t guch bier erfichtlich, WIie
ibn 0as polare Mentken Yurcbers vormwäartstreiht: MDem edgnFen, Ogß
Der Wienich Tan3z Sleifch un als folches Tanz verderbt , entfpricht
Der anDere, 0gß Oer DBeift Tanz —eele {t Z (Dhließen enn Öte 42 Cbhefen,
in Oenen YelandHtbon Oen “ fnbalt 028 3ıweiten Ceils feines LDertes
fümiert, 3ucrleich Öte Degriffe efesz, Evangelium uno Blaube x einer
aAbnlichen Reibe zujammen, ‚9 8)(% Öte d Dis 15 Aaftalaureatsthefe
mit Öen Degriffen ntelletr un Bilaube bätte VDerbun
Oen mit Oen erften 3wan3ig uüber Öte S  unde, formulieren {ie Oen 1521 @U:

rTungenen Strandpunkr WielandHthbons mit vollftändiger DeutlichFeit,
Alicfen IDr auf. Oen Bang unferer Unterfuchung zurucE, 19 dürfen

\DIE agen: Don einer Aewußrtfeinsftelung, Öte immerbin noch im er
Des gricola Öte LDelt Der SEr{ heinungen un Der religiofen Orfjfellhun-
ggen & orönen unternahm, {t Yelandhtbon S einer anDdern ge[angt,



Öte mi ÖOen urfprun Ix'ében [Odi  en Drin3ipfen TAL nichts mebr
fun batte uno volNlfit nOIG NLr QUs einem innern $ rlebnis verftänd-
5709 WerDden Fonnte.

ber Oamıit WQr MelanhHtbon DOL allem em BHedüuürfnis 028
211 genD icEs in unübertreff licher eije entgegengefFommen. IS feben
WWr vielleicht e  en QUSsS einem riefe, Oen Öer altgläubiq bleibenDde
A  i{t b{ Safius Qaus Oem eDenNTAUs altgläubig bleitbenden Arei  =  ©
DUrg in Ötfefer Zeit Oes groößen (teiftiggen Umfebhwungs Der eut  en Be
muter fbrieb”** „Don unjern Cheoloden”, Dreibt 152 „Lteft OÖer
eine ber Matthäus, Der anDdere uber Daulus. Don Oen Sentenszen bört
3an überbaupt nichts mebr, Öte (ind H8nS verworfen. Ues [äuft in
Öte theologifchen Dorlefungen, auch Öte ungiten Studenten, 19 0OGß einer,
Oer eben erft 0A8 Albce binter fich bat, on ein eolodge i{t Den Fr
eles en (fe nun WIFELLCD ‚In OÖrdnung gebracht“, nämlich 19, Ogß
mMan IDn weDder lieft no ertlärt. Zhuch Detrus ipanıs  14 1 DEr

(Dwunden, ebento Öfe Z ogit, AD efeben vDoOn einigen, Öte über Ote
Kompendien WielanchHtbons uno ÖteerZiaricolas lefen Und
{te NUur 0As in rechter Albficht täten! O bat (iQH 04A$ Beficht
unjerer „ ohfchule veränDdert.“” Das, WaQs Zutber Don 1517, wie
feinem Sreund ‘ sobannes Zenq {qQOrieb, in WWirtenberg erreicht atte, Ogß
Öte un 2nguftin en ZAlriftoteles uno Öte Sentenzen im Univerfi-
tätsunterricht aus Dem ge{hlagen batten, OGs WQLr nun für Oen
Gqan3zen Umtreis Oes Ön Der neuen Religiofität ergriffenenDeutfchlands
un daruber binaus Tatfache geworden.

Diefe Veranderung 0es wiflfenfhaftlichen BHGeiftes DUr D 0S
Zluftreten Wielan  tbons 0As eigentliche Hedeutfame für unjern
dufammenbang, un WL Fönnen Öte Der Loci in
Ötfefer SEntwichlung nun wobhl beareifen.

MDenn zunächft, (ab mMan auf Öte Logifche Schwieriateit, Öte 11DO Oer
BGewinnung einer nNeueENn $ErFenntnistheorie im UManismus bisber
entgegendeferst atte, o WLr {ie bier in Der überrafchendften eije über:
VUNDeN. Yljan 1927080 qu  ”n vDoOn Der Abfage Öfe Iubftantiellen
Sormen Oer haecceitas, quidditas, essentia 11W., Öfe fich Öte O1g  18
us den art{ftotelifchen Äateqgorien Fonfirutert batte Ian wollte 0g
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einerfjeits Oer YVDelt Öer Erfahrung ‘ £bf echbt verfchaften, anDder:
eits im KReiche Der Dernunft Öfe fofratijche eichfegung vDoON Logifhen
uno enDegriffen neu eleben TIAS eine atte gricola, 0GAs an  z
ere $Pragsmus verfucDt ‘ im eriten Sal WULOÖEN. Öte agriftotelij Den Kate
gorien auf das ebiet Oer Dbloßen YWabhrfHeinlichFeitserseugung binüuber:
e  oben, LA S Ig ZAlriftoreles mit feiner Miglektit gucD wirtlich (ggemeint
atte, 1im weilten era Öte beftändige Konfrontierung Öer en
un Der naturlichen Welt, wIie fie Öfe XDeziehung auf Oen VDernunftbegriff
forderte, OO zundachft NUur eine KReibe von Doftulaten. Die OÖrdnung
derfelben aber jerste DoCchH eiggentlich immer no 0As ethifch-Eulturelle
Stufenfyitem DOTAUS, 0A8 04s SE rgebnis Oer mittrelalterlichen ent
arbeit tewefen WOQL, un Öte innere &armonte Oes Syftems 007080
NUur Ourch eine el voOn Fomplisierten Umödeutungen Qer BDegriffe
gewinnen.

Liun Wgr Der ereich 028 $XErfahrbaren gän3licb auf Die innere 5Er
fabrung befchränegr, thre BGHewißbheit OÖqdurch gewährleiftert, 0OGß fie in
dem einzigen als volle DerfönlichFeit erfaßbaren e  nger  (a Cbhriftt DOLr

crelebt WworDen VOQL, tihre allgemeine Yliitteilbarkeit creficHert Ourch Öte
Stellung, Öte eben WWIieOer Daulus Oen AHildungswerten einnabm.
Und Ög ig nun Daulus eine perfönlich TeWONNENE ZeilserFenntnis
(bon in eine remulative ZDesiebung (omwobl 3U Dden einzelnen Yiomenten
ÖS Yebens uno Der re Chriftt 88)(« Denen Qer altteftamentlichen
Entwicklung ggefjerst batte, 19 1en mödglich, wWwenn inan NuUur feinen
YWeq mit ZAewußtfein aind, Öte veligqiöfe Erfahrung Oes ein
zeinen in eine odgifche eduttion DO allgemein qultigem
baratter verwanDdeln. TIa Ir Droblem Oer Zesziebung on
VDernunft un sXrfahrung bier Qus einem Duntre cgelöft

Alber 1907080 1e8 alles nicht vielleicht Doch eine Taäufchung“ VWVDir en
MDie YWirfung Z utbers auf WWelandhHthbon WQrTr Öfe gewefen, Ogß YlIielan
Dtbons bisbhericge bumaniftifche eltanfhauung, guch in tibrer erasmıt:
(Dben Sorm, insbefondere feine Dfiycholoaie un feine thit, in ibren
Tiefen erfchuttert WOrDen WAQrL. Der creifticre Droszeß, em WL beiwobn:
(en, un Oer uns DOLr Uem Durch ÖOfe Loci deutlich WwIro,
fteUlt {ich als ein VDerluch OQgr, Öte 19 ent{tandene Verwirrung 3 oröonen,



intelleFrualiftifch 3U bewältigen DIGS jittel Fonnte Fein anDderes
jein als 0AS, welches Aricolg ZU®V Drdnung Der Er{ heinungswelt
ergriffen batte, Öte Schaffung globus intellectualis. Und wWwIie fich
Det aricola Öte Ziufaabe DONnN vornberein OgDurch egren3t atte, Ogß
(1 Öte Er{ heinungswelt NUur UrCD 0ÖAs Yıjictel Oer Flafli{hen ber
[ieferung Oarbieten follte, 19 (tand Für Yelan  Ön DOL aller [ogifhen
DÖrdnungsarbeit Öte $Ertenntnis, Ogß Ote Degrenzung OS globus -
tellectualis, Den (baffen gedaCcHte, Öte ScHrift jet MDamit aber
LWWQL WDeiIfer ge/agt, Ogß Öte Qd)t'ift eine SPinbeit fein muffe, WIe Öfeelt
Mie Brundgedanken Oes Romerbriefs nicht NUur ÖLe 028 lpoftels
überbaupt, fondern guch Öte Brundgedanken Der als $Einbeit 9ebicgbtsnhrift Mie Schrift mu  ( fich auls den Begriffen Suünde
un naDde, ejers un sEvangelium einbeitlich begreifen laften Zluf
{ie tollten Öte Schüler, ÖOenen Öte Loci (tewiOmet 7
Oen gefamten ‘“ Anbalt Dder Schrift bezieben lernen. MDeshalb ig
Öte OCI eben eiIiNne „WMerhbode“ 1no Fein RKommentar en Sinn 146

_In Oer großen Derteidigungsfchrift Öte Yielanchtbon $Ende 1520
Oominikaniihen edner Y utbers Dder Yijaste

Didymus Saventinus (hrieb, hatte DUrD Öte Zhusdeutung Der te
Tu Petrus (cbon TEICIGT, WLWIE 1D M Öiefer Miaglekrit Oer sEWftein
Der X eDre voO papftlichen Drimat erfchüttern laffe *“ ber WWIeE nun,
wWwenn Öte Zhuffefung vDoOn Der SPinbeitrlichFeit un sEindeutiqgkeit
Qer Schrift ihon Der NNeren Erfahrung gegenuüber nicht tanObhielt +
DA (ollte YielanHthbon el Streit mi Oen Taäufern erfabhren.

ber mebr. Schon Qer Y obrede auf. Daulus gtte YielandHtbhon,
LWWIE WIE hörten, Ggefagt, Ogß Oer Romerbrief nicht NUuLr Öte Brundlebren
Oes Blaubens iINs Zicht ftelle, (fondern Oaß auch
LOgtie, eine SE rbhiEt, eine Staats: uno LDeltkunde entbhalte. Dann mußte

alfo möglich fein, mit Oem yitem Oer Loc  1 auch teje
WifenfhHaften im el  e Oes SE vangeliums aufzubauen, WIeE04s Yıjittel:
ailter jein Wifenfchaftsfyftem QUs Ddem Degriff Dder RKRirche aufgebaut
batte TIa i{ enn aucb e  e  en Und Yelanchtbonel bat Öte
qrößte Zirbeit et + VViIr n  en fie Öden wiederbolten Lieu
bearbeitungen Der Loci, mebr no Oen Sebrbüchern Der Dialektit,
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etorit, Dby{it, Diycboloate, uno (5efd)id)fe‚ Öte a[[mäbliéb
(te  en bat Aber 1es WUur0e Nur möglich, ino0em ich Oen Duma:
nı egien feiner “ Jugend WiIieDer 3UWanNOÖte L Hicht NUur Öfte
Dbil  pbie un 1  e guch Der in Oen arfften Ausdrüucken ab
gelehnte Alriftoteles steben feit 1524 in 0A8 eUueEe yfitem e1in.

Yiun agtte aber guBßeröem OAs yitem Oer Loci, Wwtie gricola
beagründet atte, fe  ndige Anwendungen in Oem bumaniftifchen
YWWinenfhaftsbetrieh gefunden : in Öer “ Jurisprudens DOL allem,
eben{o in ÖRr Befchichte, der Gesarapbhie, Der YijeOizin ul $Fg fraate
(iQD, b 1iD auch bier Öte LVNderfpruchslofigteit WEr De behbaupten laflen,
Öte Öte OCI für ein ebiet Der veligtöfen sErfahrung in Anfpruch
nebmen Fonnten un b Öte Syftematik Wielanchthons wirtlich tejelbe
WQTr WIie Öte Zlgricolas. Diefe Srage bat Oannn Detrus AKamus eteftellt.

Un Wweiter? YWielanchtbon batte Tan3 im Sinne Zutbhbers QUs feiner
ne Cheoloate zundchft aUe Spekulation uüber 0as ejen Bottes, Öte
Trinität, Öfe metapbyfijchen Aragen überbaupt verbannt. n Öer eben
TeNgNNICH VertetdigungsfOHrift für Yuther vDoOn $EnDde 20 Öte el mit
eDt Öte erfte rveformatorifche Schrift VYielanDthons Tenannt bat148[
gtte erElärt, foweirt Hott QUs jeiner UnerfennbarFeit babe bervortrete
wollen, jei 0A4 Ögdurch e{ DHeben, OQß el eben in Cbrifto en TE
WOorDden fet Mamit IDAr Ötfe ganze (DholaftifDhe Yietapbhyfit in eine
Chriftologte zufammengedrängt uno tefje, WIie bet Yutber {elbft, Tanz
Fonzentriert auf den gefreuzigten briftus uno feine $ErLöfungstat. VDYie
nun, Öfe en Sitreitfragen, e dSCH QUSs Der urfprünglichen
Derbindung vDON Bilaube un Spetulation m Cbriftentum itammten,
WIEOEL emporörängten, Wwenn {ie ficQh 288 Öer neuen Zhuffaflung DOM
Blauben un voOnN ÖRr Kechrtfertigung auseinanderfegten + Dann mußte
OO wobhl zunachft einmal 08 alte MDegriffsfhema 0es Z ombarden,
0A8 Don neben der erfien XDearbeitung Öer Loci geftanden WQT, WIieDder
in (ein echt tvefen. Aber daruber Dinaus mußte 11 ent{cheiden, b
Öer einfache 2lufbau der Grundbegriffe, iWWIie ibn lan  Ön gegeben
hatte, imftande VDOQRT, den “Inbalt in fich aufzunebmen unöd en

(eftalten.
Und enOlich, voenn ur Nelanchtbon 0A8 Droblem der $Erbebung
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er tinneren $Erfahrung % einem n$t'fi' enfchaftlichen yitem creftfellt VOQT,
mußte Oannn nicht einmal Dder Lioment fommen, Öte vonIlielanDHtbon
in feinen Aeweisgang einbezsogenen Rräfte Oes Yoralismus un Öes
Aationalismus {i 0A8 yitem wanSsten +

TIa (ind Öfe Sragen, Öte Ötfejer Stelle erbeben. boffe,
(ie auf Dreiterer Brundlage in einer Darftellung Öer aUllgemeinen 3u
feammenbänge OS bumaniftifh-reformatorifchen WifnenfhHaftsfyftems

beantimwvorten

Anmerfungen
He Überfetung {t beraustetgeben DON tto Tilemen in den Supplementa Melanchthoniana.,

SErite Ybteilung: Doamatijiche riffen Teil Zeipzigt 920. Udıt wertvoller inleitung.
dugrunde liegtt die mufterbafte Yustabe DON Dlitt-Rolde, MOie Loci CO Dbilipp

Nielandhthbons in Ihbrer rgeitalt. geipzig 920 Auflare. $IIie Yuflare DON 925 {t e1in
anaıtati  er eudruck. Jn E  a  inleitung und UnmerFfungen alles wichtige Niaterial 3Ü Er
[Auterung ttegeben, iniete SErganzungen und BHeilerungen in der Kezenlion KRöbhlers, eo
Kiteraturzeitundgt D] XVI Yır

S1 lıbeat ingen10sSo mi1ıh1ı CSSC in nonNn necessarla, Tacıle u T'  9 qUaC-
CUMYUC pPro fide1 ogmatıs argumen(ta produxerunt |scholasticıi theologistae] ei in N1S Q Uuam
mu rectius DITO haeresibus quibusdam facere videntur, qU am DTrO catholicis ogmatıs.
el1quos eTO 10C0S, peccati vim, egem, gratiam, qui ignoraYVit, non video, quomodo christia-
198808 Nam NIS proprie Christus agnoscitur 62)

Pg (ind tolgende: de S1gN1S, de baptismo, de poenitentia, de privatis confession1ibus, de
partiıcıpatione MNENSaE domini, de carıtate, de magistratiıbus, de scandalo.

5 Er {t QAUs einemn oder der Gymnaftalbibliotbek AUltona, einft Eigentum ÖdPs Hobannes
4eß, DON indjel m Corpus Reformatorum Dele) X XI 49 ff. ÖCn Titel Phi-
1pp1 Melanchthonis Theologica institutio 1in epistolam aulı ad Romanos berausgegeben, Die
richtige BHeziebung 3Ü Z&Aauptwerf bat Tlemen bergreitellt.

5 ] Benau {o in Öder Entgegnungt CThomas Ahbadınus Sebruar 52] 1: 306) : In
christiana doectrina loc1i morales, ut PUuto, SUm mi fres SUntft: lex, peccatum, gratlia, quibus
cCeu onte, QUaC de viti_is virtutibus, de sacramenti!is, de conscientiae casıbus disputantur,
derivarı solent.

für Detrus S ombardus un teine Drı séntentiarum BGrabmann,
der Iholaftiyhen Miethode 3, 11 3594#. und UÜberweg-3Zaumgartner, Brundrip ÖCr Be:
bichte der Dbilojopbie Dder patrı{fi  en un ıholaftt  en Zeit MDie Sentenzen
tnd DON den Franzisfanern vDON +  uagracC Friti{ch neu beraustgegeben worden. Yufl I916,

Z 15€
e}  e} Bedruckt 11n 3 K 11—48 dent Titel Lucubratiuncula 1ilıppı Mel

Dazu Tlemen : XVIIL, deifen zsaxbaft gedußerte Vermutung ich für Tan3 richtig halte
D benuge Öie fhöne Austtabe hilıppi Melanchthonis De rhetorica M tres. asıleae

apud Joh Frobenium [al Titelbordüre DON Zsolbein TDas Eremplar der NMiündner
Univerfitatsbibliothek |Melanchth. 4°] bat auf Ödem. TCitel bandsfchriftlich: Vittenbergae SaxXxo-
19008 ad ] JI.octobris nummi1s, Anno 1519 DIeer erite ruck war, ein Wittenberger bei SGrünen-
berg. UÜber RBHernardus Niaurus, Ddemn MNMielandhtbon au feine UÜberfegung DON utarqms De

nota Pythogorica un jeine Institutiones grammatıcae FTaCcCal widmete, . C. R. 3d. 1 l I8



und 243 annn R Steifi',‘ Der erite 3ucbbr:ucf in '0.'Züß1'ngcn. I8S8SI 243 Niaurus (tarb fd)°n
n Sommenr I15J9, wiIie eatus Abenanus ußer berichtet, Z&Aodrawıg und Zartfelder,
Briefwechfel Öes eatus enanus 165 Yir. 119. MQie 1iDerli ebentalls no aus der T
binger Zeit itammende Qialektik Nielandthbons, die 1520 beraustgab, für unjere Zwecke
viel weniger ertragreich Öen AUbdruck Defe) S, 709 f.] Val für ite Dilthey, Be:
ammelte Firien A, 11 und Zsartfeldser, Dbilipp Mielandhthbon als Praeceptor Ger-
manıae 13 Huellenkritijche Unterfucdhungen: ZUNE BHBuche der rıYte  n
entbalt eine SErlanger Difjertation DON Rarl AZullemer 902

TITum S1 lecerIit fundamenta OLa AEEEwWV USUuS, Oomnıno ad Causas perducendum
adolescentem CENSCO, in N1IS 0C0OS vitiorum, virtutum, fortunae, mortis, divitia-
rum, lıterarum ef Similes exerceaft. Quo uturum est, ut anımum ad SsSUuMNMmMmMas disciplinas 1nN-

afferat,; de alıorum scr1ptis NO  — improbe udicet, 1pse cCOommMmentarı nNOVAa pOossit.
11 der etorif, als Teil Dder Bebandlung ICS NnNu demonstrativum. Vorbergebt der

nı De CIrcumstanti1s, nachfolgt der De affectibus, MDer b qDnitt De 10CIS COM MUnNN-
bus 1{t au PpeY:) 693 ff. abgedruckt |die etorı i{t nicht in Öas Corpus auf-
genommen], und 3WOQgEF CAUS$ einen ÖSr befchriebenen Sammelbande, der zuer in are 531
1en und Stüucke DonN ttricola, rasmus un Nielandthbon vereiniI&Nte. Dort weil der Ie;:t
DON dem der eiorı

1% MNielandtbon jant ortuna.
13 cCapita. YNielandhtbon jent diejen ABegriff Ddann mnit den der OCI tsleich. In der dem &SOM

derdruck beigetgebenen Unweijung ÖPFS agijters Detrus Fladrunus 1{t beides richtig uUunter:
Ichieden.,

An einer früberen Stelle der etoriF, , 44, el In theologia fides, caritas, DCC-
ef simiılıa notarı DOSSUNT, qUuUac Sint velutı ormulae omMnNıum ematum

0CO igitur 10C0S formas u  9 qQUa«cC fere in USUuM humanarum ef
lıterarum cadunt, ut fortunam, OPCS, honores, vVıitam, mortem, virtutem, prudentiam, i1usti-
t1am, lıberalıtatem, temperantiam ef N1S contrarıa: pa  atem, ignominı1am, exil1ıum, teme-
rıtatem, in1ustit1am, sordes, intemperantiam SCUHu luxum.

„Neque ecTO putes COS temere configl, 1iNnt1im1ıs nafurae edibus erut1ı formae unt SCUu
regulae Oomn1um rerum.“ $ denFe, daß formae bier platonifch 5 neDmen DE 34 OC1

106 Quis philosophorum propriam Vvirt aut Vit1i1i formam vidit” Dal
Unm. 122.

17 Die bisheritte Forichung, auch die einIaßli'cbfie23ebanb[ung der $rage durch rn@;%ße[tf '
in jeiner ugendf{dhrift: VDernunft uUund OÖffenbarung bei Sobann Berhbard und Nielandhthbon,
SEöttingen 1891, ı{t adurcH Irregengangen, daß {te, allerdings ur MNMielan  Don verführt,
an  enNOMMEN bat, Sie Loc1 Nielandthbons jeien direkt aus OCM yvitem der LOocCi OÖC$s
ttricola abgeleitet Oder Gar nit diejen identifch, |Troeltfch , 6O, ebenfo Dlitt-Rolde S0
irı bebauptet WIrd, daß Sie Institutiones rhetoricae MNielandhthons OAd$ SSchema Uagricolas
wiedertgeben. | S er zeitten, daß die ache anders liegt, und {telle deshalb OÖas v  em
Utricolas zufammenbängend un ausfübrlich Ddar, Dayegen bebalte i mUr tür eine nrößere
Arbeit DOLT, nachzuweijen, welche en DON Uaricola der italiıenı)hen Entwiclung un 3Ür
antıFen Tbeorie tühbren

18 ür 0a$ BHiograpbifche die bolländifche Diflertation DOonNn E, U, Dan Dder eldsen
Rudolphus gricola (Roelof Huusman). Eken nederlandsch umanıs der vijftiende euUuW., Eerste
gedeelte. B eiden I911 Für die 5=Ördnungt des biograpbifdhen Niaterials Ulen in der
English historical Review Yperil $Für die tteiftestgejhichtliche Stelung Öas eite bei aul
MNMie{twerdt, MDie Unfange Öes T’aAasmus, Keipziet 1917, ür Oas Charakterbild 1.,vDOn e301d,
Xudol Yagricola, ein deuticher VDVertreter Dder italienifchen Kenaifjance, YEademifche Feitrede,
Niüncben I8  ® SO benuge daneben eine ungedruckte Difjertation meines Schülers YOibelm
Xhmer, Beiträge 3Ur der Entwicdlung Dder DerfönlichFeit unter dem Einfluß des
Zumanismus in Deutf{chland A A, 2Igyicola uUnd K, Lutian. Münchden 1925,
$



QIAS bauptfächlich wiederholte Urteil DON rantl, Öer Öfti 8110 AMbendlande
DeX:) 167 (geipzig {t in Feiner Zinlicht genüugend. Uuch Fauit, MH!ie QHDıialektik als.‘
Yaricola (Urchip tür der Dbilofopbie AAAILV) fördert nıdht. TPIaAs eite wiede:  p
UU bei Nieitwerdt 157

n der YNustrabe der Werfke Ugricolas durch Ulardus Yemftelredamus, Colonijae apud
loannem Gymnicum 1539 In D] 11 I93#. $ür dtie DerfönlichFeit des Barbirianus Dan
ÖRr eldsen 139F. MD'er rie 14{ au in der {on{t wertlofen Ztudie DON TSof. Z&aujter, Auyn:
tilıan un Rudolt Ugricola. Drogramım, nzburg I910, abgedruckt,l D Fac SUSpeCLUmM tibi Sit, quicau1 hactenus didicist1, damnes omn1a
abjicıienda putes, N1ıS1 meliorum auforum testimonio0 ef velu decreto
possessionem.

1in mitta;‘is
Zerausgegeben 1111 I, RBand der Austabe ÖP$S Ulardus mit weitidufigem, für den bumanıi:

itiyhen Wiffenfchaftsbetrieb nıch unwicdhtigen Kommentar. Daß Yaricola nicht mebr als drei
er tgefchrieben bat, Dat Alardus bereits A, 11 205 nachetewiejen. Die tebr merFwürdige

Dder Yusgabe Fann iINan i QAUs Öden DON WHardus eingeitreuten ußerungen 3ujam:
menlejen. VDan der Veldsen bat das S—25 feiner Arbeit an M itiere 1m folgenden
na BZuch un Kapitel. Hie KRapitelzablung bei Ulardus weicht DON eren Ausgaben ab.

sedes argumenforum Cic., Top. AA E DAl Dranti As., 1 S
II Ingeniosissimi ıtaque Virorum effusa 1la varietate Communtia 1la capıta,

ut substantiam, Causam, eventurq CXCETDSCTC,
vÄAY Urijtoteles, OpT Il HO!'ie UÜberfegung Dranti Def:) 343,

&Qie ttriechijhen Termini 1ind  + 0006, VEVOS, n 6O OVUBEBNKOS,
27 Zuch II pILONn Est NCCCSSC, qUicqui ad facıendam ulla de fidem assumitur, alıqua

ad 1psam pertinere, NEC nım 0, quod n1ı attinet, docer1 quicquam potest.
Daß Ygricola Öas übrigens TaAN3 UL Wweiß, zeiett die Krörterung IL, De materıa dialec-

ticCeS; OaQ3u IL, und
der antiFen DbilLofopbie® &, 220 [in 5 Müllers Zandbuch der Flaffifchen : Iter-tumswifentdha

, ÖQ3u rn aflirer, Das ’ErFenntnisproblem in der Dbilofopbie und Wiffenfchaft der
NEUEVEN Zeit Dele) I2 (I911) ,

31 ine Tafel, die ÖOAas Schema bequem ictbar inadcht, batAlardus
Ult. S$Sie 14E au bei Dan der Velden 175 wiedergegeben. (Bod. 1 S, 25) zujammen:

geftel ut nNnım haec nafura esf Isc uf ab eis afficıamur] aut S1 qua alıa est, gnotam
nobis SS«cC nisı! caligo ingen!! mel fallıt) fatendum est. 42eC Nnım fere dentur
SSC illa, qUaC mentis humanae possit complecti VIS., Reliqua, ut intra altıores naturae
SINUS recondita, auft ignoramus aut istorum COparatione m\agis quid NO  >; Sint, dicere quam
quıid Siınt comprehendere valemus.

1, J19:; onnexXa dicımus, Qua«C non circumstant quidem rCM, quemadmodum OCUS ef
tempus, sed extrinsecus 1n 1psam incumbere videntfur. Ut divitiae SUntf di-
1it1 S1C etiam coniugium in CONNECXOTUM esft umero... in ere nebulosum ei ventosum...
in Corpore hominis armatum, vestitum®  19 Das hauptfächlih wiederholte Urteil von C PrantI, Gefchichte der Logik im AWbendlande  Bdd. IV S, 167 (Leipzig 1870) ift in Feiner Zinficht genügend. Audh A. Fauft, Die Dialektik des  Agricola (Ardhiv für GefdHicdhte der Philofopbie Zd. XXXIV) foördert nicht. Das BZefte wiede-  ®  rum bei Meftwerdsdt S, 157  20 Jn der Ausgabe der Werke Agricolas durd Alardus YWemftelredamus, Coloniae apud  JIoannem Gymnicum J539 in 3s. 11 S. J93F. Für die Derfönlichkeit des Barbirianus f. van  der Velden S, 139F. Der Zrief { auch in der fonft wertlofen Studie von Yof, Zaufer, Auin:  tilian und Rudolf Agricola. Programm, Günzburg I910, abgedruckt.  2 L.c. 6, J96: Fac suspectum tibi sit, quicquid hactenus didicisti, damnes omnia atque  abjicienda putes, nisi meliorum autorum testimonio et velut decreto r  possessionem.  ursus in eorum mitta;‘is  ?? Zerausgegeben im I. Band der Ausgabe des Alardus mit weitläufigem, für den humani-  {tifhen Wiffenfhaftsbetrieb nicht unwichtigen Kommentar. Daß Agricola nicht mebr als drei  Bücdder gefhrieben hat, hat Alardus bereits Zd. II S, 205 nachgewiefen. Die fehr merkwürdige  Sefhichte der Ausgabe Fann man fih aus den von Alardus eingeftreuten Äußerungen zufam-  menlefen. VDan der Veldsen hat das S, I8—25 feiner Arbeit getan. Y 3zitiere im folgenden  na 3Zudh und Rapitel. Die Rapitelzsählung bei Alardus weicht von früberen Ausgaben ab.  ?3 sedes argumentorum = Cic. Top. 2,7, vgL. PrantI 3d. I S. 513%,  2 I, 2: Ingeniosissimi itaque virorum ex effusa illa rerum varietate communia illa capita,  ut substantiam, causam, eventum ... excerpsere.  25 YAriftoteles, Topik I, I. Die Überfegung na  Pranti 3d, 1 S, 343  % Die griehifhen Termini find: Äo0s, y&vos, Wıor, ovuBEBNÖS,  ??7 Buch I, Epilog: Est ... necesse, quicquid ad faciendam ulla de re fidem assumitur, aliqua  parte ad ipsam pertinere, nec enim ex eo, quod nihil attinet, doceri quicquam potest.  %8 Daß Agricola das übrigens ganz gut weiß, zeigt die Lrörterung II, 6 De materia dialec-  tices; dazu II, 8 und 9.  29 Befchichte der antiken Pbhilofo  pbie® S, 220 [in J. Müllers Zandbuch der Elaffifchen AUlter-  tumswiffen{haft].  30 S, dazu Lrnft Caffirer, Das Erkenntnisproblem in der Philofopbhie und YWiffenfhaft der  neueren Zeit Zd. 1? (1911) S, 73fF.  %1 SEine Tafel, die das Schema bequem fichtbar macht, bat Alardus.  Ilt. Sie ift au bei van der Velden S, 175 wiedergegeben.  (23(}.I S, 25) zufammen:  5cfl;l  a Aut enim haec rerum natura est [sc. ut ab eis afficiamur] aut si qua alia est, ignotam  nobis esse (nisi me tamen caligo ingenii mei fallit) fatendum est. Haec enim fere videntur  esse illa, quae mentis humanae possit complecti vis. Reliqua, ut intra altiores rerum naturae  sinus recondita, aut ignoramus aut ex istorum com  paratione m\agis quid non sint, dicere quam  quid sint comprehendere valemus.  92 I, J9: Connexa dicimus, quae non circumstant quidem rem, quemadmodum locus et  tempus, sed extrinsecus tamen in ipsam incumbere videntur. Ut divitiae connexae sunt di-  viti...Sic etiam coniugium in connexorum est numero... in a&re nebulosum et ventosum...  in corpore hominis armatum, vestitum ... omnia, quae in possessione intelliguntur, ut divitiae,  opes, regnum, imperium ..  et quae aliam quandam cpniunctionem significapt rerum, ut  amicus, hostis, peregrinus ...  %3 1, 20: Nolim quisquam credat me ignorare..., quid vulgo hoc nomine [accidentis]  philosophi significent: ut sit accidens id nonnunquam omne, quod non sit substantia, non-  nunquam vero, quod abesse rei et adesse, ut non corrumpatur res, potest... Ego accidentia  VOoCO ..., quorum utrumvis et esse et interire sine alterius pernicie potest.  * Aristoteles, De sensu et sensato. Vgl, Agrieola I, II. Die Ausgabe der Inventio von  IS2J, Straßburg, Anoblodh, bat am Xande: Omnis scientiae nostrae semina atque origo a  sensibus. Alardus zitiert zu 11,7: Ariftoteles: Nihil est in intellectu, quin prius fuerit in sensu.  25 S für die Bezeidhnung und die Dactcigcuppiftungen Pranti 3d. 111 S, 202,  .  89omn1a, quac in possessione intelliguntur, ut divıtiae,
oOPCS, regnNum, imperium ef qQUaC alıam quandam c}oniunctionem significapt u  9 ut
ami1cus, hostis, peregrinus
{ Nolim quisquam credat 1gnorare ..., quid vulgo hoc nomine Jaccidentis|philosophi significent: ut Sit accidens 1d oONNUNGgUAM OMMNC, quod non sıt substantıa, 1011-

NUNgUAaM VETO, quod abesse reı et adesse, ut NO  ‚e} COrrum paftur rCS, potest Ego accidentia
VOCO *3 uUoTUum utrumvis ef sSse ef interire Sine alt pernicie potest.Aristoteles, De [>)08 efi SeNsato. VDal, Yarieola Il EL, HDie Austgabe Dder Inventio von
1521 Straßburg, Knobloch, bat Hande: Omnis scientiae nostrae semina Or1goSEeNSIDUS. Alardus itiert 11,7: Uriftoteles: Nihil esft in intellectu, quin prius fuerit in U,

S, für die Hezeihnung und die Dactcx’gcupp?tungen Drantl 23 111 , 202,



ILL, Ös Dval. aug Il 25 + SCoOotus omnıum qu1 phılosophiam tractaveru. nt disputator mul-
orum acerrimus.

37 Opp S, 37 Val au: 15i Est nobis vel maxima Oomn1ıbus rebus VvVerarumn dife-
rentiarum penurı1a.

+ I1, 7, Alardı E 210, gricola icheint bier eine rörterung ÖP$ Zutto Don St ictor,
Dıidasdalıcon L, 12 De rfiu ogicae igne, Patrol lat. Del:) 176 $Sp 750] benugt 4 aben;
3, „Priusquam esse grammatica, ef scribebant ef loquebantur homines; priusquam
dialectica, Tratiocinando also discernebant;... priusquam esse musica, canebant
Sed venerun T  $ qUa«C 1Ce ab uUuSu princıp1um Sumpserunf{t, us2 am meliores unt.“
Der erglei itellt aber Ste Öriginalität OÖPS BGrundgedankens DON Uaricola nNnur no: mebr
1Ins £icht

„[gqU1 omn1a complecterentur, non modo qUa«c acfta essentf£, sed qQqua«Cl feri etiam possent.
99 ecutum eSLT,; ut NON qula Factum 1am esset, aliquid debere fier1, sed qulia deberet

ferl, crederent S5SeC facıendum.“
41 „quı priores uerunt artıbus.“

MNiit den opbiften vergleicht Agricola fich in enBriefe Barbirianus, Opp 5R 199.
42a De inventione IL, Quis Sit finıs dialectices r

DIaAsS tolgende na De inventione IL, 25
De inventione Il Un diejen VDerjuch ricolas Ste berFömmliche Dennition DON 1US

durch eine andere 3 erjegen Pnüpft (ich eine be tigre Olemt der Suriften, Öie bei Ulardus
feriert

arüber DorIdufie tinging, Öder deutfchen Rechtswiffenfchaft. ün:
en I8  S 3, 1 241

„JUS est ecretum a1l0Tr1Ss potestatis ad uendam Civitatis Sfatum, u bono
institutum.

IT, I9 Er Ipéid)t DON der Unwendung allgemeiner Sägye auf betimmte Salle ur ie
Xedner: AIn QUO et hoc INCO 11diCcio ingeni10sissimi homıines SeEQquUN{IÄUT, quod universalıa
velu jate SParsa int anımo audientis in aere interque nubes apprehendenda:
Cu CTO ad E praesentem asfrıcta eft nie oCulos nterque SUunt posita, movendis
affectibus aptiora SUN(T, qu1 sol i in audientium dominantur animIı1s; qUOS n1 ut

re1ı primum ef imago proxime velu praesentis negotil anımo subiecta Irıtaft.
est CTZO, quod quisquam certis artıum generibus has quidem vel as argumentandı
formas addici [9)  e erum 1psa conditio, utf qUACGQUC diligentius est ef constantius
affirmanda; consilium praebebit. Quemodmadum 1in plerisque rebus seme!l potest in perpetuum
praecipi, quıd erı orteaft, ita in hac Iscil. argumentandı arte ], u in al11s multıs, nNOC solum
perpetuum esf{, quod perpetuum statui nı potest.“

48 UÜber S5ie foulmaßige BHehbandlung diejer Begriffe 3Ur Zeit Nielan  ng unterrichtet (tut
der Kommentar der Yusgabe Dder Rhetorica ad Herennium, der 1513 in Daris ßei_ Zodocus Ba
ÖIUS er{chienen T

Ugl De invent1one 1L, I9 un Ög3u Yaricolas flbetfegung der rogymnasmata Öes
Upbtbonius Cap VII Opp ed. Alardus IL,

vant! Aa ABs, I 3, 7 Unm. I38, über Stie ZierFunft ÖeS Bettrifts QUus Balens Aoyıxai
OXl bıd S56  4}  DE rür Themiftios bıd S40 Unm. ür den Un{itoß, Öen au nocD
{pater tterade dieje Yblebnung ÖPer Niarimen ur Ygricola erregte, { die Dolemit OCS lar
ÖUs der Stelle Obarafkteri{ftijch Opp 1, A

51 De inventione IL, MAardus itiert tür B u einen Briet ÖPS Tavolus Bovilus an He:;
MUNDUS Boucdherius, in ÖenN eT Oas £eben ulls be{dhrieben bat, un erwabhnt, daß Yagrippa
DON Yettesheim einen Kommentar Ars brevıis ÖS

Syi{tenr ausfübhrlich Dranti DeY:) 88| 145 ul plane LOPpPp-. 1, 190] Für B ulls
Logifche rie Barbirianus: Per haec Inämlich Öle hilosophi, historici, oratores, poetae]
gradus ad sacras litteras facıendus es ad larum praescriptum dirigepdus vitae nobis ordo

00



saluberrimisque 15 ducıbus de nOSsSfira salute credendum Dazu Öie Oratio laudem ph1-
Josophiae (Opp 11

De inventione über Öfte studiorum colluvies: u  ber Öfe Miatbematik qUuUa«c MNMIND1IME
ad Nancs faciat contentiones circulorum u clamorum S1f Xy sed pulvere ef radıo
Conten({a, muftfam DOLMUS oculorum, Q Uamı oquacem AaUuTr1um fidem, deserta esftf ef
idcirco et1am tanquam on ACCESS2a prophanıs mYyst{terı1a, MINımMe cContamınata

De inventione 111 | Aristoteles|] VITE INSCHIOSISSIMUS OMNIGUE
SITUCHSSIMUS 111 I5 Hama DTrO Platone sStetit ef SICU multorum favore Aristoteles
illum, SIC aX1ıNnoTrum 1udicCci0o afO hunc quidem, sed infra amen Sicut
reliquit. AUlardus bemertt n RKommentar 3 Öer telle II 14 Yaricola dtie idhematı
AUnwendung der ariıjtotelijhen Sclußform tadelt 444) Quid quod odolphus 11DSC DCTI'-
Q U amı adolescens haec olım didicit idque Lovanı1! multis deinde in eadem publicitus
i1ib1idem NOn S1Ne al professus est 9CU1l esft Falcon1ı Tandem aD Aristo-
tele, n uUCTIS SECCULUS Taf descivit Lycaeoque ef ambulacris 15 |relictis } Pla-
onıcam lransm1graviıt amılıam

7 3, AUlardus vergleicht NKutintilian I11 S, aber au bıer {t der Unteribied tür Ugricola
DHarakteriu{ti{ch.

61] II eque 200008 lle en auft 1ne uUSu sSsSe voluit, sed {am-
q U am prudentis patrıs familias domo, Cuncfia ut essent officio, perfecit. Für OÖas ol
en I5 De fine

57 Est nobis vel INAaX1ıme Oomn1bus rebus Verarum diferentiarum PCHNUTMA adeoque
Dufant nonNnNullı 110  — ullıus nobis > differentiam, habere autem
nNOS, quod fere relıquis rebus facere solemus, DTI'O VCETA, QUaC DroX1ma videtur CCO6-
ere. Dal L, 4aDasC1ı Continuo era dividendiı lex

{a ‚  C  erfchrift.DON B3 De delectatione quibus rebus fiat
57b IIL, Constat haec aCultas ISC. solvendı affectus commotos|] nafura DPI1IMUmM,

QUaC Cu 111111 multum fu  3 hoc plurımum Dotest Deinde quod TOX1IMUMM esft crebro
uUusSsu Sunt amen etiam radıta 1US praecepta, ra praecepf(is Dotest, QUOTUM
ores Cicero ef Quintilianus TE SUn(t, Q U aM u SIN indicandi Dazu ‚ebr qOharafkteri{tijD
der DON Dan der VDelden 188! mitgeteilte aus DEr DetrarFavita Ugricolas: „Petrarca
ee OOT Z1]N grootsc gedenkwoordig VOoOrbe geleerd, dat de aftuur niets els
onberei  ar maakte dat VOT de besten der menschen de belooning niet uitblijft 0Or het-
VCCNH Z1) willen mit forsche kracht.

SchHiußdatum bei UYlardus. Ya den bei DAan Öder Velden 115 antteführten Briefen Fallt
5ie Dollcnbung‚  593 D C  Anl wobhl Entwurf, bereits den uu 147

59 P.S llen, Opus epistolarum Erasmi oterdamı Ppef:) Yir, 232 Prasmus den
Yuguftinermönch CTornelius Berard 1489, Qum’. JEr zablt die einbeimijchen Brößen auf, Stei
nit Dder Beredfamfkeit der Alten meijen Fönnen: Ecce OCCurrit Alexandrı 161 Prac-
ceptorIis quondam praeceptor Rodolphus gricola, VIr Cu OIMNMNIUmM liberalium artıum CRTECSZIC
eruditus, {u  =] Oratoriae poeticae peritissimus. Denique et Taecam inguam NO  —
qUuUam Latinam calluıt.

es na den MNiitteilungen DON AUardus © oben AUnm. 22. 2us en Opus episto-
larumE ergibt (ich, daß e BZemübhungen, OAas$ Werft 37 rUuc bringen, dent
ruck Öer Copia deS Prasmus 1 Beziebung en61 Nielanhthbon in feinem gebensabriß, gefchricben 154] rür dte Befamtaustgabe feiner
Werfke S, S, 715), Ubfiicht: non um puerilıa studia recitabo, sed etiam
M quaedam de mea voluntate republica ef QqUuO consıilio edid libros theolog1cos.

Pr bat auf der Univerfitat zunachft nichts tgebhört als garrulam dialecticen ef particulam
physices. Wendet 1i dann den historiae und abulae und Fommt DoON Öa den AUlten.
Stilmufter WwWIrs Dolitian, über den aber jegt 0an3 anders denkt. Er findet, daß diejer
MNiangel jeiner {tili{tıj ben Yusbildung au er geFommen jel, qu1a 19803  — intermisı ]la Q Ua-

S



lacumgque philosophumena, qUa«C cCcum celeriter percepissem vel exhausissem potius vide-
rFEMYUC 218 illıs, quı tradebant, nO  — intelleg1, propferea quod Ot10S1 in cholis et in umbra, NON

rempublicam, NO  — forum, NO  —$ eccles1iasticas DUSNAS as Viderant NEeEC ljegerant oratorum
praella, Coepl 1pse anımo de us praeceptionum. EoO 1PSO tempore
primum 1t1 SUnt T1 Dialecticı fres odolphı Agricolae, qQUoS mihi recenNnNs CEXCUSOS eco-
Jampadius, qQqUCM doctrina, prudentia ef pietate excellentem NO  — patrem colebam,
donayvıit. Horum ectione nNnO  — erudiebar fant{um, sed excitabar, 58ı in Oration1bus Ciceronis ef
emosthenıs argumentorum formas diligentissıme considerarem et distinguerem. Qua

adsequebar, ut eft orationes as melius intellıgerem egerem lıbentius ef uUusSsSu H

praeceptionum perspicerem. Val Od3u tür Sie inger Zeit Mielandhthons ZGarts
elder, Nielancdhthbon als praecep{or Germanilae, ABerlin 1889 (umtalten Miaterialjamm-
[ung), terner Dlitt-Kolde S, 8 un EUinger, Dbilıpp Nielandhthon. Fın S ebensbilds.
erlin 1902, 52—86,

VDal. Od3u Dan Dder Velden, Yaricola IDO audD wabhribeinlich FEA E, daß Sie
anOoNVME Uıta DdES Yoaricola auf YUnregungen YNielandhthons zurücdgebt Für YNielan  ns
Zeidelberger rinnerungen MYagricola au der bei Dlitt-Rolde ,5 Anın; 4 abgedruckte Brief.,

63 MA'ie Äälteren BHiograpbien 11nd Deraltert. Djas YNiatertial einer legt in mroßartiger
eire die Yreuausgabe Oe$s Briefwechfels urh Uen DOLr ei 910 Bande, die bis
Pnde 1524 veichen). Für die Jugendentwiclung aug bier ur MNieitwerdt Da3zu D, YWernle,
Aie Kenaifjance des Chriftentums 11 I6. Jabrbundert

benuge die Yustgabe Batel, $vroben 52] nit derfelben Zsolbeinbordüre auf dent (tel,
wIie S1e eforı Mielandhthons. Uber die Entitebung 0Öes erFfes alles Yötige bei AUlen in ÖEr
VorbemerFung Yr Widsmungsbrief Tolet. MDie H!aten tür Colet afelb{t

en Yır 1O8 Vorrede 3 Dder Disputatiuncula de edio0, PaVOTC, tristitia lesu, nstante
CrucIis hora, eque verbIis, quibus VISUS est morftem deprecarı: „Pafter; S1 fier1 potes({d, franseat

calıx IStC:” &10 richien zuer{t wahrfdheinlich 1503.
Er auf Finitio, gECNUS, SPECCICS, proprium, differentia, partitio0, divisio, sıimilia,

contrarıa, consequentia, u  9 eventus, comparatio, 10 Diejer legte Begriff 1{t offenbar
UÜbergang a den exempla.

67 —_- 225
65 Er Ugt .bt'n5u: Sed hisce de FrFeDus COP10SIUS eft exactius disseremus in libello, qUCM

INnsf1  1mus de theologicis allegor11s. JIaAs bat ÖS oblerft 8111 Ecclesiastes 1535 QAUS:
efübhrt

68 3.  3 agni efert, quibuscum V1VAas., Suum CuUIque pulchrum. Facilis offensa, recon-
cil1atio difficiılis Tutissimum est nu credere.

659 FÜr öte BHedeutung der egorie bei Erasmus befonders jein Brief £utber 30, NMiai
Et mi1ih1i videtur plus profici civıli mode qUuUam impetu. Sic Christus orbem in uam—m

1t10oNem perduxit, SIC Paulus iudaicam egem abrogaVvit, om rahens ad allegori1am. en
Nr. 980

A, , 232 Locusest: Veritas odiıum parı QIas WIrsS Öem eifpie OesS eofFrates
erläutert und ıı einer entte anderer BGemeinpläge in Verbindung gebracht. s 4o1l ttezeigt
werden, „S1 partes exempli Circumspicias, quoi{i 10C0OS 1cebit elicere

7 benuge Ste zweite Yusgabe Bajel, $roben 1519, init der Widmung OS Heatus Äbe
Hobann Saber, den fpäteren Bifchof DOnNn Wien. Für die Yusgabe aldı‘ YWeuen eita:

inents die gusgezeihneten Bemerkungen Ulens DOLr Yir. 373 und 384 der Briefe,
71 Z&4orawig und ar Beatus DeNaNUS 123 Yır 8$]

6, Dez. 1518. elder, Briefwechfel. Öes
42 omnıum cCommun1onem (nam nı aliud est Christianismus).
S, 25: Ilud mea sententia magıis ad re  3 pertinueri1t, ut tyrunculo nOStro dogmata

tradantur in SUMMam compendium redacta velut Christum coelestem OoOcCtitorem -
vu quendam populum 1in terrıs instituisse, qu1 coelo pendere omnıbus mundi



praesidiis diffisSus alio. quodam modo dives essef, al10 saplens, a110 _nobiiis; 1lio0 poftens,
110 el1ixX

73a amı Fann Nan Sie Werti{Fala bei‘ Yaricola, De inventione II, vergleicdhen, Sie aber
bei diefem ınit der Uffekrtenlebhre zufammenbaängt,

29, ın AHande  <  + GCircumstantıae acıunt intellectum
1D 33f. HOie re DOoONn den rünf Zeiten, mit ıebr merFwürdiger Umbildung der alten

joachimitijchen Tbheorie DON den drei Yeltaltern. DQDenm ent{pricht dann eine Teilung Öes Corpus
christianum In drel circuli, Je nacdh ihrer abe 3 Chriftus, 1{t ie erasmıjhe Umdeutung
der Zsterarchite.

40: Evolventes 11Dros utriusque testamenti1 atftfente consideremus mirabilem illum
orbem ef ONSCHSUM tot1us Christi fabulae, u ita loquar, QUaMı nOoSsira peregıt, factus
NhOomo. S1C N1ım uturum est, ut NO  >; solum rectius intelligamus, quod legimus, verumetiam
ut certiore Cu fide legamus. Nullum en1iım est S1IC arte cCompositum mendacium, uft undique
S1b1 onstef.

108
78 Dafür Al au Sie Unteribeidung der OCI rhetorici und dialectic1 in der Dialektik

dDefe) 748 widtie.
etorı ,
etori 44 : Vellem NOoC exercitationis in cholis 1iuvyenum valere, ut pTrO-

posita hemata Cu amussı artificıi SC  6 method1i componeren ef thematıs naturam,
officia partesque congererent, uturum C ut S1 de quapiam 1cendum Sit, statım
quiquid ad am ufcungque pertine agnoscant iuvenes. Nec ut videtur, contemnendum esft
quod u Commonul1, expedire, 58ı in 10CI1Ss communibus in hunc eX  ur modum. LEit-
enım CUu Tes humanae colligi possint Ceu in Caplita quaedam, habere
capita nofata 38ı quicquid inciderit, qualenam sit, judices, deque 1CtuUrus commodum
instructam habeas dicendi supellectilem. Idem in omn1 ENETC studıiorum fit, in 1Ure aequitas,
SUMMUM 1US, Servitus, DOCNAC, maleficia eicC In theologia fides, caritas, peß ef similiıa
notarı pOossunt, quae sint velut1ı ormulae OomN1um the

Un den Wittenberger Huri{ten Hobann Schwerdtfeger, Niadrs 1520 153) Ne_q\ue
enım rhetorica Citra dialecticorum uUSUum cCommode tractarı absolvique pOossunft. Non 1A1N,
quod inter Sunt cyclicae disciplinae, quam quod 15 proprie CUu atıone
dialectica SIC convenit, ut nihil certi, nı  1 firmi rheftiores tradituri sint, S1 tollas ' medi
dialectica.UÜber den antıFen Bebraucdh DOoOnN Stafus OTAOLS }  R Forcellini, exicon tot1us Latinitatıs
S, V, Mielandhtbon Ipricht in der efor! wiederbolt DON dent SfTafus Z 35, 75 und efon-
Ddern die oben nm 9 zitierte Diflertation DON Zullemer „ 4] Dazu {t Ugei
cola, De inventione 1L, I2 3 vergleichen,.

etoriı 98 Singuli sStatus SUOS habent argumentorum 10C0s adeoque in singulıs
prope gener1bus. In didactico OMN1S quaestio probatur locis, qu0oS tradidi, aut diffinitionibus
aut Causis, aut FENECIC auft specie aut contrariis auft Similibus In deliberativo, qula
OmMn1is quaestio0 est expetendorum aut fugiendorum, locı probandı generales Su honestum,
utile, facile, difficile efCc In honesto argumenfa diffinition1ıbus et Causis, Tevıter ut in dia-
Jectic1s, trahuntur. Utilitatem declarant argumenftfa ab effectis ucia, utf iustitiae effectus DAaX
estT. 0CO e ffecta fines, officia S1 qUicCqu1 ad ullo modo pertinet. aCculftas est in argumentis
ÜTEXVOLS, similibus, exemplis efQc.

ABd IS1, ben Unn. 6I
PeT:)

S weiche hier DOon Dlitt-Rolde ab, WAas ıD durch Sie q}  nBelere 5
vechtfertigen boffe. ber ie inger Seit MNMielandthons außer SEUinger, MNMielandhthon 46

au g o0ofs, Nielan: als Zumani{t un KXReformator [Theol. Studien und Rritifen 1897
64] BHeionders micb\tig\ ind untier den Zeugnifien ıe er{t neuerdings richtig eingereibten
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Briete H”fe[ancbtbons Umbroftius AHlaurer, eudruck bei Traugott und Schieß, Briefwechfelder Brüder Alaurer A, 1 6 Dort au I8 ein Brief ÖS SFrAanciscus SStadianus
ABlaurer über Nielandhtbons YWegoang DON ingen Für NMielan  ns fortdauernde VDer:
bindune ımit den inger Sreunden bid 28 Yir. Dl

'} VDoal Allen, Opus epistolarum YVir 224
8y die L, un Dlitt-Rolde 165,
8 Steitf, MDer er Buchdruck in ingen 1498 bis 1534, inden 188]J S, 26 .

AUllen Vvir. 397.
2illen Yir, 563, Oc3u der bier erwahnte Empfeblungsbrief ICS Beatus Abhenanus fürMielancdhthbon Yır 556,

92 Ulen YVir. GOS5. Is DTrOTSUS obscurabit Erasmum.
G3 Ulen YVir. 457 Xeuchlin.Datdü der eben zitierte rie ÖCS ABeatus AÄbenanus wichtie. ANußerdem Ods ‘0eé3eid;=n1Is der YWerfe, die Mielandhthbon fofort in Wittenberg rucfen la wo 3S 433ÖQ3Uu RKRnaafe in Tbheolog: Ztudien un RKritiFen 897 791

übernommen en
H!ıiie Vermittlung Fönnte na einer YIotis 0es Tamerarius Mielan  Ons gebrer Simler
Un AKeuchlin I2 uli 1518 A, 1 31.

P e1:) XI IS Sermo habitus apud iuventutem Academiae Witebergensis de COTTi-
gendiıs adolescentiae tud11s ug 1518 Yieudruck inı erläuternden Mnmerkungen DONR. Zartfelder, Philippus Melanchthon, Declamationes gateinifdhe ZiteraturdenEmäaler des

un XVI Habrbunderts, ed ZLherrmann und SsamatölfFi Zeft 4, ABerlin
Hoacdhimfen, GeihichtichreibunEinfluß Öes Z&Aumanismus, P eT:)

un Sef{chicdhtsauffaflung 11 Deu  an er Dden.

Fucr XI und Zartfelder D Daß die Iigbe ıihon I516 eDa  enOrden [äßt i wabhr|heinlich madcden.
100 er den bei Zartfelder notierten Stellen au , 183, 17 die Dullatı magistri, ÖOd3uEpp obsc. Virorum ed Boecking n 223 S magister bullatus.
101 ür Oag Folgende 1ind jere KNuellen die UAntaben Mielancdhthbons In Öer YDittenßevgecRede bei Zartfelder 193,

EUinger, MNielandthbon
un Öas Scliußwort der griehi en BGrammatıtk., VDal

101a Ög3u ZGeinrich Miaier, An Dder Brenze der Dbilofopbie, 681092 Daß MNielancdhthon wahrend ald:‘ DY9ruckes bei em D ZAagenau übergefiedelten AUnsbelmWAQr, zeict Brett{chneider II103 oachinıfen Dr 142.
104 Ulen Yir. 877. In Eapito 19, Oktober 518105 MQDer AYNusdruck re  CcCentes itterae Febet In der AUntrittsvrede beita  f wieder, 34 25- 14; 1E 14, 2@% 19, 247,
106 , 23 OQ3u Oas Jolgende; befonders au 31 : Coxpplector CTZO philosophiaenomine Scientiam naturae, rationes ef exempla.107 C, 2233 3] Causas ef rempu  icam administratare; ad venire.105 Dlitt-Rolde, I9 UAnm. 3,
109 Ulen PeY:)
109a Für den Unterichied der eriten theologifchen Entwiclung MNielandhthons von der £utbers1{t DOLr alem OÖtto AUt)OL,

und I912 vergleichen. Dogmengefchichte desS Droteftantismus Ö.l und Zeip3ig 908
110 Niit den Locıi n Dlitt-Rolde S, 252 ff. abgedruckt: 2 Nam ın Suut nullius lıtteris, nullius commentarı1s propius COgNnoscIi TIsStum J UamPaulinis. —- 255: In uUumero divinorum volumiınum alia eges, lıa vitae exempla,Jıa obscura de Christo vaticinia, alıa Tres Christi gestas ComMEMOraNft. Beneficium VCTO,



quod sanguıine SsSu  S Christus universo peperit orbi, qu1is gravius, qu1s accuratius, qu1Ss COPI-
OS1US d1ivo aulo explicat?

114 SEbenfalls bei Dlitt-KRolde 250f. 3Uu Dder Eliederungt der TCbhefen 1{t bemerFen, Saß
ite in Svrei Teile ET allen: ustiti1a Christi ef iustitia nOostira eje ] 5F fides Tbeje I12—1I5,

eges eccles1i1ae ef eges naturae. inen inblattöruct der _ Thefjen 1n der Zwicdauer Xats:
(bulbi  iotbeF bat Tlemen in tfür Vorlejungen U, Ubungen ed giegmann Yir.
(I911) 47 abgedruckt; Sdoch muß Öas eie I3 teblende nisı obl In Öen er Die auf:
fallende Verihiedenbeit Öes Standpunktes innerbalb der TCbefen bat 0, Altihl (Theologifche
Ztudien und RrritiFen 912 5]9) veranlaßt, 3zwei Tbefenreiben YVr, 1— ]J und Yir. I2—20
anzunehmen. tIaube nıcht, daß Öas nötig HE Für die SEinbeit der TCbhejen \pricht dSoch aud,
daß NMielan  on Oa$ Yaturrecht noch Loci 119 tordert und i be
muübt, nıt ÖRn Beagriftf Dder ratio humana, wie er ite jegt veritebht, quszuttleichen.

11°% ELXOTO, Daß Sies richtig Un nıcht 3 Forrigieren E, en bereits RKRawerau, Koebhler
und zulen Seeberg, ottmengej bicdhte3I nachgewietjen. Der Begriff platoniı b

au A, 1 187 Dolemit IeS Sobannes Feldfircdh, eines Schülers Mielandhthons,
den FransisFaner balg Et alıbus syllogismis rhetorica eiXOTa adıecıit

113 DiChoff, gutbers ve in ibrer eriten Beitalt, Koftoc ] 887 994ff. und 126‘*: fides
est sapientia ef aC1 SaDCIC ef SCIre Omn1a.

114 ABs. 1 7OW Gratulor vobis, theologi, mmo vero universo nOMinı christiano
ıteras CaSsSsqu«c potissimum, qUa«C ad plietatem pertinent, mirum in modum
auCctas, nedum renatas,.

115 Pr {ant vel elenchı vel commentarı1 ViIce: DaL OÖOQ3u Sie Vorrede den Loc1i U-
nNnes Dlitt-Kolde 56,

116 EUinger Ö04, Dder auf ie Übereinftimmung init gutbers RKommentar 3U17 Balater:
brief verweift uUund zeigt, daß dies noch DON den meijten Z&Gumanıjten als ihbre Unflicht empfunden
A

117 DIitt-Roldse , 264 : Et ut dicam 1d, quod res est. Quod Paulina MINUS intelliguntur,
debemus eX1m11s 15 magistris nostris, qui Cu veterIs literaturae recfaeque erudti-
t10NI1S imperiti ESSCNT, divinam aulı orationem, ei rhetori1cıs vinctam membrIis e
SU1S compactam articulis, primum NOVIS interpunctionibus dissecuerunt, deinde
dissectam SUu IMNMOTre sSecundum Aristotelem eNarraverun({t, ita ut NUSQyUam EeTSUuSs quidem
CUu conveniret ubi nı ta  =] Taft agendum, qQUamı ut quaedam eademque
simplicissima 1uxta grammatıcorum et rhetorum figuras, perinde ERASMUS
in Methodo monet, expediretur In diejen Zufammenbang dtie Sonderausgabe ÖPS
lateiniihen Teprtes als- Römerbriefs, den Prasmus dema: q  @; gebören, die 1520 Witten:
berg bei Nielchior Kottber erjchien, Das I, 276 un er bei Dlıtt-Rolde 34° abgedruckte
Vorwor £ottbers Öden ejer 4E unzweifelbaft eine Yiederhbolung der Unflichte%o Öte
Mielandhthon 519/20 jeinen Zörern über den Römerbrief DOrgeftrager Dat,

118 C: 259: Apud SanCc, pOsSteaquam anımum el formandum tradıdi, Ssatis SC1O, quid
effecerit.

119 Pg (ind Sie 3d, XX S.701F. abgedruckten ü ce: De Erasmo et Luthero elogion;
ratio discend et qQqUuo iudicio Augustinus, Ambrosius, UOrigenes reliquı OCcCfiores legendi
int. Aichtier datiert und eingereibt Don Ciemen in Supplementa Melanchthoniana 1.C.
Val, au Clemen, SEın Straßburger Sammelband DOoOnN 1525 in der S4 Rirchengeijchichte
DeT:) 219

120 704 : Nostram theologi1am videntur adıuvare nu neotericorum
vetiterum Scr1ptorum praefter AÄugustinum et pauculos GraeCcos. 3u Ddem Ausdruck: nostra
theologia val. den Brieft Zutbers Band DO I8 Niat 1517 (Fnders Yir.

121 Erasmus, ethodus equidem consolabor me1ipsum tot insignium Vvirorum
exemplis, Chrysostom1, Cypriani, Hieronymi1, Ambrosii, Augustini, GClementis, C: quibus
rhetorculus SSC malım qu am Cu quibusdam, quı Sibi plus q uam homines videntur, theo-
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Oogus ZUur Schägung Öes Örigenes durcHh V’asmıus befonders Methodus &, 17 über 2lle:
ttorien und OCI1 6S5. In 15 Fel1cissimus est Origenes, 1in nIs creberrimus est Chryso-
STOMUS.:

122 OC1I S, 105 OiIe enugungd der Erasmusi{itelle {t obhne 3Zweiftel, $ür Das Dlatonijiche
118 die Unmerfung bei Dlitt-Roldse , 1061

1928 OC1I H Ex Origene S1 tollas inconcinnas allegor1as e philosophicarum sententia-
158 silvam, quantulum T1t reliqguum ? Dazu Oannn £Zutber in der Vorrede YNielan  nsRömerbriefauslegung Wittenberg ul 922 diejen: ectfe de Hieronymo ef Origene
et Ihoma hisque S1imilibus dic1s.

124 etor! &, 45: |Locorum ] NIiC est Cu proponitur adolescenti propositio
alıqua vel confirmanda vel confutanda, cCoMmmoOodum Cogitet, in C: propositione SSC extrema
duo, nım Aristoteles AMOC, UOTUum Comparatione era est AaUTt alsa propositi0. 1b1 tu  =]
redeat ad methnhodum simplicium efi discat, quid SsIit utrumvıs EXIFEMOTUM ; postiea 15 inter

Comparatis definitionibus, formis, offic1is, Causis argumentabitur. Dal. , 42,
125 MDie MDispolfition
126 Loci 1I0, S] durH dtie römifchen Siffern enn£lı gemadt.
1897 95 : eccaftum est omnis ef impetum animi contra egem.
128 156 es egis ODUS sSSe revelationem peccatl.
129 efort! S, TIAS gebört 3U M negocilalıs Status, qQUO factum conveniıit, sed iure

‚Ia  n  —.  urıa  + factum sit, quaeritur.
130 efor! &, 35 In aul epist. ad 0Mma. Status esft egem nNnonNn justificare, gratiam

justificare, i1teram occidere, spirıtum vivificare. Voal , 46 : Sunt item. Ithemata] in theologis:
egem non iustificare Paulus cComprobat ratıone legis; lex peccatı est virtus, NOn iustificat
igitur. Val Og3u die DON £Zutber obne en Nielan  ONs berausgegebenen AÄAnnotationes
Philippi Melanchthonis in epistolas aulı ad Rhomanos eft Corinthios rnberg

T10Tr PaTS epistolae OCfI{O capıtum gratiam, egem, TraCcftat idque aptissımo
ordıiıne ef plane rhetorica methodo Status Causa4ae iustificari NO  N fide, qQUaC sententia probatur
multis argumentis.

13} P 1{£ Öas erubdmte reiben ele. Frasmus Friedrich DON Sacfen DOM 4, Ypril
I519, AUlen Yir. 939 Dafelbhit S, 53], unc quidam 1910201 COMMINISCUNtUr fundamenta, SIC
Nım vocan{({, hOocC est eges condunt, per QuUasS doceant haereticum sSSEC quicqu1 NO  ;
placet. ICS ggeht auf Drierias, nicht WwiIie Ralkofr, Erasmus, £gutber und Friedrich Dder e1re€
, +&3 meint, auf Sie YUbla  eFretale Kajetans. TDas Xho dann der Widmungsbrief Nielan:
Othbons Geß der Declamatiuncula in D. aulı doctrinam. A, 1 137
Öas wiederholte Haeresis est. f3 1 145

13% aqDweire bei Dlitt-Rolde — 161 uns Öfter. aber gu die Rorrektur oehlers 1n
Tbheologifche £iteraturzeitung I90], Sp. 78

RKoeitlin-Rawerau, gutber A, 1 107
134 die Dlitt-Roldse 3, 165 nm veferierte vre ÖPs Thomas in jeiner umma IL,Quaest.
1353 Dlitt-Kolde 167} zitiert QUs uns Scotus, In entient. 111 quaestf. Tre fide

acquisita evangelio, quia ecclesia Scriptores VETACCS, quod CDO audiens aCquiro mih1
habitum credendiIı dietis lorum. Credo etiam omam CSSC Q Uam NO  ; V1idi, revelata fide
dignorum. Sic eit revelatis in scriptura DEr fidem acquisitam auditu firmiter adhaereo
credendo eccelesiae approbanti veritatem auforum illorum.

136 eo hanc cComoediae frugem SSC amplissimam, 58ı adolescentiae exempla
Caplamus, virilis Nnım institutio Nistor11s potius capienda est. uamquam Oomn1um
maxime velim erudirı eneras nentes statım pueris Nistoriis evangelicıIs, QUaTrum cognitio
nO  «>} potest non saluberrima CSSC,

187 Loci Solebam quondam Nistoricam fidem docendi gratia OCAaTre am aCquisi-
fa  3 informem, NUN«C An NOnN fidem, sed opinionem appello. Den Ausdruck historica fides



[MMelan  on jant 81 ÖCn OCI au historiae scientia, hıistorica opinio 1, braucht $erex’ts
In Öder inger Declamatıo de artıDus 11Deralıbus 3d 8], Cr ınytbologifch Sie
ntitebung der (teben freien ildert: Septem hae SUnt artes, uf agamı historica fide,
Supcra efluxae mentfe. SEbhenfo dann bei dein Bericht über die Keipziger QHDisputation (: K
und in der YUnweijung feine Schüler Bd, 706 Historica Cogniti0, QquUa Cerfto
SCI1O, quod Christus est deus ei NOomo eifCc. Qualis esft fides, Qua SCIO CEFtE; aQut credo, quod
Romae aliquando regnaviıt ugustus Caesar. alls historica Cognitio de Christo NO iustifcat.
au die Annotationes In epistolas aul ad RKRhomanos ef Corinthios ogten Ergo vides
Hic apostolum oqui noO  ‚on de fide historica, sed de fiducia 110  s imputandı propier
TisStum Nam historica fides NO pacificat.

138 MDer ANusdruck {t au erasm1{ch, etNodus I18—119, Prasmus 5ie Zöomilie dÖes Dris
über Sie Öpferung Sfaafs als ein Milyiter der rregung innerlicher Teilnabme ntübhrt

und dann jagt: aec COPIOS1US ef elegantius aD Origene disseruntur, haud SCIO mailorene
voluptate lectoris fructu, CUu fantum interim in HisStorico versefu NEC z a8888 agat
in divinis 1Drıis QUam Donatus egit 1n comoediis Terentianis.

139 OC1 175 Subiicit ufem definitionis exempla epistola ad eD5raeos Fıde
intelligimus, conditum SSeEC mundum verbo de1, utinvisibilium SCilicetdivinitatis etvirtutis 1iUSs
visıbilia SsCil divinae potentiae Nerent. S1IC enim His 10Cus cCcum C qu! est In omanıs
I, cConvenit. Hic eTO sophistae obstrepent, inepte nobis alıam requiri fidem praeier
historicam, Cu epistola ad eDraeos 21C de historia tanfum, conditi mund1ı 10QqQuatur.

140 Loci 177 carnalıım SOoMN1I0TUM chaos, philosophıia, Cu contingenter evenire
HS arbitretur, plane ODUS cCreationis.

141 AÄAnnotationes - Bogen Sicut enim philosophi rationem, ita  - ludael egem ‘fof‘ma—
tricem aNn1mMOTrum SSC putabant. Dazu D 1nc SUunft ae theatricae egum ef philosophiae
Jaudes, quası egıbus et philosophia hominum formantur, 1a2m Derinde q ph110-
sophi de iustificandis homiımin:bus loquuntur, S1IC et Iudaei censebant satis sSsSe ad iustifiqan-dum egem Mosaicam. 1e DEr omnia Con ı enit theologis Cu philosophis.

14% Für dtie weitere Entwiclun
{opbie. ingen 1909, 103 +

te DOr aleın ZGeinrich giet:, 2in DEr Gt:en5e der ©
Pg 1en mir nıdht nötig, auch den Örı tten Teil der LOCi 9 2 analyfieren. Sür öte

MNMiethode eraibt i nıcdhts Lieues. Yuffallend {t, Wwie oft Mielandhthbon {heinbar (Oließt, uUum
dann doch wieder Öen neu aufzunebmen. Uuch OÖas {pricht dafür, daß bier ein urfprüng:
l einfaches Schema erweitert &18

144 Udalrici Zasıl Epistolae ed Riegger. Uın 1774 &3,63 HDamit veragleiche Man ÖEn Beief
riftop Scheuris an DO  z I8 Sebruar I519, Dder 5te eriten Wirkungen ÖEr nNeuCnN heo:
ogtıe auf dte wiflenfchaftliche überbaupt ildert: Facıle nu ATrSs, nu discıplına
antıquum retinet, omnia restituuntur, reintegrantur, eriguntur. Curis rie
ed  O Zoden und naaFe PeY:) 84.) Für Stie Stelun alg 3altus 2 Zutber un Nielandbtbon
te Briefwe der Brüder Ylaurer 5, 1 &. 42 Yir. 38 uns 30 ÖQ3zu YVIir. 46, 41, SO,

145 Der auptvertreter der 19 enannten byzantinıfhen Ogi DaR inan in auf jeiten Dder
ıdholaftiya bleibendenen GeCNn YUgricola und jeine A1Otung aus{pielte, ie
inan au  an der DON Miatthäus riyem Fommentierten Yusgabe DONn De inventione, Röln 52  A

146 Nielandhtbon {agt Öas zsablreichen Stellen, 18.00) Hos 10C0OS Ol0 NO  $ uti
magistro, se monitore, f  &o Scriptura, NON INCO commentarı1o discas. Nam crede m1hi, mul-
f  3 refert, 5 fontibus petas, aCunıis materiem. , 189 aecCc Ssatıs
Sit mMONUISSE, ut formam huiusmodi OCOrum iractandorum habeant studiosi, Na mihi
commentari1 us temperandus est. UYuf dieje Beforgnifte MNielandhthons Ipielt Kutber 11
Öder Vorrede 3 eldı! Annotationes uas annotationes CcCcmmMmoO mmentfa appellet, sed
indicem umtaxa: legendae scripturae et cognoscendi Christi

147 II 327
14 ell, Dbilipp Nielandthon und Ste eutiche Xefovmation bis 1533, 6v S}



Sutbhers fibetfet31:fl9 OP$ DfalmßDon anNs OÖmitdt
fich Oem Derfuch, Öer niemals TG

Q gelingen tann, Deteiligt Dat, Oen bebräifchenZ A Urtert 028 ZAllten Ceftaments „verdeutfchen“
der eDrf mmer WIeOeRL mit Aewunderung7} Qer ”  eiligen Schrift O8 Zliten Teftaments“
von Yliartin Yuther zuruck, LDorin teq eigtent-
lich QÖer Sauber öfefer Überfezung“ Ya:: {{ nicht
NUur O1e8, 0045 0A8 {te Leftament ein uraltesL:Zuch { un uns (cbon vDON er Öte Für unsaItertfxmlicbé prache Yır thers als ean Öiefes€sanbeimelt;

{{ qu nicht Ur Oer Z&guH vDoOnN &etierlichFeit, Öen Yurtrbers uns von 2
tären un Kanzeln gewohnte Örte i (Fagen, OEr Ötfe Dertraut:
Deit Init ibnen vDon unferer ın  er ber DIGS alles wirEr (teroi mit,
aber {t nicht 0708s: Banze unO nicDt 0A8 sEigentliche.
e härfer inNng  - bierüber na  en uno icD bemübt, ID über

Öen Brund ener g}  Z  mpfindung Aechenfhaft eteben, Oefto mebr dranat
1i einem Öfe rage guf: YÜie Dat Z2utber eigentlich bet jeiner
Überfegung OCs Aliten Teitaments gearbeitet?

Swar allerlet ZAußeres i{t uUuns Ig befannt. WWDir wijen, Ogß (hon
1513 u  ber Öte Dfalmen, naturlich in [ateinifdher Sprache, olleq GE
ejen bat, Ogß ım Märsz ] SI} Öte (ieben Außpfalmen, 1518 11
uno Öte dehn ebote bat Oeutf D gqusgeben laflen, Oaß guch auf
Der artburcg, no ebe er 0A8 L Leue Cejtament S übertragen begann,
einigre SteucPe Oes ten Teftaments, Dfalm 68, Dialm 119 uno
aim SL, Ddeutich gefhrieben unO gedruckt un Ogß Oaneben
feinem nte vollendeten lateinifchen Dfalmenfommentar (tearbeitet bat

fn Wiertenberg macht Er ficH Oagnn, gleich nachbdem Das „LTerve Tefta
inen«£ Deussf Y Qaus Oer re E, Öte Überfegung Oes Alten, er
Rüst vDoOn Dbilipp MWNielanchthbon, von DHugenhagen un Öem roftfe
für %&ebräifch der Univerfität YWitrtenberg YNiatthäus 2Zhirogallus,
Mie 2Alrbeit ebt erftaunlich ne vonffatten, on 1523 er{cheinen
08



Öfe Sunf ßfid)ét Wofe, Da Öfe fämtli'cbén bi[?orif en ßfzd;er unöd
Öfe &agiograpben! 1526 folgen “Honas unO &abaEut, 1528 Sagharias
uno _Jfefaias, 530 Dantel:; 1534 enÖLicD tegt in Öer erften Befamtbibelau cD jein GAN3IZES ZAiltes Leftament ( Diefe dürren Maten laflen ücDHauf mancbherlei LVeife mit Anfhauung uno ar füllen

VWDir en Öte vortreffliche Schilderung 028 Yiarthefius über Öte
2lrt Der gemeinjamen 2Zirbeit bet Öer %erftelung Dder 3weiten AuflageDer Dfelmen”; un Oar Öte Drotofolle, Ötfe Oagmals Oer treiule Digkonus
Rörer ber jeOe Der fehzehn. Revifionsfigungen vDOnNn Ende “ fanuarDis YiJitte Märs niedergefHrieben bat, ind uns erbalten. LÜie leben
Ö1C machen fie uns Öte Stunden beißer ZArbeit, 3 Oer ewveilsfpaten Ltiachmirtag WielandHtbon, Augenbagen unO Zurogallırs uno
gqußBßerdem Eruciger uno “Nuftus “ fonas mit Zutber 1n feiner Wobhnung3zujammentfamen. Das ZDiLO i{t 19 anfcbaulicb, Ogß inan ig Ogarbat malen Fönnen.

Überdies bat Zutber i ear ber Öfe Figenart f einef QAlrbeitsweife beim
Überfessen, befonders au eim Überfegen 028 Zilten Ceftaments, mebr
fach uno gelegent[t 3temlich ausführlich gusgelprocdhen. DIas Zand
eremplar 0es bebräifchen Alten Leftaments, OÖa8 er regelmäßig Denugt
bat f ein Eremplar O28 in FescCia 1494 er{ Dienenen Mruckes
Ffann INan noch beute iın Der Stragatsbibliothbet ın Berlin Init ugenen WWir wifjen, 0gß Öte bebräifche Sprachlebre vVoOn euchlin
uno Ogß Öte SErElärungen 0S L Litolaus Ön Vra befeflen und eifriqbenusgt bat, Und OSCD bleiben no eine Kulle DON Sragen, Öftfe gergDeÖOen ten Teftament Arbeitenden, Der immer \WVIieOer genörigt(iD um Ö1e Übertragung Öes rtunCertes 3U bemuben, ber Oochnicht Ötfejen allein, interefjieren.

Ya aD Zutbers Zeit bereits eine, Quch im nNicDt febrverbreitete, vielfaltig geÖruckte un Oem Belebrten Oamals Wwoüberall 5ugängli@>g Ubgrf eBung Qer gqn5en AÄibel, al{o auch 028 Alliten

Dol Zji éom'cn, Von HeS brwürdigen in Bott jeligen beuren Manns Bottes, MNMiartin£utbers, An aAng, Kere, Keben, Standhafft beFenntniß jeines Slaubenf unnd Sterben, OÖOrdentlich der Harzal nadch, 00)14 (ich jolches alles babe zugefragen, BHeichr] DUCD Z&errn 30bann Mattbefium den Elteren., rn. erg 1565,
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Ceftaments, 1118 MDeutfche $Es i{t Öte zuerft 1466 bet entel in frg
Dur gedruckte Yutber YWILO fie in Öer Zhusgabe von oberger
(  urnberg 14383 gefannt en %Gt mf Ötefer Überfegung qe
arbeitet <yGt {ie feinem eigenen LDert 3ZugrunDe gelegt+

Iliatthefius berichtet vDon jener AÄevifionsarbeit Öem Dfalmen voOon
1531 „Ram Jartin Zuther in 08 Confiftorium mit feiner en
Z agreinifhen un0 neuen deutfchen Aiblien e au tettigs ÖOen
Z%ebrätifchen Tert hatte.“ Die „NEUE deutfche Xibel“ 0As mmeint wobhl
$ utcbers eigene Überfegung, bmwobhl fie j Ogmals NO nicht ferticg DOL:

LA inan Eönnte ber quch verfucht fein, eine andere, eben Öte
eutfche von Aoberger dentfen Sie LOQT ig Oamals no Feine
5 Ö - sab QuUuSs Öer re rvecht TUr Fann fie gls eine deutfhHe“
bezeichnet WOrLOeEN fein,

_ Sedenfalls en WL aber Seine „Alte [ateinijDhe Zibel“ Öte Dul
Tata, bat uno 0G8 erile Tan3 (terot nicht nNur voOn Der Kevifion,
OnDdern ZuD DON der Überfegung Immer neben 1D gehabt, Z&gt
bestebungsweife baben un eine erater voOn Der Dulgata ibren
USqanNg genommen und Öen bebräifchen Cert NUr UMMer veralichen y
Der (ind fie DO BGrundtert
Nr 3 AKate gezoden gen un en Oen Yateiner

WVie (ind überbaupt Öfe Renntnifje ım Z ebräifchen Ogmals, wite find
fie DejonDders bet Yıjartin Y utber einzufchaägen«

„ert Dbilippus brachte nit en Breekifhen jagt YIiatrthe
fius 20 Öte Art Oer DHenugung Der Septuaginta i{ alfo erwägen.

LVDenn an über aUle teje Sragen ein Unrteil gewinnen will, 19 IWILO
eg TUL fein, einzujezen bei einem einzelnen Strück, un ZWOGTLT bei
einem tolchen, für 0A8 uns ein möglichft reiches Yijaterial 3Ut Der
fügung (tebt $Xs mag Ognn immer-noch fradlich leitben und muß
unterfucht werDen, b 0a8 t[ö Qer ZAirbeit, 048 fich aus einem Srück
erqiDt, für aUe anDdern zutreffend T, b Aua are! 1m 2au er OÖer
in den verfHiedenen BXüchern 048 Verfabhren uno feine Vorausjegun:
Gen {iH Andern. TIAs erfordert aber eine ebr weit[dufige Unterfuchung
un im Xabmen eines Zluflages Faum 311 ent{Dheiden. Aeginnen
muß mMan jedenfalls mit einer 8ticbprobei
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wäb[ev dafı ür UuSs; Dy'a[rfi VDon Öfefı emk bf alm befigen YOILr
Z uthbers [As; Vulgata-Xremplar, 0As 1513 Für feine Dorlefungen
mi befonders wweiten Zeilen bat in LOitrtenberg Orucfen laflen, 1nO in
0A8 Oamals eine ZHemerkungen guch über Oen Sinn Der YDorte ein:

bat YWDir bejigen Zutbhers eigene L Tiederfchrift Qer eriten ber
fezung Otefes Dielms QUS dem “ sab 1524 Berade Det Ölfejem
{t ferner 0S rotoko Der Kevifionsfigung beim ruck Der weiten
Auflage Öte igundg DoO Dienstadq, Oem 41 Sanuar 31
beionDders qausführlich. Und au vDoOnNn QÖer Aevifion, Öte 9— I
attfanO, en WILr über diefen eine L iederfhHrift Zudem ban
Delt fich bier eın Stück, 0As Yutber obne rage MC befonderer
Zinteilnahbme gelejen bat %Gr ibn OSD Öfefer jeinem größten
1e ANgerent. enn IrgenOwWO, 19 mMuß i uUuns allo bi ein LicE
in Öte BGeifteswerkfiatt O0es Überfegers erfhHließen Pr

Da [äßt ıu  —- ctlei der _ erfte VDers erfennen, Ogß Yutber n;eber in Öfe
Dulgata nOocH in Öfe Robergerfche Xibel gefebhen, fondern Ogß
LD Öen bebräifchen Tert DOLT ugen rehabt beat

Die Dulgata beginnt Oen aiIm In Oen LVorten: „Deus nosier
refugium ef virtus.“ Banz Oem Öfe Yientelfche ber
fegung: ”  njer Dott {{t ein duflucht und ein Rraft.“

Zutber aber beginnt: „DBott { vnfer zuuerficht un fiércl*e.” 389
Öte Dulgata refugium, Öte Septuaginta xarapıyı aben, Ög ind tete
Lorte gewohnlich eine Überfegung voOn m°sudah SÖ0Oer ma on Surtrher
fest ÖOann „Durgt“ (val D{. 18, Y 3L,S 91, 25 144, 2) OQer
„Suflucht D  .1} 2u D bier tte Öfe Überfegung „ZAurqgt* er
gewäbhlt, venn vDoOn refugium gusGgefagnGeN wäre. DIGS Oarf man
19 eber behaupten, Q1s  1eje€ Überfegung ım Zinfand feines $ iedes „sZin
fe{ite Durg {t unjer Bott“ vorfchwebrt K77atüurlich gtte CT, als 07085
D ie8 1527 {hrieb Oen giIm 1im Wortiaut Öer Dulgata im3 De
dächtnis,

YiSit „Huverficht“ gibt “Sef. I; 22 unNÖ D{ 01;2 Öfe bhebräifche
urzel chasah WWIEeDer. Yıumn (teht guch bier mach!säh. $r T Obne alle
rage bier DO %ebräifchen gusgedaNGen ei möochte CD faft glay
ben, Ogß ibm eine VDerwechfelung untergelaufen f nig[[eid)t an
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Chazäh f c}bc'zue;n‘ (mit fiimmßéf'tem 6) éébac'bf ufib alfo Ddem YVDorte 7a 511!
verficht“ na jeiner finnlichen Dedeutung Öfe Dorftelung Öes „Se
bens  d  Y 028 „Ausihauens“ erehabt bat

DE L LiederfHrift ÖPs Dialms Zeict, 0Oaß einen Ziugenblick GE
Dwanfkr bat, 55 nicht fhreiben folle „ NS ein tron“, r bat teje
LDOrte uüber „unfer zuuerficht“ gefDHrieben, aber annn WieDder tteftrt  enDiefe Erwagqgung Fommt QUS Oem richtigen Befühl, Oaß „ÖUDver:
ficht“, ‚997085 OOCD fovteler Wwie bier nicht recht paßt: icht
Öer 18  1C] auf Rünftiges, fondern Öte machtvolle ZAAbwebr, 0as rubigeZsebarren Dildet DOCH ÖOen — {11N Öiefer erften Seilen. aber au

Ötfefer Überlegqung nicht auf „Durgt“ OÖQer auf „Suflucht (gerät,
fondern wieDder ein LVort wählt, 0S Öte Dorftelung eines troricten
e1t  fes wacHruft, Ze1r gufs neue, daß Öen D ateiner Wwtie den
agiten deutfchen Überfeger nicht befradt, Ogß (ie vielmebr geflifjent:
1D beifeite tgelafjen bat Übrigens rucer OS „UNs ein tron“ Oem bebrä
HDen ÜUrtert in einer ADesztehung no näber als 0ds „unjfre duverficht“.DIas lan  8l („uns“) ÖS Z%ebräifchen i{t bier nicht, wie in Öer Dulgata,
als befisganzeigendes, Yondern als perfonliches Surwort wieOergegeben.
Z2iuch 0A8 e1in Deweis, Wie gewifjenbhaft Qer bebräifche ert zugrunDe
geleqt WIro, 99)(% (£cD gegenuber er rinnerung un em 20n
ang Ötfe Dulgata machtig erweif£,

Warum M8d nun Öer SE infall „ NS ein tron“ ich aleichwohl nicHt
bebauptet aben, jondern YWieDder treftrichen WOrOeNn eın J DECMUYUTE,
Ogß Zurtber (04  e1 UrM jein Befubhl für Abytbmus beftimmt E:
„Bort f unfre Öuverficht uno Stärke“ WEr empfände NICDE den
Woblflang Ötefer orte! Sreilich, „DBDott { uns ein Cross und
Stärke“ wurde andererfeits Oem Yietrum O8 bebräifchen Derfes, Der
nach dem Sch 2—+2 gebaut i{t, noch mebr ent{prochen en
Diefe Überlegung {t nicht GTanız unwefentlich für Öfe Srage nach Zurtbers
Airt Der Überfegung. OÖb Öte bebräifchen Lorte vDon 2 utbher un
feinen Sreunden obIl agut ttelejen WworDden in Öb fie ibnen alıo
bet Der Überfegung ım br eflungen baben+ Mie Rorretktur „Bott
ff uns ein Cross un f cEe“ Eonnte guch von bier aus in r
wagung HezOgen fein. ‘ br 1Wiedergetilgtwerden wuürde Oannn zeigen,
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Oaß Öte mirfiufig des bebräifchen Klanges nicht geöauert bat Beim
legten Überlefen ent{DHeidet [ediglich Der Eigenrbythbmus Der eut  en

G€.
Das Kevifionsprotokoll bietet Ötejem Zinfand 012 Dfalmes auch

Öte Überfegung, n  njer troft un ftercBe“, aber darüber (tebt „mein
zuverficht“, Yılan Muß 0A8 obI o verfteben, 046 Z utber gegenuber
em ZnderungsvorfhHlagq „Troft“ feine urfprüngliche Saffung guf-
rechterbalten bat, WiIie fie (e Oenn gu in Oer Aibelausqabe geblieben
f YIean meint, in Öem weichen LDOrt „CTroft“ au einer anDdern
Bemütsart begeaqnen als in Oem [utcheri  en „Ouverficht“” un
„Lror3“,

ZhucHh Öte zıweite te OS weiten VDerfes Zeirt Zuthers Unabbängig:
Peit von Oer Duldgata uno Oer alten eut  en Überfegung: Zätte

1470A8 „1In tribulationibus“ der Dulgata OOer 0A8 „n Den durechten
Oes IYentelfhen Druckes DOLr {ich tehabt, 1 bätte ıb nicht bet
Fommen fönnen, zun reiben „ein bulffe in dem  U $r bärte
Oannn {(ogleich erfennen müffen, Ogß nicht mit einem inqular,
fondern MC einem Diural fun bat. Daß daruber bet em bebrä

b°saröth einen Zhugenblict im 3weifel fein Fonnte, bat feinen
run arın, Oaß er falfchlich Öfe LWorte nimsa m” 0od, Öte in YWabr
beit auf , Bott“ 3 besieben inö, als ZAlttribut vDON saröth verffanden bat,
wobet man ig Oannn freiltch NUur Öte 1OabI bat, Öfefjes Wort als einen
inqular anzufeben ODer Öte Derbindung eines D[iurals mit einem
attributiven eEtiv ım ingular erträglich finden. Y utbers ber.
fegung zeiat 3uUer Öfe LLeigung, Oen erften LVDeg 3 geben, und It
Öannn den zıweiten: Oen notfen, Öte uns troffen baben.“ Daß
ann noch über „Den notten“ „grofjen“ e{ Orieben bat, fügt o
(Deint ennn 3rveites VDerfeben binzu: auch 0OAs 2överbium m“ od

0As 3U nimsäa gebört, WICO wie ein attributives sEigenfhafts:

ure  en 1{t, wie 118080 Zetrr Dr. YDesle in “ Sena mitteilt, el durdhedhten durchachten,
JIAs i{t ein veritarFtes „Achten“ und bedeutet „verfolgen, in ABann Oder Ucdht {un, unterdrücken,
quäalen, martern“. 3u ÖCn VDerbum verbalt ü Oas Subfitantivum „die Durcdhachte“ wie etwWwa
„die Dlate“ 3 „platgen“, Pg bedeutet alf1o „Verfolgung, Yrachfitellung, Niigbandlung“ und 14
eine UÜberfegung DOoON „tribulatio“,
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behbandelt 110 00388 „LToten“ verbunDden. MDer WDers i{ obne Swveifel
überfegen: „AMs eine Y7{öten TGar ebr erprobt‘“.
J: {ich Dbier, LUIE INIE (beint, eINE BHrenze Zutbers Zeberr

018: Z&ebräifchen: Öte efege Oer YWWortverbindung, Der Syntar
(in0 Ibm nicht UurxDaUs geläuficgt. WWir Werden 0a8 eslet no einmal
beobachten. flbtigefis Dat Öte Kevifionsfommiffion DoOn 4] Ötejem
LVDorte nichts x bemerfen gebhabt, offenbar alfo Feinen WWiderfpruch
erboben. n Oer Wweiften Kevifion (von 39) aber WILO Öte rage
fert „In tribulationibus inventus“ YIIie Otfeter Umfhrei:
bundg WILO Öte richtide VDerbindung Oer bebräifchen Yorte gufge3zeiet.,
Zutbher [äßt 1D rogO0em voOn jeiner Saffung nicht abbringen: „Aber

babe CD NICDE GeLn eiım inventus“” „Das muß fich
CONSIFUere Cu tribulationibus. “ Und 19 bebarrt (hließlich inan
Fann nNicCDE ANDers agen als recht gewalt{ am — Det jeineraglten Saflung
1 DIM1S tribulationibus“.
m Oritten erje en Yurther LUIE übrigens Qu eurte no

faft allen ü berfi eern O28 Difalmes“ Öfe LVDorte b°hamirA1ds viel
Schwierigfeiren gemacDt DIAS zunächft gibt tel treffender als
Öfe Dulgata init ibrem „dum“ uno Öfe alte Überfegung mift ibrem „fo“

erfter L TiederfDrift 888 „ aucdh“, Ognn, nahdem 0A8 qe
firichen bat, Init „wennagleich “ WIEDeL.

TIAs Wort hamıiır aber weiß offenbar nicht vecht uüberfegen. Zu
er{t (hreibt A O

„Darumb fürchten VOYT VDNS nicht, 5D au Öte erden ynfiele. “ Dann
aber Fommen ibm 3weifel Liun {t ebr bezeichnend, 0Oaß jer3t nicht
ELWg Öfe Dulgata Dbefragt, Öte ibn mi ibrem , turbabitur“ Ayaaroi auf 0OA$
19 Öfe $rOde YIrO bewecget“ OS Yente  jen Druckes ODer auf5ibn[icbes gefubhrt tte; teD metbodicD tel richtigeren Weqüberleat, welcdhen Ayusdruck 0A8 parallele 1e Öes Verfes

60der: „GAar wobhl bewabhrt“ (Rittel), „gewaltie erfunden“ (GunfFel), „itarF erprobt“ (Ber:tbo£e2‚ „bewäahrt volaut“‘ ARYudde).
OL, Staertk und ittel überfegen: „ob öte Prde wiche“; Dub m: „WCcCNNn dıie Erde

i verFehrt“s; Graeg, BunFfel un andere: „ob die rde Ohwanfkt“ (h1imög), Vielleicht 1ilefen ED A ET  ar  b°hamröth: „Wenn öfe tere (3u diejer UÜberfegung vergleiche etwa Hon 2,7) f et“,
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biétet‚ 1no nOttiert fich Ölejen 2(usörucf „transferrétur“ sunächft einmal
über em LDorte „einfiele“, nahdem Öfejes geftrichen bat VWDir en
Dbier, WaS 1a Eaum Oer ervorbebundg bedarf, 80)(% felbftverftändlich
ibm Det einer wifen{haftlichen Erwäagung im [gteinifhen 2lus
ÖrucE Oentken Transferrentur („iie werÖen einen anDdern Ört Ge
racht, verfegt werden“) (tebt 111 Oer Dulgata im weiten 1e 028
Derfes un WILO gTejagt DvDoOnN OÖen Deragen. acbdem nNOftert war,
bat Zutber YWieDder creftrt  en uno nun Öte zetle ge{Drieben
„untergiend“, uch 0A8 bat in Oannn nicht z3ugefagt, uno bat
fDließlich 0a8 „einfiele“ als leztes LDort Qer Seile no einmal bin:
gef DYrieben.Später vVvOMmM ruck Oer weiten zluflacte Oannn wieder
guf „Untergiengde“ zuruckgekommen.
ie Erwägqung, Öfe ibn obl Og3U geführt bat, Fönnen 2000 Oem

FOtotO vDoOnN 153I entnebmen. Da el über teie te
„Etiam S1 mufeiur Und OÖte erge mitten 1ins Yıleer fubren.“

VWWDir durfen bierin (wofe obI bet edem BHegenftand 0Öes Droto:
Folls in Der eveils erıien Ausfüuhrung) Yutchers etgenes Sitat erfennen.
VVieder zeict {a p) Nie 31wweite Z älfte 012 Sages ibm Elar, (ie WICo
DeuticD gegeben Und fie YDIrO fofort neben Öte erfte, no nicDt be
meifterte, creftellt, merl Y urber OÖas 3rweite parallele te 02$s VDerfes als
Öte agutbentifche Zhuslegung Qer eriten Z älfte anfiebt. Z fähre er Oannn
fort „ Vult dicere: Wwenns an© crlei verfuncken uno Öte Derg ins
waßler elien un nicht mebr ei montes.“ ZU(0 0A8 3rweite VDers:
erlie Läßt in erfennen, 7045 0A8 „mutarı”, „YiH wandeln“, bier 1o tel
bedeuten muß wie „ HID ins Liichts wandeln . ıun verfteben WIr,
0gß bet Der Überfegung „uUntergienge“ verbarrt.

L Iioch einen ftimmungsmäßigen, QUS Oem Bei Oes Banzen ge
fböpften run bat dafür angefübhrt, Oenn 04s FOotOLO bat bier
noch Oen Sag feftgehalten: „Est maxima confidentia fidei 1m iecht.“
SZu Ddeut{ch „Die gewwvaltice Rübnbeit OS [aubens rIift bier bervor.“
Das foll OSCD wo in Ötejer fprachlichen Überlegung eOeuten s
muß eın Ausdruck gefunden werden, Öer ewvaltıTES aqusfagt: z2zuch
0GS MH8G 3voifcbgn „einfiele“ uno „Untergienge“ für Das ertere Oen
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äuef©lag gtegeben en JIie bet'bénk YDorte Z3UF Üorfle[lung eLU:
en verbalten ich 3ueINANDer wWwie ein ADerafturz un der LDeIt
UNFErgand.

Mer wweitere LDortlaut O28 Drotokfolls Dietet obl Öte flußerung eines
anDdern Öer Teilnebmer Öer Konferensz, Oenn Öer San ent{pricht
Öem vorbergebenden Ourchaus uno lieft 1D 09)0 eine duftimmung, eine
Beftätigung Oes vDon Y utber efagten: „Mir mufare, qu! Jurat proxime.
Wen te LDelt MEr tDxelit wber mutando ierram, 0As {t warlich rOoß  .ll

Jurare muß bier beißen 1D den LWortfinn balten“, U 'di mir (Dasbebräifche hiph hamır VON mur) bedeutetr, wWwenn Nan fich zunach(t
Öen Wortfinn hält, o tel wie MUTLAre, al DEr nOern.“ D)amirt WWILO
S utbers Überfegung beftätigt. Und gu feine SErtlärung YWILO ANTE:
nomn „WWen Öfe LDelt HYMICL welt wber mutando terram.“ TIie
Veränderung „Veränderung inNs Liichts“, Oer egte Sar „Ogs {£
warlich tro0“ pflichter 0Oem „Est maxima confidentia e1 Der DOLr
hbergebenden ADemerkung el

L ticht unwejentlt auch fü| 9 Öte ZAirt der Überf ezung Öte DOann
folgende Zemerkung, Öfe YOIL obl WIieDder Z utbher zufchreiben durfen:
„Alludit ad oah Y 1luvio i{ts o TaANGEN, Öte welt uUunfer:
Gahngen uno Öfe Derg verfuncFfen,. $ i{ts diluvium. Etiamsi ef
INaTe COMMIiSCEANTtUr uf tempore Noe ebat, NOCD bliebe erbalten.“
Miefes Rlären O28 gefundenen usörucks, in02em INan ibn möglichft
lebendig — 0OAs ge  te bier OUrCH Öte Anfpielung auf Öte
te DOFr Öfe ugen tellt, Ogrın WerDden WWr fogleich no
inmal Öte Zirt fartın Zurbers erFennen. $g i{ Öer Dichter in iDm,
er Oilejen Weqg et

Übrigens es 1DAaDe, 0Ogß Rörer der ggetreue DrototkoUführer) 1Ur
felten bei Oen einzelnen Ausfprüuchen vermertt, WEr DON Öen Ceilnebmern

den KÄev {ionsfigungen fie bat, sier Bt fich uber VDermutun:gen nicht volliqg bingausfommen.
—xierten Ders Zeict wiederum ein Veraleich mi Der alten Straß:

burger Dibel, Ogß Z utber fich von der VDulgata vollig frei gdemacht bat.
ie Dulgata bat feltfamerweife, ebenfo \DIiE Öte Septuaginta, im eriten
un weiten Dersgliede 3weimal 0as|| elbe Wort gewählt (Sonuerunt et
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turbatae SUNf uaC: conturbati SUnf montes). MDem
entfprechend fagt Öte Straßburger „Die waller donten und
feint betrubet: Öte berd feint mitjampt betrübet.“

Zutber aber Dreibt zuerft; ” gun eyne wafer uno
z batff plumpten. H Deutlich 3e10 fich 048 vDon Öen Überfi egungen
vollig unbeeirp1flugßte usgeben DON Öem bebräifchen Tert WI)as Derbum
ah urfprüunglich DON Dden Stimmen verfDhiedener Ciere,
OÖem nurren 0es XunNDdes, Oem Burren Öer Lauben, Öem rummen
Öes Bären, Oannn vDO tiefen don Der Slöte, Oem Beraäufch
Ge, enÖlich DO Stroöbhnen Y eidenden ggebrau YWILO
VDerbindung MC g  er uno LWellen vVon Yutber guch “Sef. I7 13 un
“ Sef 5 1, mit „ wüten“ wieOergegeben, D{. Z 65 überfest es „toben“,
Darauf { (Dhließlich auch Dier gefommen: n feiner L HederichHrift
{t „wueteten“ urchfirihen und „tobeten“ (teht oben daruber. er
fpater Fommt er OO WWieDder auf „wueteten“ zuruck. Wir Wwerden
etlei wesbalb Yıjen Oatf fradgen, b Öiefes Überfeaen Öer e
seicONUuNd eiINeS Q ones in Dden Bemütsftimmung, 0a8 Ferg0e bet

Öen finnlichen LDert Öer YVorte 19 ftar£ empfindenden überf egzer
nicht nabeliegt alfo Öte Überf eBung „wuten“ Ö0er „toben“ un nicht
f „braufen“ OOer „tofen“ beftimmten Brund gebhabt bat
$ Aa arOi Öte TOurzel ah f fhlich MI chemaäah  T Fa YOut) zufjammen
gebracht+

Sebr lebrreit Öte YDiederqgqabe DON chamar mit „3U bäauff plum.
ven”, Zutber Dat bier tellen LVDIiE E rodus S, ) 8 bei Y utber S, 14)
$Erinnerung, 0A8 LDOort chomär mit „Hauffe“ überfegt bat Yen
tebt, 0gß ibm, Abnlich WUIE Det machasäh i VDers (wenn 1i Öte ber
jezung „Suverficht“ WIirtlicH uUus Öem dufammendenke Öes LVUortes
mit chazah erflären ollte) un vielleicht Det Oem (oeben befprochenen
hamah, Öte WWorte gleicher WWurszel ım Bedächtnis beieinanDder en

2im ZAhusÖruck bar bier tel crefeilt: Statt II° aucb" verbefjert
y OC leich “ (fatt „leyne waller“ bat er 3VeiImMg (erft ande,
ann über ÖOer eile) „DOefjelben waljer“ reiDben wollen; (tatr „plump
ten  4 WILO er{ 0a8 eOlere „fallen“ erWOGeEN. $Endlich erfesst mit
Cinte Ole gile DurchH Oen OaruntergefHriebenen &ag: ”  enn
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esleich 0A8 INeEer tobete un auf. eyn bauffen Fure.“ VYjit echt bat ibn
Öfe Ruckverweifung- Öen Süurmwoörtern „feyn“ uno
esleicher enje unbefriedigt gelaften. „Das Yileer“ frei überfesst,
aber inngemäß. Die Eurze L Lotiz ”  quae / 0A8 mebr“ KRe
vifionNsprotofol 3eicr wobl, 0gß aucb ber Ofejen untt 31 @
NUQTE 153I verbandelt WOrOeN T, Ogß Zutber eine freie Überfegung
verteiÖict bat.

LDeiter erFennt mman aber Olejem rotoFoll, 06ß Y urber guch von
Öer VDerbefferung no nICDE befrieOigt gewejen Unvermittelt
(tebt Oer L Liederfchrift Rörers Öer Sar „Zs walet r ybm leib“
1n über Og etzste Lort {t nOocCH gefHrieben „baudh“, Yılan (iebt, Ogß
Yutber vDoOn Oer Derbindung DON chamar MC chomär inzwijchen abee
Fommen Mie Zedeutung „vwoalt“ Gewinnt Der bm wWweitrels
en eigentumlichen, vVOoOn uns (oeben bereits beachteten Zirt, 0Aß er

(D 0OAs t1ö tebr lebendig vorftellt uno DUr Oraftif{chen Der
eslet ausmalt. dugleich Flingt ib öffenbar Öte maglenÖOe Allliteration
0e8s bebräifchen Cerres jah’mü jächm‘ Öbr, und 19 Wr 048 „CO
bete“ wWwieder ec;uf'geggben, uno Qer fhöne Vers ent{tebt:Wenn crlei
O48 Viieer wütet un® waller. Und Öte erge bebten DOLr feinem Un
geftum!“ n Ofejem Sal guch OÖds Yietrum Oer bebräifchen Zeile

3) befonders gur getroffen.
YYJit pPeannung wenDden WDIE uns nun WDers ; geben DoCcH bier

Öer MmajOrert  e Cert, Öfe en Derfionen unNO Öfe erfe Überfi éßting
Zutbers, WUVIiE übrigens guch Öte mOöoQernen Überfegungen un Aus
legungen Weit auUuseiINANODEFELr. Mie Septuaginta en y UOU TLOTCUOU 0Q
MT O EUPOCXLVOVOLV UNYV CO AÄLV TOU E0D. '4 TIie Dulgata faat Oement{prechend:
„Frluminis impetus laetificat Civitatem dei.“ Un GeELTEH Oem 16
ggehend überfest Öte alte eutfche „Die aa 0es Noß erfreiver
Öfe fa Bottes.“

HDie Sach n{r zufamımnen 11800 unjerm ab, wo fich noD bei BGoethe e Schreibung bfindet m MNiittelbodhdeutichen ibt neben Udjektivum ‚ggoehe‘ die gleidhlautende....WI{tantivijche E O SE LE  Ybleitung, die 100 3 dem. ASjertivum verbalt WIie öie ‚Enge‘ x eN(8”, die , de‘* 3‚Öde“, Die Bach‘ bedeutet ‚SchHneligkeit, Ungeftüm, DIöglichkeit, ZeftigFeit‘, Uucdh bier E DEr
Dulgatatert: ‚fluminis impetus‘ dte unverFennbare VDorlage,
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$ DMer bebräifche Tert Fann NUr verftanden Werden „Zin 8tfo‘m, feine
äche erfreuen Ö1e fa Bottes!“

Yutber WIieOerUum über allen Swoeifel deutlich, Oß NUur Öen
Z%ebräer DOLr ugen bat fert anı „Die beche 0es (tiromes“ uno DET:»
beflert „Der (irom mi feinen en erfrewen Öte fg Bottes.“”

Diefer Sag aber bat ibm vein facdhlich Öfte größten SchwierigFteiten
ereitet, wie 1g auch Öer Sinn 0es bebräifchen Cerxtes nocD beute gußer
Ordentlich umfiritten f n Öfefer Zage nun bat ELr 3weitemal,
07045 WWIL 0As Ffönnen (val 105) offenbar Ötfe Dulgata
Aate TeEZOGEN, $r NOtIeErf 9088 Cinte an „Mala laetificant.“
S  ur „Fluminis impetus”, 0a8 ubijeft Öer DVulgata-Safjung, fert
aio Durch 0GA$ gewählte LWort zugleich eine SErtlaärung gebend) „mala  G
(„Oas Bofe“) uno vurl o wohbhl ZUTF Ziuf belung 028 f wierigen Derfes
auf Öen egOgnien binaus, 07045 gucD Öfe raft, Öte 0A8 Xofe will, un®
von QOer alle Unrube in Ögn vorangehenden VDerfen qusgebt, 0As Bdute,
Otfe Sreude Öer BottesitaOr,

$Es i{ft bemerFfenswert, 99) 14 vollig ficH S utber mit Öifefer Kandnotis
on den loflen, OÖte 1513 wijdhen Öte Aeilen feiner Dulgata (DOrieb,
entfernt bat Dort ertlärt „Fluminis impetus“ „Oas Zindringen OeSs
SIlufjes“ mi „Doctrinae Evangelicae abundantia“, „Den überfiröomen:
ÖRn Aeichtum Oer doectrina evangelica”“, uno verweift auf den „He-
braeus“* 0AS i{t bier nicDt Öer bebraifche Urtert, jondern Öte
Überfegung Öes er onNYmMUuS nach Öer OÖOrtitten oölumne in Oem
„OQuincupler Dfalterium“ Oes “ jatob er Strapulenfis“ uno Oe11
fet Init iD Oas bebräifche p lagaw als „divisiones gratiarum“®. gu

überfegt: „ines SStroMnLes (hügen Sie 8tabt"’ und bemerFt Ö: „Die
erite eile ve DON Öen Broßitädten Ddes Ultertums, Tbeben am Y4il, Xupbrat,
Yilnive eq 110 igris, eren machtiger ug der Strom mi feinen Yebenläufen und KRandlen
bildet; aber daß In 101 der ZGerr felber WwOoDNtT, ttebht au über Sichberbeit,“

Dubm „Der Unfang 1{t 11 maforeti Hen Tert volFommen unfinnig.“ „Die Vorftelung
DOM Bottesbach i{t bier wIie 36, 1111 übertragenen, geiftlichen inn verwendet.“

BGunfkFel er{tebt den VDers eschatologijdh:; „Die Ströme des Fünftigen Herufalems, dıie UVt:

(prünglich den 3wecn hatten, die $ülle Öes Seggens un Yebens in Öer Endzeit darzuftellen, 1ind
111 alın und Jel Ddazu verwandt, den überirdif{cdhe ug der Stadt 5 eigen.“

gKutber bat bei feinen Dfalmengloffen (I513—15) Öen Urtert er nicht befvagt, VDergleiche
befonders Kawerau in Öer eimarer Yusga A, , 425 Anm. 2, Serner arl ugu
Nieißinger, „Zutbers regeje in der rübhzeit“ &3, 57,

109



WIrÖ Ror. 12 angemerft. Br mMeinf wobl Ror 12 un bar
alto 0A8 ÖLKLOEGELG VAOLOUOTWV Oamals als „Öte VDerteilung Der naDden
ggaben“ fpätrer als „mandDderlei en  “ verftanden. Zluf Öfefe LVeife
eribt fich ein vortreff licher Sinn  + „Der Aeichtum 0es SEvangeliums,Öfe Sülle ÖeL vDOn ibm gusfirömenden naden erfreuen Öte Bottes:
ftaOt. * ber Ötfe Dorausfegung Otejer Deutung i{1 Öfe gUegorifhe 2Zlus
legundg. VWWir erFennen aus Öer angeführten Aandbemerkung in Der
Überfegung Oes Dfalmes, Ogß Zuther in tbrer Anwendung in3zwijchen
vorfichtiger geworden Ur Der Übergang vDoOn Strom un BächenStrömen er  na Defriedigt ibn nicht mebr MDer Strom oMmeint jerst muß jedenfalls eiLDAs Bofes, Seindliches fein.

ber aucD OÖer infall, auf Öen ibn dfe Dulgqata gefuhrt uno Öen mit
Öen (Dorten mala laetificant an ÖOgn and gef{Drieben bat, 1 ibm aufÖfe D)auer nicht befriedigend (tewefen., YWeicht DSochH Qu von 0em
YWortfinn, vDON Oer ggebotenen Dorftelung in Oer T at ebr wilkürlich
ab Und Dann 1907088 Öfe Saffung DO  . 1513 jedenfalls au OÖgrin im
Kecht, Ogß fie Det Oem J —ea “ binter Ders Öen tiefensZinfchnitt machte
un gegenuber 0em 115 der Wirrfale un Oer Serftörung, 0Oas Öte
erfte Stropbhe bietet
taOt beginnen Läßt

mit Ders 088 Z>i[ö Oer. beitergn ube Oer Bottes:

VDie aber weiterfommen y 1eÖer bilft ich £utber, in0em
Öfe Worte 3 möglichfter Znfchaulichteit in jich erbebt, in0em eineDichterfeele DOLr feinem inneren Ahge ein Ai16 [äßt, eÖie Seimmung, Öfe Ötefer AbiDOnitt Oes Bedichtes trägt, aufs tarkftebervortkehrend,

‘jnbemäem'fionsprotofolvonIS 4] lefenwirnacheinander diefe Säage:
Ji ennoch WiIrös ein fein Iufties (tattlin

fein uno fein wafljer un brüunlin baben
WIr Öfe (taqD Bottes fein Iuftic fein

un fein wafler brünlein aben,
{1ol Öie 10000 Bottes ynn freuden WE

ben (darüber itebrt ‚Iufticr frolich ein“)
eine feine ftad jein, bleiben un ybrebrünlin baben, vel mit yren brünlin.“
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Dor ' unfern ugen ftebt 048 i1ö einer mitfe[alterlicben eut  en
tg mit tbren Biebelbäufern, mi bewebrten Yliauern un® Türmen,
DOL allem aber mi:t immer raulchenden Brüunnlein auf ibren 1  en
Dilägen MDenn ftil mMuß obI fein, Wwenn iNnan 0e8 Brüunnlein“ achDt:
en joll Yiur Oannn bört iInan thre S timme. Z einen 11iD in Zutber
Ötfe sZmpfindung für ÖOen beiteren &rieden, ÖOen teje erje 028 Dfialmes
im edgenfass Dem Orobenden Ungeftum Der vorbhergebenden
uno Öte LDorte vDO  -er UnwiUEurlich i{ft el Der Str OM TAN3
vergefjen, un Öte „bäd)€” inÖ „Brünnlein“ geworden, wobei Öte
3907045 Der DerFfleinerungsform Öte sEmpfindung, Ölte Oer Überfeger Oem
edicht gu  £ aufs (tärkfte unterfiügt.

DIies {t eine ggentale „VerdeutfhHung“ Oes f cbmierigen
Tertes. Sreilich muß inan agen, Ogß {ie as  ejen einer Überferzsung DEr

laflen bat uno S einer Ltachdichtung geworden f DIer Überfeger bat
Dden Dienft, z Oem er em Schöpfer Öes Urmortiauts gebunden l
bier vDoOn iQh abgetan un® Daltet als ein s jeiner gele Schaffender

Zumu Öiefes 2Abf{DHnitrtes bietet 0A8 Hevifionsprotokfoll noch
einen Sas, Oer Dem Öte Sache binzufügt: „Id est: ecunda erit
prole ef rebus Nnon deficiat, (ol nIicDt verfieget Öte $ {t
ber Ddem en Slug, Oen Zutbers egOanten in jeinen alten Vor:
lefungsaglofjen x Ötejem Cert nehmen, auch gegenüber Öer feinfinnigen
zmdeutung in Oer befprochenen XRandnotis un gegenüber em
Strimmungsgebhalt 08 fcbönen X{ldes in Oer legten Saflung des Derfes
ein wenid profasifch, bier Öte „Drunlein“ DOnN Der „SruchtbarFkeit“
Öer ZtEaÖL „Liachwuchs un Bütern“, on Der ibr innewohnenden
Z ebensfrifche verftanden WILD. “tedoch Fommt 1eje Zluslegung QUs
wefjen Munde immer fie niedergefhrieben jein Maq wabhrf Heinlich
Oem, 1Vas Öer Irtert eiggentlich will, recht nabe, näber jedenfalls als
Oer (reiftigre Schriftfinn, en Yutbhers BSilofjen on 1513 bieten.

„Wenn {ie uns (iDon alle pladgen einleden, (oll dennoch ein rUunNn:
lein und quel bleiben, nde SCHLDCT alli wachfen WiQODder aufi:' 4 $g
doch obl WieDder Y utbers zuverfichtliche Stimme, Öte o Öer Unter:
baltıma über Ofejen Sarı Pnde brindt, indem fie im trogidgen Blay:
ben Das DONn Dder nie verfiegenden Zebensfrifche un Wachstumstraft
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Oer Bottesitagdt DBefagte auf 0A8 eigene b?an5vo[le‚ fheinbar von U
uno Derfiegen eOroDte LDert und Dafein bezstiebt

JIn Öer weiten Z Alfte O28 Fünften Derfes weichen Öfe en ber
fegungen von Oem maforetifchen Tert 19 (tarE QD, 07045 {fe obne Swveifel
einen anDdern Urmortiaut gelejen baben muüffen.YWährend im bebräifchen Tert (tebt k°dosch mischk°ne äljön, WwaQs
NUur beißen Fann: „Das %eilige (im Sinne vDon ‚Oas geiligtum‘, ‚Ogseiligfte“) Der fer den) Wobhnungen OS Z& ochften“ un ficH als
ZAppofition neben 0ÖG8 vorangehende „Ote Q BHottes“ ftelle, mMuß
aQ11s Oem „NYLAOEV TO OXEVWUC XÜUTOV 0 VWLOTOG“ Der Septugginta, Oem ent
(prechenden „Ssanctificavit tabernaculum SUUuUmM Altissimus“ Oer Dul
Gafg un Oem AgvoOn wiederum (Elavt abbhängigen Ydentelfldhen „Derbochft bat gebeiligt feinen tabernatel“ auf ein urfprüngliches: 1  ESCmischkan©o ge{Dlofen Werden. Z urcber Zeicrt uno 0as bedarf jes3tobl Faum NOCD der Zervorbhebung g  er wiederum NUur Ogn bebr
en Tert beruckfichtigt. Jn feiner erjten L (iederfchrift (Ohrieb er „Oteeiligen Wobhnungen Oes é5d)[ien” ; Öfe LVorte alfo, Gan3z WwWwIie
Öer Z&ebräer, als Zlppofition 3 „DBottesitadt“,
er aCht gelafjen hat er gbef, 0Ogß MIr be K‘dosch mf einem

Stafus CONSIFrUuCIius (un en DBanz Abnlich, iWIie in VWDers 01082
1m Singular ehbende nimsa als Adteribut MC saroth verbunden bat,f verbindet bier k‘dosch als ZAitteriburt mit mischk‘ne äljön Be
raDe, wWwenn 18n diefe ZAhnlichfeir 0125 Derfabhrens in beiden Derfen De
achtet, inan ID 3 Oer rage gedrängt, OD WILr bier NUr eine
„freie“ uno nicht vielmebr eine irrige Wortverbindung anzsunebmen
(04  en IS wWurde unfer Urteil beftätigen, Ogß Y ucbhers Deberr  ung08 Z&ebräifchen gergde aguf diefem ebitert bre Schranfte bat Übrigens{t guch ın Öiefem alle Qus dem Kevifionsprotokoll nicDt 3 erjeben, Oaßirgendein edentken ODder 2mderungsvorfchlag auf (tewOordenDie Sorglofigteit in Sragen Öer LWortverbindung Fälle alfo werlitZutber allein 3UEr 2a SEr Feilt ffe _mobl mf Oen mf ibm grDeitenden
Belebhrten,

Lioch i{t erwähnen, Ogß Zutber {ich vor „Öfe beiligen Wobhnungen0es %ochften“ MI Tinte ein „ubi sunt“ n9tiert‚ teje€ LDorte aber
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WieDder treftrichen, Öte Oarın LiegenDde Erklärung alfo zunächft wieDder
verworfen Dat Sie { aber Oannn DoCch wWwieDder $E”bhren gGefFommen
uno bat fich in OÖem „Voo Öte eiligen Wobhnungen 028 Zöchften finb C
Ouyrch ämtliche Druckausgaben Dbebauptet,

K£ur Yutbers UnabbängigFeit DON Der Dulgata Dietet Der
Ders noch ein DeionDers lebrreiches eifpie <Afer DOreibt Öte Dulgata
„Deus in medio eiIus NON commovebitur.“ Mie Yentelfche Überfegung
zeigt Dier Iagend, Ogß fie obne RKRenntnis 08 bebräifchen Brund
CeLteS ge{DOrieben Sie verftebht Öen Ders  $  + „DBott Ir nıt Dewegt
in migt Ir.  4 Diefe falfche Zhuf fafjlung 0es Dulgata-Tertes, Öie uber:
iebt, Ogß 3 commovebitur nicht „Deus:®, (ondern ‚„CIVItaS Dei“ ıu b:
jett wurde ein aquch NUur Auchtiger licE in Ddem majoretij Hen TCert
unmöglich gemacht agben; enn Öfe bebräifche VDerbalform timmoOt [äßt
ig erfennen, Ogß {ie vDON einem Semininum (pricht. Y urcber i{t (chon,
als 1513 Öte Swifchenrdume swifchen Öen SZeilen feiner Dulgata für
jeine Dorlefung mit Zemerkungen füllte, Dem Mißveritändnis Dder
Yente  cn Überfegung eHtgqaeNGEN. ber ‚„„Deus“‘ bat ) B ID Oamals
„Christus‘, über „1N medio‘*® Z est inter COS SCH In cordibus eorum““,
uüber „ejus‘‘ AECCIESIE:: notiert, und über „Non commovebitur®‘ batgef Orieben „ideo CCIesıia scilicet fide Gr veritate‘*.

Zamals bat C bet Oer D ekture Oer Dulgata uno z ibrem befleren
Verftändnis Öfe Überfegung 0Öes &ieronymus aQuis Oem &ebräifchen, Wwutie
fie ibm Öte Oritte Rolumne Oes Dfalterium Quincupler 0es “ Jafob er
Strapulenfis DOot, in Betracht TeEZOTECN. d  _ferzt Det jeiner Überfegung
leitet ibn Der Urtert allein. $r überfegt: v SBGott {t Oriınnen Dey ybr,
Ogrumb wiro {te obl bleyben.“

$in Sederfirich verweift annn noO 08 „drinnen“ binter „ybr“,
VDermutlich bat 0708:; Wieder feinen run m ytbmus MNie durcH
teje VDerbefjerung heraeftellte Desart 4iDt 0Aas erfte Dersglied in vel
Elaren Trochäen. „Bott bey br Öriınnen. “ $QB eleiche rile voOn Der
3tweiten Vershälfte. Vielleicht {t ULr 1es Der (  werkt bewußte
Brund gewejen, 0A8 bal-timmöot ” fie YOILO fich nicht bewegen“ in 0A8
pOofitive „wWir»d fie wohl bletben“ 3 überfegen.

$Pin ftarfes wanten über Oen Ausdruck bgmerfien WLr Det dem
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legten YDort Öes VDerfes liph‘*noth bokär $u‘erfi bat 2utb'eé gefhrieben
DHott bilfft vDr „für morgens“, TIGS (treicht er mi Q inte durch
unO (hreibt daruber „frue für tages”, Zhuch 07085 WIrO OÖgdgnn geftrichen
un OÖLtCD ein ÖO e{ Oriebenes „frue“ erjent =  it Otfefer Wendung
Der in ar lte yinweis auf Öfe Tageszeit, mf dem Zutbher nichts
anzufangen weiß, unterörucke. n Oer Aevifionsfigung AD daruber GE
fprochen VOrLOeEN. Xinsig OLE Dbeiden YWWorte bald“ („frue“, amıirt
i{ gemeint „bald“) en 0708s; erfennen. Murch P 90, 14 IDILO übrigens
aDDOKAar 19 überfegt.

m (fiebenten VDers [äßt fich an Oen Korrekfturen in Yutbers Xan
fOrift aufweilen, 9 0) 14 eine ZAuffelung (ich mebhrmals ggewanDelt bat
yer bat gefHrieben:

„Die beyden tODen uno Öte volcFer beben.“ DDann aber { ibm offen:
Dar einörücklich geEWOLDECN, Oaß Öte Überwindung DOer LOut uno 0722
Croges ÖEr Volter nicht obl anbeben Tann, ebe 0Aas gewaltige nathan
b°kOölö erbebt feine Stimme“, womıtt Öte 3ıweite Zalfte OC$s VDerfes
Deginnt, qusgef{procdhen Solaglich ann nt vorber gefatt
fein, 0Ogß Öie „volcker eben“ Zlus Otfefer Erwägung {t zunachft (mit
(hwarzer inte) 0A8 „beben“ durch ein daruber gefHriebenes Ta fi‘b
regen“ erjesst, LUdS OÖOdnın wWieOer Mif Cinte in „Foniqreiche

verbefjert YDILO, 2hus em Degriff „beben“ bleibt alfo ULr Öte
Dorftelung Oer Zewegung. _In Derbindung mi Oem Ogvorffebenden
„Ote bevden toben“ entftebt Ganz ım egen{as Oem eigentlichen
Wortfinn Öte Doritelung einer auf begehbrenden tumultuari(chen
ewegundg.

L iun Fann der 3ıweite Teil des Verfes Öfe wehbung bringen:
„Da i oÖren ließ zerfchmilgt ÖGgs 9 and.“ Urfprünglich War

gefchrieben: ”  (e  er i ÖOren ließ“ O YIrO Oer WDers beabfichtiat
gewejen fein, als DOLr bm noch {tano, 01045 Öfe „volcker beben“”. $r aD
19 Öle Urfache thres Aebens 2418 048 LVDort „beben“ durch „(ich
ve en  4 erfesst Wurde, wWwar OÖtle grte guje 30i  en Oen beiden VDers  _

Iften erfannt. erga (iD on jelb{ft, 068” in ein „Dag  4 DEr

wanDdeln unÖ den Sag eng. mit Oem Solgenden verbinden, wober

denn freilich auch Oer Duntt vor „zerfhmilgzt“ tte befeitigt WwWerÖen
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follen $Rin Öfer frt bat Öannn no „Tand“ gretilert uno „erdrich“
gevwt 11110 028 OÖriginals verbefjert,
n Ölejem $a[le ”"ıu  va bat Öte Hefprechung vDoO 41“Januar 1531 Ofe

ZAuffefjung vollia veränDdert.
ADr zunächft Fommt ÖA$S bat ÖA$ FOtoLO Flar gebucht —

Zutbhers urfprüngliche Yleinung 3 YDorte KTaturlich \ILO telbft
gewejen jein, Oer {ie vOrtrdat uno erläutert?:

D applicat isSfas tragicas figuras. Die seiden toben ferdinandus
Dux Georgius. Sunt DOCHAC,; en Öte A sed ef
ynnn eiNnanDder en ef (ihHanden werden.“

2iis Subjeft applica Ffann w NLUFE ÖEr Dfaelmenfänger GTemeiInt
jein „Liun fügt er zeje bildlichen Kedewendungen binzu: Öte %eiden
toöben. / ofort Löft S ucber Öte feiner Anficht NaCcD fiqurliche Wendung
auf: „Serdinandun Eer3O0 Beorqg“ find Öte d benden %setden“S{e{ind
für Öte Bottesfiadt  ET 95 poenae*®, Öte goöttliche ZHeimfucDhUNG WILO f
ibren böfen  c LDorten wabhrnehbmbar. ={@ enDoUmacht „Ote fa
Bottes“0L natüurlich das K vangeliumund feineDetkenner „zuverfolgen“.

teje Ausführungen (ind beberr{cDt von Öer ficherlich richtigen
Oer verbefjerten L LiederfcHrift Yurtchbers ausge[ prgc_bße_nßen Ziuffelung,

Odß Dis 3UMmM Schluß von Ders 7a Der A umult Öer Volker un erft
TE erbebt feine timme“ Öer große Umfbhwung gregeben Dabei
WIrK Öte YDirfung 0Oes göttlichen Donnerworts, 048 ” zer1Omilgt
0Ggs erdreich“ umfh)rieben: „sed ef yn ein anDder en ef
Dhanden IWwerDden. /

Der olgende San 01A3 Drotokolls wirft teje Ganze Deutung um
atte Yutber Öte Schwieriqgleit 028 VDerfes gOurch eDeDen DEr

Iucht, 0gß 04S Örft matu n fie wanten“ ” fie beben“ abfchwächt
„{fe LeyYcn 08000 el nach feiner ibon bei VDers vDon s De
obachteten Zirt) geOeuter vDON Oem Darallelbegriff „toben“ QUS, IO YWIro
jezt Qer umgefebrte LDeq verjucht: TIG 3Welfe VDerbum „Vie beben“
Da wanfen“ (nun nicht mebr in feiner Fonftfreten DHedeutung abge
fd)tväd>t‚ fondern geffeigert uno gedeuter als ” fa[[en” „LHeden
Oarnieder‘; IDILO nun 3UM ?{usgangepunfit genommen, un  PÖas erfte
Derbum „Me toben“ muß 1D fügen:;
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„CGentes di‘ssipantur, inclinantur Öte &eiden flieben un Rönla:
reich en liegen anı  er, wenn (icD boren left, 1. Cg ÖOoONNeELE.  44

{t NUr aus OÖem weiten Derbum, Oem Darallelwort, erfchlofien,
wWwenn er amu mi „dissipari“ (Oie Dulgata bat „cConturbatae
SUuntf gentes“ wiedergegeben YWILO. Mabei wWwerden ber Öer egile neben
„fieben“ aucD Öte Überfegungen „geben Öte Slucht“ un „vergagen“
vorgefchlagen. DIGS qu:ere bat i behaupter.

Diefe tief reifende nderung bat Nun Z3UT Olde, Ogß 04A8 nathan
b°k6lö WIieOer (wie im eriten e  nıa DON S uchbers L (iederfOHrift) nach
Örn verbunden WILO in Öer Überfegung: „Wenn ich boren [eß 4
MDamit ber bänagt 0708:; TE zerfchmilst 04A8 $Eröreich“ Wieder in Öer
Zuft $Fs bleibt nicDts AnNDeres übrigq  ( unO o i{t Oagnn guch in Öer
Druckausgabe DvDoOn Öer weiten Zhuif lage g eben, als Öfejen Sag
Oem „VDerzagen Oer &etden“ un Oem „sallen  er Roöniqgreiche“ als
ein Öriftfes e anzureiben:

„Die %eiden müfßen Un Öte Rönigreiche en DIas
sXröreich muß vergebhen, wenn i bören [äßel“

Rein Sweifel, Ogß bier Öte AXevifion Öfe urfprüngliche flberfet3ung
NICDEF verbeffert, Ogß fie 0A8 Sargefücge falfch verftanden bat Zum
OÖrittenmal zeiqt 1 uns eine Schranfke auf Oem ebiet Öer Syntar
Miesmal {t nicht NULr 3 aden, Ogß Ote gelehrten Yidnner Oer Kevifions:
Commiffion Fein Bedentken rboben aben, ffe en Wwenn anOers
'0108: Zraebnis Öer Kevifionsfigungen irgen0 vVDon ibnen eeiflußt i{t
Oen &ebler erft bineingebracht!

LIoch eine gerinaf LTE K einiaqteiter unfere eachtung: 2im
{  j Rande feiner L Liederfchrift bat Zutbher Det Öiefem erje Öte „Tas“

gejDrieben. 3 weiß nNicht, LUdS 04s eOeutetr IIa im Lert 08 LVDOrt
„Heß“” (tebt, möchte inan faft meinen, 07045 bier Og3u angefeszt fei, '07eda:;
VDerbum „Taften“ ım KRonjunttiv Dräfentis „Tafte“ Z3UL 1Oabl 30
e  en Der „revidtierte“ Tert DoOn 1531 Dietet Ig „Teft“ an 1e  f 80)0
Öfe rade, welches Cempus 3 wäbhlen fet, wanfend beantmorteytWIrCO, DIas GiLt nicht AUEr DON Ötefer Stelle

DIas FotOoLO QOer Kevifionsfigun ‚ Dhließt Oen Bericht über diefen
WDers mit einer febr interefjanten 2lusffibrungüber „Öte Stimme ®orres".
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al „Wenn *er‘ . Öonnert’ (felef ama:£va'f e {tebt barfibkevr‘ 04A8 WWort ”
yrocfen ” zerfchmelgt 0A8 SE röreich, strepitum dat unjer err Bott
(ddam {{t gemeint) Oer Donner, SIC etiam credo SCMPECI fecisse. Sen-
herib hat M e1m Donner e{ Dlagen, wenn {icH OÖren left 1. e

OÖONNELT /

D  PE H Z glaube ıD 01045 mmer gemécbt ba('ll  + Der bier Sprechende
i{ ÖSCH wohl Yartin Yutber Fr atbt alfo bier jeiner Überseugung
Ausdruck, OGß Bott OUtCD Öen ZIONNEL 30  en YienfiDen ve 2418
Deifpiel erinnert an Öte DON Öer ZAedrohung ‘“ Jetufalems
UtrCD anberib. $r MUß al Reg }5; 35 (nach OÖem LVDortlaut
jeiner L iederfOHrife: „Dno ynı Der felben nacDht, fur aus Der nage 028
&ern DNO ug Yır DON z vrien, undert funff un ABg
taujent man “) auf ein dareinfahrendes Bewitter gedeuter aben, Ourch
0A8 Öte afiyrifchen Zöldgten gretötet wären. JIa8 ÖLft „immer“ lieft
inan unwillEurlich in Oem Sinne von „vote auch eute noch, 19 Don
in jener Zeit Oes Alten Teftaments“, uno unmwiEurlich en man el

' ayeds: Bewitter DO “ fuli 1505, 0as Y urbher viersehn Cagqge DOL

feinem $ intritt ins K 1ofter bei Öem OÖrfre Stotternbeim uberfallen
1no ID 3 Oem ®elfiböe,_} ins A lofter 5 grebhen, „GeEZWÜUNHNGEN unÖ ge-
Orungen “ bat

Zuch bier Fann Nan ein UmAbliches 2bEommen vonber figqürlichen
Deutung Öer SchHrift, ein SiQOhbefinnen auf Öte natürliche, 1m Lerxt GE
rebene Hedeutung eines (VDortes beobachten. n jeinen Vorlefungs:-
notizen Don 1513 fchreibt Z utber ber 0ÖAs YDort dedit: OÖie $r
Flärung „Christus eus In medio 1US (SC mundi)“ un ber 0A8 Wort
‚„„vOocem suam““® Öfe rFlärung: „Evangelii In A postolis®®. Und nocH,
als er 0a8 Die8 Öichtete p  fpgn Aurg i{t unjer Bott”, Zeicrt OOCH obl
Öte Steropbhe: „Das LDort fie en laften fi“bn”/ 07045 ÖA48
bekolo verftanden bat A CiNe jet J 31) qustgefprocdhene Zhuf:
fa und, Oaß Öte S tiIMMe Bottes der Donner jei, ftebrt 0Oem Urfinn O2
Dfamens öffenbar ber.

Abrigens (heint CS, als 35 Dbilipp Yielanhtbon Öiefen anDdel in
der Ahuftfafjung 0Oes Terxtes nNiCDt recDt bat mitmachen woNlen. in
dem ‚äenif'ionsproroto[[ ejen WIE no QOen Sar Ilj ME uns, ein
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fl$[3er Vers, DOer e1in folchen lerm Fann machen.“ Und darüber (tebt
„Phil M 4 4 Fann 0A8 Nur o verfteben: Yielancdhtbon bemert£rt, Oaß
0A8 LDOrt /Ij mf nns  4 0A8 LVDort “ Ammanyel LUÜdS ORn alles
übertönenden, alles 23U M weigen Dringenden „term macht“.
Nathan kol verfteht er alfo oÖom Zusiprechen Oe$ Ieffiasnamens, Nie
Gr LVOandlung 3Uum Srieden fritt ein, als oyeds: LDort mmanyel Lgufertönt, 048 , als „Ö A0YOG 0A0& EVEVETO.“

2huf Öte Detrachtung uber „Oen Donner“” als Bottes Stimme ereift
Öte Revifionsfigung no einmal zurück in Der BHefprechung uber Den
Ausdruck maschbith milchamö6th VDers j6o) Zutbers L Liederfchrift
überfegt: „r batt Öte reit aufgeboben bis Öer welt enDde  d  + Yei Oer
Kevifion YWDILO 0g311 bemer£tt: I A  $r ledrt riedn niOOer, compescıt bella,

eve fie, 0Ogß f(ie aufft boren Öte “Juncter,“ TIas aber CL CL, Ogrein:
abren©0 im Bewitter: DE ferzt Öen Oonner, 1 gbetsy Oonner unösEr
mei in Oen bauffen mit Dligen uno OÖoOKner binein, $r richt die Ärieger
bin Fr macht ein feterabend QUs Öen Kriegen.“ Als Aeifpiele WwWerden
Og3u angefübhrt anberib, Xerres, Darius, ZAlHerander uno ‚„ Turcos‘‘,
Der Türke Yldit Ölefem legten Zeifpiel (febht inan in Y utbers Begenwart.

Mie Überfegung 028 erjes „Der auf £rden folch VDerwultung
bat angericht“ Degleitet Öte fpater WieÖder geftrichene, nachödentltche
AKandbemerkung: „mirabiles desolationes, a quibus dat pacem“®®.
„Welch wunderbare Verwuftung, ur Öfe den Srieden brindt.“
2 Oaber Oentt Öer Überfeger obl Bottes Atiele ın Oen Seurmen
feiner Begenwart. Deutlich weift auf (ie Öer Sag, Oer 0A8 Kevifions:
Dprotofoll {DOließe: u wil ebr einlegen unfter  en hevden uno auff
erden 048 verfichen wollen WILr QuCD fingen.“

licten WL zurück, f babefi (1 uUuns Öfe AraE, mit denen WLr dengim ZUL and nebhmen, wetentlich geklärt.
Zutber bat ber feine KRenntnifte im &ebraäifchen (ters febr den

geurteilt: „YWäre chll‚ 19 einmal in den Cifchreden, „imZebräifchen alfo erfahren Wie Sorftemius” unÖ mcire auch noch jünger,

Jobann Sorfter, 1556 als Profeffor der hebräifchen Sprache in Xt?ittenberg géfiorßen.
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e1 vIie wollt icD Aln 19 fagt A ein anöérma[, „tann weder
riecDI no Zyebräifch.“ Sreilich fügt einfhräntkend In3u: Ilj
vorl! ber Dennocb einem %&ebräer uno riechen stemlich egeqnen.“
LDenn gauch „Fein grammatifalifcher 1uno regtelre  er &ebräer”, WwIie
U OÖritten Yiiale voOn fich fadt, 19 (tebt DoCH offenbar jeinem Terte
nNirgenOs ilf Ios gegenüber. Die Kevifionsprotokfolle Öen einzelnen
VDerfen unferes Dialms machen entfernt nicDt Oen Eindruck, als lafle

1D lediglich belebren, YWWDir feben, Ogß 1D vDON Dder Dulgata
innerlich beim Überfegen vollig frei gemacht bat Das fie icbon Dei
Öer Ziusarbeitung feines DfalmenFolleqs 513, nacD Ddem „Hebraeus“
ragend, o MG jest nOCcH Öfe Dulgata neben ficH Haben; ber fein
GaAN3ES Yufmertfen erilt 0O0em ebräifchen Wortlaut. Überall treht
vDoOn ibm aus YIean Ogrf agen, Ogß Öte alten Derfionen in gergdezu
erftaunlichem Iiaße surucE eben, gef DHweide Oenn, 01045 WWr Öte Sübhrer-
ipur eines en  en Dora erFannt Cfen.

Sreilich mir Oem „Fein grammatifalifcher uno regelrecHter Z&ebräer“
bat (cbon eine Aichtigteit. IUliehbrfach in unferm Fursen agiım Zeigt
ficH Öfe Wortfügung 0122 %&ebräifchen ibm in einer eije gleichqultig,
Ogß 13an bier vielleicht on einer Schranfke fprechen annn

Aufgewogen YDILO aber Ötfefer Yliangel weit durch Dden Reich:
C(um und agut feiner ede „ADer dolmerfchen will“”, o f
el gelegentlich, „muß großen VWDorrat LDorten baben, Ogß Ofe

Dabe, eins en ZAlrten nicht guten vorll. “ Ylien (gewinnt
en $Eindruck, 0Ogß nicht nur Oer „Dorrat“ en  en LWVorten,
(ondern Ogß Au fein bebräifcher Wortf{chas Ihm (tets reich uno
wobhlgqeorOnet 3ULV an ltegt

Dor em aber ift feine Kunft, 0A8 hbebräifche Öriginal in Öfe
eutfche LDeIlt jeiner ejer um3zudenten, „umzufchauen“, möchte 18n
agen, 19970485 feine Übertragung i fo Flar nO IO ttewaltig “ bat WerDden laflen.

„Denn  /  J 19 Iagt vDoOn {icH mnit rechtem Selb{tberwußrfein, „ICD babe
Oeut{ch, nicht [ateint{(ch, no griecht veOecn wollen, 'ofe: CD Deut{ch

veden im Dolmetrfchen DOrgeNOMMEN batte, Ogrum mu ich bier Öte
en abren en uno forfden, WwWie Öer euf  e Ylienn (olches
reDer. /
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$Iie Kefofi1iatiofi 1unNO Öder Speierer 3éicbéfdg
von 1526 _ VDon Walter Sriedensburg

Y} eut Keichstad, Öer DOL 400 ‘“ Sabhren inT\ Oer Z ieblingsftadt Oer alten au  en Kaifer 5 E
fammentrat, nimmt eine einzigartiqe StelungU in Der teDer Anfänge Oer eut  en Heformation ein. Seine Dedeutung beftebt darin,
Ogß auf ibm un 3DAr zum lesten VYiale{ Öte territorialen Öbrigfeiten Deutfchlands den
Derfiuch unternebmen Fonnten, untereinanDderZeh einer VDerftändigung in Der veligiöfen rageV aheesrepesun  Fommen, Öfe Ir SE inbeit Deutfchlands erbalten. DieferVDerfuch \DLLOÖE Durch OÖAds Daswifchentreten 0Oes Ratifers vereitelt.

Ya:) TOQT nicht 0A8 erftemal, 0OAß offenbar wurde, wWwie febr i ie
enigen gjeirrt batten, Ote fieben “ Jab} als OuUrch ÖOen 8ari
miltans Öer Ratifertbron erledigt WworÖen VDAT, in jeinem Pnfel arı
voOn Spanien einen Yılann eut  er Befinnung erblicke uns gewähntbatten, Qer ge Se werde, 3UM römifchen Roniqg gewählt, Öle
ungebeure WiacdHt, Öte in feiner Xand vereiniat LOQT, ZUT Erbebung unSörderung Der eut  en L Lation gtebrauchen. on O48 erffe r-
(dheinen 0es Prwählten 1im eich mit feinem BGefolge von Dfeaffenuno Moöonchen, von fralienern, Spantern, LTiederländern un® Kranzofen(timmte Öte Z& offnungen erg Öte em %&absburger Qus Deutfchland ent:
gegengebracht wurden, uno tihre te IrAt DalS Öer ande Öweifel,ob Öer Yann, Der nicht einmal Oer en  en prache mächtiqg CDQT,irgenöwelches Verftändnis für Öte Wunfche un Zedurfniffe OÖer Deut:
en LLation OQer qau NUur Oen WWillen befige, Öiefe fich angelegenfein 3 en In Oer Tat geilte fich Kartrl, in Öer Weifgus wiDtiaqitenAngelegenbeit, Öte unfer oIlE Oamals befhäftigte, Oer Xeform Oer
RKirche, 1D den Z&offnungen un SErwartungen Der Deutfichen in
Dden Fo  en egenfag fieflen uno zwif{chen fich und der eut  en
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Liation eine bobe Scheidewand aufzurichten, inOem mittels 028 be
rüchtiaten, offenbarer Überfchreirung. feiner..Aefugnifje verkün:
digten„WWormfer E dites“ Zucher uno fein LDEert verdammte un über
ibn un feine. nbänger Öfe fhärfitenSitrafen ÖS Keichsrechts DEeELt:
ba

L Licht el B  ff Qer te aller Zeiten 1nNO Volter etine eslet
unbeilvole Derfügung rlaflen WOrÖOen LUIE Ötfejes von päpftlichen
[4  er entworfene Strafurteil. I: VORT, als ein eifiger Windsbauch
über Öte froblich auffprofiende, boffnungsagrune Zaat Oahinginge. ber
vernichtet bat teje nicht LIioch (fets uno überall bat iD, 19 0)0
Au D Oamals ı1 unferem Daterlande, GEICIGTEL, 07045 Man e1ine QUs der
tere Fommenöde ewequndg NF Derboten nicht unterörucken no OÖtfe
br Öer SZeit MC gewaltjamer XanO ruckwarts €  en annn Denn Öte
Auflebnung 0A8 enfartfefe Dapfteum uno Öte verweltlichte mittel
alterliche Rirche 807088 QUSs Öen Ciefen Oes eut  en Bemuüts Dervor:

uno aus Öer Zeit geboren. Z änaft  A gtte H berausgeftellt,
Oaß OÖags ebnen nach Zeilscgerwißheit, O8 $Ende 028 Yijittelalters
Oas EHELLCDE Abendlanod D ar bewegte, auf en berfömmlichen
egen, init ÖOen DON Der alten Ir Oargebotenen abgenusten %eil
mitteln niIcCHE befriediat mWwerden Connte. MNDarin Anderte 0A8YWormfer
Strafimnanda natürlich nicht 0ds gerindfte, uno DOnN Ausführung
Fönntfedurch OAs Deutfiche Heich bin ern  I Faum Öte ede
tein, 1WCHIYEL, als Öer Urbeber OSHi eslei nNaCcD defjenCIg
Deutihland ÖRn RucPen gerwandt gtte, in lein (panifDes eich
zurücksulehren un WWEeIL gqusiebenDden rieg egn Ötie fransofifche
acht 3eroffnen.

Mie unmittelbare Zeitung QÖer euf  en Dinde gtte Rarl, als
Deutfhland verließ, Uus Öer Xand geben müffen: WQgF ein fogenanntes
Aeichsregiment.vVvoOnNn taändifcher Sufammenfegung gebildet worden, OAs
feinen ig Clürnbera nabm un terhbin guch Öte BHefamtbeir Qder
Reichsitände _ den na en “Sabren wiederhbolt. KHeichstagen

um MI ibr uüber Ofe deutfchen Dinge 3 beraten uno ® De
(DOließen. Und Ög erleben WILr Oenn, 01045 ein VYWWinter 622 auf I 523

Dder fräntifchen fg verfammelter Yeichstag {Ohlankweg ab
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lebhnte, Ö m°.£fil[?é. f£i?.iiäté!@it.ifüb.‚:„e_n% wWwenn QÖer l\er'cbs'raé;éébfcbieb
(4: folle NicDtS relebrt WerOen als 0A8 rechte;- [autere £Eyan:

gelium nach Dder Sebhre 1und Ahislegung Der bewährten uno vDON Oer
DOriftlichen Rirche angenommenen.. Schriften, fo 1907000 0A48 eine febr
Oebnbare Aeftimmung, Öte Faum geeianet er{ Dhien, Öem Umfichareifen—— ÖEr Lteuerung webren Diefer He HIuß Oes verfammelten eichs
{t 19 bemerfenswerter, als Oem eichstag ein Leuntius 0123 Neu
erwählten Dapftes Adricn beigewobhnt batte, OÖer ein nie er
hörter Dorgang ım Zhuftrag feines %ertN, 8722 böchften &irten Oer
Cbriftenbeit, O8 Dorbandenfein sablreicher1  n in Oer Kirche
gupt uno 1eOern aqausdörüucklich zugedgeben uno Oie Abficht ÖP$S Dapftes,
fie abzuftellen, feierlich verfundiat batte, aran freilich Ög edgen
forderung 3 Enupfen, Ogß 0708 eich icD 3UT Zlhusrottung Der Regerei
vereinige UunO verpflichte, TIie Stände batten 3DAr 0a8 Sünden:
beFenntnis Der KRurie enfgegengenomMmen uno, Ograuf fußend, Öfe en
Aefchwerden Qer eut  en Liagtion YyeEHCH Öte Überariffe Oer treiftlichen
Yacht uno Öte Zlusjaugung Deutfchlands UrH Öte RKRurte mir DEl-
(tärktem Liachöruck aufs neue VOrgebracht, aber iwie fcbon ewähnt
von Her Zusführung 0Oes Wormfer Regxereditts nichts winen wollen

$Ein (näter verjammelte i in C7ürnberg abermeals ein eichs
Can Nie ZAbwendung vDoOn Oer alten Rirche batte in Öer S  enzeit f
reißenDde Kort  rıftfe ım3 gemacht, Ogß für Öte AMegläubigenböchfte Aeit WT, fittel uno ege Oer Zibwebr in ÄBerei  art
e  en Zu gleichem wve LWOQTL ein apoftolt eaat herbeigeeilt,
nIicDE mebr vVon Oem fittenfirengen, weltabgerwandten Zlörian, fondern
DOoN en Lrachfoldger, Öem weltlich gejfinnten, verfhlagenen Lljediceer
Clemens VIL, ent)anOF, 2lber aucb Oer ggelehrte gröinal, au  en ım
übrigen f unbeilvolle TatiaEeit in Deutrfchen D anden YOIE noch 3UrÜCE:
Fommen, Fonnte, felbft im un ME einem Faiterlichen Örator, Qer
firenafte Weifung batte, Öfe Znerfennung OS Wormfer $ dites OurchÖden Heichstag erzwingen, nicht mebr erreichen, als in Oem 21b
fbied vom 8# April 524 die verfammelten Strände 300QE dem unfeligenSEdite nacdhHzutlommen verfprachen, ber mfr em bedeutungsvolen 3u:
jas3: foweir es ihnen möglich fein WEr OE, Das bieß Doch nichts anDeres
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6, 10Aas Öte eine an ggegeben atte, mit der anderen fortnehmen.
ber Oer eichstag qind no weiter. Er befhIoß nämlich, Öie einzelnen
Öbrigteiten jollten Ourch ibre äÄte einen „Ahuszug aller Y ebren
uno Zucher, LUdS OÖarın OÖisputierLich befunden“, ausarbeiten aflen, unQ
teieZirbeiten (oUlcen Oannn einer Ji gemeinen Derfammlung euf  er
C iagtion“ als Unterlagen für Eünftige Seitfegungen in Der guDbens
rage vorgeleant WerDden. Yılan merEt Oleiem ZefDIuß Ote Derlegenbheit
Öer Strände angefichts 028 unausführbaren Wormiter $Edites s
LWar OSh, Yoie Yutber in einer eigenen Schrift über „3wel Faiferliche
uneiInNIOE un widerwäartice ebote Z utbher betreffend“” 3ZeiGhte, einer
fpru 0Ogß geboten Wwerde, 20088 iDm „3U bandeln na Oer Zicht
LWorms AUSHEGANYEN un Öte Strände DOCH „Daneben Oage
te  t annebmen“, Ogß inan erft auf einem Funftigen Keichstag daruber
verbandeln wolle, Wg s in feinen riften TUr uno WWwWas böfe fet „Da
bın icD zugleich DveErDOAdmMmMTt 11nO aufs Eunftige ericht tgrefpart uno en
mich ÖE Deutfchen zugLeicH als einen VDerdammten balten un verfolgen
uno OSCH WOgTiCN, wWie ID DverOgmmt Wwerden

Bleichwobhl WGr jener De  uß 0Oes Aeichstags urcbDaus ern{t Qemeint.
Lioch ZTOQT beFannte fich, abgejeben vDoOn Ddem Rurfürften vDON Sachten,
Faum einer Oer böberen Srände offen & Z utbers Derfon 1noö Zebre; aber
gqnDdererjeits eENI3OG fich wobl niemand mebr Dder rtenntnis, Ogß Der GE
Mmeine ann nNaD Oem Evangelium uno Dder durfte, uno 0gß 2Zluf:
UDr un BHlutvergießen Öfe olde jein wurden, tWwenn man jeinem Der
langen 1D widerferen un Ourch Befchlüfte un Metrete 0es grünen
Lifches verfuchen wolle, Öfe Entwiclung er legten fechs “jaeb u  w“

NL 313 machen. Yian jesste Ddaber AucD in Oem erwäaähnten el
abfchied von 24 f odleich Deitpuntr uno Yalitart Für Öte NEHE Der
ammlung feit; fie te Ilartinstage Oe$ nämlichen ‘ Aabres
(II Liovember I$524) in Speier, inmitten Der Rernlande Oes eihs,
zufemmentreten, un® OOÖLF te man annn auf Grund Der Denffchrif:
Cen, Öte Öte einzelnen KReichsalieder inzwifchen gqusgeagrDeitet bäatten,
vereinbaren Fönnen, Yuie in Deutfchland Dis 3U M Öuftande:
FTommen einNes allgemeinen Driftlichen KRonszils tehalten werden fe.
Dem lersteren, Ögs no in unbeftimmter &erne la ferzt inan gleichfam
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das „deutfche L{ationaltonsil“, 0A8 in wenigen ÖOngaten in peier
(  €, $Pg {{t te eine Abnung, ein VDorgefühl Öer wWwelt

trefchihtlichen Aolle, Oer unjer Daterland DurcD Öte in feinem
ggeborene Keformation Derufen WULOS.,

ber Öte Xabn, Öte 0A8 Deutfche eich einzufchlagen i anfchickte,
lief Öer Dolitit 028 Ausländers, Oer OLE eut{he Krone ITUG, urcdhaus
gen, {s Fonnte Rarzr!i widerwärtiger jein, als 07045 Öfe deutfche
Y Lation ficH erfübhnte, tbre Zingelegenbeiten nacD ibren eigenen Zedürf:
nifjen OÖrönen un OgOUurCDh obl GT Dden übrigen Y Lationen ein eifpie
ggeben 317 Uen. $bhe eOSCH Qer Katifer (ich außern Fonnte, batte Aom ein
tgeariffen, 0gs (icH Ora Öen HAeichsbefhluß nichtminder berausgefordert
ergDOten mußte &gitte dem einbellig fundgegebenen LWWillen Der en  enLLiation getgenuüber Oer papftliche edat, aroing Y orenzo ampegat,
Öen fürzeren Ge3OTEN, 19 ICaft NUur gUzubald 3UCAAE, Ogß jene $Einbeits:
front nicht o fe{t gefügt DWORLT, \DIieE €8 Hen Zinfchein afte, Campeguat
brachte fertic, Vver Ylionarte fnäter in HZiegensburg einice mächtice
%erren QUs der Keichsariftokfratie, Ogrunter ÖOgn Bruder O8 AKaifers,
Ersbherzog Kerdinand vVoOn iterreich, Öte Zerzöge DON Aayern 1no
den Ersbifchof von alsburd, {icD z verjammeln unÖ fie DE
anlaflen, tibren YNirftänden in Öen Rücken ® en unO Oem, LUdS joeben
erit ibrer YWiirwirkung beichlofjen WOrDeN tbav, entgegenzubandeln,
ig ibrerfeits vollig & entEräften un unwirffam machen. {n Oem
Zegensburger 2lbfchied vDoO 25 “funi vereinbarten Öte Derfammelren,
etewifje mebr (cbeinbare als WILZUL MNMißbrauche 1n Rirchenwefen
abzuftellen, Wwogegen fie {iD guf. Der anOeren eite ZUX ZAlusrottung Öer
Iuthberifhen egserei verbanden Und (te eilten, teje Derabredung in Öfe
Tat ums3ufesen, indem fie ibre [utberifch gefinnten Untertanen
mit graujamer Derfolgung vorgıngen. Wähbhrend inan Det den eDaN
grelifch BGefinnten no eg vDOoOnN Öen Befchlüffen O28 Aeichs ertwarfefe,
(ind Öie altgläubigen Derbundeten vDOoOn HXegensburg gewefen, Öfe (1
3uer DON defjen  emeinfamfeir gelo uno en Reim QOer Eirchlichen
Hwietracht tief in Öfe deutfche Krde crefentt, gleichzeitig auch 0em Raifer
jein WIOeLr Öte Liation tggerichtetes Dornebmen erleichtert en 21118
Aurgos in I&afiilfen‚ am 15 ul 1524, verbot näamlich Rarl, Qu
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burcb Öden Dapft aufé;efiad>elt‚ nicht Nur Öfe } 8éeiefer Üe£f ammluné‚
(ondern Dbefabhl zugleich, Oaß, Dis ein orönungsmäßig un von Dder
(tändigen e berufenes Onzıl Öfe Bilaubensfache entfcheide, alles
Misputieren, $ rAutern uno “ fnterpretieren inbetreff der Sagzungen 028
hriftlichen guDens ganzlich unterlafjen uno 068 LVormifer $ dite
aufrecht erbalten uno qausgeführt WErDe,
s WQr ein Stein, Öen Rarl Der eut  en Liation ftarr 0Öe8s Brotes

qab, nach Oem fie verlanate, ”  Ue LVelt“, gate S yutcher voOn OÖer
bofften Speierer VDerfammlung, „F affte mit großer Bier uno ergr fefe

ber3Lich, folle Ög TUr werden !“ Z D 0A$ Heichsreqiment verbarg jein
WMißvergnügen uber enen Schritt 0S Kaifers nı  Dt, vDoOnN 0em ibn
vergeblich abgemabhnt gtte, uno Rurfürft 2 udwig voOnN Öer Dfals,
Öer erfte weltliche Süurft des eichs, e  te jenem DOT, WwIie Öfe
LIOF im er erfordere, 0gß nmnan ein sEinfeben babe, amıt iCDEt
„Öte eutf(che Y Lation einen merflichen uno unwiederbrinaglichen Sal
111e“ DI)as propbetifche Worte, Öte bre Erfullung alsbald en
follten Denn Aa s gefchab- Die verbotene VDVerfammlung fand
nicht (tart; aber nun er  (®) i Öer gemeine Yılann un® leate &and q

Öfe Öas Seitalter bewegenden Sragen in feiner eije [öfen  €
LUCDHE als wäre er fogenannte AHauernfried, Öte gewaltigfte innere
Hevolution, Öte fich je auf eut  em Hoden abaefpielt Dat, OÖte un

mittelbare oldae Oes WDerbots Öer Speierer VDerfammlung gewejen
O0er überbaupt QUSs Oen Vorgängen Öer leszt voraufgegangenen ‘“ Sab
gusfOließlich erflären. telmeDr ging Öte in Oen untferen DICDIeEN
Oer L{agtion vorbandene Gährung, QOer in erjter D inie wirt{haftliche
un0 {osziale Nißftände zugrunde Lagen, Dis WeIt DOLr 1517 zurück unÖ
gtte ich DHon DOL Zurbers CbhefenanfDlag in wiederholten, Yie:-
obl örtlich begrenzten Ausbrüchen Yuft 3 maCchen ver(uDt. Seit
Oagnn aber Öfe religiöfe Srage in Deutfhland beberr{hend in Oen
Dordergrunö CraT, teilte i Öte gewaltige SErregung Der Beifter, Öte
fie mit i brachte, guch ÖOen unferen Scichten O28 Doltkes mit, Öte
04A8 sEvangelium von Öer Sreiheit OC Cbhriftenmen/dhen ielfach im
Sinne einer allgemeinen XDefreiung von Oen aften, enen ife el

worfen WALCH, auffaßten, ZuD fonnte Ihdon Qus Oem runde, 01045 Öfe
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Firchlichen 2ibgézbefi uno 2aflerf nNicDt Öfe geringfügiagjten Oen
Zeichwerden 02$s gemeinen fannes/ Öfefem Oer Bang, Oen Öte
ır  f  ( BDewegung nehbmen WwUurde, NiCDE eleichaqultig Dleiben, uno
{t Oagrum guch nicht undentbar, 07045 Öer ADauerntrieg 1525 unterblieben
wäre, nicht Zinwirkung DOnN außen, WIie Ir (aben, verjucDt hätte,
jene z erfticten. Jagı 027080 gu 1Derit Fein urg  / 07045 Öfe Br
bebung frübeften in Oen vorderöfterreichifchen Yanden 3Um 2lus8
brucm Cam, Öte gretftfliche uno Öte weltIiche Öbrigteit, namlich er
ABifchofr von Konftianz un sEr3bersog Serdinand vDoOn (terreich, in
OÖer Unterdruckung Der L teuerungen mmiteinanDder wetteiferten.WWir Ffönnen bier auf ÖCn Derlauf Öes ADauernfrieges nicht CL
eingeben. Liach ein DAaat Lijonaten anaftlicher pannung gej/hab,
LUgS unausbleiblt WOQTr Öfe OÖbrigfeiten, im eriten Zhuggenblick über:
ralcht un obhnmäachticg, Eamen 3 iDh, brachten ibre %ilfsmitte in 2in
wendundg, fÜgdfen Qu MifeinanDder in VDerbindung, un den TE  OofenenunO woblbewaffneten fürftlichen seeren erlagen aller Örten Öfe ungeOÖrOneten, meift (Dieht gefübhrten un nNOocD mangelbafter qusgeruftetenZaufen Öer guern. DIeEr Yla un Juni Öes “ Yabres 1525 fab überall
Öfe ent{cheitdenden L (iederlagen Öer eBeren, Daß i vielerwäarts DiuticeVDerfolgungen an den Sien Öer Sürften anfchlofjen, fann Faum wun
dernehmen. Aabei ge{hDab A aber guQ, 01045 Öte tegter, (oweic fieSeinde Oer Eirchlicben L teuerungen7 ibren VDorteil wabhrnahmen,nicht NUr Öte $Emporer, fondern Qu Öte Anbänger OÖes $Fyan:
geliums 3 verfolgen uno ftrafen — Fam 0108 Y utbertum in Be
tabr, Öfe Seche Oer SEmporung 3 zahlen; Bauern uno Y urberaner(chienen gleichmäaßia als Öie Unrterlegenen unO DOnN Öer (3 onungslofenacbe Oer Sieger Aetroffenen, ein 0a8 Z utbertum batte bereits viel
3 tiefe Durzeln in Öfe Deutfche Er de gejen£t, als 01045 ite Qu HUrmertbar [ocBern gewejen wären. Z batten guch reformfreundlicheÖbrigteiten nicht muinder 80)1% altgläubige im Öfe Aauerngeftanden, e olge Dder Defiegung Öer legeren war Oagber nicht 1°wohl eine Schwächung öes Zutbhertums, als vielmebr eine SträrkungÖer fürftlichen Bewalt als folcher, Öte Öte (hwere Prüfung fiegreich über:
(fanden und Deutrfchland banor\‘bewabrt hatte, der entfefjelten LOut Qer
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en 3UM Öpf'er en Damit vergtéfierte ‘ficb augefif®einlicb
ÖL€ Befabhr, 0aß, nacbdem Dereits Öfe LVege Der einzelnen Blteder 0es
Kurftentums edonnen hatten nach verjHiedenen Aichtungen ausein.-
anderzugeben, OÖG$ SXrgebnis eine AgquernÖe Spaltung Oer Liation jein
WUrÖde. Dem (tanoO jedo öie erbobhte XHeforgnis enfgeden, Ogß, wenn
inan fortfahre, Öte religiöfen Bedurfnifte un nıi  ten er Yienge Für
nicDts achten, Öte Emporung ID umfafllender un fbrecFlicher
wiederholen Fönne. 2118 2in belleuchtenDdes £lammenzeichen gftte Oer
u  an DO  > 1525 bewiefen, Ogß ( were Wißgbräuche vorbanden
N, Öte mitt Oer L Hederwerfung Der $Emporung naturlich WEOREL
QUSs Öer LDelt efchafft NOCD tbrer irfung Für Öte Dauer eraubt
Wwaven. 2lus Öiejer Sachlage ent{prungenen Rüuckfichten baben, wWwiIie
IDIE NO en wer0en, Öen Der[auf 0e$s Keichstaaqs DoON 1526 wejent:
[ich beeinflußt.

Sür Den ZAugenblick freilich ten Oer Zlusgang 012 Aauernfriegs
Oen $Eiferern Oen Altaläubigen 04As SelO freizugeben. Unter Öen
Süurften L Lor0deutfchlanOs seichneten i durch Anbhänaglichtkeit an Öte
GDE Öer alten irche KRurfürft “ $oachim von Hrandenburg un0 Öer
biedere, aber befchranEtre Er3OC eord DON Sachten Qus Diefe bielten
im _ Mult 1525 in Defjau Init Ddem wetterwendifdHen, genußfüchtigen
KRardinalerzbifhof recht von Lijains un Den Zerzögen $Erich un
XEINTICH DON AHraunichweigd eine Sufammenfkunft ab, auf ÖRr 1D Öte
VDerfammelten verpflichteten zufammenzuwirfen, 0Oaß Öte „verogmmte
l[uthberifche Sefte“ als Öte YOuyrzel 028 joeben be5mungenen UfFuDrs
AUSGELOFTLEL WeErÖe.,

ber Öfejes orgeben Dder Altgläubigen befchleunigte NÜur auf Dder
Begenfeite einesEntwicllung, Öfe eDeNtTAUS 3Uum Sufeammenf{bluß dränate.
on nämlich betannte ficH eine Alnzabhl euf  Er Sürften den
nNeueENn Zehrmeinungen un  „ erteDnte Öte ADefreiung vDO romifchen
Blaubensswang 2in Der Pie Ötefer ruppe {fanden Öer Rurfürft
Don Sachfen unO Oer andara vVDON en

In Sachten WAaLr (oeben in Oen tüurmifchen Iaitagen 0e8s _ {abhres
1525 KRurfurft KrieÖrich Der eiye ins Brab tgtefunten uno jein Bru:
Der sobann „Der Beftandige“ ibm nad;gefq[gt. Oar riedrich, inoem
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er feine Z&and UunenNMWeEAEL über em Xeformator bielt, mf feiner Der
fon mebr ım gintergrunde verblieben, 19 907065 fein Liachfolger, als
glubender Verebhrer Zurchers, DON Znfand bereit, 048, WAas als
evangeli(ch uno Bottes LVoOrt gemäß erFannt atte, QUCD DOL Öer LDelt

Derfrefen, Dem ttereiften Yllanne ICRL Oannn als Befinnungsgenofje
Oer jugenölich-feurfige gndagra Dbilipp von en 3UTV Seite, Oen 3
erft eine DO UTg berbeigeführte Sufeammentunft InNiIt WielanHthbon,
Oannn 0108 etfricge tudium Ögr rirten Öer Äeformatoren Für mmer
30117 überzeugrten, unmwandelbaren Befenner ibrer Sache gemacht gtfe,
LDVie fich verfteDt, gtte 0108s: Xefenntnis WeDer ‘Hobann nocDH Dbilipp
gehindert, Inıt Außerftem Y Lachdruck Ote He mpfung Öer Aufitän
ijhen in itteldeurfhland ich angelegen jein 3 laften; fie batten Ögrin
mit XEr3O0 eorg vDOoOnNn Sachfen, Oem Schwiegervater 0S Y andarafen,
zujammen geffanden, un® ebe {ie i in Muüblbaufen ng erfochrenem
tege Frennften, Oen Bedanken EeTWOGEN, Ötfe OUrCCDH Öen Auffitand hberbei:
geführte Waffenbruderfchaft mittrels Sürftenbundes, Dder OUrCD
gemeinf{ame YUiaßnahmen Fünftigen Aufitänden vorbeugen ODer, tWwenn

1D wiederbolten, {fe MI Dereinten Rräften befämpfen ollte,
einer Oquernden 3 machen. T)as WQLr freilich Aua eTOd:: Tan3 ganOeres,

als 1Uds %ErzZO0 eOrg Oann 1it Oen genannten KSürften in e  au
DergDreÖete, Mie SE vangelifchen mußten 1D DdurD Öiefes Bundnis
mittelbar edrobht Zinfanads fucdhten fie Oen Smviefpaltbefh)woren, in0em fie vorfhlugen, Öte (freitigen Zebrmeinungen urd
von Deiden Seiten beftellte, ggelehrte uno fromme Derfonen prüfen
aflen, anzunebmen, LUdS Oem gqöttlichen LVorte ent{preche, WWAas
aber „Am meiffen 0OAamwiDder wäre‘”, DiIis auf einen „mebreren Driftlichen
1nO endlichen ZDefchluß“ abzuftellen. 2118 jedDocH Oer LÜfderpart Ofes
abwies un tefelbe SZeit ein Faiferli  er SErIGß (auf Öden VOLL
no zurucktommen) 1m KReiche eEannt WULDE, Der Oas LWormifer IEr
abermals einfchärfte, 0g entfchloffen i Öte sEvangelifchen, ebenfulls
den LWeq des BHindnifes befcbhreiten un ibre Gefinnungsgenofjen
nach Ddem Vorgang der Begner {icH f(Daren Den Usganas:
pun£t Og3u Dildete eine perfönliche Sufammenkunft zwifcdhen Hobann
uno Pbilipp In OÖtfDag am 24 Sebrugr J2 g%ier gelobten {ie einanÖer
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beisuftehen uno Y eib uno But, Dand uno Yeute uno Dr TANZCSH Der
Ogranzufezen, 1D uno Öte tbrigen beim LDorte Bottes z

erbalten. LWWurde Oaber VDOoONn ibnenq feiner FEirchlichen altung
angegriffen, übersogen OOer e  wert, 19 te Oer anoere ıb mit
GTAN3ZEL YiacdhHe Fommen. BEleichzeitiq fesste man eine Z ifte vVon
Reichsftänden auf, Öte man Für Öen foeben gef“ d2}$“; enen und GE
WINNeCNHN verfjuchen wollte, uno 3VOQTL nicht NUuLr Sürften, fondern auch
rafen, %erren uno Srädte. Es 1907080 1es gewifjermaßen Oer erfte $Ent
wurf zum Schmaltkaldifdhen Zundnis, OAs ein balbes _ Jahrzehnt fnäter
Öen gr5figen eil er evangeli{chen Stäande zufjammen|hIoß Die Yiebr
zabhl Qer Eunftigen yundesalieder ef 1D Iibon auf Oer Bothbaer Z ifte
Damals reilt  A _ sab 20, \DLILOÖR Oer XAabhmen, den inan (pannte,
no Det weitem nicht ausgefüllt, 3U6 Oeshalb, weil größere 2Ansabl
von Ständen noch nicht ent{Diedener Stelungnahme für OÖ0er 20)(0148
0As £Evangeimm  a Dn gelangt WOQT, au Fonnte, WwWags Öte Gewinnung Der
Reichsitädte fFür ÖS evandelifDe undnis andebt, Öte acht 0es %er
tommens, 0As Sürften unO Strädte 3WYWel Ggefrennfe, nicht GaTr
feinÖliche adaer WICS, nicht auf einmal gebr  en WeErDen., ber refche
WUurÖe 1eje UachtDder ‚flbérlietferun‘é;, LUIE WIL eslet bören werden,
OSCH Ibon Oamals ggeleat Und 907008 1Derit ein nambafter SE rfold
OS Bedantkens Der sEvangelifchen Dereinigung, 0gß “ Junt 1526
Qer Kurprinz “ sobann rieOrI DOnN Sachfen, Öfe Z&erzöge sErnit un®
Sransz vDOnN ‘ércgzynf Hweig-S üneburg (zugleich mit OUmaCcDt für den
älteften Dder BHrüder, XCer30G Deeo), Xer300 Dbilipp vOnNn Xraun|  weig:
BGrubenbagen, ELZOC &zeinrtich vVon YiecFenburg, Sürft OWgeang von
Anbalt un Bra  re Dongnste (zugleich mit OSUmaCDF für
jeinen  SE A ADruder, ÖOecn rafen Berhard 1D Öfe Derion 0es Rur
fürften Jobann verfammelten uno {ich nach eingebenDer Deratung ein
(timmicg bereit erElärten, Dder evangelifhHen Zinigung Deizutreten, OÖtes
guch OutCD Öte dat befundeten, indem. fie Ourch Üamgnesgg un
tecrel Öte Biundnisurkunde vollzsogen. F)as ealeiche CaL, Oen übrigen
Streddten voranetlenO, Öte tadt, Öfe Öte Derfammelten bebherbergte,
WNiaqdeburgq, 0OAs ÖOen norddeut{chen BGemeinwefen faft als
eriITeS OLE nNeUueEe Zebhre bet 1D gufgenommen un ZUEr berr  en
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gemacht batte, Und daß OMIf teje eine tgOf nun mitglieö ÖS
Zundes Oer evangelifDen Surften unO %serren WUurOE, Deutete Deretits
auf eine NIDE mebr ferne Sukfunft bin, in Öer Öte alcten Be enfäge
3101  en %erren un BZürgern einer auf 0As s vangelium gegrunÖeten
Bemeinfchaft Iag macben follten DEer Bedantke einer folchen Sront:-veranderung ag qu Dereits in Her Zuft, jeit im uu 1524 ein Spei
eLÜEL Srädtetag ein unverbülltes Befenntnis zum SEvangelium gebracht,
1n Öfe Ceilnebmer einer Cagung Oer Srädte in Ullm im Dezember 0e$
nämlichen _ fabhres eiINANDer ADeiftand jeden Derfuch, 0708:; L0Dormfer
$ DiEr ZUL Durhführung Dringen, zugelobt batten, 2lis im Sep
tember 1525 abermals eine tädrifche Derfammlung 1n Speier abge
balten uno bier Oer (übrigens nICDE ZUTF Ausführung ggelangte) Bse
(Diuß ggefaßt Wwurde, eine Rädeifche Befandtfchaft ÖOgn Heichsfitatt
balter SE rsherz0g Serdinan® abzuorönen, (4  en Verwendung Dei
feinem taiferlichen Bruder 3 erbitten, OGß auf .dem nächftien Aeichs
Fage von einer „gemeinen, eleichen, einbelligen BÖrdnung“ in ÖOen Firch
lichen Hräuchen auf run 028 Bottesmworts Deraten un befchlofjen
WwWerden durfte,  L bielten Öfe Derfammelten, in Oer sEinficht, Oaß fie amı
uqletch 1m SZinne 8122 Kurfürften DonNn Sachfen uno Oes Z andarafen
Übilipp bandelten, für ange3zeiat, von Ötejem ZefHluß Oen beiden
Kürften amtlich Renntnis zu (teben Und vermutlich LQ Oannn Ölejer
Schritt Oer Strädte, Öer Öen Z andarafen veranlaßte, Det Rurfürfto
bann Oagrauf Oringen, 0Ogß inan Der Oem eftreben, Öfe Befinnungs-
genofjen um 11i 3 {egmmeln, auch den Straädten nicht vorbeigebhe.Der Zandagraf atte el jein Abfeben sunächft auf Öfe vier führenden
Gemeinden Öberdeutfchlands, Seraßburg, Ctürnbere, Zlugsburg un®
Ulm gerichtet; iın Öer ibon erwäahnten Botbaer Yifte er{ heinen tejevier, gußerdem Sranffurt, LVorms uno Speier fowoie DON Ogn Bemein:
Oen Httel uno L7orddeutfchlands Yiaqdeburg, $Zrfurt, Ltoröhaufen,%„amburtt, S übeck uno Züneburg, enOlicHh Ötfe Sechsitädre Öer Z aufig,
wo Ole XReformation bereits Wurzel 30 (Dlagen begonnen gtte Schon
vorber, namlich ebe fich Rurfürft Jobann unÖ Dbilipp in OÖtfDa
trafen, tbren und ließen, batten fie Öie SZtEAÖL L7üurnbereraufgefordert, i diefer Iufammenkunft. 3u beteiligen; Ltüurnberg
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batte 3VOQL Öfe ZDef{Hicung 0e$ Ages abgelebnt, aber DOCH erft na
| HOTE wanten Und wenn 1D im übrigen Öte Strädte no
rucEbielten, o WLr dafür au Öte Erwägung beftimmend, {ie DOLr
ent{DHeitdenden Schritten in einer Zingeletgenbeit DvDoOn 19 großer Lra
wWweite zunachft einmal aDwwvarten wollten, ‚88)1(4 1D Öfe inge auf OÖem
nächfttunftigen Heichstage entwickeln WULÖEN. MDenn fbon Öurfte man
Oem Sufammentritt eines folchen entgegenfeben.

VVie YOIr Uuns entfinnen, batte Öer etzte C Türnberger i\eicbstag be
ojen uno verabfchieder, Ogß eine eueg Reichsverfammlung
Yartinstage OS “ fabhres 1524) in Speier (tattfinden Diefe Der
jammlung batte Öer aifer, 3WOQGTL Mmif zweifelbafter Derecdhtigung, aber
mit Durh{hlagendem SErfold von Spanien QuUus verboten. 4)amals

im eiche Öfe (tändildHen Lendenzen, 989)(% {fe in Oem 1521 ein:
ggejessten YTurnbereger Heichsreqiment 3UM7 Zhusdruck gefommen/
zuruckgetreten, 0As ermo1ng Oes HZegiments 907008 uno Öfefes

nach sXßlingen verlegt worden, bald faft volliger Be
deutungslofigteit berabtanf, Ziuf Der andern Seite {fieg Dder Zinfluß
O8 Heichsftatthalters, SE rsher30g Serdinagnds, 01 jüngeren ryuders
028 Kaifers, 0em AAarl im HSabr 23 Öte euf  en $Erblande 0Oes au
fes, (terreich Init DÖen dazugehörigen Bebieten, als fe  ndige Ert:

förmlich abgetreten batte Doch te der $Ersherzog arum nicht
weniger Don OÖem aifer abbängig, Der ibn VOLr allem 29808 er Zlusficht
Foderte, ibn 3Uum römifchen Rönig wählen laflen Zinblick guf
Otfefes Ztiel wunfchte Serdinand, Oaß als $Erfan Für Oen vereitelten
Speierer Taq erneut eın KXeichstag gusge/Orieben werde, eOO nicDt
NacCD Speier, 1ondern feinen err  (04  en näber nach Dder fa ZAugs:
Durg Zwar (cbien manches dafür prechen, Ogß ein Neichstag 19
lande aufgefhoben Wwerde, bis Rarzxli WIieDer in Derfon nach Deutfch
an© fommen uno Oer Derfammlung Der Strände vorfigen Fönne,

Öte volle Wucht feiner Faiferlichen Stellung un Ydacht geltenO
machen. Allein CO Dder günfiigen endund, Ofe, WwIie WL no en
9fl 13I



werden, Öer fransöfifche riedq im Yabre 1525 Für Öen aifer nabm,
ließ C (ich n immer nicht abfeben, wWwenn eine Onftigen Zingelegen:
beiten fein RKRommen nach Deutfchland ulafjen wurden. Unter ÖtfefenUmftänden tab arl Oen Wuünfchen jeines Euders na uno fchrieb

Oem aı 525, von oledo Qus, einen KReichstag QUS,
Öer Ylichaelistade, 2 September O f in Oer tgaOÖf ugsburgzufammentreten te eın OS Faiferliche Zlusf{hreiben Fam em
Xrsberzog MI erbeblicher Verfpätung, namlich erft in ÖOen legten agaen
ÖS ‘ ult, 3U, 1907085 Serdinand feinerfeits ÖOgn SeitpunEkt 0es 3u
jammentritcts OC HZeichstages fechs ochen ver{Dieben un Öfe
Sr nOe 3Um Yartinstag, 11 Liovember, nach ugsburg einzuladen,
Ya zeigte i jeOO Ögß gu Ötefer deitpunkt no frub WQL. Mie
KMWweDenNn O8 Faum nitedergej Hlagenen UTruDrrs binderten zabhlreiche
OÖbriagFeiten, thre Y ande für [ängere zAeit verlafjen Ö0er guch NUr
ibre äte ent{jenden, uno n WQL ein GaT leines Z&auflein von
Kürften un Dotfchaftern, ' 0Y08s; fich in uasburg 3UM Reichstag
feammenfand $g Fam er nicht eigentlichen Derbandlungen, fon
Oern NUur 3UF VDereinbarung eines T  {Dieds“ (vom S  r  },
Öer einiere Deftimmungen u  ber 0A8 Verbalten bDei erneutem Zhufrubr
entbielt un alles Sonftige auf eine Eünftige Verfammlung verfhob. Un
nfebung „Der unvermetölichen, 0125 heiligen Keichs obliegenden und
bochwichtigen acbhen, amı MC enen) deutfcdHe Yiation Öfejer
Aeit mebr und be/Owerlicher Oannn in menfchlicher Gedächtnis nie, be
en ggewefen“, jerte nan feft, Öer Heichstag folle YIaLO
in Speier agufs eue zujammentreten, inan Öte Reichshändel itatt
lich berat{hlagen un S wirflicher Erekution, &andhabung und Doll
ztebung bringen woUte, Xis aber Ötfejer eueg KXeichstagqi verjammle,

in Oen tirchlichen Dingen NAaCD dem  ieO Oes lesten Ylurn
berger Reichstages (vom 18 pri 1524 ‚gebalten Wwerden un® jedeÖbrigfeit ein eißictes Zzlufmerfen aben,  g in ibren Bebieten das
„Deilige vangelium un Botteswort nach rechtem wabren Verftandun Auslegung Der on ‚gemeiner Oriftlicher Rirche gngenommenenZebrer obne Aufruf und Zirgernis gepredigt“ WerDde, womt alfo Öte

fft?d)[id)€h Dinge in ; dem Stand gelafjen wurden, wWie {te fich DOLr Oem
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Aauerntriege gefialtef batten. Don einer Derpflichtung auf das wötm= ‚1
jer SE Sitt WQEL nicDr Öfe Kede; inan aiInd über Öfejes Ihweigend
inwe

Sreilich aqnOelte fich ig NUur eine Srift Don wenigen L/ onaten.
Schon am Sebruar 1526 erging feitens 0e8s Keichsregiments 0As
förmliche sXinberufungsfchreiben ÖCs RNReichstagqs, un einen Yiionat
päter, Märsz, ließ Öer $Ersberzsog in Speier OQuartier eftellen,
um eg Tage Ograuf uqgsburg 3 verlaflen uno 1D na 0em
e  en 0172 er in ewegung 3 legen Um Öte namliche Seit be
GeNnNeN auch anDdere Strände ID Örte 0S Eunftigen HNeichstags
mit Ouartier verjeDen,. C rogdem Wwuro0e 0A8 Öuftandefommen Der
VDerfammlung 3UMM anberaumten deitpun£t nodhmals zweifelhaft. Der
Zhugsburger KXeichsabfchied 207008 no von Oer VDVorausfegung qe
GanYcCcH, Oaß, 0Og Öte Dinge {ich bereits 3UTr gerftelung 0es Sriedens
zwi(cdhen Dem aifer uno jeinem franzöfifchen Y tebenbubhler anlıeßen,
erfterer Oen erftreckten eichstagq in eigener Derfon WerDde eiuchen tön
€en., Diefe Dorausfegung jedOo WUuULrOe In Rürze binfällig Sar WUrDe
Dder Kriede no ım “fanuar 3Ur Tatfache, un &Sebruar Eun-
Öigte Rarl feine @ in einigen Ongaten Spanien ® verlafjen,
1° 3VOQLU, 0O8ß von OOÖrft zuerft na AÄom 55981 QUuSs Öen Zänden
028 Dapftes Öte KRatifertrone in xEmpfang nebmen, ann aber 1118 eich

Fommen. Doch wWwann wurde erzteres gefheben + $g LWQTr Flar, Oaß,
wenn Rarl Ogran fe  telt, auf Oem nächften eichstagq Herfönlich z
erfcheinen, Öiefer VYIionsate verfchoben werden mußte gemein
I\WDLLOE er mc einer VDertagung Oes Heichstags terechnet, und
Fein ein3ziger tan machte ich 23UM Jat ng Speier auf Dden
YWDea 2AiUlein Öte Zngeletggenbheiten des Raifers Q  qingen Ognn nicht 19
eslatt un® ne vonffatten, 08} ( getlaubt OÖDder elauben Dden
eın anNngGenOoMMen atte, un entfpra nicDt Der ZArt Karls, Öte
Dinge, Öte ibm oblagen, vorfchnell abzubrechen, nm fich nNeuen Aielen
3u3uWenDenN. SO ließ er em 25.WMärs 1526 Dden Brudet wifßen,
Ogß Oer deitpuntt, Oem Spanien WerÖ0e verlaften Fönnen, no
Ganz ungewiß fet TIGS bejagte alfo, Ogß Der eichstagq obne Oen aifer
WerDe (tattfinden ODer 1118 Unabfebbare verfd>o?en Wwerden mfifi' en. Die
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Ent  eidung ftan0 nun bei SErshersodg Serdinand Diefer fabh Öte uen

ScOhwiertigteiten, ÖL€ Oen aifer bebinderten, mi großem Unbebagen,
uno bat zZeirıvellid obI au aran aedaCht, Ogn Heichstag ab3u

ein eOurtte 012: eichs, WENIYET 3VOQU, 3UM COMU:
den Röonig erwählt werden, LWUAdS ZUr Zeit nicht mebr ZUL Verband:”
lung (tano, als Ya AT Oen SE rbfein® Öfften, Öte Türken,
sundcbit  erbalten, Öte aroßen Rüftungen WiIQer 0A8 Abendlan® itanden un
3UNnächft Ungarn, weiter aber, wofern ibnen OOrt nicht gewebhrt WUurde,
auch Öfe öfterreichifdhen an beörobten ußerdem mußte 0ds eich

. vermocht werden, euege Yidittel 3UTr Unterbaltung jeineren Xehörden,
0es Xeqimentsuno Öes Äammergerichts,zbewilligen un aufzubringen.

urch teje Bründe befiimmt, jesste Serdinand eine Keife nach Oem
e  en fort un Fam 18 YiJjat nach Speier, freilich no
nicDt nach einem Keichstate ausftiab RKein Heichsfitand WOQT anwefend,
NUur CEINIGE WeENIGE efandte, Öte zunächft einmal aDıwwvarten follten, WIE
H Öfe Dinge WWe1ICer entwickeln wurden. Ungeduldig erließ Der $Xrsherz30g

20 Lal Yiabhnfichreiben iNs Keich, ÖOenen OÖrobhte, WIieDer
abzureifen, falls nicht binnen 3r001F agen Öfe Stände ich einfänden.

YWeniger obl teje Yiehnung (ich als Öte fichere Runde, Ogß
Qer Ersherzög Speier eingetroffen jei, alfo Der eichstagq 3uffande
fommen WerDde, bat Oannn bewir£t, 01045 jeit er 3ıwweiten TDoche 028Sunt  er
eine aroßere Zinzabhl vDon Stränden OÖOLFt eintraf,. LDenn nicht früber
gdcbab, uno 3Uuma Strände, Ötfe ibren Sio größerer $Fnt
fernung vDoO Abein batten, i noch länger ließen, f La Öte
cDu nicht ibnen, fondern Oer lange  A Deftebenden Ungewißbeit,
ob Oem ruck Oer 2argele‘gtep Umftände Oer Heichstadq
Rürze ODer überbaupt eroffnet wWUurde, un mit Unrecht Elaate Qer
sErsher30g no einem XDerichte, Oen Öem aifer am a  “funi
{fattete, über te Zäffigteit vieler O  tänDde 1 Oer sErfüllung ibrer eichs
pflichten, Vier Lage fpärer 907008 inan iDon 19 weit, Ogß 3UF sEröffnung
028 l\etd)stc;gs  C m gefOHritten Wwerden Fonnte Derfönlich anwefend
Öte Rurfürften vDoOnNn Yainz, Arier 1nNO0 QÖer Dfals, von Oen Sürften er weilt
lichen ant artagra Kafimir von randenburg:UlMDACD uno
Dfalzaraf “Sobann vDoOn Simmern, on Beiftlichen Öte BHifchofe Bern:
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barO vDON Crient, Beorq DON Speier, QUus em guje Dfals, uno YYl
beim vDoOnN Strraßburg un Der Koqdjutor QÖer Aeichsabtei I  ine
größere Zinzabhl anDderer Surften uno %erren gtte bre bevollmächtigten
Befandten in Speier, f entmweDder für Öte Dauer 08 Heichstans
OOer nur vorläufig, bis ibrer perfönlichen zinfunft, verfrefen, o OÖtfe
KRurfurften DO  z Roln uno SacHhfen, Öte er im Zaufe ORr VDerband:
iungen eintrafen, wäahrend Öer KRurfürft, Soachim DON randen:
Durdg, em Heichstad in Derfon fernblieb, gquch er{t lanıde ochben nNAacD
Öer Eroffnung Öer Derhandlungen einen Vertreter Iandte. In Der Sür  -
ftenfurie überwog anfangs te Sabhı Öer Befandrten Öte der &serren 0OA8
ebrfache; erff nach un nach YWULDe Ourch Öte Zintunft Öer legteren
e mebrerer Kürften 028 Dfrälsiichen gufes, 028 Z andyrafen DON
%efjen, Dder Ilarkgrafen vVon qden, OS XEr3OMS rich DON Braun  z
( weig:-Calenberg, das VDerbältnis in anDderes zindererfeits Ilteben Qus
Oer Sabhl Öer nambafteren Kürften gußer Kurbrandenburg Ofe Zerzöge
YOiHbelm uno Z udwig vDoOn Ba eLN, Z&einrich vDoOnNn LWolfenbürtel, Deora
von achfen, Oem Keichstag überbaupt in Derfon fern Sebr Eläglich
te Uum Oen en Des Keichstags urch Öte greiftlichen Kürften
beftellt. u  er ÖOen (cbon genannfen Drälaten ließen i Nur noch Öer
Hifchof ONraO vDON YWWüursburg uno Dfalzaraf einNrich, Koaqdjutor
vDoOn LWorms un Hiflchof von Ukrecht, in Speier blicfen: Öte Gr
ebrza Dder Drälaten te IO aUer Yiahnungen O28 $Ershersods
un ibrer eigenen Befandten Öem Heichstage fern. L ticht unganjebnlich
WGr enÖdlich Öfe Sabhl Öer Srädteboten, ÖOte {ich in Speter nach uno
nach jammelren. MIie frübeften gupßer Oenen vDoOn Speier uno
YWOorms Öte VWDertreter vDoOn Iess unod efancon; DOr Oem SErÖff:
nungstadge fratfen tibnen ÖtLe Boten Oer großen oberdeutfhen SrÄdte
Sreraßburg, Sranffurt, CTurnberg uno Ulm, vDon enen Öte beiden eBßt
gengnnieh sugleich DoUmacht Für eine Qinsabhl FPleinerer fräntkifcher un
hwäbifcher StrÄDdte hatten, LDenig fpäter fanden Öfe Aoten vDOnNn
Auagsburg, 0A8 bernach nO Öte VDertretung von Schwäbifch:all
übernabm, Roln uno Aeutlingen, im Derlaufe Der Zeit endlich Öte von
Uaden, S übeck, Zotenburg uno Belnhbaufen ein. &erner er{ chienen in
Speier ZAboronungen DO  3 Heichsreqgiment unÖ vom AKeichstammer:
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Gerihe Otvte DO S qHwäbif, ében unde, und éfibticb waren aguch QUS-
wäartige MNiachte verfreich, namlich Ronig Ludwig von Ungarn, Der Zer-
300 vDon Savoyen 1110 Oie epubli Denedia HDer Dapft batte eine eidgene

nicht gefandt, nNnur Oer als tein VDertreter Det Oem $Ersbersog be
glaubigteL Luntius Birolamo AKorario begfleitete Diefen gucD nach SSpeier,
obne eDoch auf Oem Heichstag größerer ZDedeutung 3 Fommen.

weien WQT uno te qucD, 80)104 WWr wifjen, 0ÖAs Xeichsoberhbaupt,
Oer aifer Er WULrLOE Derfrefen zunaächft ÖUrCD Öen SE rshersog uno 1er
Für Olejen eichstag qusdrücklich Äommiffare, nämlich ÖOen
ZHifhof ernDar von Crient, Öte Yarkagrafen UÜbilipp DOnN en
un K afimir von Arandenburg uno %eErzOG0 Ua  rich vVvon DHraun  weig.ichtiger VOQL, 0Ogß Oer aifer als fein echt in ni{pru nahm,
Ötfe Begenftände beftimmen, ber Öte ol08s; eich beraten ©  ( un
Für Öfe Deratungen Aichtlinien geben

g%inter Oen Wuünfchen Rarls un feinen Erlaffen un Verfügungen
gber itano0 eine YUsacht, te:eben Ogmals faft unmwerftehlich er{(Heinen
mochte VÜie ihon berührt, batte Der aifer Öen mebrjäbhrigen amp
mMI em franzöfifchen Y tebenbubhler glucElichem n de gefübhrt, 2lm
25 Beburtstage Oes jungen YionardHen, dem 24. Sebruar 1525, WQT
in Öberitalien Ötfe SEntfcheidung gefallen. Die giperit  en bielten bier
Öte feindliche Seftung Davia umfloffen; 3Um $Entfars nabte RoniqSranz Öer Spige feiner Streitmacht, eın als 3UM amp
tam, erlitten Öle Sranzofen Öan Qer Capferfeit Oer eut  en S ands
Enechte ibres BGegners Öte (hwerfie L Liederlage; guljenOe eOeckten
0A8 Schlachtfeld, un mit anDderen Laufenden fiel als Eöftlichfte Beute
KRoniq Aran3 in Öfe Z Ande 01 Siegers, Saft ein verbrachte
Der ranzofe in %aft; erfi als im (ogenannten Wadrider rieden
vDO “Sanyar 1526 {n Ötfe ODweren Aedingungen einwilligte, Öteibm fein edgner auferlecte, oÖffneten fich Öie Öre feines Befängniffes.Daß rans, in0em er den rieden befhwor, bereits fe  entf{hlofjen
WQLT, ibn nicht halten, außerte erft nach un na feine Wirkfungen.Sunadchft tan0 Oer Ratifer obne eleich mäDtigen L7ebenbubhler als Der
Schiedsrichter Oer Befhicke $Xuropas ol erbältnis 3 den ibmDas mußte i ynatfirlicb auch ffi feinem
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untergebenen b3[lférn ausmirfiené LVDas Fonnte Rarl no binbern‘, Öfe:
fen 0As “ Soch jeines illens gufzuswingen unÖ aUe LViderftände, Ote
i Irgen0wo mochten, erfticten «

DIamit (qhien alo auch Qer Sdeitpuntkt gefommen, mit dem Y utber:
(Um, mi Ögn Anbängern O8 1521 geächteten Regers, Oen Übertretern
012 LWormier $ dites abzurechnen. Und Oem en 0g311 febhlte
Oem aifer icherlt nicht Y Zur (tand Oer Betätigung Otefjes Willens
noch ein Umftand bemmen© enNtGeGeN, namlich Öfe fortöguernDe Un
möalichteit arls, perfönlich ins Deutfche eich Ffommen 1nO fich,
durch anDdere Öbliegenbeiten ungeftört, den eut  en Dingen ‚291 (0)
men. YDas freilich QUS Oer Sernee tonnte, Öte Ir  14  ©
ewequnda bekämpfen, 08 un 1997000 Rarl gUiezeit bereit, wie Wr
0A8 e (cDon einem Derbalten gegenüber Oem geplanten deutfchen
„ Tationaltonzil“ von 1524 wahrgenommen en Lrogs Dder (blim
mmen Solgen aber, Öfe 048 Derbot Ötefer VDerfammlung nach {ich qge

hatte, befundete auch 0Gs Don erwähnte 218  reiben 3UM
Ziugsburger teichstag vDoO iJal 1525 ÖRn feften SEntfDIuß OS
Kaifers, den feit feinem ortgand aus Oem ei  OÖrf eingeführten
L teuerungen niCHE 0A8 cgeringftfe Iugeftändnis 3 macben 5Fr IWWGLNFC
Öarın eUNEUF Öfe Strände, Seftfegungen treffen ÖDer Befchlüfte
aflen, Oie geeignet wären Öte beftehbenden Eirchlichen sEinrichtungen
irgenOwie 3 veranDdern, Was LeOiglich Sache einNes Konzils fet, un
weißft folgerecht 0em eiHstag Öfe ZAufgabe 3, mittierıverle Sürforge

treffen, 08 Öte Anbänger Qer HEUCH, Zwietracht genden un Oer
Ohriftlichen Religion fowiedemfirhlichen &serfommen zuwiderlaufenden
S ebhre auf Brund 0e$ LOormiter Mekrets 30r Aechenfchaft gezögen
werden Fönniten. n nNOCH fchärferer Lonart ggeÖentFt Öte Ynfirutrion,
Öte den Stränden nNaMmMensSs 0S Raifers Det Oer Eroffnung Oe$S eichs
tas mitgreteilt Werden ollte, Öer DE  werlichen, verdammten 1n0
irrigen Y teuerungen“‘, Öte gqöttlichen uno Oriftlichen Sagungen, auch
Faiferlichen uno 08 eichs OÖrdnungen, Yiandaten uno Zibihieden
zuwiderlaufen und, wenn Man fie gewähren lafle, volliger Zerruttung
0es Bilaubens un Serftörung Der Driftlichen eliqion, guch Auflofungaller ®rbnung ım [21  e fübren muffen.
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LVie WOIE wiflen, Fam uasburg nicHt z eiggentlichen VDerband
lungen, jonDdern Nnur 3UEF nfegung eINeS Keichtages. ür Öfejen
ferste nun Qer aifer, als ID berausftellte, Ogß berfönlich YIEOeLUM
nNICDE WerÖe er{ chDeinen Fönnen, feine LWillensmeinung erNeUFr E
tenfiücke auf, 0As Öte Zugsburger Inftrnutrion wefentlichen VIEOEL-
olte, iMNIC Oem Unter  ieOe, 07045 wäahrend etrzfere Oem eichs
‚Xode| NCer anDern Öte Zhufgabe 3UVDIES, auch Öte eicdhwerden ORr welt
en Srände Öen fu AÄom uno ÖOgn Klierus vorzunehbmen
uno Öfe uche, Öte 1D Oen Bottesdien einge{/Olichen hätten,
absuftellen, 0OA4$ Dpatere Aktenftuck AvoOn (chweigt.

Y egsteres bat Ofe Korm Anbringens Öer Fatjerlt  en KRommiffare
ÖE Keichsverfammlung. Ya telle Öfe fogenannte „Dropofition“

OQr, Öfe etrzterer Öte Aufgaben, Öte (ie na Öer Zinficht Ofs Ratifers
löfen Dat, Defanntatbt. JIie „VDropofition“ wirft zunachft Ruck
blicE auf den VDerlauf Her Dinge ei feit Oem legten Türnberger
eichstad : WOIE Oer Raifer en ! ZAusficht genommMenen &peierer Ta
InN)Oweit verboten babe, als OÖrft Feine L teuerung ODer Metermination
en 0@$ AQuDens un Oer Heligion DOTGeENOMMEN WerDden

durfe; WIE Ognn, angefichts 0Oes groößen Aufrubrs, Oer ADewegungen
uno Emporungen YWIOer Öte ÖbrigFeiten, aQuch QOer Orobenden altund
ÖCSs Tüurtken, anDderen KXeichstag na ugsburg geleat unO
Öfejem gu tein perfonliches sErfheinen ZAusficht geftellt, DernamD
aber, Og {icD urch uno 8  werlichfte Öbliegenbeiten DEr
fönlichen s$Er{cbheinen verbindert gefehen, eine Kommifjare n ol
macht ng Zlugsburg tefandt babe ein bier fei Öer Befurch 19
fihbwacdh gemefen‚ Ogß inan ID genötigt gejeben, OÖte Derfammlung
2UM Ya nach Speier erfirecFren, MDer Raifer babe 0A8 trebilliert
uno Oen Yeichstag auch feinerfeits Förmlich berufen. Abermals

verbieten ibm Öfe Befchäfte, ZUT angegebenen Heit
Speier erfcheinen; er darf aber boffen, ficH abjebbarer Aeit aus
feinem Zifpanifchen Rönigreich erbeben, EIONET Derjon
na ÄAom 37 sEmpfang Qer Katf erfrone  n n ggeben, bei Otejem
Znlaß mit 0Oem Dapfte guch über Öfe Abbaltung eines gemeinen Be
neraltonsils DEr  gnOeiIn WIro,aufem unjeres beiligen QuDens uno
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gemeiner Cbriftenbeit nliegen und Ae{ihwerden gewenNDet, alle
Regerei, Mißbräuche un Unorönungen, ÖOfe fich vielen Örten,
DD letder gefährlichften uno [äfter[i  en 1 Heiligen Aeiche
eut  er Liation, uno balten, abgreftellt, QUSGEFÖFFET 1Un
Dyurch eine heilfame, einbellige, FHLLLCDE AXeformation, DÖrdnung un
Sagung binfüro folche nicht NUFr unchriftliche, fondern gu TANZ un

menfDliche Aufrubren uno sErbebungen gUuentDalben verbütet WwerÖden
en J: amır vrehnen, Öfe Abbaltung eines folchen
Ronsils {icD —xeEerweitilen WerDe, wäabhrend gleichwobhl unletölich
un 3UM7 böchften beihwerlt ware, gemeine eutf{de Liation no
[änger in Ogn erwäahnten “Yrreumern belafjlen, angefichts eflen,
Ogß Dei etlichen Reichsfitänden täglich mebr unO mebr verdammte un
irrige Lieuerungen einreißen, au offentlich mit „forglihem rager
nNIisS  4 ÖS gemeinen Dolkes (repredigt uno Diele Schriften mit
fhmäblicher Zinfreisung Gegen die Öbrigkeiten im ruck gusgebreitet
werden, alles UWIOer götrlichen un chriftlichen, auch 012:; Katifers
un Aeichs Ördnungen, Sasungen, Yiandaten unO AbfiHieden.

Um nun Öte (bädslichen Kolgen, Öte Dieraus, nicht 3eitlicH un
w  eOGDE awider eingefDritten WIrO, D rgeben müfen, init
Oes AUmächtigen uno Zutun Öer Löblichen Rurfurften, Sürften un0
anDdern Stände 0722 el abzuwenden, $ 0es Raifers ernftliches 2in
finnen, Segehren un Xefebhl, OGß Öte Sreände im VDereim miit jeinen
bevollmächtigten Kommifjaren auf dem gegenwärtigen eichstag in
erıier O inie Yictel, YIaße uno ege berat/Dhlagen, gOenTten uno De
ıepen ollen, I Öer Oriftliche Laube uno Oer gemeinen ir
wob bergebrachte, Ggufte Fr UÜbung un Drdnung in Oer
SwifdHenzeit bis 30 einem freien Konstilium gehandhabt uno bierin
Uunfer den SEliedern 0125 el sEinigteit voOn männiglich ggebalten,
guch Otfe Übertreter für ibren tevel geftraft werOen, un falls i
jemano ÖRr Deftrafung mit Bewalt widerfegen ollte, eine Öbrigkeit
Öer andern bebilf lich jfein möge, amıiıt dem Faiferlichen (Wormfer
1Er Owpie Oem, 1827065 Der Heichstag in Öfefer Zngelegenbheit befOließt,
von jedermann nachgelebt WerDe

Des weiteren foll Der eichstagq eine OÖrdnung Dhaften, mittels Der,
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wenn Fünftig Öfe Untertanen (iD abermals WIiOQeLr Öte brigFeiten
noren follten, cslei im ZAlnfang obne deitverluff uno Weiterunger
(tano un BGegenwebhr creleifter Wwerden Fönne.

Her Orıitte untt betrifft Öte 2Abwebr Oer Türtken imittels einer be
barrlichen, förderlichen uno anfebnlichen ilfe, Yuie über eine
(bon auf em verbotenen Speierer Lade batte verbandelt uno be
fhlofjen Wwerden en Daran DOließt ficD Öte Zlhufaabe, für Öte Unter  E
baltung 0Öe8S KHeichsreqiments un 7: KRammergerichts Orde 3
CCAYHeEN, nachdem QOer sweijährige deitraum, für Oen 07085 eicDH auf dem
lessten Y7Tuürnberger KXeichstage Ofe Yiiierel ewvilliert atte, foeben (mit
0em Yai 526) abagelaufen TWQL.,

Diefe ter Artikel bezeichnet Öte Dropofition als Öfe vornehmften uno
g&auptartitel, OÖgnen Ote orde 01A5 NYeichstaas in eriter Yinie 3u3umWenOen
fein WWILO. Dazu Ffommt no eine e1 von Begenftänden MmMinOerer
Wichtiqleit, Ofe ng ODer zwijchen enen, „vote (icD obl fügen un
Dhicen will“, DOrgeNOoMMeN WerDden en Dabin geboören Be
jegung Oes Kegqiments un Rammergerichts, Schaffung einer „beftän:
Oigen“ Reichsmunze, YJonspolien, Seflion un Stimme Qer Streädte auf
Öen HXeichstagen, gemeine %alsgerichtsoronung Q  +

LDIrd Dergreftalt 3101  en gupt und Liebenpunfrten, (5egéfi‘fiä_nben
erfter un zweiter OÖrdnung gefDieden, fo ruber jenen Dder (taärEkfte
on auf dem erften un Der Firchlichen Zngelegenbeit, Der aifer
batte Öte deit, 0g er Öfe Dropofition für den Speierer eichstagq
bfaffen lteß, im Srubjabhr 1526, Öen Zefuch eIneEsS eut  en AXeichs
füurften erDalten uno von Diefem Uerlet Yicteilungen über Oen tan
Qer Dindge in Deutfchland empfangen DIiES WE %eEr300 %eiNrICH DON
Hraunfchweig-YWolfenbüttel, den WWILr Dereits als Ceilnebmer OS Deffauer
Hüundniffes Qer Altalaubigen Fennengelernt baben einrich unterbielt
anfanas, eDVOr Ote Tonfeflionellen Begenfäge {ich gelten© machten,
freundfchaftliche Aesziehungen dem Zandgrafen von %efjen,
Deren lerste Zhuswirkfung Ogrin 3 erblicren {t, Oaß Dbilipp OCn Liamen
Oe8s DHraun  weigers uf Öfe Bothaer Yifte DON 1526 ferste ein
Heinrich, e1in rober, gewalttätiger und fittenlofer Sürft, ın deffen eelen
leben die Religion nfd;t Öfe aqusfchlaggebende Rolle fpielte, 304 Der
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engeren Verbindung mir dem J‚5efi' en Ö1e Bunft des ' ßajif ers DOL.
$r eaa ih QAlnfang Oe$ “ Yahres 1526 Oen Raiferbof,

von Oem unauf baltjamen Umfichareifen 0Oe$ Y urbertums in
LIOorddeutfhHland nicht berichten wußte, auch eine Be
muübungen, Olejem im un mit anDderen geborfamen Sürften en

treggenzuwirfen, nicht verfchwie, aber eben]owenidq verbebhlte, Ogß teje
Bemübungen bisber u  fLOS geblieben feien; Ö1e BHewegung mache
NUr immer größere Sortfchritte, uno (ie, Öte Verbünderen, mußten Ge
wäartigen, Ogß Han bre Untertanen verführe un ibnen abwendig mache

urch teje IWiitteilungen bemwirtte &einrich, Ogß Qer aifer alle
Strände 08 eut  en eichs, Öte man Der Fatholi  en ADEe no
erbalten z FEönnen Offte, eine nochmalice Yahnung 3u richten be
© itanObhaft letiben uno 1D WweDder Ourcch Qißt noch ewvalt
von Oen Zutberifchen Uumgarnen laflen, IO wenider, als eU, er
Ratifer, in furzem unfeblbar IS eich Fommen WErDe, um OOÖOLrf 7i en
Zlberalaubenun Bottesläfterungen Forderlich guszutilgend Damirnicht
GeENUG, lteß Oer Raifer leichzeitid, Oem 25, QMärs 1526, für den
$Ershersodg, als Oen vornehmften VDertreter Qer Eaiferli  en ewvalt im
eiche, eine gebeime Sonderweifung auflegen, (0) 1 IDn bevollmäch:
tgte uUunO beauftragte, Wwenn ImMmer €L Ffür swecrmäßia erachte, O, b
Wwenn Öfe VDerhandlungen Öes Heichstags in Dder Keliqgionsfache eine
verfängliche, Oen ichten ÖC8s Aatifers 3umwi0erlaufenDde Kichtung
nebmen wurden, Öer Xeichsverfammlung eOWEOEL Derhbandlung ber
Öfejen Begenftand 11n Yiamen 0e$ RKaifers fDhle  tbin unterjagen.
LWannn un IC welcbem sErfolg SerdinanO von Ötefer Dollmachet Be
Fau gemacht bat, wWwerden VOLr feben

VDorderband gber te ÖLes verbängnisvolle Erenftück vDon Eiefem
BGebeimnis bedect: e  1e Faijerlt  en Kommifjare (cheinen DoOnN
feinem Dorbandenfein Feine ZWbnung gebhabt 3 baben, als fie un
25 “ funi 1526 bei Der feierlichen Zröffnungsfigung 0e$s Reichstags 1m
groößen Sagle 0Oes (tädrifchen Xathaufes 30 Speier Öte Faiferliche Dro
pofition vörlegten, Oen VDerbandlungen 3UF Brundlage 3 Öienen.

$Finer beträchtlichen Sahl ORr Deutfhen OÖbrigFeiten 1207008 zweifellos
In mIC dem eichstadq; ffe hatten Oen Wunfch un  illen, auf ibm
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Dauerhbaftes 3u[i‘anbe ‘3u bringen uno 0S EranfFe Reich, j oviel
ibnen möglich, 3 beilen Don bemerFenswerter SEinficht eine
Denkfchrift, Öfe Dfalzsaraf Sriedrich, Oer Aeberricher Oer Öberpfals,
Bruder uno fnater Qu Liachfolger OC KRurfürften Z udwigs von
Der Dfals, IihDon im ‘ fab 1525, no Oem rijcDen indruck Öer
Aauernerbebung, batte agufjegen un feinen Befandten 3UM Zuas
Durcder Keichstage mitgeben laflen

DEer Dfalsaraf hält Öfe ADerufung eines Konszils, 048 aber in Oeut
(Den D anden muß, Für unumganglich: OSCD bat NUF in OO
matijchen un rituellen Sragen < ent{Deiden, alfo ber einer OQer
beiderlei Beftalt 028 S aframents 0725 ZUltars, über Öfe %eiligenverehrung,
Öte gottesOtenftlichen Hrauche, Öfe Aeichte, 070550 au ber Öfe rage,
WWadSs DON Oer ewalt 0e8 Dapfites un Öer BHifchofe balten jet 2uf
Öer anDderen — eife 1 Öfe Zuferabe 0722 KXeichstags, Öfe aEut EYDOL-Oenen Schäden 028 öffentlichen Z ebens, befonders OPs tirchlichen, DOL:
zunebmen un beflern Mer Dfalzsaraf verlanate Ölejem Aebhufe

20i Oaß Öte Aibel In maßgebender eije verdeut/ Dr un 0A8 Bottes:
WOÖOLLT£ obne SpigfindigFeit uno no weniger NACD 0Oem Zelieben OOer
dem Dorteil einzelner gqusgeleat, vielmebr Oem in einer eijeverEundiat WerDe, 0A6 eDder Ograus erfenne, ‚80) 1 fein en ein311:
richten babe, um Öte ewige SeligEleit 3 erlangen., Bei Der ZnftelungDer Beiftlichen {t mit größerer orafalt als bisbher vorzugeben uno DOFr
allem Ograuf 311 eben, Ogß jeOe Dfarre und Dfrunde tibren eigenen ‘ fnbaberabe. Der AÄlofterswang ferner ol aufgeboben Wwerden un jedem frei
(teben, 068 KIo verlafjen; erjenige anOererfeits, Oer leiben will,
Mag 0A8 un tige C(UN, wofern er i NUur nach Oer DÖrödönung jeinesStrandes ebrbar bält $Ebenfo follen eiftliche ungef{heut 3UF $Ebe
greifen tonnen, NUr nötige inan Feinen 0g311; Eünftig aber follen fleifchliche ergeben Beiftlicher um 19 unnachfichtlicher eitraft WerDden. ANucdhfoll Öte Degebung Qer %eiligentage unÖ Der (23  en DO eich gerecteltwerden. LDeiter macht Oer Dfalzagraf Dorfchlädge zur Derminderung Oer
Abgaben Öte Rirche Der Überfchuß reicher Dfrunden un OGs Beld,0A8 infolde Der erbofften VDerminderung Öer R1ofter verfügbar werden
WwILco, (oll der Aufbefjerung von Schulen, Spirälern, Armenbäufern
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ÖDder uüberbaupt Öen 5voecf'en des Staats zugute fommen.. zluf biefen
edten, zugleicHh guch ur e  un Der Ostalen un wirtfchaft
lichen Y7iote OS leinen Yiannes, wofü Qer Dfalsaraf eDentTgUs ins
einzeine gehenDe Vorfchläge macht, bofft FieOrI Öfe roDenDEe irch
lich=polictifche paltung 11n Jnnern verbindern Eonnen: denn
Fennt Flar, 0ß tete paltung mi L Lotmwvendigkeit Fommen muß, wenn
inan NO länder 3OCrert, eine grunöliche, einbeitliche egelung Qer
{freitigen Sragen ÖE Xan anzulegen uno pOofitive, allgemein annehm-
bare uno für AUe verbindliche Seftfegungen z vereinbaren.

Yijit Olejen Ausführungen berüubrt ich FeiLLVEIS eine Qus Öen erffen
aggen Qer Speierer Derbandlungen tammende Denkichrift, Öte fich

en  en eines QÖer fränkifchen <&obenzollern, Oes Miarkarafen
Aafimir von Hrandenburg: Kulmbach, findet, Der Markaraf, ein {cbarf:
blicfender Surft, Oer Größes nje  en ım Aeich genoß, begrüßte als e1in
abaefagter eın Öer geiftlichen LVirtiDaft Öfe Firchliche ewegundg
namentlich eshalb iIntit Sreuden, merl e Hen sZinfluß Öes RKlerus 314
mMinNOerCN verfprach; guch Uumaa 1D mit YIidnnern DON ent{Dieden
lutchert  er BGefinnung uno altund, \VIiEe Oem Ranzler eOrg Doagler
uUuno Öem gushofmeifter Areiberrn Jobann von Schwarzenberg, 2ir
QOer andern =eite bielt Kafimir Öte bertömmlichen Xesiebungen
Veines xagufes {terreich forgfältig auftrecht, 1QOlug auch OÖAs 2in
finnen Oe8 Kurfürften sobann DOnN SaHhfen, em evangelifhen Bund:
nis Deizutreten, ab 4TIGS binderte tibn eDOD nicDt, Der Aefjerung Öer
Suftande im Heich Andige Aufmerffamfeit zu3uwWenNOÖCN. Schon im
Z OMMEeLr 1524 arbeitete man auf tun Öer Hefchlüfte OS Ylüurn:
berger Keichstags ım Srantkifchen wWwoD nicht obne Zinregung 80er Su
un Kafimirs eine 2inzabl vDoOnN Butachten QUS, Öte Oer L Latitonalver:-
ammlung imı Z&erbfte 08 “ fabres vorgelettt WerÖden follten ZAuf 1e1e€
greiff Hun 3\wel ab fndrer Öfe angesogene DenkfichHrift zuruck; {te DEr

Langte, mMan inmöge jene Ahsarbeitungen nebft ÖOen an anderen Örten
ent{ftandenen GEutachten Öer Deratung über ÖOen eriten Artitel Qer Dro
pofition zugrunDe leggen  ;  9 Ourch ibre Dergleichung wurden ID zweifel:
108 Wiaß, Yıjittel uno LDege ergeben, WwwIie chriftlicher Iaube uno TUTE
DÖrdnung bis 30 einem. freien Driftlichen onzil gebanbbabt‚ Öte UIiß
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(tände befeitiét uno fomit, tute Öer Ratifı ei° verlan C, Sriede uno
s iniaqFeit 1ım Deutihen eiche beraeftellt uno erDalten WULrOCN. Daneben
möge Oannn Oer eichstag QAUS fürftlichen un aädrifchen Dertretern
einen Zhusfchuß bilden, Oer beauftragt WerDe, Öfe „gravamina“, Öte Be
weroen Oer L {ation WIOEL Öfe romifche Rurie uno Dden geiftlichen
tand, unter{juchen un0 abzuftellen, amıtf einen (ibon lLande
gebegaten Oringenden un Oer C iation 3 erfüllen, Diefe betiden
Zmngelegenbeiten, Öie Blaubensiache uno Öte gravamına, toll Oer eichs
CO in eriter Y inie vornebmen unO erit, wenn {ie erlediat (ind, 1D Öen
übrigen rtiiteln auf Birundlage Oer Faiferlt  en Dropofition zumwenden,

Öb teje Ausführungen OÖent? eichstag DOTGEITLAYHECN WOrDden (ind,
YDILO nicht überliefert. $ Ffommt au nicht tel Ograuf Die Xgupt
fache UT, 08ß fie wienicht Minder Öfe Infiruteion O8 DfalsgrafenFIieOFI
vDoO — ab uUuns zeiggen, 90)(% nach ÖOecn nlıiıctren 3rweier bervorragen;
Öer IYicerlieder Oer weltlichen HKeichsarifiofratie unbeichadet Öer LQÜIIrE
famfFeit eines Eünftigen AKonszils vorerft 004 verfammelre KXeich
Xan anlegen un pOofitive 2irbeit leiften Eönne uno muffje, auis Oem
VÜiIirrmarr ÖRr Zuftande 1mm Jfnnern berguszufommen. $g VOQT 0A8 OÖfe
Anficht Oerer, Öfe Oen Dingen nIiCDE mi vorgefaßten Anfichten
übertraten, jondern 1D 1m ampfe Öer Wieinungen Öfe erforderliche
Unbefangenbeit uno Sreibeit Oe8 GBGeiftes ewvabrt batten, um Ötfe Dinge
( q feben, 80)04 fte lagen, uno {ie nicht na fefiftebenden Liormen un
überlebten VDorftelungen meijtern wolen W)as eitere binda nun
avon ab, ob uno WIELDEIL teje Äreife ihre Zluffefung in Öen Der
bandölungen 08 Heichsta
bringen Fönnen. S pof1rben 3UTt Beltung  unbV z3Uum iege

VÜie IWOIt uns befinnen, affe Öfe feierficbe Eroffnung 0e$s Keichstaqs
nıittels Derlefung Der Propofition, Der „Thronrede“, wie WL eute
agen mwurden, Q 25 a  Yuni 1526 (tartgehabt. zim folgenden Lage
fraten alle Ständekurien auf Oem oberen AKathausfaale ZUT erften De
ratund zufeammen s alt, über Öte Keihenfolge fhlüffig zu werden,
ın OEr Öte einzelnen Dunfre Der Dropofition vorgenommen WerÖen
(ollten DIas sErgebnis Oiefer Deratung Fonnte von vornberein Faum
zweifelhaft fjein; gleichwobhl mußten Ofe Sormen ge;pabrt werden, inftände befeitiét und fomit, wie es der Kaifef verlange, Sriede und  inigteit im Deutfhen Reiche hergeftellt und erhalten wuürden. Daneben  möge dann der Reichstag aus fürftlichen und (tädtifchen DVertretern  einen Ausfchuß bilden, der beauftragt werde, die „gravamina“, die De-  fcbhwerden der LTation wider die römifhe Rurie und den geiftlichen  Stand, zu unterfuchen und abzuftellen, um damir einen fhon lange  gebegten dringenden YWunfch der LTarion 3zu erfüllen. Diefe beiden  Angelegenheiten, die Glaubensfache und die gravamina, foll der Reichs:  tag in erfter Linie vornehmen und erft, wenn fie erledigt find, fich den  übrigen Artikeln auf Grundlage der Faiferlichen Propofirion zumwenden.  O©b diefe Ausführungen dem Reichstag vorgetragen worden find,  wird nicht überliefert. Ls Fommr auch nicht viel darauf an. Die Haupt-  fache ift, daß fie wienicht minder die Ynfirukeion des Pfalzgrafen Sriedrich  vom Yabre zuvor uns zeigen, wie nach den Anfichren zweier hervorragen-  der Mitrglieder der weltlicdhen Reichsariftiokratie unbefchader der YWirk-  famfeir eines Eünftigen Ronszils vorerft das verfammelte Reich felbft  Zyand anlegen und pofitive Arbeit leiften Fönne und müffe, um aus dem  Wirrwarr der Iuftände im Ynnern herauszukommen. £Es war das die  Anficht derer, die den Dingen nicht mir vorgefaßten Anfichten gegen-  übertraten, fondern fih im Rampfe der Meinungen die erforderliche  Unbefangenbeit und Sreiheit des Geiftes bewahrt hatten, um die Dinge  fo 3zu feben, wie fie Iagen, und fie nicht nach feftftehenden LTormen und  überlebten Dorfiellungen meiftern 3zu wollen. Das Weirere hing _ nun  davon ab, ob und wierveit diefe Rreife ihre Auffaffung in den DVer-  bandlungen des Reichsta  *  bringen Eönnen. —  s  gs würden zur Q?e[tung un(} zum Siege  Yie wir uns befinnen, b  gtte Öle feierlicbe £E'r__öfi'nung des Reichstagqs  mittels Derlefung der Propofition, der „Thronrede“, wie wir heute  fagen würden, am 25. Yuni I526 fattgehabt. Am folgenden Taye  traten alle Srändekurien auf dem oberen Rachausfaale zur erften De-  ratung zufammen. s galt, über die Reihenfolge (hlüffig zu werden,  in der die einzelnen Punkre der Propofition vorgenommen werden  x  follten. Das Lrgebnis diefer Heratung Fonnte von vornherein Faum  3zweifelhaft fein; glei€bwol;l mufitgn 'Ö}I"e 5_c}>gtj}11er}i‚;fge;jn?‚fzbc'tmerbet1y_‚y n  144144



dem nun Öfe 8fänbe in Öen Öret „1\‘fifien” ‘ Öer ßü£fürßen, Öef$firfien
un %serren uno der Serädte guseinanOertraten, eine jeDde für {i
$ Deraten Sreilich fanden Öte ÖOret KRurien eiInQNOer Feinesweqs eslet
ie KRurie Oer KRurfürften, obmwobl nNnur fechs Wircalieder zählend, gtte
Det allen Derhandlungen Öte erfte un gewiDHtienfte Stimme: auf Öer
anDderen &=eite Öte Kechte, Öte Oer OÖrtitten Kurie, r Oen Srei:
un Reichsftädren, auf Oen Heichstagen 3ujffanden, noch niemals
zweifelbaft gbgegren3t uno feftgreftellt worden  + tatfächlich batten
jerveils Öte Strädte NUur fo weitgehenDde Zefugnifje ausuben Eonnen, 12 0) C
Öte Kurfürften 1nO Kürften ibnen einzurdäumen ID bewogen fanden
“ fedenfalls genügte 3UTt BültigEeit eines Reichstagsbefhlufjes, wenn

Rurfürften unO Surften ıuntereinanO einiqg gren, OÖer wenn Öer Fur
fürftlichen Zinficht qu NUur ein anjeDNiL  er eil Qer Sürftenkurie 3u-
fiel, WwWie i eich zeigten fe

dunächft lich befhlofjen die beiden „oberen“Stände aleichmäßig,
0Ogß Öte Artitel in Öer Heihbenfolege beraten Wwerden (ollten, wwtie Öte Faijer:
liche Dropofition iie aufzäbhlte, alfo Öte ESlaubensfache eriter fe
Liun fragte ficHh aber, OD Öte beiden KRurien aucb 0A$s Yiiaterielle
Der DHeratund vornebmen ODer einen 2usfhuß % gemein;:
(haftlicher Derbandlung bilden jollten Z&ieruüber WaTr Öte Sürftenkurte
zwiefpaltiger Zinficht ein eil vermutlich waren OÖte einer DuUrH:
greifenden Xeform Beneigten, Öte möglichft grünöliche 2Airbeit ggeleiftet
wifjen wollten WaQr für Oen Zhusf{huß, ein AanDerer Oggegen JIa
gaben Ddenn ÖOte Kurfüurften Öen us  aq, Öte DOrZOGEN, für fich
bleiben O fiel der Ausfhuß. MDoch WULÖE für Öte Deratung Oes
erffen rticels in Oen beiden Kurien infoweit eın gemeinjamer LDeg
vorgejeben, 0a inman IDn bier wie Oort in Fünf Dungkre zerlegtte. $g
te beraten WerDden: über 0A8 VDerbot des Kaifers, 1ım Dhriftlichen
Biauben Lieuerungen ODer Metermination machen; uüber Öte $r
baltung Oer wobhlbergebrachten FEirchlichen Brauche; Öte ellung
Oer Mißbräuche; 04s Verbalten GeGen Öfe Übertretungen Oerjenigen
Bräuche, Sagungen uno DOrdnun € Ote Oer veichstad „wohl:
bergebracht“ en wurde:

1Cts
über Öfe 2tugfübtyng 0es ormfer
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Liagchdem Öfes Fefteftelle uno vereinbérf VOQT, machten fichH Die Kur
fürften obne deitverluft QNns LDert In wefenDbeit “foacdhims vDON

Arandenburg auf OÖer einen eite uno _ Jobanns vDoOnN Sachten auf Öer
anderen, e  en VDertreter Dbilipp vDon Setlig{ch OUrCH Oen Atreit
Öte Umfrage mf KÄurmalinz zunachft regelmäßiger Ceilnabme Öen
Derhbandlungen verbinDdert WUrOE, eifgnOeCnN im Öer erften Kurte
Feine unüuberwindlichen Begenfäge. Mie Rurfürften {ich Dder VDer
antrwvortlichfeit, OÖfe auf iDnen als Dden eriten unÖ vornehmiten Bliedern
Öe8S Keichs laftete, bewußt uno im allgemeinen auch voOn Öer L LOotwenOIg:-
Feit Our  rungen, folche Keformen vorzunehmen, Öte Ölte öffentliche
Ueinung fordern Yljan Der 11 Oer $ErFenntnis nicht
mebr, Oaß Öfe Zeit eine anDdere (geworden fet uno iNnan nicht mebr mit
einer enge 3 Cn babe, Öte gutgläubig un willig binnebme, Wags Öte
bobe Öbrigfeir IDr biete; Öer gemeine Yann, bieß CS, fet f Weit auf:
geflärt, Ogß (ich mit Oem einfältigen BElauben, 80) (a Öfe Väter, nicht
mebr bean

Demagemc%é wurde von Eurpfälsifcher =eite ausgeführt: LWenn Dder
BElaube, WE IDn Öte Zipoftel fejtgeferzt unO WIie e jeit Cbriftt Abfcheiden
Q11s Öer LDelt verFundDdet un beobachtet WworÖen jet, nicht in Zweifel (TEIO-
gen unO noch weniger verandert Werden durfe, aqguch der Ir wobhl
bergebrachte Übungen un Ördnungen mindeftens Dis auf ein Konzil
erbalten letben müflen, 1 eten DOCH aucb unverFennbar sablreiche
„böfe Bebräuche un Mißubungen vermittels Oer Beiftlichen in Öte
irche eingeflofjen“ ß O8 Unmwefen Der Konfervatoren, Öte Aus
|Oreirungen un Übergriffe Oes cteiftlichen Berichts), uno dg durfe
Oenn NI NUur Qer eichstag ein{ DOreiten, fondern babe Öte DAr  (
folche WMißbräuche befeitigen. BSleichzeitie wiQerriet Öer Rurfürft
vDon Qer Dfals, daß e‚1.1_ntertqnep‚ OLE fich 048 OÖrmjer $EDitr
DELGANGEN en möchten, beftraft wurden; joweilr (ich nicht um

bertretung beftimmter ebote bandle, auf Oeren Derlegung eine Qus:-
druckliche trafe trejerst fet, möge das Reich feine on Ddiefen
Dingen aljen, mindeftens 19 lange, Dis Öer aifer felbft Ffomme; Dis
Oabin möge eOer ÖbrigFeit überlafjen bleiben, iD MIf ibren Unter:
tanen, 20l irgendmöglich, in Dder Bürte und obhne Strafen, Öle nNnur
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Auftrubr, YDiöermärtigf?if 1uno ım
en wurden, guseinanderzufegen.

porungen mebr als bisbe£ ZUL olge
Diefen Befichtspunkten fcblofjen i auch Öle übrigen Rurfürften

1m wefentlichen Q wenn{Don Öte ErElärung über Öen eriten Zrtißel,
Ote Namens Der eriten Rurte 30. Juni ÖOen KSürften 08000 %erren mit
ggeteilt wurde, ficH einer vorfichtigeren Sprache befleißigste, inOem {fe
DOLr allem Oen Sch wabren uchte, Öte Fundgegebene Y ilensmet:

O8 Kaifers urchaus 30r icbhtfiOnur nebmen 2im bemerFens:
werteften E, LWWags z3UM Dierten Duntrte, allo GTEH Ofe Übertretungen
vorgef{Ylagen WDILrO. Diejenigen Stände, Öfe L teuerungen DOrgenNOoMMCH
aben, ollen, jofern ffe im Heichstadge er{Deinen, „mit T  7
igen uno egrundeten“ Urfachen gutlich ermabnt werden, iD on
tbren itft Dden nicDt fondern uno minOeftens DiIis 3 einem onsil
ÖO0er Öer Zintunft ÖOÖPs Raifers in Deutfchland DoOnNn ibren Ltieuerungen
abzufteben. te guch einer Öte ng 028 Kaifers bereits vermwirkt
en vermeinen, o wollen Öfte übrigen Strände fi bemüben, en

Ungnade abzıumwenden. Don einenı tärigen Dorgeben Öfe C teue:
LELr aber wolen Öte Rurfürften nichts wiflen; vielmebhr lebnt tibre Rr
Elärung ausdrücklich gD, vDon Durchfuhrung Oes Wormfer $Edites
3U bandeln; bat iNan (ich, erFlären fie, über Ötfe andern Dunftre DEr
glichen, o WILO 1D 048 eitere on n  en

DIG8 Q nun reilich nicht Öfe YWieinung fämtlicher IYiclieder Oer
weiten Rurte. <sier bezeichnete mMan fogletch Det Öer Iliiereilung Oes
Eurfürftlichen Biutachtens, em inan 11n übrigen jeinen Xeifall tab, fürunerläßlich, beftimmte Seftfegungen über Öfe Ausführung 0Öe8s $EDites
uno Oerjenigen Ote Qer Keichstag in Olejem Betracht en
werDe, treffen. Übrigens Wgr Man in Öer wWweiten KRurie ZUEF 2lus
arbeitung eines eigenen SEntwurfs über ÖOen erifen Zirteitel Der Dropo
fition noch NiDt gefommen, uUNnNO 0g nun 1e Rurfürften wiederum MIE:
teilen ließen, es fet no früb, Oen (freitigen Begenftand an
deln, für Oen fich, wWwenn IMNan NUur erft über Öte anDderen Dunftte ins
rveine gefFommen fet, Dhon Aeit un BGelegenbheit en wurde, 19 DEr:
ffummte zundchft Öer anfängliche TVOiderfpruch un 07085 EurfurftlicheButachten WULÖE im Liamen Deider höberen Stände Oem ‘ täbre=
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Eo i[égium ’ miréefei[r. ber als ”ıun in Öfe Einselberatung eingetreten
WULOÖE uno ber Ötfe FEirchlichen Mißbräuche verbandelt Werden (&)  @,
Og ‚997080 mitf Oer anfcheinenden inmütigleit wilcdhen Qer erften uno
weiten Kurte Isbald vOrbDet. Hie Beiftlichen Dder erzteren widerfirebten
Öer Dornahbhme Der Mißbräuche durchaus uno f nachörücklich, 0Ogß
enÖlich Öte Rurfurften nacdhgaben uno einwilliagten, Ogß auf dem Xeichs
Can von Oen „Wißbräuchen“ erft legter telle, wWwenn nämlich alle
anDderen Duntre Qer Dropofition erledigt fein wurden, gebhanDdelt Wer:
Ögn te

Diefle Y iachatebigFeit Oer Kurfürften muß auf Oen erften licE uüber  2
rafchen Ya WarenNn Og m obl verfhiedene Umftände uno Erwaäqungen
1m pie Zuförderft eraDteten i Öte KRurfürften in ibrer Dorrang
ftellung Oer Spige Oer Reichsftände für Oen gedeihlichen Ortgang
Der Derhandlungen in erfter Y inie verantıwortlich, Ourften teje al{o,
wenn irgenO angändid, nicht (Deitern en m übrigen batten fie
binreichen® s inficht in Öte Befamrtlage, wijjen, 0aß, wWwenn fie auch
jegst Öfe „WMıßbräuche“ Fförmlich en ließen, Öte Deratungen ÖOoCcD
uüber Furz OÖOer lang auf Ötefen Begenftand zuructfüubhren wurden, 8 9) (
08 Qu gefchab. s Fam In311, Oß in Öer Dropofirion 0e$s Kaifers
vDon Oen ißbräuchen überbaupt nicht Öfe eDde VOQL , Öte KRurfürften
batten {fe bet ibrer Sunfteilung 0Oes erften Arteitfels jo3zujagen einge:
hwärst, o Oaß thre Stelung in diefem Dunfte einigermaßen veff:
bar WQFT. ={e bärten, wenn fie fich bier bartnäckig erwiefen tten,
den hbein auf ggelgqden, 3UmM Ratifer in einen gewifjen egenfass

Crefen, WwWaqs fie, wWwiIie IWIEr wiflen, yrchaus 3u vermelden fuchren. Yliean
glaubt bier befonders Öte and 028 Rurfürften-Zrzbifchofs von Crier,
Aichards DON BSreiffentlau, erblicPen, eines Surften, en Liamen
IDIE auf Oer erwahnten Bothbaer ıte nden; wurde allo voOn Oen
sEvangelifchen ÖOen Kreunden ibrer Kichtung zugezsählt, freilt  wobhl
mebr auf tun freundlicher perföonlicher XDesziehungen wijchen
Kichard uno dem Zandarafen, Öte ff aQvoON ber{DOrieben, Oaß legterer
ver “jab Dem OurCH &Sran3 von Sickingen bart beörängten
rierer WQTr und ibm gebolfen atte, Öife ADurgen 0es
Aitters 3u DrecDen un diefen zur Strecke 30 bringen. $Ps Fam Dinzu,
1428



Oaß Aichard als 8.tftéei ‘ber frénsöfif hen Dartei unter den Reichs:
fürfien 3UM guje (terreich feit langem in Faum verbülltem eggen:
fa (tand; noch ım (03  re 1525 ußerte SErshersog Serdinand, Der
rierer babe Oen Sranzofen im et ber nach Öem gOÖOFIOeZF Srieden
äberte fich Aichard, Qer Öte acbhe Rönig Sranz obl Für qusfichts:
108 anfab, Öen &„absburgern un eben jerzt in Speier, i mift
0em $Ershersog perfonlich begeanete, Famen Ote furz angeEnüpften
Derbandlungen in einem aın J. ul vollzogenen Dienftvertrage Oes
$Ersbi  OTS mit OÖen babsburgifhen rudern 3U1M} AD DIuß, Zingefichts
Oeflen IYDILO man Öte VDermutung Eaum abweijlen Fonnen, Ogß bet Oem
e{ Dilderten „Umfall” Oer erften KRurie Richarö DOoN Trier ÖOfe Z&and
im Spiel erebhabt babe

3O wandten fich alto Öte Kurfürften nunmebr der Dorberatung
012 weiten UfiIcels Dder Dropofition 3U, Der, wie YDIL 11s ent{innen,
Öem Keichtag aufaab, Yiagßnahmen treffen, Eunftigen $Empo
TuNgen Qer Untertanen etleich vDon Zinfand obne HEUEC ADeratungen
enftgegtenfrefen uno {fe im Reime erfticfen tönnen.

ber inOem ”iu  —_ DO Juli aAb er boberen Rurien Oecn 3rveiten
Artitel Oer Dropofition in Aeratung/ FÜgt zwijcdhen ibnen Isbald
eine tiefgreifenDde Verfchiedenbheitt Der ZAuffefung un 0es Dorgebens
3UFage., {ie Surfteniurie näamlich telt fich den Wortlaut un be
(8) „gUein vDON einer UIIaß un Sorm einer uno Defßtellung
eines) gsguptmanns reOen, f 1D ein ZAufrüubr ‚20)(0148 Öfe OÖbrigfeit
bedaebe, 0Gß Man wifden möchte, wWwie {i Ogrin fchicfen, un® Den
jelben Ddefto ftatrlicher dampfen möchte‘”, Daygegen faßten Ote RKRur
fürften Oen Aahbmen vDOoOnN Zlnfang an erDeDIit twveiter. =ie gqlaubten
IDrer Ziufgabe in Ölejem Dunfrte nicht genügen Eönnen, wWwenn {ie
nicht DOLr allem ang trachteten, Öfe Urfachen, Öfe ÖRn DergaNgENCN
(Oweren Unruben gefübhrt batten, aufsufuchen uno abzuftellen. In
Öfejer Erwägung zerlegrten {fe Öen weiten Artitel in Öret Dunfre;

beraten WwerÖen erffens uüber Öte beginnenDde BElaubensipaltung
als Urfache Qer Emporung; 3tweitens uüber AnDdere Urfacdhen Ötejer,
uno erft legster te über Öte aßnahmen, Ote für FEünftige 2iu$:
tände vorzufehen jein möchten. Mabei griffen Öte Kurfüurften, fowrwveit
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Öer Q$e9efifia'nb erfordern ien, auf tbre Ausarbeitung über Öen
erıien 2Artifel 3uruck. — nimmt tbr 4, ‘ ul fertiggeftelltes But:
achten über Oen weiten ZAirtiFel Öfe Vorfchläge des früberen über Öfe GEinZehandlung Oerjenigen Strände, Öte Lteuerungen ım Rirchenwefen
DOrYHeNOMMEN aben, WieDder auf., Bleichzeitig empfeblen fie Öte Be
obachtung Oes L Tüurnberger Heichsabfchiedes von I 323 Öer as Wormfer$Hite überbaupt nicht rwäahnt hatte. ber neben On “ frrungen in Der
BGlaubensfache find no anDdere Übelftände vorbanden, Öte man QuUus:
COffen muß, wenn Man in Sukunft DOL $Emporungen er jein vwill.
2in Öte Spige Ötejer Übelftände nyu  —_ ftellt 0A8 AErenftuck Öte Ißbräuche, Öfe (icH, bebauptet CS, in allen Stränden nOen; Oagß fie ficH mebr
als QAnNOersiYwS im geiftlicHhen Z anNDde fanden, fangen I8 Öfe Spagen
von Oen Däachern! m übrigen WILO febr verftändigerweife inenlichere Zebhandlung der Untertanen, auch Zinraumung eines gewifjenBHefihwerderechts {1te un Oeraleichen mebr empfoblen, Öte De
jonneneren $Flemente DON Oem eOgnTLen Ahufftände abzubringen; 0Q

1oU 38n Ötfe EBEr uno Unrubeftifter verfolgen unO {trg ÖDer
vertreiben. Kür en Sall enÖlich, Ogß trondem3u erneutenZmporungenFomme, Denen Oannn NUur Vutmillen un Zuft an Unruben 3ZugrunDeliegen Eönne, mögen Öte Strände (ich aut Oer Dropofition ber eine
D<rdnung 30 gegenjeittger Unterftügung vereinNIGgenN.Crite in Öfefer Furfürfilichen DenkfiHrift unverFennbar Öfe 2Abficht
3UCaKe, Öen Mißitanden uno Übeln, enen Öfe Deratung ggalt, ernftlichYeibe geben, 19 {t Det den Sürften voOn einem Oerartigen eitreDennichts wabhrzunebhmen; bier möchte Man wobl Oen Bären walchen, aber
obne jeinel naßsumachen ZU(0 nNeUueE Derlegenbheit! VÜie fe te1euft, Öte Og abermals
guftat, überbrücken 3zwifhen Oer erften uno Qer weiten Kurie fich

Diefes el Öfe Städte, Öte als Ketter in der or auf:
tv’aten D VORQT, WIie erwähnt, 048 Eurfürftlicdhe Gutachten ber
Oen erften Zirtikel Oer Dropofition im Liamen beider
3Ur Deantwortung mitgeteile WOrDden. böberen Strände

LIoch War nicht bei aUllen Keicheft&Adten Öas Qvangel;'mfi Ourchae:drungen. Don Öen Fleineren waren manche von 0em Rückfchlacg, Oer
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Dder L Tiederwerfung Öer emp5rten Bauern folarte, betroffen Öder durcch
08 %servortreten radıtaler Kichtungen im BGefolere 0es Zhufitandes
anaftlich gemacht WwWorden; bet einem Ceil Qer größeren Gemeinde, ‚0 0) (a
Det uesburg uno Aegensburg, binderten Öfe ZDelange O8 &andels
un Öte Rückficht auf Öfe altgqläubiee Befinnung mächtiger Yıachbarn
Dden Aat, ÖOem Derlangen Öer Bemeinde nach Zmf{ DHiuß 04A8 $Fyan:
gelium (tattzugeben. ber faft in no böberem Ig als Det Öen
Süurften bindg 0A8 LVUobI un LDebe Qer Strädte DOnNn Öer LViederkehr
Der ube 1m nnern, Dder Zerftelung unO icherung georöneter 3u
ftände im el  e, ab uno Öte ädeifche OÖbrigteit batte, in noch bö
berem Cg als Öte fürftliche, Sublung mi Oen Bedüurfniffen un
Wunfchen QÖer Untertanen, Deren ADefriedigung auf einem Ö0Oer anderen
LWege Für fie unumaganaliche L Lotwendiagbeit WaQr Mie enge 907008
aber durch Öte gewaltigen Erfchütterungen, Öte 0A8s Auftfommen uno
Öte erbreitung OÖer Dredigt vOM Worte DBottes begleiteten, gufge
rüuttelt worden; fie überall 0A8 wiedergebracdHte sEyangelium
mit - Anbrunft gufgenommen. $g Fam binzu, Oaß eine größere Sahl Der
Fübhrenden oberdeutfDen Bemeinden, DOL allem Öte betiden angefeben:
iten, Straßburg und L7üurnberg, Dereits feit _ fahren ibren ZInfOluß

Öie HXeformation vollsögen batten, Der Aat uno Bemeinde in
tsleicher eije anbingen. In Straßburg War Oamals bereits 0As Be
(tirn ‘ {afob Sturms ım ufgeben, 0e8s bedeutendften Straagtsmanns,
Der in Qer eriten Zälfte 0Oes I6. Sahrbunderts gus dem eut  en BHurger:
(Uum bervorgegangen uno aucb Clürnberg zabhlte in Ötefer Zeit Flar
blicrende evangelifche Männer, Ö1e 3W0QgT vorfichtid, aber mit Seftigleit
un SolgerichtigFfeit Öte Befchicke Oer tg leiteten. VDertreter frg
urgs in SZpeier WQTr Sturm, LTürnberas Aernbard BHaumgartner,
Zhuch as &gupt Qer fchbwäbifchen StäÄäDHte Ulm, 1m eiHsStag ur
Oen Altburgermeifter Zernhbard XDefßfjerer DerfFefien, WAQTr Ourch 0ds Be
Fenntnis Den beiden Genannfen Srädten enQg verbunden un 0A8 gleiche
galt voOn Oen rbeinifchen Bemeinden Sranffurt, Speier uno Worms.
O err im ollegium Qer StrÄdteboten Speier 1m größen
un0 GanN3zeN Übereinftimmung un inigLeit in Dden SZielen. br ibfeben
WGr bauptfächlich auf zweierlet tterichtet: Öte ZDefeitigung Oes Wormfer
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$Edites uno Öie eUlung Oer WMißbraäuche, alles eflen, WaQSs ficH
mL Oer neu erlangten Renntnis von Oen Brundlagen O8 Cbriftentums
nicht DEFILUC. Schon Öte erfte ttKundgebung guf Öem eichs:
CaAM, eine ingabe Öte böberen Strände DO 26. Sunti, eriınnerte
teje aran, Ogß fie, Öte Srädte, (idhon auf Oem legten CTurnberger
Reichstage Öte Aufrechterhaltung 028 Faifer]t  en $ Hitts als
vollig undurhführbar Einfpruch rboben bärten, Dden fie jet3t, nacbdem
Ods eitber $FrIebte NUur 19 Deutlicher feine Schädlichteit erwiefen,
in verfchärfter enje müften, falls Man noch mi ibm vechnen
WULÖE. ÖOnnten OOCH aus dem Derfuch, Öen verbängnisvollen T1g
aufrechtzuerbalten, nNUur „SZerruttung un® SZerftörung (gemeiner Städte,

Dolizet, Sriedens un® Einigteit“ bervorgeben!
Jn Ötfefer Befinnung Fonnten Öte Strädte 1D OÖr Öte ‘frfläruné

Öer KRurfürften uüber Ögn rtite ÖOer Dropofjition Feineswens zufrie-
dengeftellt erachten.b Wgr eben nIicDE um IYM derung OOer Um
gebung 0122 Kdites, fondern unzweideutice Z osfaqung von ibm
(un. Um ibrer Znrgegnung Oefto mebr Wucht uno Liachdöruck treben,
befchloften Öfe Befandten, Ötfe Yieinun säußerung Oer Rurfürften
„ibre g erren“, Ö1e OÖbrigFeiten von urnberg, Straßburg und Im
mit Öer Xitte überfenden, ibnen ibre Zinficht daruber (Oriftlich
mitzuteilen. Auf Oas Drangen Oer Strände mußten Öfe Befandten,
nOCH eDOLr Öfe erbetenen Ratfhläge fie erreichen Fonnten, fich über
eine Encgegnung Dlüfjig machen, Öfe fie “ Jult einreichten. MDie
Brundlage 1ilOeten Entwurfe aus Der e  er Oes nürnbergifchen Der
Vefers BHaumgartner. Tie tt Antwort DOließt i Der von den
oberen Sränden beltebten Sünfteilung OÖeSs eriten Cticels on
Öte Saflung 0es erıten Duntres 3e1i Öfe evangelifche Birundbeftimmt:
beit Oer SrÄädteboten: in „unferm wabren eiligen Bilauben“, Öer 1{09
auf Cbriftus und jein heiliges, unwandelbares LDort grundet, stemt
Feinem YWienfhen, irgenöwelche zinderungen vorzunehbmen. MDie obI
bergebrachten Übungen un BHräuche, rt Öfe taädifhe sFindaabe fort,
mögen bis auf ein Konzilium in Araft leitben 0as wl aggen Ofe
enigen, Ole dem Blauben Cbriftum uno jein beiliges LWort enft:
prechenHEgn DHrauche und Orönungen, die, QUus men
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lx'o$e£ Qtfinbung fiammerib} Ddie Cbhriften von Bott ‚20149 | ffibrer_t und ibr
Seelenbeil gefährden, obne beifeitiqt wWwerÖen müffen. 2luf ein
onsil Fann manamıtt 19 weniger VOQLIEN, als enSufammentritt
in abfebbarer Zeit Faum wahrfcheinlich Serner mMuß Öte ichon 19
tief eingerwurzelten, aUlgemein beFannten Mikbräuche ernftlich XAnO

WeErDenN. m Dunftre 0Oes Wormfer s dites enölich muß inan
Öen aifer bewegen, auf Öte Aeftrafung Oer Übertreter versichten,
eine febr maßvolle Sorderung, Öte 16 nicht Ogs erzte Atiel Oer Strädte
gur oe  te, immerbin einer volligen 2Ziuf bebung 0Oes $Pdites mindeftens
Öen LDeq Dabnte %gbe inan {icH, Ineint 0as Butachten 23UMu
auf folcher Brundlace (teeinIat, 19 WeErDe {icH Öie Ausführung efjen,
1WWdQs vereinbart worden, von el en

Mie ufnahbme, Öte Öte tt  ( sZingabe fand, TWWQTr creteilt. Er300
eOrg von Sachfen, Oem fein VDertreter auf 0Oem KReichstadge jene
fandre, nabm Qer grundlegenden Dehauptung Oer Srädte, OGß Fein
en in Oem chriftlichen BElauben Anderun C vornebmen düurfe,
Dwerenn Rein Menfih + {OHrieb entrüjtfet zurucE, allo gucD
Fein Konszilium, 0As OoCh au Qus IienfdHden beftebht + 2Zluf der anDderen
SZeite WAar dem AKRat Der faClüurnberg Öfe Erklärung nicht
GeNUC; hätte eine entfchiedenere Zibhfage 0A8 LWormfer itt TE
wunfcht. 2im (bärfiten aber entbrannte Oer Rampf über OLE sEingabe
in Oer Surftenkurte, einen überrafchenden Zhusgang nebmen. Jie
eqner Öer Heform namlich erlitten bierbei eine (chwere L tiederlage,
indem Öte ebrDeit Oen Strädten zufie uno ertlärte, teje bätten eine
TU Zintwort geggeben und man {heide billigerweife, WwWas TUuLe Be
bräuche uno Übungen iın er hriftlichen irche un Was WNißbräuche
uno He Hwernifje feien un0 afe nNnur erftere befteben. Diefe $Ertlärung
WUrLDe durch Öte wveitere EnifHließung geErönt, fogleich einen Zhus
(IDuß von acht Derfonen wählen, um Öte ScHheidung wijdhen Oen

Brauchen uno Oen Mißbräuchen vorzunehmen.
O gefhab auch Der beitden Zänke, in Öte Öfe KSürftenkurie

zerfiel, Öte creiftliche uno Ote weltliche, a1is den {hrigen DIELr
Zlus{ hußmiralieder. Don geiftlicher =eite ÖLes Der VDertreter
Ö[iér£eiébs‚ eOrd von Cruchf: ef;‚l er perfönlich anwefjende Aifchofr
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I'Öiléelm vDon Gtraßbutg un Öte Befandten der BHifchofe VDON YWur3:
Durg uno reifind. Dazır Famen als Wweilfit Ylicalieder Der VDertreter
OÖes Oamals no abwejenden Z andarafen von %efjen, ZAalthafar vDon
LVeitelshaufen, TeNanntd ScOHrautenba AAmtmann ießen, Öer
KRansler 07 As: reformfreundlichen Yarkagrafen Dbilipp von Aaden, Dr
ebus, Öfe art Örs Dfalzsarafen rieÖOri von Der OÖberpfals
un0, als VDertreter Qer rafen, Brafern  ar DON olms, Öen eine
QUSsS Eatboli  en Rreifen (tammende AKelation (Dlechtweg als „Zutbe:
rtaner“ aufführt. DIie Altgläubigen batten Öte egröfite.r} Zinfirengqungen
gemacht, Öen Befandten Oer bayverifchen XErZOCE in Oen Zhusfhuß
bringen, aber vergebens!

Der Ausfall Öfefer 1Wabhlen Öer weltlichen ant bebeu‘teté Oemnach
eine en  tedene L Hiederlage Oer altgläubigen Aichtung. atte
ands 048 usieDen gebabt, als jei Öte zıweite Rurte einer grünödlichen
Dornahme un Durchberatung Oes eritien un Z&aguptpunftes Der
Heichstagspropofition abaeneiat, o WAar Ogrin, wenig{fens WRQs Öfe
weltliche ant angebt, ein volltommener YDandel eingetreten, 2uch
bier 307900 augenf{cDeinlich Öte Einficht Ourchgeörungen, 07045 € i nicht
1WWerÖe DELANCIWVOrfFfE aflen, Öfe Derhbandlungen über teje Öte Liagtion
o tief aufrübhrenden Sragen übers Rntie u brechen. Unflenugbgr batte
teje Befabhr anfanas eitanden, Oagmals näamlich, als Aurfürften uno
Kürften gleichmäaßia tgeneicrt gewefen Nn, Öte Durchberatung 08
erıten Artitels abzubrechen un verlaften, no Devor MNan irgen©
einem Dunetre in Das Yliaterielle Der Sragen tiefer eingeOrungen WRL.,

Damals, in einem Mericht vO  z ult, Fonnte Öer VDertreter Oes Aifhofs
voOn ugsburg jeinem %ertn öreiben, erbofte DBott, Ogß
u  ber Öte en woblbergebrachten DÖrdönungen 1im chrifilichen Bilauben
und Öfe tirchlichen DHräuche nicht inmal ZULV rörterung, gejDweide

irgendwelchen AAnderungen fomme Allein Otejer FrieifcDe ugen:
blicE WAar voruber un Oer DefHIuß OÖer 3weiten Rurie, einen Ausf(huß

bilden, bedeutete Öfe endgultige 2lbEtebr von jener Zirt OS Vorgebens.u Öiefer Sinnesänderung hat auch er LOandel, Der fich in der inter:
nationalen Yage ankundiate, unszweifelbaft beigetragen. Lenn nämlich

Öie Seit, als Oer Reichstag ausgef Drieben Wwurde, noch Öte Er
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wartimg Qetjegt werden Fonnte Öder doch Öfe mög_licbifeit nicht Gans
ausgefHlofjen WORQT, Ogß Oem Raifer eine Befchäfte erlauben WUL:
en ın abtebbarer Zeit ins eich fommen, vDoOn Oem 1nun fbon
nabezu e1in Habrfünft gDweljen VOQT, 19 batte mittlermwetle Öie eltlage
eine eftalt angenoMmMen, Ötfe [änger Oefto wWweniger eriauDte mit
einer Verartigen Moglichteir rechnen. $Es zeierte (icH einmal wieder,
Ogß unfer XErraoft qauch Öfe böchften Baume NIicDE in den Z&immel
wachten t! KAaum (Dhienen Öer Sied von Davia uno Der Arieden
von IAOriO 0Ö4$ Übergewicht 3paniens in SE uropa befiedgtelt aben,
als aller Drten Wiacdhenfhaften einfegten, Öte Oarauf gb3ielten, Öen
Ratifer von ÖEr Faum erftiegenen YNiachtböbe binabzuftürzen. TIGS Örft
DO europaifchen Bleichgewicht Wgr amals nOCD nicht erfün:
Oen, aber ungusgefprochenerweife beberrfichte Öte Dolitit Öer romifchen
Kurte, Öte tbre SelbftändigFeit NUur Oannn bebaupten 3 fönnen alaubte,
wWwenn Öte Dbeiden europaifchen roßmäachte Spanien- (terreich uno
Sranfreich 1D ım Öuftande ÖS Bleichgewichts befänden. Demgemaß
1997008 Dapft d lemens beflifjen, OÖte unterlegene Saghe eben, einen
m{(h)wung Der Machtverhältniffe anzubabhnen, indem fbon 11ın
Yieat 15 mit KRonig &ran3, ÖOen vorber no voOon Öen ım gOri0er
Krieden eingegangenen ei  en Derpflicdhtungen [osggefprochen gtte,
uno Oen felbftändigen italienifchen taagten wite Denedia unÖ Kerrarq
erın Uundnis (dTie fogenannte YZiqa vDon CEoqnac) bfcbloß, OA4s U
A ect gtte, Öte Raiferlichen aus “$ftalien vertreiben. Ziuch $sEnaland,
Schottland, ATorenz uno Öte Schmw sEidgenofjen  aft DOienen

048 Xgqus absburd tellung nebmen woNlen. $Fben Öte
Deit, als die Strände Öes AKeichs fich vorbereiteten auf den eichstag

steben uno Öte erften xerren un Hotfcheaften f(hon in Speier ein:
trafen, aind Öfe Runde on einem .  großen antibabsburagifchen Byunde
durch Deutfhland, un Dbald find aUle Aelationen vDO Keichstag vDon
Oerartigen Berüchten voll, Öte ZVWOQGL nicht immer Dder GeENAaUCH gDrDeit
ent{prachHhen, aber OSCH bald gQUuBer Öweifel (tellten, aß Oem aifer
ernite neEUE Derwicklungen Orobhten, und Oaß Öte gele Ö€s TViderftandes
wider ibn Qer %eilige Dater fei Schon qing ein ampble vDoOn Der

Creulofiglfeü Oes Dapftes 11n Keichstate vDON XanO 5 and uno mit
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1‘fflt'e‘nen‘ 1cb iNnan guf en Vertreter, den UNtis Rora:
rI11S, Oer {1QD, WE auch Qer VWertreter Oer epubli Denedic, ArLo Con
tarini, Faum NOCD Öffentlich en+Yılan telt für icDer,
Ogß el demnachft Qus Speier entfernt WeErDden wurden.

Ciach alledem WL 3rweterlet Flar erffens Qer aifer WUrde auf
Lande binaus nicht na Deutfchland Ffommen uno 3rweltens 0A8
duyftandekommen eines aUlgemeinen Konszils in abfebbarer Zeit WGr nicDE

Ddentken Deutfchland alfo mußte ficD elfen, mußte felbftändig
Otejenigen Yiaßnahmen treffen, Öte Öte Sachlage forderte, DOLr allem
fich ImMit Qer unauf baltfam vorörindgenOen ewvequndg tEirchlicher $r

abfinden uno in irgenOwie baltbarer eije gquseinanderfegen,
Diefer $ErPenntnis von Oen Sorderungen 0es Zhugenblichs, Öer

ein gOenTen gegenuber, näamlich Der Öwveifel, b Öfe Faiferliche Dro
im runde Fein Verftändiger mebr entzieben Fonnte, itano freilich NOCD

pofition Der Ligtion Öfe Zugel [ocPer lafle, Öte gngedeutete
abn betreten Eönnen. 2luf (tädrifcher =eite 198l man Dereits, ob

{1 nicht empfeble, eine Befandtf{Haft Oen Raifer quszurüfßen
uno ibn veränDderte, Oen Seitverhältniffen e  er entf{predHende
Weifungen für Dden HNeichstag 3u erfuchen. ein teje SErwägung
uqd Oagmals no nicht DUr ; man DELIFAUfeE in peier no auf
Ötfe eigene Fartft un griff Öfe ufgaben, Öte {i Ogrboten, mutig an.,

<&terbei batte {£cD ÖRr Heichstag endlich auch OÖer Teilnabme un
Wirwirkung Oerjenigen Surften uno StänDde erfreuen, Öte bereits
(TETWAHT batten, tDrer innerften Yberseugung folgend Öfe evandgelifche
Yebre rüuckhaltlos befiennen un® 3 Derfreren,

888
YWDenn 1\urf‘fzrß jöbann un® S andaraf Dbilipp von Z&eflen mMif

ibrem nächften zmband erit einicte en nacb dem Deginn Der Der
bandlungen in Speier eintrafen, 10 Iag Ödarin Feine Dertfennung der
WichtigFeit 0Öes Heichstags. Ltamentlich Oer jugendliche Zandarafwunfchte nichts fehnlicher als von jeiner neugewonnenen Überseugung
DOT auller WWelt SeUgnNIS qbzulegen, Demgemäaß macbtm {ich “ Jobann
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und Dbilipp (bon auf ibrer 5ufammentimfr in Gortha Ende Sebmc‘xi
fchlüffig, Oen gusgefOriebenen Xeichstag in Derfon befuchen 11n0
befprachen UD einice ZAußerlt  eiten, Öte el beobachten FEn ;
1, Q, willigte Oer gndagra ein, fein veifiges BGefolge in Öte Sarben 07a
KRurfürften leitden Dalele WDIE Dbilipp ferner beflifjen, für (icD
1n Jobann in Speier paflende OÖuartiere, möglichft nabe beieinanDer,
gusziumitteln. 2ucDh Öer Rurfürft (andre zZeitic einen Kurier nacD Speier,
Dder ibm „fürftlich gaer uno erberd  4 ejteuen un fich na Oen
ortigen Dreifen uno $Einkaufsverbältnifjen erfundigen te MDer Be
richt, Den Ötejer Surier nach feiner Rucktebr Yljat jeinem %&ertn
erffattete, 4iDt uns einen BDeyriff voOn Oen ©  en uno Umftänden, Öie
Oer HeichstaqsbefucgH für einen f größen errn mit fich brachte, uno
nicht minOer von Der Umficht, mi Öer sobann eine VDorbereitungen
traf. $ gnOelfte {ich Ogrum, fünf bundert Zimer LDein, OreihbunDder
$Fimer Aier, grer fur Öte zabhlreichen Dferde, Omie Öpret, Speck
und er Für 500 Derfonen auf 3Wel Sönate QUS den aginlan
ÖOen 3 Hbiff nach Speier 3 fchaffen Dasu wurden, 9a)(a Der Kurier
na Ereundigung in AHamberg eftfteUlte, 1er Rähbne, 300el für 0Gs
Betränt uno 3€l für den Zafer, erforderli jein un Öfe Ca für
legtere WUrÖDEe 300, für enes 160 ulden etragen; rät in nfebung
Ötfejer (%)  en Öen LDein in Speier z Faufen, 1W 048 er

1ulden Fofte Don Oen Onftigen Vorräten WUrde für 8OO Sentner
ein Rabn erforderlich jein X O13, oblen, %en un fro tollten in
Speier befcbafft werden; Öer Surier rät, mi Oen RKRäufen nicht

äumen, in sErwartung Oes Reichstaaqs ÖE Dreife für jer
iben Bedarf etiq in Öfe Z obhe ginden.

“Anzwijhen mabnte Qer Andaraeinen ZHundesgenofjen wiederholt,
mf Oem uf bruch zum eichstad nicht 3 fäumen LVie 28 Ü3
mitteilte, beabfichtiate 13 YlIiai in peier fein un Dbat
den RKRurfuürften, baldmöglichft na Churingen geben, Öer
(0d  atf 0e8S KReichstags näber jein uno OOrFf x esleicher SZeit mit
ibm eintreffen Fönnen. ber Qer KRurfürft elaubre Sachten noch
nicht verlafıen dürfen, Ög fein Verbältnis Oem albertinifchen
VDetter er300 eorg 1D ebgnbama[s febr unbefriedigenD creftaltete;
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bieß, eOrd, Der Für eine Détfon; 98)1% WLr wifk en; {icH Oes eichs
tagsbefuches ent  uG, (tebe in Rüftungen, Oeren Siel uno Awveck nicht
eutlich erfichtbar bn lanıcre GQ {chrieb “Hobann 21 Yiars

jeinen sreund XEr3ZOO %einrich von Wiecflenburg, Oaß WIOeL ibn
DBefellen viele Anfchläge gemacht wurden, „Uno ehue OS

NiemanO / aUlein Ogß ID MBott mebr alaube als Oen Ilienfden;
0S fönnen fie nicht leitden.“ Übrigens Famen in Ötefen Ongaten auch
Oem Zandarafen Warnungen 3U, wongch im Weftfälifchen uno
L Hiederrbein in feindfeliger Abficht Wider bn nechte angejammelrwurden. G30 Irgt Öte immer no fortdgquernde Unficherbeit, 3D Oenn
Der Heichstag jeinen Ortgand nebmen WerDe. Unter Öfejen Umftänden
laubte Oer KRurfurft feinen Heichspflichten nichts entsteben,
er zunachft 3UEF Defeftigung un SEr weiterung Oes evangelif Hen Bundes
nach Yiagqdebura gebe, WIr ibm um Oen “Sunt egennet(ind Damals freilich Fonnte Oem Suftandekommen 028 KeichstagsFein S3weifel mebr fein, uno eOurtrte obl Faum no Der
Yiahnungen Des Z andarafen, ibn Öfe Keife nach Speiter nun ernftUD ins Auge en laften. in Der Tat mußte 048 sEr{(heinen 0Oes
KRurfurften von arößter Zedeutung für Öte eDaneselijche 8agd>e Wer
Oen; nicht mif Unrecbht erinnert Z andaraf Dbilipp, INnan MmMöoge obI
Zedacht nehbmen, 0Ogß nicht DurchH ibre, Qer SE vangelifchen, Z äffigkeit Öie
Seinde 074 Zichts gefördert wüurden uno Qaus einer Sache Ourch
ibre Sorglofigkeit eine böfe WErDÖE., Don Oen BGeanern Fönne mman D
aUles Übels efabren; fireuten fie OSCcH Ogar QUS, Ogß Oer KRurfürftMit den Bauern in VDerbindung (tebe uno fich tbrem Anführer auf:
werfen 8010 Solche Berüchte Ourch _ Sobanns SErfcheinen
3UM Schweigen bringen. Zindererfeits muyußte Der Keichstad Oen Der
bündeten erwunfchte Beleggenbheit bieten, mit tolchen Sürften, Ötefie Für ibre Sache gewinnen fFönnen bofften, WLLE den Rurfürften
voOn der Dfals, Öen YWiarfgrafen Kafimir DoOn Kulmbach, Dbilipp von

AqOen U, aß in Süblung (veien. Z ließ Oenn “Sobann, ino0em er,no voOn Wiaqdeburg qus, feinen ÄKat Dbilipp Don eiltt glsjeinen ein{tweiligen Dertreter nach peier vorausfandte, durch ibn 0em

Zrsherzog melden, Oß er € ın KRurze dort eintreffen werde. Lioch
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einmal wWandte i vDON Yaqdeburg nach feiner 3éfiben3fiaöf Tor
TaAUYU, Öfe Oannn verließ, i na &Speier in ewegund

egen reilich aIng Ofe eıje zunächft mf großer Zangfamfteit DOLr

fich Er Juli erreichte inan LVOeimar, noch eine mebrtägige
AKaft gemacht WULDE, Öte legten Dorfebrungen für Öte ZAbwefenbei
OÖes Y andesberrn 3 treffen. ster WUrDeEN au Öfte äte ausgewählt, Öfe
dem Rurfürften aAm KReichstag ZUEF — Cife follten Ogrunter
Braf 2Ubrecht voOn ansfeld, Der Aanzler Dr Öregorius Brüuck uno
Oer KRanzler Dr riftian eyer 1NnO 0ds Befolgge Für ÖE
eije z3U M Keichstage sufjammengefett, aucbh ausführliche Derbaltungs:
maßregeln für Öte Degleitung “ Jobanns encworfen. Dieweil, härfte
Dder Rurfuür ein, „Man i riftlich Tenannt un Oem Zvangelto anıs

bängiq gerubmt 8e)4 baben“, {ol eine mgebung alles meiOen, WaQs
WIDer Bottes bre uNO Öf als leichtfertiges Sluchen, dutrinfen,
Zlusfhweifungen un jeesliche Zeichtfertigtfeit, vielmebhr ID chriftlicher
uno göliger $SEbrbarFeic befleißigen. Zlußerdem wiro: bejonDers einge:
fd)ät‘fl', Ogß Öfe Decafleiter „ungebubhrliche uno unerträgliche antıreoe
ODer MDisputation vDON Oen Dingen, 19 Öfefer Zeit Irrig vorfteben“, met
Oen; jeder aber foll auf feinen Dienfit Det DÖer Derfon 0es KRurfürften
WarieN, „n Zetrachtung, WWIieE es Öfefer Zeit nach treftfalteren Y äuften
gelegten fet”, 3Uma für Ögn Sall, AS) einige Unrichtiqteir ereignen
wolle *, $Endlich verließ 18n LVDeimar uno 300 u  ber sEifenach,
uno BEelnbaufen em Kbein

In Qer XHegleitung 028 urfüriten befanden fich jein Ältefter Sobn
“ Jobeann Sriedrich uno feine LTeffen, Öte Zerzöge Ernit uno Sranz vDon

Z iüneburg; Surfi Wolfgang vDoOn Znbalt, Qer ebenfalls mi “ sobann batte
na Speier zteben follen, atte ficQh mit Ör Liotwendigteit entfchuldiat,
Öfe Dvon Serbft uno ernburg 028 Bottesworts IDIOELE feine
altgläubigen WDettern A  (bügsen,

Jn Dagersbeim, ummittelbar DOLr demLinzug in Speier, legte‘ fobann
feinen Räten nochmals einice QAlrtitfel DOL, u  ber Öfe fie i Außern (ollten
LVIe ausführte, TWar berichtet worden, Ogß Öte Beiftlichen uno
andere Keinde Oes Bottestworts Öte Zibficht bärten, man Derlei Drat.
tifen 3 verfuchen, ‚89)( ife Ölefes unterdöruclen möchten, unD, {fe 0S
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bei Oen Kurften NiDt erbalten Fonnten, icQh aran mécbefi wüurden,
Oeren äte für fiD gewinnNen. Creubherzig emertt Qer fromme Sütfi/

fei Öer O reue 1nO Anbänalichtkeit jeiner äte 3WOQT jficher, wolle fie
aber OocH vDoOn Otefen Räntken auf jeiten Qer egner in KRenntnis
fegen. VVie ID verftebht, beteuerten Öte äte Ograuf bın tbre ewige un
unmandelbare Anbänglichteit 0A8 E vangelium fowie en Rur
fürften un jlein XQu8,

2118 Sobann enÖltch ul iın peier eintraf, fand feinen
Aundesgenoffen, Oen Z andarafen, Ibon ÖL, Dbilipp batte in
Oen erifen aggen 0OeS ul verlaflen uno WQLTr 12 mi einem Be
olde von 200 Dferden in Speier eingezögen. <sier gtte inan [ängere
Deit, 3UMa in Der Umgebung 012 $Er3sherz30ds, 0S perfönliche $r
DHeinen Qer Bannerführer Oer Evangelifchen nicDt glauben wollen
Unbebaglich fOrieb “ gult Öer eignOtre Er3ZON eOLGS, Ditto
von DacT, wife nicht, LWWdS Kurfachfen un en Dringen möchten.
Und 0Og inan (ibon Oem SEr{(heinen “ Jobanns in Speier entggegenfab,
feufzt Öfe bayerifche Öf  art DBott wolle, Ogß 0OAgs „Wort Bottes“
jenes nicht Zerruttung mache! Andererfeits meinte Der Be
tandte Schrautenbach, Diele von en un niederen Stränden „Uno
jonft männiglich “ voll DHeqter auf den Z andarafen uno jesten
ibre Z%offnungen auf Ibn. Zuuch Qaus Oen Kreifen Oer Srädteboten DEr:
igutete, 0Q {fe an 0as Äommen Oer beiden Sfirflen GrsErwartungenEnüupften.

$Fg batte dem Reichstag au bisber Befennern OS Evangeliums
nicht gefeblt, aber ffe als no weniq hervorgetreten.
er Der eDrDeit er Srädteboten un sablreichen fürftlichen Räten
zählte ibnen Der perfönlich anwejenDe YlierkarafDbilipp von aqden,
Oer Ogar TETWAGET batte, jeinen rediger &Sran3z Sriedlieb ( frenicus)
nNit fich nach peier bringen, TIG batre Oannn reilich auf er Be
genfeite 19 größeren n  () ErTEGT, als Sriedlieb verbeiratet FORT,
und Öer arfgra batre (DHließlich nicht umbingefonnt, Öen rediger
auf Die Dorftellungen 0es SX rsher30.ds von {ich (un un® QUSsS peier

entfernen. “ fest aber nabte andara Dbilipp, eDENTAUS von einem
evangelifchen rediger begleitet, un Pbilipp Wgr ONrDaus nicht (te
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meint, OGß Öfef ef‚ eg War dam i\'réfi't DON Sulda, fein Liche imtet
Dden Scheffel ftelle SWwar Fonnte Dbilipp nicht OurDfegen, Ogß mMan
feinem redigger eine Kirche ÖDer Rapelle für Oen evangeli{hen. Gottes:
ten einräumte, allein wußte (iDH AucD 1° belfen $Finen CagÖOen AanDdern lteß Oam in Der erberge predigen, uno 9007098 von
Qer alerie QUS, Öfe Öen XHinnenbof lief. gAter nabm Der Beift
tchDe feinen Strand, um „Obhne einiges Dochen ODer Schelten Tanzfanftmütiglich Cbriftum 3 predigen un lebren“. M)abei itanO
0a8 dor Öer erberqe offen, er Fonnte binzutreten uno Oer Drediatbeiwohnen; von Zinfang fano ein qrößer Sulauf, namentlich 0es
gemeinen Yılannes {tatt Und nu  on fäumte au Dbilipp voOn Baden
nicht, feinen vediger nach Speter zurucksurufen
Oen Seinen eDeENTAUSsS 0Gs Botteswort 3U verkunden.

DOLr ibm un

$EXndlich, aCHt Tage ng Oem Z andarafen, 304 Rurfürft “ Jobann
mit. den &SZeinen in Speier ein. ‘ Jbn begleiteten G, 3Wwei rediger,Detides Manner, Öte in Qer evandelifhHen ewequng (fich bereits einen
Y Liamen gemacDt batten: eOra Spalatin uno Jobann Aricolag von
$Fisleben. YVie fie UNfFerWeCdS DOLr Oem Rurfurften gepreÖigt batten, fo
verffanO0 (icH voOn el 0Oaß fie guch in Speier nicDtF wiegen. {
predigten in Der erberge Oes Rurfürften, und Z3UOQT Oerfelben
VDeranftaltung, \vie in Öer benacbbarten erberdge Oes Z andarafenge{Dab, von Qer Balerte 0es Ainnenbofes erg $ DeErgindg fortan
Fein Lad, WeDer tag no Sonn: Ö0Oer Sefttag, obne evangelifchenBGottesdienft. Der ulauf 3u Ölejem Wgr ungebeuer; qu QuUus Der Um
ttebundg Der taqdt, im Umtreis vDoOn Dis Ilteilen, Famen Zeute,
OÖte Dredigt bören un Öte Kegensburgifchen Befandten hbästen 0Oas
DoIE, 0A8 einem beftimmten Conntag, mebrere Dredigten gtf:gebabt, Oer Verkundigung 0S Botteswortes beigewohnt batte, aufRoöpfe 2uch voOn Ddem fnbalt Der Dredigten bören WIL. $
feien »31  1 Ding”, Öte 0g verkundigt wurden, Dberichtet Öte
ADotfichaft Qer Stradt Memmingen; Ölte Summe fet, 0Ogß WWDILr Ourch
den Blauben elig Werden unO Ourch Fein ander TDert no YYIittel
noch LDeg Und WEr Oen Blauben babe, Der finde gu Öfe

erfe, Öte Bote en wolle, Oenn ein Baum qufe
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Srfxcbte. Un 07082 YDILO DOrTEIFAHCN „mitt tel fcbf>nér ßemäbrung Öer
Zeiligen Schrift

LDie Öer KRurfürft uno Oer andara mit ibren vornehmeren Be
gsleitern Oem Botresdienfte ibrer Drediger el taglich beimobhnten, o
legten fie ibre veränDderte Stelung Oer alten irche un ibren rayu
hen gegenüber gu D jonft Oen La Der andaraf, OÖer einem
Donnersta in Speier eingeritten VORQT, ließ no esleichen en

feiner erberde einen en agCDten, von e  en Sleifch uno
Öfte &=einen folgenden Areitage „unverborgen“ \peiftfen Daß Rur
fürft ‘ sobann bernacD guch bierin Oem Aeifpiel jeines AHundesgenofjen
folarte, verfteht ficH

Daß Öfe sEvangelifchen OUtCCD Öiefes Nnie erhbörte ZAluftreten Det
den Altaläubigen QOweren €  / el begreifen. “ Ins
befondere glaubte SErsberzog SerdinanO als VDertreter 0e8s KRaifers br
Bebabren nicht IO weigen© binnebmen z ollen; erfuchte, no be
DOT Rurfürft “ sobann vDon Sachfen erfhienen WOQT, Öfe beiden Rur
fürften vDon Orier un als perfönliche Sreunde Oes Z andagrafen,
diefen urch gurliche Dorftelungen bewegen, Ogß Öte Öffentliche
Dredigt abftelle 1unO Öte Saftengebote Öer en irche eODa  te MDer
L_andara WViES Öte freundlichen VDorbaltungen Öer Unterbändler nicDt
voOn vornberein ab; agtte nicht vorber in einer fOriftlichen
ZAluseinanderjegung mit feinem Schwiegervater u  ber Öte bewegende
rage Oer Zeit . geaußert, Oaß, wenn an einen Dret Fomme,
0Gas SE vangelium nicht ggepreÖigt WwerDe, CL, umn 30 vermeiden,
mit Dder ADezeigung jeiner abweichenden njicDtren zurückbalten werDe;
ur durfe inan ibm Feine Bewifensfache Ögraus machen wollen o
erFlärte jerzt Oen befreunDdeten KRurfürften, . er woNle Odarauf Qn
fommen laflen, 80114 “gobann vDON Sachfen in Öfejen Dingen balten
werve. Ynzwifchen jedoch verlgutete, Öte Faiferlichen Rommifjare Deab
jichtigten ein förmliches Verbot geaen Öfe evangelijDe Drediagt in
Speier rgeben S laften. Her Sal (Dbien alfo einer Bewiffensfache
gemacht werÖen, und nun ertlärte Dbilipp, als Öfe Unterbändler
agufs neue Det ibm erfchienen, rucEhaltlos, lafte icH nichts verbieten,
un® wenn €s feinen Ropf Foften foMle! Üicbtßbefiomegiger verfuchte
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Oer $Ersherzog, ‘ nachdem Oannn Kurfürft fobann eingetroffen OT,
au D auf Oleten in esleicher enle einzuwirfen. “ sobann ;  / ließ
ibm vorftellen, OUrCD &artnackigteit in untergeorOneten in o
nicht 0S elingen 0es großen LVerFes, mnmit Öem Man befHäftigt fei,
Öte $sErbaltung O0Oer LVDiederbherftellung Oer Firchlichen $sEinbeic Der
Y iation gefährden MDen Überzeugungen “sobanns beabfichtige man
nicht z nabe trefen; ber möge wenigitens Ffür Oietes Yieal Oem
aifer uno aUen Stränden beionDderer Sreundfchaft, bege un0 Be
fallen jene anftößigen ADeseigungen, Öte Öffentliche Dredigt und 0OAs
&leifhefjen, o nq einftfellen, Dis inan Srieden uno sEinigFeit (te
and jein uno (ich au ber Öfe ın rage eDenOCcn Duntkte verglichen
en WELDE.,

ber “ sobann verfiöpfte Öfefen Sirenenklängen gegenuber jein OÖbr
$r eIpPraMD ich mit dem Z andarafen uno egrtetilite in ibrer betider L4a
inen Oen Rommifjaren Öfe I(Hließliche Zintwort  + fie wolten (ich ım
übrigen als egehborfame Surften eweijen, aDer vDON Qer evangelifdhen
Dredigrt 1nO dem STeifdhefen Eönnten uno wurden ffe nicDt ablafien!
Und Ogbei te

Yilan Maq bier vieleicht Öte rage aufwerfen, teje Z&artnäckig:
Feit QOer &äupter Oer sEvangelifchen in iD bereYtigt un für Öte von
iDnen verfretene gCDE vorteilbaft war LWenn Oer Straßburaifiche
eignOte “fatob Sturm angefiDts OS &STeifchefjens 0S Z andarafen
am “ Jult nach guje (hrieb r;££5 wÄre nicht ubel, wWwenn inan auch
in anderen LDertken Dden Blguben bewabre, nicht aUllein in Oer Sreibeit
QOer peife, Öte WeDder riften noch Unchriften mache  H  J 19 bat EL,
fern in Öiejen LDorten ein Für Oen Yandgrafen ltegen foU, DOD
NUur fheinbar recht. MDenn eben auf Öie Sreiheit, Öte S oslöfung DoOn

willEurlichen, urch Menfichen auferlegten 2anden, Öte Man 2it Qrn
i{tiger Täufchung dem Cbhri als Bottes gqustab, ibn

Öamit am Bangelband 3U füubhren, Fam Onnte man billicgger
weife vDoOn Oem, Öer i ber teje Täufchung Flar geworden WT un
Öte Stricfe. abgeworfen atte, ELTOALICNH, Ogß fich freiwillig WIEDer

Oas Joch begqabe “ Außerdem aber Lag in Der %altung Der Der

bünderen ein DHarfer in ptu\ Oggegen, Ogß 18n auf Dder andern
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Seite inimet NOCD OÖA8 wormf er ir agufre  terbielt, obfchon eine
TViderfinnicgleit jeden Caq Flarer wurde! Don 310el “ sab früuber
gtte SE rsherzog Serdinand 0em RKaifer befannt, Oaß bundert
Derjonen Faum eine finde, Öte nicht DO Y utbertum irgenOwte anNde  =
ftecFr jet ber WeEDer batte Oer Ersbersod QUSs Ötfefer von ibm anerFannten
un feftereftellten Tarfache Öte gebotenen Solgerungen Ge3ÖöTeN, no
Der Raifer {icH eingeftanDden, Ogß In Oer Dolirit ÖS OÖrmjer
$ dittes aguf dem falfdhen Wege jer Und WAar überbaupt OPs 2in
febens Öer euft  en Y Lation WUrÖLC, Ogß Der Ausländer, Oen eine Un
lücksftunde auf Dden ron Oes romifchen Ronigs teboben atte, vDoOnN
Der Sremöde Qus willEurlich uno MmMit offenbarer Überfchreitung feiner
ZHefugnifje Reichsbefchlufte auf bob Ö0Oer IDrer LWirkung ergauDte un
i vermaß, obne irgendwelche Süblung mit Oen maßaebenden Be
walten in Deutfichlan® un uüber e  en Verbältniffe ebento mangelbaft
wie einfeitid unterrichtet, KSurften un ÄÖIt LVedge vorzufchreiben, Öte
feiner internationg ÖOrtentierten Dolitit, nimmer aber Oen eut  en Be
langen ent{fprachen Erwägt man Ofes, 19 Fann Öer inneren Berechtt
GTUung Oe$s Verbaltens Oer beiden Süurften 1im Dunftte Qer evangelif Hen
Drediat un Oer Zinweqjenund über Öte altEirchlichen Saftengebote
ein 3weifel ubriqbleiben. Bleichzeitig 1807008 DoCch von unermeßlicher
Aedeutung, Ogß in Oer VDerfammlung Der euf  en Srände, dem
Örte, Öer Oamals Öen Yiirtelpunkr 0e8s ei bildete, 0Gs Banner
0es vangeliums nicDt eige verfteckt, (ondern mi Oem Anfpruch boch
gebalten WUurde, {ich, Wwo mmer fet, durchzufegen., Ya WWRT fortan
nicht mebr möglich, \VIie voOn oberfter te QUS mmer nocD DET-
UDEr YWLLOL ODder wutie man OÖrt weniafitens Ön ein annabhm, Öte
ewegung als eine voruübergebende Er heinung 3 betrachten, Ö0Oer
Öte Anbänger Der n Yebhre Für unbedeutende Sektierer O0er DEL:

einzelte Eigenbrödler aquszugeben, angefichts defjen, 0Aß einige Der
angefebenften und mächtiaften Kürften un Würdenträger nicht Nurtr
Ourch 0ÖAs WWort, fondern Qyu Ourch Öfte Car 3um sEvangelium befann
ten, grunter ein KRurfürft, Der berechtigt VOQT, {f Det feierlichen
Aufsügen 048 Reichsfhwert DOrANIEAGEN laflen, uno Der in Speier
mit dem GANZEN jeiner Stellung im Reiche entfprehenden Bilanze aquf:
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trat, Der OÖrt U, Q, offene UCéfél 5fe[t, der nach ‚Gbalatinßä?ügnfs
täglich Dis 700 Derjonen (peiften Und neben “ Hobann Oer Dand
araf, Öer ([TOD jeiner “ Jugend (iD bereits Anfeben erworben un
Durch Öte Hezswingung Sichingens fowwie DOLr allem Outrch jeine Frie
gerifchen Zeiftungen im orjabhre, Öte zumel{t ID verdankte ieOer
werfung Der gefäbhrlichen $Emporung in Yirreldeutfchland, H
gijer un® eich unagustilgqgbar verÖten gemacht batte!

WVie fte i aber ferner 04A4s evandelifDe Schrifteum vDon Oen
eincDern Oes AXeichstaas fernbalten laflen + Öftfen uno oBbne Scheu
DOL Öen grimmen Straf befimmunden Oes Wormifer $ dites WuUurven
in Speier Öfe ritten OÖes Heformators un® jeiner Anbänger feil
tgeboten uno \ ganden ifricre ejer ber Öte LWirfungen, Öte (te qusuübten,
unterrichtet uns 0OAs deEUGNIS einNes Öer erbittert{ten eaqner Qer ut
ri{Den Sache, des‘ fohannes geus, Öer fich in Derion eiım AKeichs
CT eingefunden atte ‘ Abm ufolge WAar Oort DON Yutbers riften
bejonDers Öte Dredigt von DOer „Zerftörung erufalems“ verbreitet, Öle,
DOL einem “ Jabhre esehalten, Deut{hland OÖgs Schickfal “ Serufalems ın
Ausficht (teUlte, wWwenn nicht z3UM} Innern Srieden gelandge Z)aneben
raießt geus Öfe gile feines obnm  tigen ZOrns DOL em
uber Den „Sendbrief ScOharmeifters an Öte Surfien Deutfchlands“,
eine orift, Öte Oarleat, 90) ( Öte fogenannten Reger im runde Öte
braviten uno nüslichften Untertanen Der Surften (ind, 1im BGegenfag
den Beiftlichen, 3UmMa em ap un Oen Seinen, Öte ibnen vielmebr
fbaädlich (ind Daber ind nacD Schaumeifter Öte KIlöiter aufzubeben,
OÖte Rircdhenqüter einzuzieben, 1uno Der Rlerus {t Oen ftaatlichen 21b
gaben unterwerfen. „Da Ötefer Sendbrief “, fagt Cochlaeus, „Furz
un i leicht lieft, auch gleichzeitig [ateini{ D un deutfch Deragus:-
gefommen i{t, 19 MWLULOÖE eine ungemein Gr 2inzabl Abzuge vertauft
23UM beträchtlichen Y iachteil Öer Bei lichen!“

Mie Altglaubigen OemgegenuDer stemlich mMachtlos S$Ersberz0q
KSerdinand ließ Z3WOQT 1m Dom einen Barfüßer predigen, auch Qer LeDEe:
gewanÖöte “ Hobhannes (od  er ÖÖer Sabrt, Oer 0Oem Aeichstag als VDer
treter 0e$ AHifchofs von Konftanz uno gie beiwobhnte, vON

der Kanzel 0ÖAs eueg sEyangelium, aber un feine BGefinnungs:
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génofi'en predigten DOL Iegren Xänken : „{ie en Gan3 geringen Su
aguf un WerÖen verbobhnt un ausgelacht“, bezeugt Qer Setretär Der
Denetianiichen OÖfftenbar eiumDOten NUur Öte Rirchen,
Öte tDrer Stelung WwWeEHCN Og31 verpflichtet Mie LVebhrlofigtett
Der Altglaubigen Oen Kortichritten Öer Y Leuerer gegenuber machte fich
bezseichnend? in leeren Schmäbun O8 Begqners Zuft „Das
YVDort Bottes bleibt auf dem ZAlrmel“ Dobnten fie mf e3ug auf Oen
evangelif hen Sinnipruch „verbum domini 1n aeternum“ (Das
Wort Bottes bleibr in $ wigteit), e  en Anfangsbuchftaben inan auf
Ddem rvecbhten Zirmel 0OC8 f Fleides Oer Sachfen un Z%efjen erblicfre,
worauf lesztere replisterten: 959  198 1a3D0I1US in ePISCODIS“ (Der
leibhaftige Leufel (tectt in Öen Bifchofen!). BHedenklicher WQTr CS,
eines ades auf einem Baftmabhl bei artqgra Kafimir Y andaraf
Dbilipp uno Dfalsaraf “ tobann vDoOnN Sponbeim über Öte 1r
rage bart aneinanDder (terieren uno unverfobhnt DON Ognnen gingen

$Zinen BGegenftand ernfter Orge bildete für SX rsherzog Kerdingnd
Öie altund er Reichsfitädte er teje wenigf{tfens Oem Xgupt
teil na Dden Ffirhlichen Begnern zuzäbhlen, o te er weniaftfens 3
verbuüten, Ogß {(ie {fich mit Oen furstlichen Z&auptern Oer sEvangelifhen
politt zufammenfchlöffen. Kerdinand ließ Ddem $EnDde am Tare
Oer ZAnfkunft “ fohanns von Sachten ämtliche Srädteboten {ich be
{(Dheiden uno reDete Oannn eils perfönlich, teils OurcD feinen KRanzler
„ungefäbhr Der YWieinung (voie Öer Befandte YWiemmingens nNacD
berichtete), Ogß Öte tAÖte wollen Faiferliche Majeftät un 0S
<X5Q118 erreich {ih geborfam balten und 1D von Niemandem laften
verführen, un C(U1 als ibre ZUefordern en LWenn ber Ötfe
Strädte Yiandel en ® Faiferliche Majeftät, en fie

ibm gnzeigen, wolle ein ittler fein“. ie Streädteboten Cr  z

widerten, {(ie wurden, Wwas Oer SXrsherzsog ibnen entboten, ibren g&erren
dahbeim agnzeigen, Öfe (ich obne weitre Öen Ratfer uno 0A8 <Aaus

{terreich unverweislich wie tDre 2Uefordern balten wurden.
Dies ungewohnliche Zluftreten OC6 $Ershersods WQT obler:

wogen un Öte Aeforgnis, Öte bm zugrunDe Lad, Feineswedqs unberech
tigE. Yean Ourfte er erwarten, Oaß Öte evangelifhen $Sürften 0A8 Su
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fammentreffen uno mocben[m'iée‚ ’b eif afi1menf éift mit den ber„treter:n
einer Zinzsabhl Öer wichtiaqffen Srädte für ibre Bündnispläne u..

nicht unterlafjen WUrDden. ‘ {a, vielleicht 907080 ÖOem Xrsherzodg
On Deftimmtere un bierüber zugefommen. LVenige dage
näamlich, g I6.  fuli, gtrte andara Dbilipp mif Cbristopbh Rreß,
einem Der „ZUtern“ Der Äatsmitalieder Der fg Sturnberg, Oen teje
Eurslich 3ULt Verftärkung ibrer Xeichstagsgefandtf{hHaft nach Speier
gefHicße gtte, eine [Angere nterredung gtehabt DEer Süurft Enupfte
bier Öte vDon ibm un Oem Rurfürften ein balbes vorber an
Öte fg gericDtete Ahufforderung Q (1 0M ibrem Verbüundnis 3um
uge Oes sXvangeliums beteiligen, eine Ahifforderung, Öte urn
berg, ‚88)( WLr uns ent{innen, Oamals abgelebnt atte, um: zumal erft
agbzumwarten, WaQs Öer eichstag bringen WUrde. Dbilipp verficherte jeszt
KRreß gegenüber, uno Der Rurfürft eien no Der namlichen Be
finnung wie Ogmals, lebten aber Qqu Oer SE rwartung, Ogß Öfe Strädte
Öie ADelange Oer Sache Oes E vangeliums aUlen anDdern vorferen un
{ich durch nichts Oarin irremachen en wurden „mit vielen Gand:
igen LWWorten und $Erbierungen, 0A4 reiben 3 [anqg wäre  ”  / jesst
RKreß DOem ericht binzu, Oen er über Öte ntrerreOundgd dem AKat er

(farrete. Seinerfeits vermieO Rreß ein unmiıttelbares sKingeben auf Öte
Zundnisfache, bat jedo den Zandarafen, bei en Derband
lungen OS Heichstaqs Öfe Oes sEvangeliums DEr-LLELE, fich et
zugleich die ADelange er SreAdte angelegen fein laften. JIaAs aggte
ilipp bereitmwillig 3U, Unfer Oer Dorausfegung, Ogß man fl
(herfeits ibn jeOerzeit u  ber 0GAS, Was ÖOÖFt geplant uno beraten Wervde,
auf Ddem [gufenden erbielte. LWas Are Det feiner Bitte den Dand
grafen im Ziucre batte, fpricht er ın em on erwähnten ericht
3weideutig Qu  ® LWenn in Oen führenden Srädten, uno nicht Nur in
Öiefen, Öte Oer Bevollerung em wiedergebrachten Evangelium
3ujgauchste, 19 OoCch in einer Zinzsabl DoOn BGemeinden Öer ÄKat
un® Öfte oberen Dr  ten Öer BHurgerfchaft Dagrauf bedacht, i
Dden Atgläubigen nicht 3 verDderben. Unter Öen gröoßen oberdeutf{dhen
Aommunen WLULOÖE DOL allem, wWie Ihon oben angedeutet, uaqsburg
bu‘rd) gine Z& andelsbeziebhungen auf 07085 X3Q118 Ö[férreid;> un bayem
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bingewiefen uno 1e icQDh gergde ZUr Zeit OS eichstaqs 19
evandelifch, 086 0a8 SE r{(hHeinen Oes VWDertreters Öer tadt, RKonrad
Xerwart, KNeichstage Reil Öte bisbheriqe Xinmutigteit Öer
Steädte 3 reiben Orobhte, eine Befabhr, Oer nun RKreß Ourch 2in
naberung Öte evangelifchen Süurften entgedgenzuwirfen te Er
Werde, (DOrieb Oen Aat, {fich Oer agleichen LVeife auch KRur
fürft “sobann, Wwenn Öfefer Fomme, wenden, amı Öte Strädte „Öeff°
WENIOET. !WEeIC VONEINANDEeEr tallen möochten“. Z begeaqneren i bier Öte
ADelange Der evangelijchen Sürften un Oer Strädte; Dbilipp aber Ge
achte 0Ögs sEifen ® mieden, inOem NICDE NUur Öen Strädteboren
Öte SE rwartung gqus{prechen Ließ, Ogß {te aUle miteinander auf Ddem
en 0722 Evangeliums verbleiben wurden, fondern guch Rre

nterredung nunmebr obne Umfchweife aufforderte, Öfe
ZHundnisangelegenheit DOLr feine g%erren von STurnbera bringen.
M)ies ge1Dab, uno fbon 21 Juli Fam Öte Angelegenbheit Aate
ZUL Derbandlung. ZI)Gs $Ergebnis ent{prach reilich Oen SErwartungen
0es Z andagrafen nicht GanS, “ im wefentlichen bebarrte Öte tg
Der vogx;fi'cbt_igen &altund, Öfe fie Dem früberen Zinfinnen Der Kürften
gegenüber et'nge_n°mmgn gtte; aber (ie WIes DOoCH Öfe Dargebotene 3AgnO
Der egteren nicht zurüuck no verDaute fie {ich Oen WWDeg Für Öte 3u
unftte Yian wolle, (hrieb Der ÄKat no 21 Kreß, zunächft den
Zhusgand Oes KHeichstaqs eDduylO un©® Bottvertrauen abwarten;
leichwohl fei NICDE unterlafjen, fich mit Oen wobhlgefinnten Kürften ı1L11$
sEinvernebmen feren un®0, wenn{(hon unvorgreif lich, mit ibnen alle
inge z bereden. Dem Y andarafen möde Rreß Oement{prechend anf
WOTrICNH, Ogß Yturnberg augenblicklich nicht Der Zage jet, bm
un Oem Rurfurften ein Förmliches undnis abzujhließen; ei MOöge

jeDo MHedacht nebmen, Öfe Sache f° 3 wenDden, Oaß Oer Aat „ene
öffene Xand folchem babe“; Oenn inman wiffe nicht, DEr
traulich weiter, WWIE ih Öte Dinge nocD geffalten und weldHen it
teln und egen z greifen Öte C7iot nOoCD erfordern Fönne. 29 güle,
„Den Z andarafen mit böchfter SchicklichFeit anbängig balten,Ooch
unvorgreif lich“, cslei  am als Y iotantker für ftürmifche deiten, Öte
Fommen möchten uno Öte Oannn 18 auch auf Öte F)ayuer NICHE qge  z
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Iieb en (ind 3u«nätbfi aber b£eß OÖas Yeitwort: ADwarten WWads Oer Xeicbs=
Cg bringen WerOe, e  en Verbandlungen IDIE uUuns 5urficftvenbgn.

YDir entj{innen UunsS, 01045 Ote Sürftenkurie Yuli einen aHtalieOri-
qn 2lusiDHuß rebilde atte, Der Öte YNIißbräuche bei Welctlichen un
Beiftlichen untrterfuchen BHleichzeitig Lag man Oen Rurfürften @  7
OÖfejlem Zhus) Duß ibrerjeits Dertreter 3u3U0rOnen. Wenn Man Ognn auch
einen OÖer en andern Srädteboten binzugezöogen hätte, 19 wäre ein
Befamtausichu aUler Strände gebilde uno OgQdurch eine wefentliche
VDereinfacdhung Qer Befchäfte berbeigeführt WOrOeN. ein Öte KRur
fürften algubten Öer YOnrde ibres Kollegiums 3 vergeben, wWwenn

fie fich Inmit Öer zıweiten Kurte auf Öte aleiche tufre (tellten. ußerdem
Fonnten {fe i nicht Og3u verffehen, den Strädten einen Zmipruch auf
Dertretung in einem Befamtausihuß, neben den Aeaguftragten ÖOer
„böberen Strände“, zu3ugefteben; Aicharö von Qrier meinte Ogar,
Öie Srädte eien TAT nicht Strände, jondern (hlechtweg Untertanen des
Reichs! Unter folhen Umftänden te nichts anDderes übrig, als Ogß
bis auf Wweiteres vel getrennten tellen, feitens Der Kurfürften,
Qer Surften no g&erren uno Oer Srädte, uüber Öfe Mißbräuche beraten
WULr0eE Doljigungen fanden aneben nicht (fart; wäahrend Öte äte in
Öen Ausfchuffen arbeiteten, vergnügten 1D Ötfe %serren. i{e folaten
en Juli Öer Einladung 0es Rurfurften vDOnN Der nNAaMD Zefdel:
Derg, in den Wäldern Oer Umgegend Öen Sreuden Der IAq 3
yuldigen. Raum WAdTrenNn ffe WVIEÖeRF in Speier, f Fam Öfe achricht,
Ogß Dem SEr3shersog “Juli vDon jeiner emg  in ZAnna von Ungarn
O8 erfte Kin®d, eine CTochter, TE  entt worden jet D)ies freuÖige r
eimNIS WUrDe Ourch ein großes Seft begangen, OÖgs Dder elücrliche VDVater
am ult veranftaltete. Dem &ochamt freilich, 0as Ofe Keier ein:
leitete, t1e Qus Bründen, Öte nicht zweifelhaNn,eine größereZinzabl
von KSurftlichkeiten uno %erren fern, wogegeNn obl NUur wenige bet Dem
anfchließenden Xanfkert, 3 Oem Öte gefamten Stände einfOließlich
der Srädteboten gelgden VORTEN, crefehlt en VeErden Yılan |peifte
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DIEr3IC Lafeln, fünfundswanzig Schüffeln Wwurden gufgetragen.
21m Zlbend e1DIOß ein Y anzenfiechen, Öem i Öer $Ersherzog in
Derfon beteilictte, 0Oas Seft Überbaupt tebhlte in Speier nicDt GE
elligen eranftaltungen un Vergnügungen, wiewohl offenbar auf
einfeiticger KRunde berubte, wenn Y utber Öagmals Dint fDOrieb „n
Speier bält inan HKeichstag na ublicher euft  er Art; inan triner
un (pielt unÖ CUf 1im übrigen nichts.“

In jenen Cagen unO ochen mebrte f au Öte Sabhl Der eichs
tagsbefucher nicht unerbeblich. Don Öer Zinfunft Der evangelif HenSurften WGr Iihon Öle eDde um tetelbe Zeit erfhienen ferner Qer
RKRurfürft-Lrsbifchof vDon Aoöln, %sermann vDon VOted, Oer AHifhof
&seinrich von Utrecht, Koadijutor von YDorms, aus Oem gujlje 13
uno zablreiche ADotfchaften, arunter Ofe Oes bisber Keichstage
nicht Rurfürften “foachims von AHrandenburg, O8 $Erz
i{hofs riftop vDoOnN Bremen aus Ddem %aufe HBraunfchweig und
feines Bruders ErZOC %einrich 0es Yuüngeren von LWolfenbüttel, Oes
20 minifirators “ sobann von Kegensburg, eines Dfalzqgrafen, Qer
BHifchofe vDoOnNn Ariren, Salzburg uno Muünfter, Der rafen Jobann
eOrg un ‘Soachim von Zinbalte.

Yiiierlerweile nahbmen Öte Alrbeiten er Ausfchüffe ibren Ortgandg.
eın no ebe fie 3UM AD OIuß famen, CÜRgEF eine nderung Der Zage
Keichstage Ogqdurch ein, 0aß Öte KRurfürften iDren bisberigen er
pru GeEHeN Öte Aildung eines „großen“ ODder Befamtausfhuffes en
lich aufaaben, worauf Öer Heichstag obne Derzug man befand 1D
in Oen legten Cagen Öes 2480 SErnennung eines folchen (hrite,
DIEer aroße UsS|DU te QUSsS einunD3wan3ig Yircaliedern befteben,
vVoOn Denen Öte Rurfürften ecDs näamlich e  er einen Öte Surften:
Eurte Oreizehn un Öte Strädte 31vel QUS tbrer Yıditte ent{enden (ollten
ie Oreizehn Uicalieder, Öte OÖte 3rweite KRurte 3U e  en atte, verteilten
(ich auf Öfe verfchiedenen BGruppen innerbalb Ötfefer Oergeftalt, Ogß
3w0el gef un 3Wwel weltliche Kürften, vel Räte Oer einen un©
Dder anDdern Bruppe, ein Dertreter der Prälaten uno 3wwei rafenwählen waren. Und 3WQTL ETHNANNLCE, voie be em Achterausfhuß, jeDe
rtuppe ibre VDertreter in freier, unmittelbarer VDahl. &ierbei (Hoß bet
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Dden weltlichen Sürften wiederum .&_,efi' efi benl Dogél aDbD: Der Yiame
02$s jungen Z andarafen TInNg mit Der größten Srimmenszabl QuUus Der
gbliurne bervor; neben ibm Öer artgraf Zrnft DoOnN en in
Derfion ım us figen, gußerdem die Dertreter Oes XEr30AS vDoONn
Sachten (Dr. Dtto DON DacD), OÖes Iliarfarafen K afimir vDoOn Xran:
Oenburg (Georqg vDoOon Streitbergr und 0Oes Ylartkarafen Dbilipp von
en anzler %ieronYymMus ebus) Zlufs UE gttfe alfo Ötfe reform:;
freunÖdliche Aichtung Oen Siegq Ogvongetragen; Onnte DoCcH vDon Dden
fecDs Bewählren eInN31IG Dr. Dact als ent/chieden altaläubig ggelten.
Doch eElagte fich nun Oer Vertreter Oes XEr3OCS ibelm DoOn ayern,
Cbristopb voOn Schwarzenberg, bitter ber Öfe ZenaHteiligung, Öte 0As
<3Q118 ittelsbach erfabhren babe, indem CS, obfchon ım Sürftenrat
eDsfach DeErfrFeichN, im Zhusfhuß Feinen einzigen VDertreter erlangt babe
Diefe age veranlaßte Oannn Öen Yiarkgrafen Ern DoON en 3 7
rüucksutreten, uno Det Der SErfasmwabhl WULOÖE Oer ein3ziere perfönlich
wefende YWVittelsbacdher, %erz0n sobann von ponbeim, gewählt, Oer
reilich erft nacD [ängerem Sträuben Öte 3897451 annabm, Öfe ibn nu  —_

jeinem perfönlichen Be
egzte

QNeET, Ddem Z andagrafen von ég en, Öte &Seite

ber Otfe Sreude Schwarsenberas te nicht ungetrubt; enn nun
erflärte Dtto vDoOn DacF, i Oen Zirbeiten Oes usfchufjes QUS Be:
fundbeitsgründen nicht vegelmäßid beteiligen Föonnen, (° Oaß ein
Stellvertreter Für ibn z vählen WQL., an erfor diefes YJal einen
wittelsbachifhen Aat, aber WGgr Öer Vertreter des „Hanz unDrift
lichen“, entfchieden evancdeli{Den, XEr3ZOMAE S udwigqvon Zweibrucken,
enzeQyr JE Beiftlichen wäahlten in en ZAusfDuß Öte Bifchöfe
DON Wursburg un0 Straßburg uno Ööfe Horfchafter Der Bifchoöfre vDon
reifing, ADamberg un Konftanz. Yesterer TWOQE Der fanatifche “Jobann
Fr SZeine $Ernennung WUrÖe DO  —_ Qer eDrDet Öer Y gienfürften
eDEtE gefebhen, fie warfen ibm DOT, Ogß „GeGen 0a8 SE vange:
ltum Dreibe un® predige “ ; allein elteDte Öen Beiftlichen ber Ötfefen
Einfpruch binweqzugeben, un® 3windgen Fonnte man fie nicht. Serner
Taten in Oen Öer 2lbt von YWeingarten erwicg larer für
Öte Drälaten un Öfe rafen Zernhbard von ÖLlmSs un eOrg von
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N YOertbetn Y iach ibrer © Oer FEirhlichen rade betmdjf'e't‚
bielten 1D Ön erwäahnten neunzebhn Zhis{ Hußmitaliedern Sreunde
unO egner Oer Y teuerung ungefäbhr Öte LVage; Deftenfalls Fonnten
lerzstere obI auf zehn Srimmen rvechnen. Um o wichtiger WAQT CS, Ogß
Öte Srädtekurie 331el YIianner in ÖOen Zusfihuß ent{andte, Öeren Anbäng
tichFeit 0708 Z vangelium gqußer SZwoeifel itanoO Cbriftopb ÄKreß vDOoOn
STurnberg un fatfob Sturm vDon Straßburg, eine YOahlI, Öfe ugleich
3eight, 0ß guch auf Der ÖUC Öte LTeuanköommlinge vergroßerten Strädte:-
bant Öte evangeli{ He Befinnung überwöo

ber Öte LOa bI des aroßen usfchufjes Der Oret KRurien follce So[gefi
zeitigen, Öfe obl Feiner QOer ADeteiligten vorausgefehen gtte,

SE be 20)80 0GAs naber verfoldgen, muffen WIL einen [icE guf Öte Zlhusar:
beitungen Oer inzelausfhufte werfen, Ötfe ZWYOQT obne tatfächliche YWir:
Fund gteblieben {ind, aber Stimmungen un0 Möglichkeiten ener Ffür
Öte Sufunft Deutfchlands bedeutungsvollen Late arbeleuchten.
$Es gnOelfe i bier ÖOen Derfuch, auf 0em Wweitene Öer II
bräuche unO ZefHwerden, Ues efjen, UaQS Ogmals ın Ir
un Xeligion un auf allen Öen Bebieten, Öte Ogmitzufjammenbingen ODer
AQvON abbhängig/ (freitiq geworden war un angefodHten WUurDe,
ADHeftimmungen un Seitfegungen © treffen, Öfe Im{fande wären, Öte
roDbende paltung ÖRr L Lation in Anbhänger un eqner Oer Q  enRirche aufzubalten unD 3 verbuten.

f)as Butacdhten freilich, '0708; Qus Oer KRurie Der YWabhlfürften Dervor:-
qInNd, bat {icD Öfe ache ztemlich leicht gemacht Yılan begqnügte i
gmif, Ote jogenannten gravamiına (Defhwerdepuntkre) 0e$ LVormfer
Reichstaqs vDon 521 Qerernach abzubandeln un einige Dder araften
Ausmwüchfe 3 beihneiden. RKonnte Man mebr DONnN en Oret
en BEeiftlichen, OÖfe bier uber Dinge Dberaten batten, Öte Oen eigenen
tanöd, jeine Vorrecdhte 1n Anfprüche gufs enefte berübhrten ZAuf welt-
er Seite aber an Öen vel $Ersbifchofen, Og Rurfachfeniaus for
mellen Brunden Q Ölejen ZAlrbeiten nicht Deteiligte, ein3iq Der Dfalzsagraf
gegenüber. Yersterer verlanate GA., Ogß eraifer erfuchtwerde, (icH beim

fürÖte Zhuf bebung Oes Zölibats Qer Beiftlichen verwenDden. ber

fonntg es nicht OurHjegen; 0Gs (Butad)teq OÖer erften Kurte, wuie DO  emeitbeim. Stach ihrer Gteflizng zu der Eirchlicdhen Sraqge betmc5fet‚  bielten fich unter den erwähnten neunzehn Ausfchußmitgliedern Sreunde  und Gegner der LTeuerung ungefähr die Wage; beftenfalls Fonnten  Tesstere wohl auf sebn Seimmen rechnen. Um fo wichtiger war es, daß  die Srädtekurie zwei Nänner in den Ausfhuß entfandre, deren Anhaneag  lichfeit an das Lvangelium außer Iweifel ftand: Chriftoph Kreß von  Fiürnberg und Yatob Sturm von Straßburg, eine YWahl, die zugleich  zeigt, daß auch auf der durch die LTeuankommlinge vergrößerten StrÄdte-  bant die evangelifche Gefinnung überwog.  Aber die YWahl des großen Ausfchuffes der drei  Rurien follte Solgeti  zeitigen, die wobhl Feiner der Detreiligten vorausgefehen hatte,  Ebhe wir das näbher verfolgen, müffen wir einen Dlick auf die Ausar-  beitungen der Linzelausfchüffe werfen, die zwar ohne tatfächliche YWir:  Eung geblieben find, aber Stimmungen und MNMöglichkeiten jener für  die Iukunft Deutfchlands fo bedeutungsvollen Tage fharf beleuchten.  s handelte fidh hier um den Derfuch, auf dem weiten Felde der Yiß-  bräuche und Befchwerden, d. h. alles deffen, was damals in Rirche  und Religion und auf allen den Gebieten, die damit zufammenbhingen 0der  davon abhängig waren, ftreitig geworden war und angefochten wurde,  Beftimmungen und Seftfezsungen zu treffen, die imftande wären, die  drohende Spaltung der LIation in 2£nbänggr und Begner der alten  Rirche aufzubalten und zu verbüten.  Das Butachten freilich, das aus der Rurie der Wahlfürften hervor:  ging, bat fidh die Sache ziemlich leichht gemacht. Man begnügte fich  damir, die fogenannten gravamina (Defchwerdepunkre) des Wormfer  Reichstags von 1521 der Reibe nach abzuhandeln und einige der ärgften  Auswüchfe zu befchneiden. Ronnte man mebhr erwarten von den drei  boben Geiftlichen, die hier über Dinge zu beraten hatten, die den eigenen  Stand, feine Dorrechte und Anfprüche aufs engfte berührten “ Auf welt-  licher Seite aber ftand den drei Erzbifhöfen, da Kurfachfen fich aus for-  mellen Gründen an diefen Arbeiten nicht beteiligte, einzig der Pfalzgraf  gegenüber. Zegsterer verlangte u.a., daß der Raifer erfucht werde, fich beim  Papfte für die Auf bebung des Zölibars der Geiftlichenzu verwenden. Aber  er fonn;g es nicht durchfezen; das (5gztdcbtep der etfign 3utie, wie es vOr:  172172



Iiegt, f cbboeigt bév$n und bfingt nßt ‘ punifna v‘ot;"verbä[tni'emä-}äig GE
rindger Dedeutung 3UT Sprache Z follen Öfe Annatenfünftignicht mebr
nach Xom fließen, jondern Qer Verfügung Öer Reichsitände unterliecen
un 3UM Yiusen euf  er L Cation, u Abwebr 0Öe$ Turtfen, DeEr:
YanOFr WeErDden. Serner foll Der creiftliche Mettel befchrän£t WerDen.
Die Geiftlichen en tich 1n iDren Dredigten mebr als bisber an 0ÖAs
Botteswort balten u. Odl in. Mie Zbftelung Öiejer un anDderer UB
tände möge Der aifer eiım Dapite ermwirfen fuchen, un 3W0GL Inner:
Dalb einer beftimmten Srift, nach Oeren 2blauf Öfe Strände Ö2s el
Öte elung Öer Aeichwerden Der Liation 1in Öfe Xand nebmen 1unO
bemwirtken en TIG 807008 ein ehtel auf lange icDr, un nicht mi
Unrecht urteilte ein Biutachten, Ods fich Rurfürft sobann vDoOn Sachfen
nach jeiner Ainfunfe in Speier über Öte Eurfurftlichen Vorfchläge QUs

(tellen Ließ, tibre Summe jet, 0Ogß Öte BHeiftlichen en Weltlichen „gUein
0G8 YIigul mieren wollten, {fe 0As anDere, als namlich) Öte
YOurzel Ögr andgezeigten uno anDderer YNIißbräuche, beit Oen Welcrlichen
erbalten möchten, als namlich ap un BHifchofe tbre angemaßte uno
eingeführte Öbrigfeit, Öen geiftlichen wang un qnOeres, 0A8 iie bis
ber WwWIder Bottes LDort un alle Ailligteit en wolen 3 un baben“.

Bründlichere Q2lrbeit leiftete Der us] DU QOer weiten Rurie. Er 3€L-
egte ich jeinen Stoff in mebrere Ceile un über Öte einselnen Ge
ftrennte Butachten ab, namlich erffens einen n  at  an  4 uber ÖE
„wobhlbergebrachte Dri liche Übung un \VDIEORECUM OÖte WWißbraäuche
belangend“ (wefentlich ber Öte Firchlichen eremonten. ufwW.); 3r0eifens
ein „Aedenken ber Öte (vormals übergebenen) Befihwerden von Oen
weltlichen tänden deutfcher Y iation WWIOeLr Oen tu AKom un
Öte Beiftlichen“, uno riffens ein (olches uüber Öfe creiftlichen Befihwer
Öen Öte WWelctlichen gstieran te {i viertens nocD eine Unter:
fuchung Öer Hefchwerden Qer Untertanen OÖte err  (3  en
chließen, aber Öte ZAhusarbeitung WUrDe ÖUC Öte ZHildung 0es roßen“
usfchufjes gehindert, Öfe Öden Airbeiten Der VDerordneten ein plösliches
$Ende bereitete.liegt, fcbboeigtbc%vén und bfi‘ngt VnuttDnn'iffé v‘ot;"verbä_[tni'ex“häßigi ge '  ringer Bedentung zur Sprache. So follen die Annaren Fünftignicht mebr  nach Rom fließen, fondern der Verfügung der Reichsftände unterliegen  und zum Yugsen deutfcher LTation, erwa zur Abwehr des Türken, ver:  wandt werden. Ferner foll der geiftliche Bettel befhränkr werden.  Die Beiftlichen follen fich in ibren Predigten mehr als bisher an das  Borteswort halten 11. dal. m. Die Abftellung diefer und anderer Niß-  ftände möge der Raifer beim Papfte zu erwirkfen fuchen, und zwar Inner-  balb einer beftimmten Srift, nach deren Ablauf die Strände des Reichs  die Abftellung der Befchwerden der LTarion in die Hand nehmen und  bewirten follen. Das war ein Wechfel auf lange Sicht, und nicht mir  Unrecht urteilte ein BGutachten, das fich Rurfürft Yohbann von Sachfen  nach feiner Ankunft in Speier über die Eurfürftlichen Vorfchläge aus-  ftellen ließ, ihre Summe fei, daß die Beiftlidhen den Weltlichen „allein  das Manl fchmieren wollten, ob fie das andere, als (= nämlich) die  YWurzel der angezeigten und anderer Mißbräuche, bei den Weltlichen  erbalten möchten, als nämlich Dapft und Hifchofe ihre angemaßte und  eingeführte ÖbrigFeit, den geiftlichen Iwang und anderes, das fie bis-  ber wider Gortes Worr und alle Hilligkeit haben wollen zu tun haben“.  Bründlichere Arbeit leiftete der Ausfchuß der zweiten Rurte, Er zer-  legte fich feinen Stoff in mebrere Teile und faßte über die einzelnen ge-  trennte Gutachten ab, nämlich erftens einen „Ratfchlag“ über die  „wohlbergebrachte Hri  f  lihe Übung und wiederum die Mifbräuche  belangend“ (wefentlich über die Eirchlichen S  eremönien ufw.); 3weitens  ein „Bedenken über die (vormals übergebenen) Hefchwerden von den  weltlihen Sränden deutfcher LTation wider den Stubhl zu Rom und  die Geiftlichen“, und drittens ein folches über die geiftlichen Defchwer-  den gegen die Weltlichen. Zieran follte fich viertens noch eine Unter-  fuchung der Hefchwerden der Untertanen gegen die Herrfhaften an:  fhließen, aber die Ausarbeitung wurde durch die Hildung des „großen“  Ausfchuffes gehindert, die den Arbeiten der Verordneren ein plögliches  Ende bereitete.  . YWOie jedermann weiß — von di  éfem Bedanken geht das erfte und  gunb[egenbe Sutachten aus —, find im Heiligen Reiche 5WCÜHTQ und  173YViIe jedermann weiß von Olefem egOagnten gebt 0a8 erfte un0

g;unblegen e Biutachten QUS in ım &eiligen Keiche Zweinng uno
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5mie"pé[t 19 tief eingerifjen, 0OQß, wenn 238en dem nNicDE sXinbalt Cuf,
OÖgraus immer größere Übelftände bervorgeben en Defchwerung

Seele und Gewiflen, Verlüfte D eibh uno® But, ( Dließlich allere
Meiner AAbfall DO DOriftlichen Slauben. In Ofejet L totlace bat Man
nun in Öen fireitigen Dunfren emwifje Zinderungen DOr  me  7 in
Der &offnung, OgOdurCch folandae, Dis ein aUgemeines onszil endqüultiges
feftfere, Nnier Oen teOern O2$ Keichs Bleichbeit, Ariede uno SE inig-
Feit bewabren.

LLa Olejen Befichtspunfrten ri inan sunachft Öte Firchlichen
SZaframente beran ={e en alle erbalten bleiben, weil fie ibren Ur
Iprund DON Cbriftus en f YWILO im ingang Debauptet, Doch
ei bernach Dei Oem OÖrtitten aframent, OÖem Der Sirmund, 1m
egenfass obiger ZDehauptung, Ogß nicht auf Cbriftus, (ondern
Öfe Zipoftel zurückgebe. DIEer Z&guptnachöru rubr aber auf Dden Dbeiden
erften Saframenten, agure un Abendmabl, uno ZUOQT ze1r inan 1D
bier, Defonders beim ZUltarfatrament, febr Fonfervativ, LIicht NUur bleibt
Öle Iiele na Wie DOLr Öer Rernpunetr Oer Zibendmabhlsfeier, (ondern
auch Oer bertömmlichen Sorm Öfejer foll nichts geandert, {ie IoU
egangen Wwerden „mMit Dden Solennitäten, Beszierden, deremonien, AÄletdungen, [gteint  er prache un fonft, 90)(« Öte DON alters ber Uuns
gefommen.“ Doch foU inan 0Gs ÄÖIt lebren, 0A8 Saframent inner:
IcD unO im Blauben 3 gentießen, un Orge CrAneN, 0gß ibm — aber
außerba 0722 eigentlichen BHotresdtenftes Öte fremÖfprachigen or
meln Det Taufe uno ZibenOmabl verdeutfDt Werden. 21n un für ich,
qibt 0A8 Butachten 3, jei an Der prache „Wmn3ia ODer GTaTt nichts GE
legen“, meint ber OOCH, um Öfe SE inigkeit im eiche erbalten, be:
fürworten müffen, 07045 „Oiejenigen, 19 i TAaN3eEr Ddeutf{her Wießen
unterzieben, freundlich un gutlich erfucht werden, i bierin ıit Ge
meinen Sränden vergleichen un Öfe altungd [ateinifcher Mefjen
bis gu  Anderung eines gemeinen Ronszsilit unverändert eiDen 30 laffen“

Sebhr viel freundlicher (tellt {fich 048 Butachten DÖer Sorderung Öer
Yteuerer nach Oem Y gientfelch Ya räumt rüucrbaltlos ein, Oaß die Relch:
entziebung den YWorten Cbriftt zuwiderläuft, un® bält Oeshalb nicht für
glaublich, daß Öfe o  en und niederen Strände, die dem Laienkelch genetert
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find, fich Öayon voeröen abbringen lafl' en. Daber joUl der Raifer gebefen
Wwerden zuzulafjen, Ogß Öte Zlhusteilung OS SgtEraments Uunfer einer
OÖDer betöerlet eftalt in 07082 BGewijjen eines jeden ereftellt WELOE. 2uD
in Öer Srage 0722 z ölibats ftelle (1 0A8 Burachten auf Oen en Oer
afi1aDen Dielfach bereits Ötfe Driefterehe eingerifjen; auch DErÖtent

ficherlich Oen Dorsug, Ogß QOen Drieftern Öie Ehe freiftebe, als 07045 (ie
Durch DOeren VDerbot veranlaßt werden, 3UM Dhbaden tihres Seelenbeils
uno Oes njeDens ibres Standes mf übelberuchtigten Derfonen baus
zubalten. Ylian lecre alo Öfe ZngelegenDbeit ebenfalls Der Enı DHetdung
OS Kaifers DOT, mi Der Iljaßaabe, Ogß DIis eine erfolgt, Feine
OÖbriqteit verebhelt  te eiftliche ein{chreiten durfe

/ m übrigen Oringt OÖas Butachten auf Öfe elune Oer IIJiß
Drauche un® Yißftande, Öte MC Öer &sandhabung Qer SgEramente in
Desiebhung (teben; verlanat unentgeltliche Aeichung Ver GErg
n  7 Derminderung Her Sahl Der Weßen, BDe  rankung OEr Sahl
Der Bevattern, größere Dorficht DOL Erceilung Öer YWeiben Ogl .

sZingebend befhäftigt ficH Der at  aa ferner mit Öer Dredigt Öes
Bottesworts uno OÖgn en uno Eirchlichen Saftengeboten. ür Oen
erjien Dunetre bestebeni Öfe Derordöneten au0GS, ”  Sbievor mebrmals
uno noch jünaft in diefem ım 2bfiHieO 3 Ziugsburg befchlofjen“
UT, nämlich Ogß Öfe Beiftlichen OÖAs E vangelium un Bottesmwort ng
vechtem, wabhrem Derftand uno Auslegung Der Y ebrer, Öte voOn gemeiner
Driftlicher 1r  e aqgenomn1en 1n0, Scrift MI Schrift gquslegenö,
obne UTtuDE un9 ZAArgernis predigen en Mie Sormel „Schrift
init Schrift quslegend“ WIrO DefonDders betont; {ie foll willkürliche
ZAuslegungen 0Oes Aibeltertes verbindern. Unter egterem aber 0a8
YDILO ausdrucklich feftereftellt, Oer err Oer Dulagata emeint; allein
foll fFür die Zluslequng maßgebend fein {ie eindgefubhrten Eirhlichen
Nefte Cbriftt, Der Bottesmutter, Qer Zlpoftel un Der alcteften Märtyrer
un eiligen en aufrechterbalten, aber in würdiger eife, nNICDEt
Ourch Spielen, aufen un äargerliches YWefen egqangen WwerDden. $E”benf(o
leitben ÖOte vierzigtäqigen un fonftigen Saften, guch Öte &leifchent:-
Daltung am Sreitag eftehen; Doch (oll 170821 fie nicht bet dem Xannn
ODder Dei Todfunde gebieten, tondern aguf ibre VDerlegung eine vDon jeder
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öbnfgteir ® béftifi1mén$é außerliche éfféfe fi eßen JIie bef ofiöe£én Be
Dete, Vigilien, Veilperfeiern W, Öte in einigen SStiften üublich jind,
en fortfallen. $Endlich IWILO aWjahrliche Difiration Öer Dfarren DOL

gefhrieben. Um Oer Anfreizung un Dermehrung Der Awietracht OUtrCD
Öen rucE begeqnen, ILD eine VDer  rfung Oer Eirchlichen denfur
Für Ote nachften ‘ jaeb empfoblen

ZUD Öte Vorfchläge 028 namlichen Ausfchufjes Z3UL elung der
Beichwerden Öer Weltlichen WIORL Ön Rlierus bemuüben 1D ern H

Öte %eilung wentaftfens einiger Oer zsabhlrei vorbandenen zöen
O trict Öer ZhusfDuß für Öte Befchränkung Oer s heverbote ein MDer
Q Beld {t ein 1)IBDEAUMD, muß abgetan WerDen. Dunfre
Der Annaten YDILO Oer romifchen Kurte O8 Aecht Deftritten, olche von
Den Bifchofen z erheben, Ötfe DSoCcH aUe tbre zeitlichen Z obeitsrechte
1unO Pinküunfte von uno uUunffer dem er yaben Überbaupt joUten
wentigftiens Öte weltlichen Zhusfihußalieder eitgnOen Darauf — Öfe Beift
ichen TeEZWUNGECN werden, bet Zingebung vDON Derpflidhtungen YGeETEN Öte
Kurie {ich tbre Dflichten 048 et ets vorzubebalten. $Ein:
ggebend ferner Qer gt  an bemübt, Öte ctef  1  € Berti  f{sDarTel
in Oer eıne einzufhränfen, Oaß Oen Alagen Öer Welcelı  en genudg.

WErDe., 2uQh Öte creiftliche Ymmunirat {t vernunftgemäß eingu;
fbhränfen. TIie Bettelorden (ind Öen DÖrdingrien UNfertverfen, ÖteAlofterperfonen er als bisber 3 überwachen.

sEinigermaßen QuUus Oem ufammenband 0es Banzen Fällt Qer Öritte
Teil, Oer Öfe lagen 028 CUS verseichnet. Die YNIaßigung ODer, iwWwenn
Wr 1° agen wolen, Öte Kompromit$ftimmung, Öte Öte beiden erıten
eile durchszieht, en WLr bier vergebens; find [ediglt lagen
der Beiftlichen über Öte nNeUuE eitlage un deitrichtung, für Ote 1 Öte
Schuld Öer Yiachläffigteit unO Qer ADIUCDE Der LWelctlichen auf burden.
YIian bindert (ie, Öte Beiftlichen, Öte „Offenbaren bebarrli  en
Todfüunder“, Öte gqusgelaufenen und verehbelichten KIofterperfonen, wie
gu Öfe aufreizsenden Dredigten Qer Y Leuerer pflicdhtgemäß ein
zujchreiten. on nebmen „verführerifche“ NIionche uno Dfaffen
Öfe Linkunfte Der chriftlichen Drediger fich und (9  en alle tirch
lichen Zinrichtungen auf Oen Aopf. Die ©rigleit läßt 068 3U, ff
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verlanat Ofar, Oaß wider alles &erfFommen Öie Beiftlichen ZHürger
WwerÖden unNd burgerliche q  en IFAgen, 80)(4 Öte „PUtch Y aien“. Beift-
icDe steben ffe DOL ericht un® ftrafen {ie, beteiligen fie an achen
un Kronden. L Uicht mMinNDder greifen ife in 048 echt Oer freien 2lbts
abl Der Rlöfter uno OAs vire Der Rirchen ein uft aber Öer
Rlierus Öen weltlichen Zlrm Verächter 0S creiftlichHen Xanns g
1o gemeinbin Feinen Aeiftand; gqnOererteits Dreiten Öte welt
Iichen Sürften Öte Kompetenz tbrer Z andaerichte befonderem LiacdH
teil tbrer ereiftlichen Untertanen mmer weiter QUS, greifen guch in Öfe
zeitliche Öbrigteit 01A lerus ein, ig {te steben Öfe vDON Öen nıaynen DeEL:

afllenen Rlöfter ein, vergeben creifilt  ( Dfrunden unwijfjende „1Watd
leute, KriegstEnaben uno dutrinfer“, befchweren Öfe RIöfter mit „Xof;
lagern un täglichen g&erbergen“, in tbren Waldungen, Furzum.
Öfe Beiftlichen WerDden Öer ADeftrafung Oer Strafwurdigen und
Oer $Erbaltung ÖS BHottesworts verbindert, iDren Derfonen be
i wert, in tibren Sreibeiten, Sdehnten uno BerecdhtigFfeiten verkürst, in
ibrer urisditrion un ibren obriagfeirlichen ADefugnifjen vergewaltigt,
ibrer Buter un ADefigungen beraubt. LVDas Dier vorliegt, {{t der LIiot
rer eines Standes, Der 1D mit Oen veraänDderten Zeirumfitänden in
Feiner LVeife gbzsufinden verfteDt, au nocdh OurcHaus nicht Oaran denfkr,
DOTr Öer eigenen Tür 3U edgen eine Klagfhrift verurteilte i Dqdurch

3ZUE WWirfungslofigteit.
Zliuf Öer anDderen Seite finden WIr, 07045 nicht NUr ein Sürft DEL

mittelnder Kichtung, wie artqra Kafimir, fondern Öte beiden
Beiftlichen Rurfüurft Jobanns, Spalatin un gricola, em fürftlichen
AusfOußaqutachten Gr eachtung {(henfren, I6 bm in febr vielen
Dunetren beiftimmten, in qnOeren, iVIieE begreif L, 3WOGTL sZinwendungen
erboben, Der Das Schriftftück OocCch als brauchbare BEGrundlage für
Öfe weiteren Derhbandlungen anzunebmen Dereit

In wefentlich entf{chiedenerer Conart {t 0as ButacdhHten Oes Strädte:
gusfchufjes ttebalten, 0a8 am 24 ul fertigrereftellt wurde; mufet
Tan3 evandelifcD Das Schriftftück lebnt i Öte Artifel ODer
gravamına, OÖte der L7Uurnberger Reichstag aufgeftellt un em papft
lichen Y Luntius Cbhieregati entgegengebalten atte, aQNn; DOCD Wwerden
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NUutr dfejenigen Dunkte bérdusgébo’ben? Öte ID in den 8téb£én beiiamm
Cer gauswirkten Ö0Oer Öte vDON unmittelbarer Wichtigkeit uno Dedeutung

Z Flagen Öte Srädte 0OGgs Unwefen Öer Bettelmonche
un0 Cerminierer, ermettern aber teje Ausführungen ber aUjeitiqg
reffandene 92iß{_%äntge gefchictt 3 einem. Anariff auf 07082 Mrdens:
wejen, Öte YNioncherei, überbaupt uno verlangen (Olehtweg 2Zhuf bebung
Der RIöfter un sEinsiebung inres Vermögens. Zhus Ofefem tebe
Oen Öirdensperfonen, Öfe Qusfiretechn, ein 2eibggbx'_‘ng, Öte übrigen lafle
man qusfferben; 8a04 vDoOnN Oen $£inküunften eruDbriet WIrs, (Ue iINnan in
einen „AKaften eines gemeinen MmMOojens Yeute“ DIie Dfarrer
ferner (inO Eünftig vDoOn Oer weltlichen Öbrigfeit einzujenen, Öte auch für
ibre angemefjene ABefoldung Orge (TAgen bat  + dafür (Tgden ene
Ote bürgerlichen Z alten uno Abgaben in Ddemjelben Ilaße WE Ötfe
Y gien; auch unterfteben fte in welrtlichen acben 0em weltlichen
Aichter Sie en thre Difarren in Derjon 317 verfebhen; Oarf nicht
mebr TeOuldet werden, 07045 (ie Oeren inkunfte genteßen un 0A8 ggeMt
iche ZAimt durch ungenugend befoldete Dfarrverweiter verjeben laflen.
Selbftverftändlich Oen Beiftlichen uneingefchräntt Öfe sZbhe 3 Yge{farten, un Oer Zölibat IYDILrO aufgeboben.,
n gnderen Dunftktcen wunfchen Öte Strädte in ÖA8 Melieben Öer

einzelnen rigFeiten ftellen, WwIie etehalten WerÖen foll, mit
Oen efttagen un Oem Saften, Zlufrechterbaltung ODer 2bfchaffung
Oer FEirchlichen Nefertage un Oer Eirchlichen Saftengebote; 0S möcde jede
Öbriqgfeit fo vegteln, wwie {fe ZUTt Erbaltung Öes riedens un Öer sEinic-
Teit für 0A8 befte erachte. TIGS cleiche foll AUCD in betreff Qer Firchlichen
Seremonien gelten, Ylien gite S, ub 08 Butachten QUS, MM diefen
Zeremonien ZUEF Zeit einem DÖrte nach Der neuen ebre, aAm qnderen
nach QOer alten eije TIG Wer0e (hwer jein, allgemeine el
mäßigEeit durchzuführen. Zie Zurücknabme Oer (Don eingefübhrten
2mderungen, meinen Öte SGrädte, WDEr De obne Öte Außerfte Zerruttung
nicht bewirtfen fein, namentlich wenn C „gUein urn ernftlichen
Xefebhl un0 Atliche $SEretution“ e  en und obne daß man 3:
DOL den gemeinen Yılann a11s Öer Schrift, nach der aUein er gewiefen

werden verlqnge‚ überzeugt babe YDolle Man aljo bier Öfe (bäd:nur diejenigen Punkte berauegéboben! die fich in befi 8téb£en befiinfim=  ter auswirkren d0der die von unmittelbarer YWichrigkeir und Hedeutung  waren, So Flagen die Strädre gegen das Unwefen der Bettelmonche  und Terminierer, erweitern aber diefe Ausführungen über allfeitig zu-  geftandene ü2ißfiänbe gefchiEt zu einem Angriff auf das Ördens-  wefen, dfe NMöncherei, überhaupr und verlangen fhlehtweg Aufhebung  der Rlsfßfter und Linziehung ihres Vermögens. Aus diefem gebe man  den Ördensperfonen, die austreten, ein 2eibgebing, die übrigen laffe  man ausfterben; was von den Linkünften erübrigt wird, tue man in  einen. „Raften eines gemeinen Almofens armer Leute“, Die Pfarrer  ferner find Eünftig von der weltlichen ÖObrigkeit einzufegen, die auch für  ibre angemeffene Befoldung Sorge zu tragen hat; dafüır tragen jene  die bürgerlichen Laften und Abgaben in demfelben Maße wie die  Zaien; aucdh unterfteben fie in weltlihen Sachen dem weltlichen  Richter. Sie haben ihre Pfarren in Derfon zu verfehben; es darf nichrt  mebr gedulder werden, daß fie deren Linkunfte genießen und das geift:  liche Amt durch ungenügend befoldete Pfarrverwefer verfehen Iaffen.  Selbftverftändlich ift den Geiftlichen uneingefchränkt die Lhe zu ge-  featren, und der Zölibar wird aufgehoben.  Yn anderen Punkren wmünfchen die Srädre es in das Helieben der  einzelnen Öbrigkeiten 3zu ftellen, wie es aehalten werden foll, z. H. mit  den Seftragen und dem Saften, Aufrechterbaltung oder Abfchaffung  der Eirchlichen Feiertage und der Firchlichen Saftengebore; das möge jede  OÖbrigkeit fo regeln, wie fie es zur Lrhaltung des Friedens und der Linig-  Feir für das befte erachte. Das gleiche foll auch in betreff der Firchlichen  SZeremonien gelten. Man halte es, führt das Gutachten aus, mit diefen  SZeremonien zur Zeit an einem Örte nach der neuen Lehre, am anderen  nach der alten Weife. Da werde es fhwer fein, allgemeine Sleich»  mäßigteit durchzuführen. Die Zurücknahme der fchon eingeführten  Anderungen, meinen die Srädte, werde ohne die außerfte Zerrüttung  nicht zu bewirken fein, namentlicdh wenn es „allein durch ernfilichen  Defehl und tärliche Brekution“ gefchehen folle und ohne daß man 3u-  vor den gemeinen Mann aus der Schrift, nach der allein er gewiefen  3u werbgn)v;er)lq;nge‚ ‘fxngf5eugt_ bébe,y.l ?Do_?le man al/;f91 ‘l)t'e’r’.bt'e f©‘?°?*’  178  i178



lichiten Sol‘gén nemfieébefi‚jj fo \'b‘leibvek nichts N jedem 8fanbei
vollig rete and [aflen, wenn auch NUur ein{fweilen, folange nämlich,
Dis OD ein freies, riftliches uno unparteil(hes Oonztl „Des un
anDers Öer Cbhristenbeit Öbliegens balb vermödge 0e8 gqöttlichen LDorts
MDetermingtion uno DÖrdnung gegeben Wwurde  (  dl_  + DIas sEvangelium aber
foll Man eben glUls Dis zur Zniıfcheidung OS Ronszils allerorten
frei uno Igauter predigen laften un NUur 0g einfOreiten, O eg ein
reOiger (ich unterfange, dem Z vangelium3U1VI0eF Zluftrubr predigen
un Öte Untertanen Öte ÖjbrigFfeiten gufzureizen. TIAs Ronzil
endItcH ol Dermittlung 0Öes Ratifers gufs förderlichfte Ins YVert
grefemt uno einen Drt innerbalb Deutfchlands berufen WeErDen.

n  em nun Oergeftalt in allen Äurien, 3uma in Öer weiten
uno im ollegium Öer Sitädteboten, (1 bemübte, Oer manniagfadhen
Schäden, Öte am Rörper O28 eut  en NAGiCN, err werden,
laflen Öte ver{hiedenen Butachten, Öte WDr befprocdhen baben, Ofe Srade
offen, OD Oenn OLE LVDege, Öte {te wiejen, WILELL tgangbar iwvaren + DE
SchwierigqFfeiten LWWKQTeNn unleugbar groß Wenn { Flar War,
dgß Öte Don vielen DÖrten eingeführten Lteuerungen, binter Denen
Öte YIale OÖes tanoO, nicht obne Außerfte Befährdung Qer Öffent:
lichen Aube zurückgenommen WerÖen Ffonnten, 19 WQLr andererfeits
für die Krhaltung QÖer tirchlichen sXinbeit Öer Ligtion nicDt mMiInDder
bedenflich, VOCHN, wie 8 Ögs Adifche Bdutgchten DOr  ud, ÖOen e1n:
zelnen OÖbriaqFeiten in Oen Firhlichen Dingen rete XanO gelafjen WULÖE.

am ganabarften erjDien Der von Dder Surftenturie gewiejene
LDeq, zundchft Oen Z gienfelch 1n0 Öle Driefterebe, glet  am als
erite SchHritte 301 einer aUmäblichen CTrennun DON AXom uno 3ULTt
Zhufrichtung einer nationalen irche, GE bren ein ließ i
Ötefer 3Zt0GT nicht ausfichtslofe, aber ebenfo fhwierige VIie \verite VDea
gu obne ODer '0708:) Öberbaupt 0e$ eichs einfhlagen un
nde gehben y

YWWIir jehen, wie alle Öfet Butachten MC der NMicwirkung 028 ßaif erä
rechnen. Mie Dorausfegung für jegliches elingen WT offenfichtlich,
Oaß gelänge, Oen RKaifer Z3UT $PrFenntnis Qer LLotlage Deut  an
5u _b‘;ingen uno ibn 3u vermöÖgen, i Init Öen VWertretern Oer L7Tation
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3UL 2ibbilfe DeELEINIYEN unO 0GS, WWads feines Amtes LOQT, Og3u Dei
ZUCFAagEN,

ein WIE wifen ihon, LUIE mif Öilefen us  ten itan0 _In Der
{(Dwerften rife, Öte feit feiner SErrichtung OUrCMD eintt  7 aito jeit
fehsbundert “ fabhren, 0A8 Deutfche eich durchsumachen atte, fand

1D von jeinem OÖberbaupte vollig verlaflen un mußte ibm (fatt
Helfers Begner Rein NNETES an DEr

Enupfte Oen err  er mc Öen Heberr  ten prache, Kultur, De
bensweife, au Öle Umgebung Oes erfteren Ourchaus undeut{ch,
0as eutf{che ejen WAar uno 1e ibm ein Zuch mif (ieben Stiegeln.
Don Öen (ieben “ Sabhren, Öfe feit Öer LVabhl RKRarls Oamals verfirichen
/ batte Öiefer WENHNIGEL als ein volles auf Ddeut{chem ADoden,
nämlich Oer YWeftmart, Yijictel: uno Unterrbein, verbracht; iNS
inneve Deutfchland WAQLT überbaupt nNICDE gefFommen. MDen eut  en
Zingelegenbeiten itanO Rarl rvem ge_g;enfngér, obne Ognun ficH
iDnen wiOmen, ibnen nabherzutreten; IDn Eummerte eIN3IG, 0aß Deutfch
anD Feine AÜuer: un YVinfelzüge mache, Öfe ibm {feine univeria:
[ifti  en ne tören uno dyrchfreuzen Eöonnten: te [ediqgli
feine Iachtmittel vergroßern, eifer bedeutete 0S Z and, vDon Ddem
den Faiferli  en ite ICUC, nichts für ibn

Dafür jorgen, Ogß Deutfhland fiD den Stelen Der Faiferlt  en
Dolicit anpafle, 897008 Öte wichtiqfte Aufgabe, Öte em sErsherzod &er
Öinano oblad. Und Ötfefer bat in für feine Jugend einabe be
wunderungswürdigen eije verffqnden, Oen iten feines Alteren
Bruders entfprechen, Öer ibm jeinerfeits einzelnen weitgeben©
freie Xand Ließ Der $Ersherzog aber WQLT auf Oer Wacht {bn befrie-
igte Öer Öen Öfe Derhbandlungen 0es Reichstaqs nahmen, jeje
ernf{thafter Öle YIebrbeict Öer Strände Öfe ibnen vorliegenden Afgabenangriff, 1 WEIGEL. hbon Öer Tärigteit Oer inzelausfchüffe itand

mißtrauifch gegenüber. 2lls Ögnn aber ein allgemeiner Zusf{hußbe
en un rnanntf WUurve, dem Öfe Keformfreunde elÖte
führende Stelung erlangen Fonnten, 0g zögerte Ferdinand nichtlänger,
vDoOn dem Außerften Jittel Bebrauch 3 machen, 0AsOer aifer in jeine
&gn ggelegt un feinem $Ermeffen anbeimgeftellt barte,uOem Reichs
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e falls er eg Follte, fibef Öfte ja Schranken, Öte 048 in
terefje OPs xaufes absburg ibm trejerst gtte, binaussugreifen, eın Glt
ggebieten Eönnen.

Der gewählte qr 2Zhisf{Huß trat am uqu 3UM} eriienmag 3U
jammen. Er nabm nicht fogleich Ötfe Irrage, als Öen ‚eriten
Artitfel Her Faiferlt  en Dropofition, DOT, (fondern ließ Der tAglich bren
nNeNDer WerdenDden rage Der 2ZAAbwebr Oes mf gewaltiger Yiacht in
Ungarn einOringenden Turfen Öfe VDorband; inan boffte wobhl, bier,

ig grunöfäsliche Mieinungsverfhiedenbheiten nicht vorlagen,
Rürze 3 einer Dereinbarung z Fommen uno (ich Oannn ungeftört Oer
gustebigeren Aebandlung ÖRr Sragen O2 inneren Kriedens uno 8a708);
Oem anbindg, wiOmen Fönnen. TIG ber erfhienen im eratungs:
31 Mer UNELWALLeLr 3\Vel ADeguftragrte $Ersbhersog Serdinands uno erbaten
Ods LDort, um im L iamen Serdinands uno Öer übrigen Faiferlichen
Kommiffare eine sErtlärung Oes KRaifers verlefen. “n Öiefer, Der
oben erwähnten L tebeninfirutrion, teilte Rarl mit, ftebe im Degriff
nach “ ftealien geben, ID NIE dem apfte uber ein aUgemeines
RKonzil 3UT Zhusrottung jeglicher egeret uno elung aller ß
bräuche uno Zefchwerden verftändigen. 2lisdann WWELOL inNns Aeich
Fommen un® Öte DPflichten eines Dhrifilichen Kaifers erfüllen. in Br
WAaLIUNgd €  en folle Der eichstag nichts agndeln un befOließen,
WaqS Öem DOrifilichen Blauben OÖDer Oen [öblichen Befesen ODer Oem
%erfommen Oer irche, IDrer Ve uno Drdnung, ibren Seremonien
uno Bebräuchen Abbruch UE OOer 3UWWI0eL jet; vielmebr fei Öfes alles
Fart Öer andate uno Verbotsbriefe von LWorms un Ciurnberg
allerorten aufrechtzuerbalten. {ie SErsbersoglichenJ inOem fie
Ofes mitteilten, Oen Ausfchuß noOoD qusdrucklich, QNübe ÖDer SZeit
Dinge 3 wenDden, Öte beraten ibm nicDt zugelafjen WerÖen Fönne.

YUVie {icH verftebht, WUurDden guch Öte nicht im Zhus{chuß vertrefe
Reichstagsmitglieder von dem VDerbot ÖS Katifers unterrichtet. Mie
Yirteilung € Oen Derfammelten, insbefondere enen, Öte

ME en Derhandlungen ern{t Genommen un fich Öte Z offnung
balten batten, 07045 Der eichstagq Sruchtbares leiften Werde,
einen Sturm ÖPs Unwillens, 'ofel fie nun Diefe ibre Z&offnung jäblinas DEr
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eitelt f alljéii. 8Üa'n’cbe rüjteten i ZUT Z breife, uno der ;f,£éb_@éß
mußte Zimmel un rde in ewegung jegen, ein DOrseitIAES Zius:
einandergehen ÖRr VDerfammlung 3 verbüten. ber iUAgs follte nun de:
fbeben + YVDas Fonnte uno Ourfte Man no vDon Öer Sortführung der
DHeratungen erwarten *

Dorerfi ließen ff Ote Srände nebmen, uüber Öads o
pIöslich Qus Oer Derfenfung gufgetauDte Afrenftüuck 3 beraten. Ya
(tand in allen KRutrien 2uauft 3ZUt Verbandlung. an WQL i
zunachft ber feine Cragweite nicDt einid. LDenn einseine Seände
meinten, Öte neue nfirußtion fage nichts Y Leues, OÖPS Raifers 2in
ficDt ntıe gewefen jet, 0Oaß von ÖOen g  en Oes qhriftlichen guDens
Der NeicDstag bandeln dürfe, Öer er feine Zefugnifje überfchritten
babe, o fubrtren demaegenüber OÖte äte O8 Rurfürften vOnN Der 13
gus, den Stränden fet Tanz im Begenteil rart Der Faiferli  en  ) Dropo
fition ZUL gemacht worden, Für Öte &erftellung un Sicherung
Des inneren Sriedens lorgen, uno eben Ötejes Stiel babe der eichstag
bisber verfolat, in Öte aubensfache als olche babe fich nicht einge-
mifcht, 1 0ß Öte NeUeE Ylahnung 1im runde gegen{tanOsios jet man
babe augenf{DHeinlich Init einem BHewalrtfireich der Hifchofe x CuNn,
Öte Oen großen AusfDuß nicht in WirfamfFeit vefen en wolten!

O qgingen Öte Yieinungen über Öte ZDedeutung Oer Yirteilung vDO

uau uno uber 0OaS, Qs der Verfammlung Ddagrauf bin (un ob
liee O0Der LUdS iDr un ggeftattet fel, poeit AUseiINANDer. Zhuch innerbalb
Der einzelnen Kurien, DOL allem Dei Öen Rurfürften, iQD, er
$Ersbifchof vDoOn Roöln &sermann von YVied 2it Oen Aeformfreunden
itfimmte, teje uno Öte Dertetdiger 0OP$s %serfFommens Öie TVDage Dielten.
p Te) OÖrangen bier IWains, Q rier un Arandenburg ebenfo ent{Dieden
darauf, Ogß Der erfte Artifel Der Dropofition aQus ORr ferneren Der
andlung agusiDeiden muffe, WE KRöln, A13 und Sachfen darauf
Deftanden, 07045 Öte eUug “Jnfirutfrion vorerft einmal dem großen Ahus
u Z3Ur Beratung uüberwiefen WerDe. Zhuch in Öer furftlichen Rurie
wWwaren Öie ötfen gefpalten ÖEr vielmebr man LWORT bier vollig rat-
108 LVDobl tauchte Der OFr  ag auf, Ian mödqe Öte Kommifjare
fragen, ÖD e8 no geftattet fet, Oaß Oer Zhusfchuß von den Mißbräuchen
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bdfi$k uno über mé[ée4 ber ‘£Ueif e War Das NIiDE nach
Ddem Befchmack aller Stände. SO Fam an in Qer Ständekurie
3 Feiner VDereinbarung unO befchIoß aber, 'ay08s: Dotum Qer KRurfürften
gbzuwarten 2illein 88)( 907980 von diefen Oen eben erwähnten Der
bälenifen eine einbellige, unzweideuticge rtlärung erwarten * _ Argend

mußte (te  eben, uno o 1e ÖOen Rurfürften, wollten
fte nicht iDren Dorrang alg OÖle Fübrende Rurite ım eichstag verlieren,
nNIiCDtES übrig, als eine Sormel uchen, Öte Öte vorbandenen Gecgen:
fäge überdecFe un f unverfänglich gebalten fet, Ogß alle e annebmen
FEönnten. TIas LucEt Oann auch, un o verkunden Öte Rurfüurften
endlich ÖOen Str  anden als tbre einbelligre Ileinung: Man möge auf OÖAs
zinbringen vDO Zhuguft Ön Rommiffjaren folgendes anfivorfen „Der
usfchu verbandele augenblictlich noch nicht über Öfe Ir 2in
gelegenbeit näamlich zunachft no über Öte rage Oer 2ibwebr ÖFs
Turtken); wenn aber an Öte Begenftände gelange, auf Öle fich Oas
Zinbringen Öer KRommifjare bestebe, 19 WeErDe Ötejes Anmbringens
eingeOent fein uno ein jeder tan in Öiejen Dingen fich 19 erzeiggen,
ivIie Bott, guch V3aif er uno Heich WerDde verantpoor.t.enEönnen. /

Ylur Detr einem eil Der Yicelieder QOer weiten KRurie fanO Dder Fur:
Fürftliche Ör  aq Syftimmung; enen Der weltlichen ant 807080 fie
+ farblos: man wunfchte bier eine Zintwort, Öfe uüber den einzufchla:
ggenden LVeq Alarbeit fbaffe ber Öfe Rurfürften erflärten Öte Du
itimmung eines Teils Oer 3eiten Rurie tibren Vorfchlägen für bin
reichend un teilten Öte DoON ibnen gefundene Saflung im Y iamen Öer
beiden eriten Kurien den Faiferlichen Rommiffaren mit.

Inzwijdhen waren aguch Öte Städteboten nicht müßig tewefen; {fe
vereinbarten fbon am ugqgu eine SEntgegnung auf Öte Yiicteilung
Öer RKRommiffare und übergaben {te I8sbald Oen „böberen“ Ständen.
J)ies Aktenftück i{t für den Zlusgang Öes Keichstaas, foweit Ote
BHlaubensfrage in Betracht Fommt, entf<heidend geworden: brachte
in Öte Oumpfe pannung, Öte den Heichstag feit Ddem 2.2uauft qge
fangen bielt, Oen frifchen Zuftzug nuchterner sEinficht. Mie Strädte er

Fannten mit voNer Alarbeit, Ogß Qer bisberigen pafjiven O0Der ab
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meif enden &altung O8 Raifers gegenüber Öfe Verf. ammffitj g er
WMübe, Öte ffe (D ggeben möchte, (10VASs Dauerbaftes nicDt wurde 3uftande
bringen Fönnen. DiefeSEinfichta WWQTE Öen Strädtennicht erffneuer0ings
gefommen; (ihon in der Infiruftion, inıt OÖer Straßburg feine Reichstags:-
gefanödt{haft verfeben Datte, IDILO empfoblen, 0aß, eDVOÖOLr Oer aifer 118
AKeich Fomme (10G8 inmnan Oamals no in abfebbarer SZeit erwartete), von
evandelifcher eite eiNne Befandtfchaft ibn gusgeruftet Werde, Ötfe
ibm Ogrlecge, „vote un welcher BHeftalt uno 927085 iNnan auf COANYE-
iYDer — eite gehbanDdelt babe“, un® iıbm Öfe Derficherung ctebe, inan
QuD Majeftat uno Oem Keiche gehborfame, untertänicre Dienfte

beweifen HnicCDEt minder Oenn Ote VDorfabhren Tetgn, willicr un Dereit
fei.“ Ylian wollte alto Oem aifer zeicen, Oaß Öfe evandgelifche e
WEGUNG nicht WIiQer ibn (terichtet fet, ibn womöalich egterer
günftig 3 itimmen Zluf Oem HKeichstage Wr Oannn auf(ädrifcher &Seite Dden eOgnTen auftauchen, vDON OS gefamten eichs
n Den Aaifer eine Befandrfchaft abzyorönen

Doch 807008 ig bisber der .Derfuch, Dden RKaifer vDON tändifcher Seite
über Öfe wabhre Z agqe Öer Dinde im Reiche aufzutlären, niCDt TE
macht Wworden Und LUAdS 807080 Öte olce davons Die Witteitlung Der
Aommifjare Oen KXeichstag DOM Ziuguft, Öte Oen (hlüffigen e
\VeiSs erbrachte, Oaß Oer aifer Dder DHewegung Im Keiche na ‚80)(«
DOLr verftändnislos gegenüberftano. Liach ZAnficht Der Strädte IDar Öer
SInnn ener SErtlärung ein ftrittes Verbot für Oen Keichstadg, nicHt
Au arOt NUur Oen chrf  lichen BEilauben, jondern guch Öte Zebre, Öte Dr
HUNgden uno Aeremonien Qer irche, Eurzum 0S Eirchliche %er
Fommen anzutaffen; 1e8s alles foll nach dem 1  en 0es KReichsober:
bauptes auf run O8 ormfer X Hitts einfach aufrechterbalten
bleiben, wentgftens 1s auf jenes aUllgemeine RKonzil, Öas Öer RKaifer
MC 0Oem gpfte vereinbaren un® zujammenzuberufen verfpricht.

eın Öte Verbältniffe 1ım Keich, ( fährt 0ÖAs Butachten Der Strädte
fort, laflen Oen hier agndezeigten TVeg nicht 3U. —ff Jabhren fhonberrfcht dwietracht über Öte SZeremonien un® Einrichtun
und wenn Öen Reichsitänden on bisber nicht möglich gewefen5en Der irche,

Öas YWormfer E DdiEr 30 efolgen, WwIie mcm  Oies ; gu bereits
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DOL ver “ jabhren in »  rnberg  5 dem papftlichen Örator ertlärt bhat, fo
YDILO in Sufunft NUur IMMer wenider möglich jein, OÖer LVillens
meinundg  DG Öe8s Raifers nachsufommen. _ Na, Öfejer {elbft, wenn perfon:
lich anwefenO wÄdre ÖOÖer vDOnNn OÖen bochbefcdhwerlichen J äuften 1m
eiche qusaiebig unterrichtet WUrde, muüßte einfeben, Oaß nicht mebr
möcglich ÜT, auf Öer BHrundlage O28 ormfer Hi z verbarren
gu nicht Dis z Oem in Zlusficht creftellren Konzil. Und bier 3ieht ”nıyu  —
Öte sEindgabe Qer Streädte Öen Umftand 0 Dder uübrigens auch Öer Ziuf:
merffamfFeit anDderer Strände nicht entqangen AT, 07045 Öfe u18
infiruttion {(bon mebr als 1er Yiionate zurücklac uno in einem Zeit
punkr austgeftellt VOQT, als Der aifer uno Qer Dapft no weniafiens
Oem ußeren 2ZinfchHein nach Verbündete gewejen/ während
inan jetzt böre, Qer Dapft babe jein Kriegsvolt 20)(01A0 den aifer im
e liegen! LD bleibe alto Ög Ötfe Ausficht auf 048 duftandefom-
inen eines KRonszils, ber 0G$ {icH Öte beiden Zyäupter vergleichen wollten +

Unter diefen Umftänden f CS, folgern Öte SGrädte, 0Öe8s eichs,
Öen aifer darüuber gufzuElären, 88) ( Öte Dindae liegen. ie lagen
alfo DOT, Oaß AKommifjarıen un Sreände urch eine Befandticha
ODer mittels eines Schreibens fich Ötfefer Zhuferabe unterzteben un
mal arlegen, vutie „befhwerlich un bet Oem gemeinen oIE unerbeb
ich jet, „ftillezufteben“, ö,.b Der vormwäartstreibenden Entwicklung
glt gtebieten. Dementf{prechend fei Qer aifer von Keichs n
in eriier Yinie bitten, zuzulafjen, Ogß obne Derzug eine VDerfammlung
euft  er Y7iation U dem Zwecke berufen Werde, un in Öden (freitigen
Duntren Oer Eirchlichen Seremonien un Dder Mißbräuche er Beiftlichen
„F5gNOLUNO, rörterung un ADefhHluß vorzunehmen uno tun“ wie
Oies DOLr 330el “Habhren babe in peier DOrGeNOMMEN werden ollen, aber
® großem Schaden 028 Keichs bintertrieben WOrden jet Bebe ber
(vofe Öte Strädteboten DD nicht annebmen) Oer aifer auf Öfejen VDor:

nNiCDt ein, Oannn möqe INan wenigfiens 19 tel erreichen uchen,
Oaß das LWormferHibis auf ein Eunftiges allgemeines Konszil, d
alfo z unbeftimmte, Faum abfebbare deit „n Aube ftelle“, 0g obne
diefe Yiaßnahmei in Deutfchland WeDder WerDde Qer Öffentliche Sriede
qy_t'red>terba[ten en no mit Ofejem Crumpf DOließt Öte fF;n-
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abe 0A$ eich in Oer 2age‘ fein wurde, irgen&oe[ébe ‚Y 2ex'fiun‚gefi
3 bewilligen, folange eben no nicht Öte Yıjittel f1  en jeien, 80)1%
Ölte Äeict;éfiänb; Ilu einanDer einträchtig figen uno letben
möchten“.

Unferer Gegenwart, vor der 0A8 abgefchlofjeneHefdhichtsbild Karls V.
liegt als eines Wonarchen, Oer Oem ABanne Oes Ratbolisismus jich
WwWeDder entreißen wollte no Fonnte, Oer nOoch ein IUenfchenalter nacD
OÖem Speierer Heichstag, $Fnde feiner Wechfelfällen reichen
auf babn, lteber Deutfchland s Oen Zänden Ließ 1n Öte Ratifertrone
vONn feinem gupre nabhm, als Ogß feinen Liamen unter ein Öfu
menf£t jesste, 0A8 Oen Begqnern Der Fatbolifchen irche Öte Bleichberech:
tiqund mit ibren Anbängern gewährleiftete IWDILO vielleicht Öte Oer
inqabe Öer Strädte, Ötefer Derufung vDOoOnNn Oem DhDiecht unterrichteten
an Oen e  er 3 unterrichtenden Raifer, 3ZUgrunDe liegende Zinnabme,
0OGß Rari überbaupt Dewogen werden Eonnte, feine Dolittit Oem eiche
gegenüber 3 andern, als eine mindeftens recxDt fanguini  e Z& offnung
er{(heinen. eın Fonnte inan Ogmals, in “ Jab 1526, Icbon mMLt
Sicherbeit überfeben, welche Entwichlung ÄKarl nebmen wurde “ Und
WL nicDt voOn Der LVDarte ener Zeit 1Ss gejeben OenFtbar,
0045 gergde Öte Ruckichten Der Dolirit Oen aifer und Öte Y Lation
wentaftens für eine eitland zufeammenführen Fönnten s Daß Rarl fich
ent]OHließen wurde, 08 Y utbertum Dden treulofen YIedieder in
XKom guszufpielen, Öer fich taglich mebr als Öer eiggentliche Yirtelpuntkte
08 VVDerftandes ibn CHIPUPPfCe, O0em in erIter Yinie Rarl
mefjen mußte, wenn SE uropa {ich anfchicfen {ab, ibm Öen Bewinn
Oes YIiaqOÖrider Kriedens entreißen v LDiIr Wwerden uns gu errinnerndurfen, Oaß, / 98) ( oben gefchildert, der aifer Oamals wenig vonDeutfchland wußte, umgeFebrt dfe Deutfchen ficherlich niDt viel mebr
DO  S ibm wußten!

Und vollig grun  $ {{ Doch Qu Öte %X offnungDder Städte nicht
ewvefen: bat ZAugenblicfe freilich NUur €) gegeben, in Oenen
bnliche SErwägungen em

ggeblieben find AKaifer und Oen Seinen nicht ganz fern
och WIL Febhren 3UEr Adcifchen sEingabe zurück, Öfe, tnicht anders
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als ‚80)14 in Dden 21nfäfigén' des ('Z\ei&)ßtc-zgsl mit em G$ufécbten vOm
4. Yuli WEL, alsbald von allen Seiten als rlofung QUSs

einen unentrinnDbarer VDerlegenbheit begrußt WULDE, S{i{e WUur0e 3
nachft Oem großen Ausfchuß übermwiefen, Der nach Öreitäqiger
am Zhuguft WieOer 3zujemmentrat. $r bärte; Öer fruberen 2brede GE
mäß, zuerft Öte Turtkenbilfe Weiter beraten muffen. Doch fand inan fich
AL Ötefer OgDdurcHh q  7 Ogß man für (fe einen Unterausfchu bildete,
uno nabm in Der Doliigung Dden eriien Artitel Öer Dropofition PCrNEUL

DOT, unÖ 5007048 auf run 028 am Tage uübergebenen Aat{hiags
Der Srädte, e  en eitenOe Bedanken AIsbal0 einbellic gngenoMmMen
IDUrOFN. OÖffenbar alaubte jede Kichtung, el tbre ZHechnung
3 Fönnen. Die eformfreunde nämlich batrten na Öer Kundgebung
Der RKRommifjare vDOM wo Faum nocD Öte Zoffnung, XReichs
CaAq EntfhHeidendes durcdhfegen 3 Eonnen; andererfeits benabm
Der BHegenfeite ÖE von Oen Srädten empfobhlene Xinaus  iebung Oer
Verbandlungen Öte Zeforgnis, 0aß 1m Keichstage AUbere‘ OoCcH no
3 einer Kundgebung zugunftfen Der Lteuerungen Ffommen Fönnte.
o vereintaAte fich noch am ugu ORr Zusf(Duß Ddem He{ Hluß

DG Öle urfprungliche Ynfirutcion Des Kaifers uno Öte mündliche LDer
bund (D 1, 04s Zinbringen voO Zhuguft Flarftelle, Oaß nacD dem
LVilen O8 Kaifers Oer eichstag über Öte Zingelegenbeiten Öes Blau:
ens un Oer tirchlichen Zeremonien nicht verbandeln durfe, o folle
feitens Oer Strände eine anfebnlicheof 3UmM Raifer abgaefertigt
werden, m legterem Ogrzulegen, wie ım eich aUentbalb Oes
auDens balb (tunde un um Sufpenfion Oes Faiferlichen $ ditcs
un Veranftaltung eines allgemeinen ODer natıonalen Konsils 3 bitten

‘“imu hbieran jesste Oannn Der ZhusfDuß Zluguft ÖOen
Enemwurf eines Aktenftuckes auf, in ÖOem Begrundung und _ Anbalt Der
befchloffenen Gefandt{Haft Dden aifer in fursen StrichHen
rifjen, ferner reoen wilchen den. Sränden ZUF Verbinderung DoON

Sriedensfitörungen empfoblen, auch Öem eichstag Öte (bernach nicht
grelÖöfte) ZAufgabe zugewiejen wurde, Öfe elung folcher Zefchwer
Den, Ote em gemeinen Yılann „unletOltch uno untraglich“ feien, in

bérarung steben Wet'tgr wurde vorgefDlagen, Oaß als Dorbereitung
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für 0708s: Onsil ein Zhusihuß DON fechs Dis acht Belehrten beider
Hlaubensparteien niedergefest werden joUle, Öte (freitigen ZAirtitel
vorzuneDMen un womöglich eine SEiniqung daruber berbeisuführen.
$Xndlich IDIrO Zlus{icht MMeNn, wWwenn obigen ufgaben genücgt
WOrLOeN fet, Ötfe noch unerleÖigten Dunftte Dder Faiferlichen Dropofition
& beraten.

LÜie aber follten nun Oer Swifchenszeit, bis Oer Sweck der Be
fandtfchaft erreicht fein. Werde, Öte einzelnen DE SE a  l\e:cbsfiänbe ID Den
Eirchlichen Angelegenbeiten balten + DIGs 2£135f d)ufigflta®ten DO  =

ugu‚gebt qu OÖfejer radge nicht voruber; anttıvortfetf „DIis
eiINe endgültige Ent  etdund rfolagt MOÖde jeder Süurft unÖ jeOe
ÖbrigFeit creiftlich un weitit Init feinen Untertanen beiligen
Driftlichen Blauben al leben un icH LEMLELCN, WIE ein folches

Bott DOrA un gna Det Caiferlt  er Najeftär bofft un VDELr:
z verantivorten. “

LVie mMan iebt, Öte näamliche Sormel, Öte uau Dden

Kurfürfien,  Äußern müfß als fie 1D über 0Gas Zinbringen Oer KRommifjare batten
außern müffen, Öte Derlegenbeit erpreßt gtftfe, Diefe Kormel nabm nun
Öer Zusf{hHuß feine SErElärung DO ugu einfach berüber, un
vDoOnNn bier QUs fie guch ı ÖOen KReichstaqsabfchied vDO uqu 26
gefFommen, S woörtlich „Demnach en WWIr (& L, Öle
Faiferli  en ommifjare), guch KRurfürftien, Surften un Strände Öes
Xeichs unÖ Oerfelben Hotfchaften uns jezo te auf Olejem RXYeichstageinmütiglich veraglichen uno vereinNICEL, mittlier eit Öes concilii ÖDder
Ligtionalverfammlung . mif unjern Untertanen ein jeglicher
Sachen, 1° 0Ös $Edict urch Ratiferliche Yae!iät auf Oem Keichstate

Worms gebhalten AUSYaNGeEN belandgen möchten, für ID alfo z
eben, un® balten, LUIE ein jeder folches en Bortt uno
Raiferliche WMajeftar et und DVELANCELVOLf.eEN. /

Mie Tragweite Öiefer LVorte TAN3 qußerordentli überfchäst
WOrDeN. Reine Beringere als S eopold anteund, ibm folgend, noch
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neuerdinds Tbheodor Brieger legen fie Öabin a'u5‚ Daß mmittels ibrer den
evandgelifhen Stränden DO Keich in VUer sorm AKechtens Öfe efüug
118 zuerfannt WwOorvden fet, in tbren Bebieten Öte Äeformation Durch
zufübhren. LDer unjerer attenmäßigen Darftellung cref‘ol Fann
Feinen Augenblick daruber ım 3wveifel tein, 0Ogß ieje 211 af)ung Ireigx
ff VWWir überzeugten UnS, 07045 Öer eichstad, na wochenlangen 2in
(irengungen z einer endgültigen ÖEr DD wenfiagfiens Öte fhließliche
BGeftaltung vorbereitenden un naberbringenden S öfung Qer Firchlichen
race in Deutfchland un0 eflen, WWaSs amırt zujammenbind, fommen,
fhließlich te1e Bemuübhungen (heitern un 1D in Öte LLorwvendigfeit
verferst 1ab, einer 2AbEunft X (chreiten, Öte, obne Qer endqültigen
Söfung vorzugreifen, teje+ $sE”ben 1e8 un nichts AnNDderes
Der Sinn uno Fann NUr Qer SSinn ener sormel fein, auf Öfe ÖRr AXeichs

ficH gugenf{Deinlich NUur ein (terindes Bewicht lectte. Der
Gr  e Zhusf DHuß entnabm {ie einer in anDderem dufammenbang Eur3z

sefallenen Zußerung, werl {fe ibm unverfänglich (chien,
un® eben T Öfejer sEigenfhaft fand fie auf en &Seiten Z
(tiimmung.

ebr Aumt Öfe fragliche Kormel, Für üich Betracbter, Oem einzeinen
Keichsitand. eine gewifje anOlungsfreiheit in aubensfiachen ein;
allein {fe Oarf Doch nicht o angefeben un gqusgelegt weröcn, als (tände
fie für fich allein 0g, fondern thre AZDedeutung i{t Oen beftebenden
Verbältniffen uno en SwecPen, Oenen fie Ötenen foll, mefjen.

Die VDerwirrung im KReiche, QUs Öer Öte Strände von {ich QUSsS un
angefichts Qer &altung 0es Kaifers Feinen Zhusweg finden, iÜdert in
rellen Sarben Öte DO Keichstag in Den legtenen feiner Lagung
abaefaßte nfirutcion Für Öte befDlofjene BefandtfHaft ng Spanien.
II£ES bängen“, heißt bier, „ EFg tel von en unO niedern Stränden,
geiftlichen und weltlichen, un Untertanen 028 el Oem bis anDer
geubten Driftlichen Blauben un0 Öer irche reun SZerimonien Q
aber ein anDderer CTeil, au geiftlichs uno welrlichs, böbern uno niedern
tands uno Untertanen Öes eichs einer qndern, ibrer ADHtung guch
Oriftlichen —-  g  ebre 1no derfelbigen deremonien, un jeder Teil vermeint,
beftebrt guch Det jeiner gegle Selicrleit Ddarauf un bält dafür, OGß fein
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Weg un Neinung in Öen sEyangelien un gégrfinö_éf
fei uno Öte rechrte Fr  1  € LOa bhrbeit auf 1D trage!“

TIGS { Ötfe Sachlage; bierin liegt Öte Derlegenbheit begrundet, in Öer
MaNn, Öfe eOrO s iniaqFeit im “nnern z erDalten, Öte Yitwirfung
028 Kaifers anruff; 1VvIE Fann inNnan in Oemjfelben Ziugenblict 1eje sEinic:-
Feit ausdrucklich auflöfen, ino0em man Oem einen eil 04A8 echt DE,
fein ADeginnen 30 einem. endgültigen 30 machen 1e fern Ögn Altalau-
igen Öer Bedantke er uldung gegenüber den Lieueren in jenem
Augenblick I, zeiat au Öfe Latfacde, g egstere Det Der eftftellung
des Tertes Oer eben erwähnten “ fnfitruttion für Öte Keichstaadsgefandt:
(chaft nicDE durchfegen Fonnten, Ögß Oem aifer DON eichs ql
Öfe ABitte D  n WUrde, das Wormfer ZDdikr gufzubeben OÖOeLt X
fuspendieren (voie Öer Gr s{ huß anfänalich vorgefhlagen gtte),
fondern man ferste in Öen endqultigen Tert NUur Der aifer nöge,
‚J oviel Öte trafe Desfelben $ Dites belgnat®,. bis auf weitergs von OerDoUllftrekung abfeben.

VDollends ent{ DeidenD für Öfe Aluslegung der befprochenen Sorm‚él i{
endlich, Ogß Oieje nur für eine 3wifchenzeit Beltungen ollte, folange
nämlich, Dis ID Öte Moglichkeit Dieten WUrDE, Öfe Derhbandlungen über
eine endquitige Söfung jo3zujagen auf. einer tragbareren Grundlare
wiederaufzunehmen, wodurcH H von SCDritte verboten, Öte
nicht wieder zurückgetan werden Fonnten. “ fene MNIoglichFeit ber ber:
beizuführen CQt Ogr eichstagq obne Säumen Öte erforderlichen Schritte
mittrels Zurufßftung Öer befhloffenen Reichsgefandtfchaft Oen aifer
$r bat i Öer Zingelegenbeit mit allem Ernft gewidmet un 3uUma
WeDder Zeit noch Yübe gefpart, Öte Infiruttion für Öte Sendung
feftzufßtellen, wobei, 80)0 fbon angedeuter, Ote am Reichstag. vorban:
Oenen Begenfäse nochmals agneinanDder praliten. Schließlich aber fam
Öfe Ynftrufteion welentit zuftande, WwWie INg  - fie vOnNn Zinfang y
plant bartte. DIEer aifer YILO riucht, iIm Zinblick auf Öfe ibm Weit-
[Aufig gefchilderte sZncwichlung Dder tirchlichen rade in Deutfhland
feit 0em SErlaß Oe$s YWormfer Kdikes, 3Uum Förderlichftien ibm mmer
möglich, felbft ng Deutfchland fommen, 29 wie Öte Steände
boffen, in feiner BGegenwart gls Ddes Öbethaupts fich tröftlicher Xat
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i:oobi £ve‘rbe. 5eriiet möge Der Kéif ér‚ Birtef Öie jnfirfißtion.,
obne bier übrigens der Witwirkung 0Öes Dapftes irgenO 3 ggedenFen,
1iQH mi allem er angelegen fein laßen, in einem ODer [änaftens
in andertbalb “ Jabren ein gemeines freies Konsil in eut  en Y anden
uffande 3U bringen ODer, wWwenn 0As i Als unmöglich berausftelle,
eine freie L tationalverfammlung er StrÄände Oeutfcher L Lation an
eine e  ( g  gtt innerbalb Deutfchlands berufen unÖ teje
in eidtener Derjon \ befuchen. {ie Sitraf beftimmungen 072: LWWWormfer
$ Dites möge Rarı Dis guf BefHluß fünftigen Konsils in ube (tellen,
LUÜQS Det allen Ständen uno Untertanen obne Öweifel groößen Ör
fjam un untertänigen en bemwirfken un Srieden, ube uno
sEiniateit febr nüslich jein WELDEe. Demfelben Zweck uno Oer VDerbin
Oerund Eunftigen ZAufrubhrs uno SEmporung im eich foll gu
Ötenen, Ogß ich, WIie Öfte Befandten DOem Katifer ferner mitteilen follen,
Ofe Strände vereiniGt aben, 3i ibren Untertanen in miteler Seit 02$s
Konszils o 3 leben, S regtieren und ID 3 erbalten, Wie ein eDder
folches Bott n bre Wajeftät bofft uno 3 DEranNtF
WOrfeN, Zum Ir Oer Kaifer gebeten, teje Yitteilungen nicht
anDders als 80)(4 {fe i el lauten uno Öte bobe LIOt deutfcher
L Lation erfordert, aufzunebmen uno verfteben, Öte Ichwere ZDelaftungdeutfcher LTation, DoON Öer ÖOte böchfte SE bhre un RKrone bat,
mefjjen und fie mit Fo un® <ilfe nicht x verlaflen.

2iIm 22. Auaguft WwWurde teje Ynfirutrion in Öte endqultige Sorm GE
racht uno den Kommifjaren mitgeteilt, Ö1e ffe unveränDdert annahmen,indem fie ugleich Oen Keichstag erfuchten Öte Befandten erNECHNCNH,
fie  ®  1  A&  e Weifung den Raifer bringen (ollten, (owie für Öte ©  en
der Sendung 3 (Cggen. Diefen Weifungen Fam Der Keichstag
in den nachften Tagen nach:; Iinan einigte (1 abin, Ogß 1er Be
fandte fein follten: ein Drälart uno ein Xeichsaqraf als Öte eigentlichenTräger Oer XBotrfchaft, OÖg3zu ein Beiftlicher munDderen Hanges uno ein
(aädtifcher Dertreter; Ötefen follten vier Dolmetfcher 3UT Seite enMie MDayuer Ogr Befandtfcha berechnete Man auf (ieben Yonate, Öte
(  en auf eintaufendfünf bundert ulden für Dden Wionat, alo im

ganzen auf zehnranfendfünf hundert ulden, Öte man Qus Öen OrDent
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lichen inkunften Öes eichs Deffreiten 3 Fönnen offte; gndernfalls
(ollten Öfe Srädte LTurnberg un Augsburg Öte erforderlichen SZum
inen vorfirecfen. ZAuch Öfe Hefhaffung Oes eleits für OÖgn urch
3U4 Oer Befandt{hHaften Ourch KrantreicH WL Qer Keichstag bemübt
uno jesste Isbald 0As erforderliche en ÖOen Roniq Oes LIaCD
barreiches guf. obald 0ÖA$s eleit einträfe, verabredete MaN, follcten Öte
Ceilnebmert benachrichtigt Werden un i na peier verfügen,

Öott ihre (Hließliche Abfertigung 3 erDalten
Qln dem eleichen Tage, Ddem 04A48 eln 072 Keichs ran

LeICH entworfen WULOE, Oem 2 ugu 1526 Ffam Der AKeichsabfichied
3 nOe 5Er ID Öer Zinorönung Der verbanDdelten egen

nNOÖe QOer Xeibenfolge Qer Faljerlt  en Dropofition — eine 1er.

erıien AbfDHnirte bandeln von Der Keichsagefandrfchaft un0 WIeE
miittiermeertle Oer BEiaubensfache geba[ten  wa - Wwerden {oU; folgen e
{timmungen über Öte Derbinderung Eüunftiger $Emporung, {odann 0AS,
TWWdQSs vormxegenb  P  D wäbhrend Öer legten LDochen Oer ZAngelegen:
beit Qer Turkenbilfe uno uüber Öte Unterbaltung, Dification uno Der
legundg 0725 Heichsregiments uno 028 Reid)sfcgtrflmgtjggrid)tß befchloften
WOrOen VOQT 3 zulegt fommenenber Öte (ogenannten an
nopolien, eINe beabfichtiete YUdunzoronung, Öte Seffion KXeichs
CaAge . Ogl m.

LVDas 907080 nıun 0As rgebnis+ g  en WL nochmals zujammen..
Y teun en batte Öfe Keichsverfammlung TELa uno beraten.

Unter Dden Begenftänden, Öte fie befchäftiate, batte Öte Firchliche rade
19 ebr Oen eriien Xang EINGENOMMEN, 07045 alle uübrigen Begenftände
Ogaecagen Ourchaus den intergrund LUATeN., ber gu
WAQr das Keich Qofung Der aUbeberr{ichenden rage nicht gelanat,
ondern hatte iQH ggefjehen Öfe sEntfheidung 3 er  S  ,  en. DIGS
ar gegenuber 04A8 AKeich ı jeinen Ciefen aufmwüubhlendennt
wicllung, Öte täglich tweitere reife 508 uno nicht willturlich
Stillitan gebracht WerDden Fonnte, böchft bedentlich Dazıu Fam nHun,
Ogß Der ehfel, Oen in feiner Aatlofigfeicr Der eichstag auf Öte 3Zu
untt gusgeftellt atte, Oem sZinfluß %>ebegt[ amer Veränderungen

den europdifchen Verbhältniffen nicht eingelöft WULDE, MDEer aifer
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namlich WULrOE /e Qusj]eDenOenN Rrieg mit Sranfreich
un Oer romifchen Kurie verwickelt, defjen Derlau o Weit fam,
07045 Srubling 1527 ein Faiferli  es Qeer OÖte 2Upen überfchritt
un feinen LDeg auf Aom nahm, 0GS, erftüurmt un geplundert, für
Öfe Syunden jeines gteiftlichen Öberberrn ur  Qr büßen mußte Diefer

aber YWwurDde von Oer x  an  ngelsburg Qus, Öte fich geflüchtet
batte, guer 0es Ylummenfchanzes, ÖOen Öfe luchert  en Y.ands
Enechte Rarls mit Oen Zeiligtüumern 028 Rarbolisismus böbnend
trieDen; FOließLicHh mußte fich jeinen Begnern Öte efangen:

rgeben ber Öer Arieq Ogquerte qu Oannn no fort erft 529
machte inan &Srieden. “ Inzwifchen gtte Öften Öfe CbriftenbeitOen
(Owerften ag erlicten;. NUur 3Y0€I Lage Qer Verabfchiedung
Oes Heichstaas, ugu 526, Sufammentreffen Oes
Xseeres Oes jungen Ungarnfönigs Z udwig mit Dden Türfen i dersFbene DOoONn
Iiobacs Öte Ungarnvollig beftegrtund bei*ßötzt'ggetörerworden. Den Sie

bildetedas Dand Ungern, 04A8 3UMgrößtenQeili Dden Z&änden Oer
Tüurten 1e eiInNeg beftändige Befabhr Für Öte DOriftlichen S änder, I erıter
Y inte Für Deutfchland un e  en Öftmart, Ote $Erbftaaren Oes &agufes
&gbsburg, 0A8 nun 3UMYWächter Oer Cbriftenbeit Öften WULOÖE.
Ciefer noch WuULOE leje ufgaben DUrcD Dden Umftand verwiclelt,
Daß QuBer Öen Xobhmen, Oeren RKrone Rönig Z udwig ebenfalls

gtte quch Öte Hriftliche Dartei Ungarn Ersberzog &er:
OInanO, Oen BDeberrfcher Der öfterreichtfchen ande, 3U7 LiacHhfolger
jenes ertFor.
In Öfejer Sace Der inge bat 3YWOQT Ichon er 1526 Deut:

en el ein eichstad ftattgefunDden, aber nicht mebr
ein, fondern sXglingen, 19910 Öte Pet[ an1_m[13pngg gqus{Dlteßlich mit
den Angelegenbheiten 028 Öftens, Oer 2ibwebr Qer Türken, befaßt WULOÖE:;
Zhuch ein Fur3z Oagrauf folgender Keichstag, Der Kegensburg {(tatt:
fand, verDanOelte vOrwIegENO uber Öte Türtenfrage. Und wWwenn

1}ggensb_uf_(x:ger‘ 2lbfhied DO 18 Yijat 527 auf Oen Speierer Laqrückgegriffen WUurde, 19 LWWQLT HÜL, um feftzuftellen, Ogß Öte OOÖOrt be
fchlofjene Befandtfhaft nach Spanien bisber nicht abgegqangen 1nd

verfammelre Heichstag nicht i Öer Yace fet, fich mc br efaßen.
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_n Öer dat i{t jene (5ef andef cbaft_ Atemals abgegqangen. lba$ ite 1 5'efon=
Oeren verbindert Dat, nicht vollic durchfichtiq; vermutlich bat Rönig
Kerdinand {te bintertrieben. Die DO eiche gquserjfebenen Befandten
el ließen nicht ID feblen, fondern (tellten ficH im Dezember 26
reifefertig in lingen ein, wobin inan (ie fg NaMD Speier bef{Dieden
batte., ber bier erbielten ffe Oen UuneLVKLfefifen AHeldHeid, Ogß Qus OÖer
eire nichts werden Eonne; angebli WQr 0708 Qaus ranfreich einge-
troffene Beleit Eur3z emefjen WOrDdenN. LVas Inan Oem Raifer mi
zutetlen babe, bieß C WerDe man fhriftlich © feiner RKenntnis Dringen.
ber {elbft 04$ unterblieb. o wurde 0a8 rgebnis O28 Speierer
Heichstags zunichte gemacDt. LUas aber nicht QUS Der LDelt efchafft
Wwerden tonnte, LÜT Öte evangelifche Bewegung, Öte als tarender
Saguerteig im eiche mmer \Weiter fich griff. Sreilich woNllte unfer
Unglück, 04ß fie tronOem, angefichts QOer unenfWeGt ablebnenden al
C(UNG, Ig 0es Dernichtungswillens ÖS &aufes &absburg, einfOließlich
0Oes Kaifers, un OÖer vDOnN bier QUS geftärtten AAbneiqung einer 2insabl
territoriadler OÖbrigFeiten, DejonDders creiftlicher, em febnfüchtigen WDer
langen tibrer Untertanen na Qer nabrbaften peife 0Oes unverfälfchten
Bottesmwortes ZKecdhnung z CUAgeEN, Faum no en Ourfte 0A8
Heichsganze 1D unterwerfen, wwIie ibr OAas I8 qu letder nie GE
lungen —O WQTr 'afed:: unausbleibliche $Endergebnis Öte Ir  {  €
paltung Deutfchlands, un für tele find Öte Oem Speierer KReichs
Can unmittelbar folgenden “fab ent{heidend gqeworden, während Oeren
innerbalb O8 er Öen alteläubig verbleitbenden Z obheitsgebieten i
anDdere entgegenzuftellen begannen, Öfe 048 evangelif He RKirdentum
nunmebr in er Sorm bei 1D gufrichteten.

qbhene Kormel Ddesgsterbei bat 318n fich obl guch auf Öte beipro
Speierer XeichsabfHhiedes berufen un® vDoOn Der DIOß bedingten MBel
(UNdgd, Öte QOer eichstagq br gegeben atte, abaefeben. Liachdem Öte
von ezterem befhlofjene Derufung Oen €  er 30 unterrichtenden
Raifer e{ Deitert WOAT, Füblten fich Öte evangelifchen Öbrigkeiten, indem
{fe nun Ög311 übergingen, endqulticre Seftfezungen in den Firchlichen
in € treffen, vollig icher, Ötejen DOritt DOLr Bott verantworten
© Eönßen. Das Entfheidende WT nicht teSpeierer 30r@el,
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f 6n£>etn der Zwang der £fitmt'cf[ufig, der nicht gefiattéte, entf. d;eib‘enbe
Yiaßnahmen, ein offenes Xefenntnis 3 Oem, 207065 INan als BGottesen rfannt batte, [änger binzubalten.

ahwort
Die vorftebende 2bbandlung bérubt, gußBer auf Oen befannten allgge-

meinen ScHilderungen Qer KXKeformationsgefchichte vDoOn anfe, ÄÖrieger,
Wieng A, U.,, auf meinem uche „Der Keichstag 3U Speier im 211
(emmenbang er politifchen unÖ FEirchlichen SEnewicklung Deutfhlands
im Heformationszeitalter”, Aerlin, Bärtner 18387; AILV, 6062
{ _ Jaftrow, itorifche Unterfuchungen V) DIas Zuch {{t 3rgr

fhon DOLr faft DIETZLC ‘fabren er{ Dienen; OO bat feitdem weDder 0A8
Ouellenmaterial ZUT fe Oes RKeichstaqs eine nambafte Der:
mebrung erfabhren, noch eine felbftändige Unterfucdhung über
Oen BGegenftand erf{chienen. YYdic einer Zhusnabme! Q beodor ADriegernäamlich bat in Der Zeipziger Univerfirätsfchrift „Der Speierer KXeichs
Ca vDon 15 un Öte reltqgiöfe rage Der SZeit“ (Zeipzig 1909, 4°)
Oen Derfuch gemacht, Öte vDoON MIr widerlegte gnte Zuffelfung
Der befkannten Sormel OPSs Reichsrtagqsabfchiedes wieder 3UEt DBeltung
Dringen. 2illein eine noDHmalige Prüufung imeiner 2Zinficht, Öte 1D Ograuf:
bin vorgenommen, bat mich in Ötejer NUL beftärtrt, uno ID ggebe mich
Oer Z&offnung bin, Ogß INIL gelungen UT, mittels der vorftebenden
Abhbandlung meine Zefer 3 überzeugen, Ogß Öfe von mir DOrgefragene
Ahuslegung Qer Sormel Öle allein mögliche {t
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ADie lauteten Öte Worte, die Sutber bei er Ver  Z
brennung Oer ennDuUeE Ipcach? Don Dr un

aD Sordan, Zutber und Öer Bann inMeiner un jeiner Jeitgenoflen usjagen 3Zweite
$Iugfchrift der utbergefelfchaft, S eip3ig. BreitFopt Zsartel 1920, &eite 39, und
46) (ind die Worte, die gutber bei Verbrennung Öer annbulle I0 Dezember 1520

tggeiprocdhen bat, in dreifacher Orm überliefert
Quoniam cConturbastı veritatem dei, conturbet ef 1e in ignem um. men.
3ob gricola aus EisIeben, I0 Dezember

BA Qula Conturbastı SancCcCium domi1n1; ideoque Ü conturbet ignis 2efernus (Unonymus.
Sleichzeitig.)
)Juon1am cConturbastı veritatem Del, Confiurbet 1e OMINUS 1ın ignem istum.
Unonymus 2 den Unnalen der Stadt 3wickau, etwa

te Nan DOonN Dder MioglichFeit ab, daß gutber Dezember eine oOrfe mebrmals
in verichiedener ovrm geiprochen bat, IO bleibt Sie andere NisaglichFeit, daß ie ver
beim Drajelin OÖP$ eUEUrS die orte des gleichtalls RXeformators nicht alte 5an3 Ddeut:
lı DErNOMMEN uns demnadD verichieden aufgezeichnet en.

OÖffenbar 1{t öte Unlebnung OL, (wo Ööile Vulgata die geringe Ybweichung turbasti,
exturxbDe bat); bier überfegte £utber  + FCDeıl uUNnNs betrü et haft, 19 etrübe Sich der Zherr

diejem Tage.“
TIAS allen drel OCrMUu lterungen tdemeinjame Verbum confurb’are {t vDoOnNn Öden Iteiten bis

in die padteften Seiten der Batinität vıel gebraucht, in dem. eigentlichen Sinne des „Verwirrens“
Wwie in mandgberlei übertragenen Verwendungen, die aug 1n biblifchben B atein und 1n dem der
Kircdhenvater DONn dem. Begriffe der Störung und Verftörung Ddem volliger Vernichtung wWeiter:
tübren; Ar Hier. epist. 38, infremuit lesus eft CoOonfturbaftus in Sspiriıtu clamavVvıt; Ps ufin
in ÖOs profanitas nNOonN sSsolum leges, sed etiam nafurae 1iura conturbaverit August. CIV.

conturbatorem pacıis.
conturbavit Carnis ista perversitas; pIis pont. Ü  6 Tbıel) Z adversus 1abDolum

bne Zweifel liegt bei g utbers Worten die {tärHit Yutffaffung des Wortes DOFL. Pg [ägre nébq
feine UÜberfegung der Hofua-Stelle denFen und etwa fra C ob unjer „betrüben“ viel.:

el qu: den Sinn von ‚vernichten“ q  en Eönnte. Belege Öa Ür teblen; und Wenn Zutber
hier m Yrachfage, 1iı die esler folgende Steinigung ans bandelt, den Ausdruck
„betr  en  d aus Oem Vorderfage wiederholte, o tat Oas nNnur, den SleicdhFlang der Dulgata
wiederzugeben;

Hia inan verıtatem de1li Oder anctum dom ını einjegen, Man Nan deus, dominus
Oder ignı 3U M Subjekt OCsS aohfages maden, er „verwirren“ no „betrüben“ trifft 0an3
Dden Sinn; WwWir rauchen etwWas Ybnliches, WwIie „zunichte macden“, einen Begriff, Dder gutber auUus
der Hofua-Stelle no or{chweben mo  (A

Daß in der YAYufzeidhnung OS Ugricola 1ım YMachfage deu als Subjekt gedacdht {t, m'd)i:
ezweifelt Wwerden. Daß bei Sanctium domını ent{prechend Mec l“ 24 cta 2 Z Ps I6, 10

an Chriftus 3 denFen i{t, {beint mir ebenfo er. Daß DON Hen lodernden Feuer der Vernich:-
tung der AZulle Dder Bedanfke 3zu ÖeCM. efernus 1gnis DEr Zolle binüber{fchweifte, war lbocbwobl nabelte end TeNUO_.

Die verft nölichfte Fajjung die DOonNn ]528; ob fte arum aber Qu® die echtefte i{t?
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Aus Oen %mitmiun'gét1 Oer £utbetb'alte in riefvon_Sobannes Yriathbelius 1546 VDeröffentlicht vDON DHANSs Dolz
a Sie tejamten Briefe ÖPS Hoacdhimsthaler Dfarrers Hobannes Miatbeltus bcntbitfefi-
berger Univerfitätsprofeflor aul Pber! 11nd, joweit ite erDalten (ind, an zwei rfien DEU»
einigt auf der Stadtbibliotbek 3 rnberag un der gandesbibliothbek $ Yiur

wenige 1ind ver  euf£. 3u diejen veri{prenaten Stucren tgebört au Öas OÖriginal eines bisber
ungedruckten Briefes DON Miatbeitus an SEber DO  =} 3, Yovember 1546 in der £Z£utberballe
Wittenberg.,

Diejes veiben itammt QUus der {türmifchen Zeit ÖPS SchmalkFaldener Rrie
damals au die (achfifch-böbmifchen Grenziande in MNiitleidenfchaft 300

(TCS, Dder gerade
3Zur Eriäuterung diejes Briefes jei eine Schilderun Dder peh'tifcbm gage In BHoöhmen wab:

vens ÖPsS S OMMeErs und Zerbites 1546 voraufgefchickt?,
AUm uli 1546 [e8  € Raifer Rarl über ie Zadupter der proteitantij Hen artel, Rur-

für(t Hoadhim Friedrich DON Sachten und Sandaraf Dbilipp DON Zeilen, ie eIMSA: DEE:
n& &21in Bruder, Röniegt Ferdinand DON 3B öbhmen, verFündete ite 17. Unu in Drag In
t{checohifcher Sprache, nadhdem in jeinem Dropofttionsdekvret den böhmifchen Ständeland:
tan, der 0Q 11 29, ul In Dra eröffnet Orden WAaL, rElärte Der Raiter W einiıge
(namentlich nıcdht bezeichnete) Reichsitände, Stie iich untereinander UNDd mit fremden Miadchten
2U 1 Schaden desS Raijers und Keiches verbündet atten, „mit geburender va verfaren“.
e bemerte Ferdinand ausdriü  ich: MDer RKaijer würde niemand „DOoN iud OIES Blaubens
Oder Keligion ubersieben Oder mit Ddem Schwert dringen?”, Darauf bewilligte der B and:-
tag 17 dem Rönige die Stimmen einer beträachtlıchen Oppoflition CTruppen

Suß un Dferde OwIie nroße BGeldmittel Z3Ur Kandesverteidigung Ste Türfen ODder „ VOCE
mmer mittel{t SEinfäallen und Raubereien diejen Rönigreiche ODder Öen zugebörigen B anden
einen Schaden ufügte, ODder fte beraubte ODder berauben wollte*”, H!'ie 5=—ppolttion, Stie AUSsS Oem
ABrüderadel und Den vorgefchrittenen Utraquiiten beitand, tteriet In einen Ohweren eWwWIeNS:
Onflift; auf der einen &eite trat iIbr Kandesberr mit jeinen Forderungen e eran, auf Dder
anderen &eite itanden ibre Sliaubensgenoffen, dtie fächlifchen Droteitanten, die eben
teje ?ltafinabmen richteten. Sür diefe entichieden fte (tch und itımmten Sie 25ewilligum.

aul ber '(ISII;ISGQ$ tgehörte feit 1537 der Urtiftenfakultät und beFleidete die Dbr
11Fpro efjur;: WAar einer der wenigen Dozenten, die In Wittenberg ım Schmalkaldifchen riege
ausbielten. Seit 1556 gebörte aAM der theologi { hen aFfult: YMacdhdem er IS58 vDon Bucgen:
agen OÖrdiniert worden war, predigte in der SchloßFkirdhe Im ttieichen rve
Bugenbagens YMacdhfolger als Pfarrer Dder Wittenberger Stadtkirche uUund Beneralfuper-
intendent el RKurfreifes. 1560 promonpierte er 3U IM QoFtor der Tbheologie, Miit Miatbelius
IWar Cng befreundet., Val goejiche, Hobannes Miatbeltus Bd,; |SGotba 51, K ]93;
RealenzyFlopddie für protejtanti{che Tbeoloaie und 1ir DeY:) [3. Uufl.], 18—121.)

Dazu val, Brethbols, euere Zöhmens (Gothba 148— 1770
Sternberg, Umrife einer der böhbmifchen Bergwerfke Def:) 1, Ubt. 1 rag
326 Anın. 27]J und &3, 346; Z. KLoven3, ABilder Qaus It:JSoachimsthal (8t.joacbimstbal17—21J, 156 goejiche Cr A, D, DeTe) L, 1 38— S6,

Hie böhmifchen gandtagsverhbandlungen und S andtansbefchlüffe DO' Hab 1526 bis
auf Sie Yreuzeit, brsf. D  z Röoniglich böhbmifchen Bandesarchiv 3 rag I16—18,

DON BHBucdbolg, der Kegierung Ferdinands des Priten B (YWien
S, 353; C3;erwenfka, der Eyangelifchen ir in Böhmen P eY) (Bielefeld unOKeip;ig 258
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Auf OA$ Berücht bin, Kurfür{t Hobann riedri wolle ı Boöhmen einfallen, bot SFerdinand
September Sie DON den Ständen bewilligten Truppen aufs: ver{pradH ferner, au

ruppen Qus CIOCHNEN itteln en z wolNen, uUund 3UmMm {itändi{ghen beriten RKriegs:
aguptmann eDaitian DOnN Weitmübl, Zerrn %z OÖOMNMOÖOfAU. Zjier erboben (ich SchwierigFeiten,
denn Ötle Miann  artten meDrerer RKreite er{chienen überbaupt 1400 Oder ‚ebr vyerfpatet auf OÖeM
Sammelplag bei aaden  D} andere Truppenteile weigerten (ich, Sie OÖrenze 3 über{hreiten,
fte nNnUur 3 deren Verteidigung eitimmt jeten.

Yiadhdem eDaitian DON Weitmübl 0Q 111 ÖRtober en Äriett erFlärt [ed  €, {tel er
mit Teil des (tändif{chen Zeeres {owie den Truppen Fersinands, ungarijhen Gujaren
und böbmifchem Kriegsvolk, '  INS VDoatland CIn und eroberte Stie Örtfchaften Ydorf,
Schwarszenbertt, Srünbeim, Ölsnig un anDdere. m befegte ÖPtr Fonigliche Rommiijar AB
buflaw DOonNn obFowin mit 3WwWel Hoacdhimsthbaler $äbhnlein un 300 böbmifchen KXeiligen die

SGrenzitadt SBottestrab, ttieichen Tage bemaächtiegte 1i Dder Fonigliche Kommifiar
un ober{ite Bergbauptmann Hoacdhimstbhal, Chriftoph DON Bendorf, Dder Atadt Dlatten.

Wäabhrend diejer orgänge itand Oattegten der Hrößere Teıl der tändifhen Cruppen noch
IFnde OÖPtober bei ibrem Sammelplag KRaaden.

In diejer Zeit wirkte Niatbeftus Hoachimsthal MI evoftenm el und obhne Scheue?“
rür ie broteftantitche Sache AUus dent eIN3ZI0EN Briete, Dder aus diefer Seit vorliegt®, eronibt
, daß re{t entihlofen War, jeinen Blauben nicht aufzuopfern. SEg el arın „EXDeCfO

vocationem; S1 ecclesia vocaft, dissuadebo oviculis, Sicut INSENUC fec1.04 LDiIieE angeFündiat,
eragriff Miatbhefius Un OÖRtober 1546 Öffentli ÖCAs Wort und mabnte eine arrbensbrüder ab. MDer Rommiijar Ben:Finder feinen Dredigten DON ÖeIn Zuge die Blau
dorf bereitete ibm diejer Zaltung roße SchwierigFeiten. In jeinen Berichten Rönig
SFerdinand er ench ibn ihwere Unflagen feiner „bod auftr  rerifchen Vermab:
nung‘A  und jeines „ Au rübrerijchen, böslichben Vornehbmens“, Daraufbin wurde Miatheftus jamt
dem Bürgermeifter uns drecißies BZürgern aus Hoachimsthal Dezember nacd Drag Ur Kecht:
fertigung DOFr dem Rönicge vporgeladen. AWber diejer gewabhrte ibnen milden BHBedingungenVerzeibung.

In diefe rift Zeit gehört unfer rıie Er eröffnet uUnNns INeEnNn Pinblic ı Sie bewegten
Verbältniffe oacdhimsthal; 1{£ dunfFlen und vorlichtigen Undeutungen abgefa ZAsatte
MNiatbeftus ihon anderen Zeiten DOLr Briefmardern Sorge‘, 19 WGr jegt rböbte Vöriicht
Hc Öfen.‘

MDer Abdruck OP$S Briefes erfolat buchftabengetreu, NUr cxmgc Interpunktionszeichen 1ind
binzugefegt”.

MDer Schneeberger Amtmann SInNus Ön RKönnerig Kurfürft Hoachim Friedrich @4111
S, ZSuli 1546 Öden „Boöhmifchen g andtagsverbandlungen“ U{W. 3, 2 A

° g’oefche e N Z F 257—259. Yiatbelius Rajpar Zyevdenreich, ÖFt., 1546
L Koejche a CZ D, 3 P 227“ Dagl  B\fc ie gsüticre riaubnis Veröffentlidhung diejes Schreibens (preche ıD diejerZHeren Konfiftorialrat Drof. n Hordan aufrictigen an QAUS,.

&n

Jobannes Yiathefius An Dayul S ber in Wittenberg.
Commendo dominis?®* matrimon1i1alem onı VIT1. In res S1 quid potes, DTO-bato nobis tuum all1as satis spectatum studium*, De nOostris rebus CHTCRIC aCCisI1s Pro-

xime PET Municipem Scripsi ad dominos di_octorem Crucigerüm ef Pö credo vidisse
die nihil accidit. ALo00oTwOO Cu copiolis est Schemeam®. At quicquid
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e5t‘\sä.nguinis Bßhemici communi CONSEeNSU regni conscriptum, nonduiny exéurrit fines. Wal-
denses ratres reCIOS eCsS«cC gerunt“. Nostrı velıficantur conpulsi V{ loquuntur violentia fem-

pestatum®. Ducem eX term1inos de integro* sSequl noluerunt propier IMNCAaMl ontio:
nem*®, 1in QUua, V{ esf in IN  © Epitaphio:

dissuasıque P1JS Impia tela sequ1**.
yed voluntarıos conscribunt milıtes, quO0S ad defensionem finium eft qaudio ad praesi-

1Um OcCcupatı eodori1** oppiduli aqalere CoOgun{ur. Eg20 Su in mMagnoO periculo?®, S1 1S qu1
hanc cCamerinam mOult, «D} Sua perside reuersus fuer1t!*. Sed qu1 coneinnauit illıs oculum }
uc Viuitf ef aDrıca procul dubio 208 multis ex1it1um. Cclesia nOostra etinet. Igitur
salua conscientia discedere nequeo*® sed velificatıio nauclerorum, qQua«c fit nuitis remig1ibus,

solicitum*©%a, In qua OPUS est m1ıh1ı VesSITO cConsili1o ef consolatione. Tu haecC IMNCcO

nomine referes ad iSt1UuSs ecclesi1ae ef scholae1”. Et Pro indesinenter orabis. S i
quid nOouUl prodijt, fac, v{ per hupc tabellarıum accıplam. De Husaraico18 recfie doce-
bit, qu1 tiD1i nas reddit.

Bene in christo ‘v_ale‚ CUul ef omhes p10S commendo. Datüm In vallıbus?? IM-
T1IS 154 S  Lu Mathes1ius.
DoctissLimo 1ro DLiomino
agıstro paulo ero
su  ' amiCo charıssLimo.

2Inmecfunßen 3u dem 2S‘c_i‘cfez
ljn Sem ®cißfnal itebt ihter: e1n tgteitrichenes MLLE

DIas Wittenberger RKonfiftorium WAar 1111 Sabre 1539 3Ur SPnt DON Kicchlichen
Kawerau, Niartin ZgutberYUngelegenbeiten uns Phefragen eingerichtet Wworden. (Dal. Röftlin

Bd 5.Aufl., Herlin 1903], un 6763 Friedensburg, €  1  (
Wittenberg 89; Boejiche . Q, O, DeY:) I, 8’ C Univerfitat

Q'ie orte „In re“*® iteben auf Ddem an 0es Briefes.
An $Pber iich NMiatbeftus on mebrmals der Beantwortungt DON Ebefragen

gewandt, (Doal 0b MNiatbefius, Usgew. Werfe 35,4 ZAanditeine, brsg. D, G, Zoejche rag
—S0353 g oefche Q, 73 Defe) ©R 249—25J1.

ihe Vorlefi ungén der Univerfitätpar Eruciger (1504—1548) 1e feit 1529 theologı
predigte in Qer irche 5 Wittenberet, 1533 erwarb Öen thbeologı i Hen DMoktorgrad;

am18 ÖRtober 1546 3u m eEtor gewabhlt, barrte wabhrend 0Oes RKrieges in Wittenberg QAUS,

(Dal. Friedensburg GEr i Ö,, f., 25] un 258.) Niit der ‚AbFürzung: Dbilipp
MNielan  on bezeichnet. Der bier erw.nte (nacdD er ORtober gefchriebene) Brief Yte:

WILr beligen S1e DON beiden gemeinjam abgefaßtelandtbon und Eruciger 1{t verichbolen;
Untwort Miatbeltus DOMM 6, Yovember 1546 (CorPUS Reformatorum ©, Sp und

. d Hd 2 259,)
S AldoTWE KRacegeift, Plageteufel. HDamit obl der Fönigliche Kommiffar Chriftop

DON Bendorf bezeichnet; 19 (hrieb MNiatbeftus am ÖBrober an Ratpar Zsevdenrveich : „Domine
Jesu Christe, ° domine coel|i et terrae, omnium daemonum et Jentorfer1,“ Koeicdhe €£s O,
Bd,2, 258,) Bei „Schemea” i{t OD eine abfichtlich entitellte Hezeihnung für (£Qemm'g

de Pen.
UÜber die Waldenferbrüder In Hoachimsthal Dval, Enders,£utbers Briefwechfel B 13,

316, und gutbers Werfe, LWeimarer Yusgabe, TCifhreden A5. 4, Yir: 5165, Koejche N e D,
Hd D 73, {owie Röfßftlin:Kawerau N CX 3Z 577 und

MDie Worte „conpulsi—tempestatum“ 1ind am Aande nacdhgetragen und durHh ein veusz
an Öiete telle eingewiefen.

9 3um eriten Niale batten ©  e joacbimstba[cr' mit zwei nlein bei Dder Eroberung von
Bottesgab (und vielleicht gu DON A  en OÖFtober mitgewirkt; ite ”ın3ur



geFebrt, un als e{jagung 11n Ötfe Öri{ichaftten bl  {che Sußfnec'l)iel bineingelegat. UÖFtober (hrieb MNiatbetius: „(Perfertur ad m e) NostrIis mandari, ut BEottzgab ef
reliqua oppıda metallıca electoris optim|i principis.“ RKRur
Sachfen.) Koejiche a @: O, 2, 2875) f.f"=f* Hoacdhim vie t:l D DON

HIieE in der SEinleitung erwahnten Dredigten,
1l Jn dein DON MNiatbheltus tür 1i 1546 verfaßten lateini{dhen pitapb nNndet i dlejer

Dentameter niıcht. bei goejiche I, . , 35 1 143 fn Unnnı Pın
DON Matbefltus Dnl in den Tbheologiichen Studien und ritiren I896, , 385 pifapbL Bottesgnab,

13 Niatbeftus ÖFtobergeFehrt, und dIs Befagung waren in die Örtfhaften böhmifche Sufi?necbt? bineingelegt. Um  22. Öftober {hrieb Matbhefius: „(Perfertur ad me) Nostris mandari, ut,occupent Gottzgab et  reliqua oppida metallica electoris optimi principis.“ (= Rur  Sachfen.) (Loefche a. a. 6, Zd. 2, S. 257.)  füvfi Hoacdim $viebr;’d). von  10 Die in der Linleitung erwahnten Predigten.  1 Yn dem von Mathefius für fih 1546 verfaßten lateinifhen Lpitaph findet fih diefer  Pentameter nicht. (Gedr, bei Loefche a. a. *. BZd, I, S, 143 f., Anm. 1.) Lin anderes L  vyon Matbefius vgl. in den Theologifhen Studien und Aritiken I896, S, 385  pifapb  12 Bottesgab,  13 Matbefius am 22. Oktober  „Omnes nos igitur sumus‚cir<\:umvallati periculis.“ (£oefche,  a. a. ©. Bd. 2, S. 257  1 Camerina ift ein bei der Stadt Camerina auf Sizilien 9elegenec 8um#‘f, den die Städter  entgegen der Warnung des Örakels austrodneten, wodurch e den Feinden bei einer BZelage-  rung den YWeg in die Stadt bahnten. Daraus ift das Sprichwort entftanden: xıvsiv Kauaoivnv  = Camarinam movere, 5, b. das Unglüc (freiwillig) berbeirufen, i _ auf eine verderbliche  Unternebmung einlaffen. Vgl. au Vergil, Aeneis I, 700 f.; U, OÖOtto, Die Sprichwörter und  S, 3  fprichwörtliden Xedensarten der Römer (Leipzig 1890), S, 67 AUnmkg.; Enders a.a.©. Zd I3,  und Corp. Ref. 3, I, Sp. 82. Zier etwa 3u überfegen: „Der dies Unglück angerichtet  hat“ (scil. Gehdorf). — Persis (ZZz00is) = Derfien; hier: „wenn er (Gendorf) von feinem Zuge  zurückgeFehrt ift“. Yın Original {teht: „reuesus“ (verf{ohrieben für: „reuersus“), Der leste Ze-  richt Gendorfs ift vom 2. Movember datiert; feitdem ifter in Yoachimsthal nicht mehr nad-  weisbar. Zr betrieb wohl bauptfächlich die Vorladung des Mathefius, Val. Gendorfs Zericht  an Ferdinand vom 29. ÖkFtober (YMachfohrift): „NMan muß diefen Prediger und böfen aufrühre-  rifden 3Zuben binweg {haffen und audy vielleicht nad) Gelegenheit der Sachen {tr.  {  e  werden Ew. Majeftät Feinen Gehorfam baben.“ Val. Loefche a. a. 6, B, I, S,  °  afen, f0nft  1 Zebr. cap. IJ, I6. Matbefius überfegte Öfters bei feinen Bibelzitaten den Lutherfchen  Teprt ins Lateinifhe; damit erFlärt i die Wbweichung von.der Vulgata.  %  ;  16 Diefe AUnfpielung bezieht (ih auf die Yufforderung von Melandhthon und Yoachim Ca-  merarius (in Leipzig) an Matbhefius aus dem Sommer 1546, an die Leipziger Univerfität 3u  Fommen (nachdem fhon im Sommer 1545 Daul Lber eine diesbezüglidhe Zemerkung in einem  Briefe an Mathefius gemacht hatte). Darauf {OHhrieb NMathefius am 21. Yuli an Camerarius:  „faciam, quae potero salva conscientia facere“, und am 4 Auguft an Melandhthon: „Haec  ecclesia nunc me retinet amore et benevolentia.“ Yın 2]. Auguft äußerte er Camerarius gegen-  über: „Devinctus sum huic ecclesiae variis modis ..  Ubicunque eius (= filii dei) nomini  inservire potero, pia vocatione et salva conscientia, faciam strenue et fideliter.“ Ynfolge der  für Matbefius beraufziebenden Gefahr war die Frage der Überfiedelung in ein neues Stadium  getreten, wie die Antwort NMelandhthons und Crucigers vom S. Movember auf den von Matheftus  im Eingang feines Schreibens erwähnten HZrief zeigt. (Val. Loefche a. a.0. Bd. I, S. 135—137  und 3d. 2, S, 252—256; Corp. Ref. Zd.6,  p. 2643 Zandfteine, S. 494.) Auch (päter (1558)  Jlehnte Miathefius eine Zerufung nach Wit  {  . 571  tenberg aus gleidem Grunde ab. _(Ügl. _é‚anbfi*ui_na  ‚1 3Zu diefem der Schiffahrt entlehnten Bilde vgl. Zandfteine, S. 498 f.  17 Melandhtbon, Zugenhagen, Cruciger. (Vagl. Friedensburg a, a. ©., S. 257 ff.)  w  *® Gemeint ift damit der Zug Sebaftians von Weitmübhl gegen ANdorf ufw., deffen Truppen  großenteils aus ungarifdhen Zufaren beftanden. (Veol. £. von. Ranke, Deutfhe Gefhichte im  Seitalter der Reformation Zd. 4 [S. Aufl., Leipzig J881], S. 327; Bretholz a. a. ©., S. I  $  S  f  UAnmk  - Wentrup, Die Zelagerung Wittenbergs im Yabre 1547 (Progr. Wittenberg IS6J), €  Ü  A valles = 30acbimgtpalf‘  g. J3; Zeitfhrift für die bifkocffc\be ?beo[ogig 1860, 8 52€—52$ uty1bi?l_nmfg;\‚7ä  x  {  200„Omnes N OS igitur Sumus circumvallati periculis.“ £oef{he
e CR ©, d Z 257.

Camerina {t ein bei der Stadt FEamerina auf Siszıilien gelegener Sumpf, den die Städter
der Warnung ÖP$ Örafkels aqustrocineten, wodurcH ite den Feinden bei einer Belage-

CUung den LWeg 1n OÖle babnten. Aaraus { OÖAa$s Sprichwort entitanden MLVELV KauaoivnYCamarinam MOVETC, Oas$ Unglüc (Freiwillig berbeirufen, lich auf eine verderbliche
Unternebmung einlaflien. Val au VDergil, AeneIls 111, *5 21 Ötto, Mie Sprichwörter und
fpridchwörtlichen NHedensarten der Römer e1IP31e Unmfg,  9  + nders ®  a.  « AB 13,

un Corp Ref. 3, ], p. 82 ter eiWa überfegen „Der dies IngLück angerichtet
bat” sCc1 eNDOrT). Persis (7780048) — Derften; bier  + „Wenn endorf) vVDOn einem ZugezurüucgeFeb Iß” m Öriginal itebt „reEuesus“ (verfchriebe für „reuersus“), Der egte Be:
richt Bendorfs 1{t DON Z Yovember datiert  5}  + jeitdem in Soacdhimsthal niıcht meDr nad-weisbar. Er etrieb wobl ba  f@  Lich die Vorladung OS MNiatbefius, VDal BGendorfs BHerichtFerdinand DOM ÖPtoberrı „Yian muß diejen Drediger un en autftr  re:rijchen en binwer fchaffen und auch vielleicht na Belegenbeit der Sachen itr
erden m, Miagjeitat Feinen eDborjam baben.“ VDal. K£oetche , . D, DeX:) '4

afen, f0nft
ZGebr. Cap JJ], 16, Miatbeltus überfegte Öfters bei jeinen BHibelzsitaten den £utbericenert Ins Kateinijche; amı vrElärt 1i Ste Ybweichung DON.Dder Vulgata.
teje Unipielung eziebt i auf die Yufforderung von Mielancdhthbon uns oachim Ca:

IMEerarıus in g eipzig) MNiatbelius QV  R OFn Sommer 1546, die £eipziger Univerfität 3uFommen na  eın on 111 ommer 545 aul Pber eine diesbezügliche Bemerkung in einem
Driefe Miatbeltus gemact batte) Darauf DOrieb Miatbeltus 21 Huli Tamerarius:
»” aC1aM, quac potero salva conscientia facere“ und 0811 4, Yuguft Mielandhthbon: „Haec
ecclesia L1UNC retinet ei benevolentia.“ AUm 21. Yuguft dußerte er Camerariusüber „Devinectus Su hu1ic eccles1i12e Varlıs modis Übicunque 1US NMlı1 de1) nomin1
inservire potero, pia vocatione et salva conscientia, faclam Sirenue et elıter.“ Hntolge derfür Miatbelius beraufziebenden Befabr WAar die Frage der UÜberftedelung In ein SStadium
efreten, wie teAntwort Mielandhtbons und Erucigers DO'  = 6, Yovember auf den von Niatheitus
8111 Eingang jeines Schreibens erwähnten rie zeigt. Val Y oejiche . a ©, ÖJ 135—137
und Defe) 2 252—256; Corp. Ref. PDeTe) 6, p. 264 Z&Aanditeine, 494.) Auch fpater (1558)
lebhnte MNiathefius eine erufungt nach it

S/1, tenberg QUS tleichem Srunde ab. _(U gl. _éanbfi‘eincr/
162 3u diejem der Schiffahrt entlebnten Ailde val, Zanditeine, 498

MielandhHthon, BZugenbagen, Cruciger. (Dal Friedensburg , Ö,, 257
18 Bemeint 1E amı der Zug Sebaftians vDon CICM: Or u {W., deffen Truppengroßenteils aus ungarı) hen ZGufaren befitanden. VDol. vDon AKanfFe, Deutiche e{cht  e ImZeitalter Dder KXeformation IS Yufl., Seipzig 3275 vre CX . ®l &, ]

$
AnmEWentrup, H'ie Belagerung Wittenberas 1m abre 547 (Drogr. Wittenberg IS6 /E

va_llesq= Joachimsthal.
J3 Seitfchrift für die biß0fiffl)e ?bc°l°ßic 1860, 525—52$ ufib i%[nmfg.\‚7ä'
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VDVorbemerkung6tunbfäi;lid‚ 1T abrıolufe VDoll{(tändigPeit er{(trebt obhne Rücficht auf wilfenf d)éft[id)én
ODder fonitigen LDert der Veröffentlidhungen. DoIH 1{t OAas Ztiel In diejem abr no nicht en£:
ternt rreicht. ABiblietbekstedhnijhe SchwierigFeiten ver{chlöfßlen 1100 eine aroße Unsabl 19
obl DOoN felbitändigen Drucfcdhriften WwiIie DOLr allem DON Zeit{hriften Dadurch 1{t Ste Yuswahl
Fan3 zufallig TeEWOrDECN 3 i{t vielfacdh Unwichtiges des Drinsips wilen pun
Saneben Fann LDe entliches überfeben jein. Befondere Yrachilicht erbitte iı betre . ausläandifcher
Z iteratur uns Gr erer, 0Oa$ Bebiet der g utberforfchung überfchreitender, aber ein  ießen-
der Daritelungen ; ich Fonnte bier NUur berückhlichtigen, IWDAaAs NIr HErAaHe DOE die 4and Fam. YucdhH
mußte i vieltacdh die Ungaben aqus bi  iograpbijchen Zilfsmitteln übernehbmen, bne Ite nNadD-

Fönnen. $ür 1926 WIrs iicoh, IVDIie boffe, die Bibliograpbie 3 anndbernder WVoll:
ftänbigl'git aqßbauen alen.

Fürzszungen
AÄAR  C) Urchin für Reformationstgefhichte, 21 Mabraang. Leipszig, Zseinftus ABerlin.

OÖbne udaig erlag ÖesS Eyangelifchen BZundes Bonn, ÖObne Yiarcus & YVeber
Br AHreslau ChrVWiss Cbhrijftentum und Wifenfcha LE Habhrgang. erlag geipziger
KRartells thbeologifcher Dereine FTr SFrankfurt; FTM SranFfurt (Miain); FrO $ranFfurt
Öbder) esCc Go O5Obne ujan Dertbes (Rlog) Gu Süterslob

Öbne ufag = Bertelsmann Z&alle Saale) ÖObne ujan Verlag ÖS Waifenhbaufes
Zi(torifche Zeitfchrift. 132,  abrgang. Miünchen, 568ildenbourg Keipzig Öbne U1g

euDNeEr D ut M, YNiartin gutber / L’-G=-gß£utber-Gefellfchaft L’-] £g.utber:
Habrbuch. abragand YVittenbe erlart der gutber:-Gefelfcha L’.ML’-G gutber.
Miitteilungen Dder gu  er-GejellichaEt; Habrgang. Wittenberegt, VDerlag der Z utber-Getjell
aft üncden Öbne U{a Ratitfer NkZ Yreue ir Zeit{hrift 36, Habr:-
tang. geip3igt, Deichert Po Dotsdam. Obne ujag Stiftungsverlag Ref Reformation.
FEr vetformatorifch St Stuttgart., Obne 3ufag Talwer Vereinsbuc bandlung
bingen. O*=bne ufag NMiochr. Theol Tbb Tbheologi Hrbeiten ÖP$ Wifenfhaftlichen
Prediger-Vereins Dder Rbeinprovinz GE A YIeuwied, Nieincde, tKTr. — Tbheologt
Studien und RKritifen. 96,/97. Jahrgang. Sotba, Dertbes (KRlog) Weimar. Obne ulg

3obhlau Wı Wittenberg, Öbne ufag erlag Dder gutber:Gefelfchaft e1ıtW. == Zeit:
wende, J. Habraang. ünchen, Bet ZK  C Zeit{chrift für Rirchbengeichichte, abrgang
(  z 6°tba; Dertbes (Alor3) sTh Zeit{chrift für {pitematif{che Theologie., 3, Jabhrgang.
Süterslobh, BHertelsmann h Zeitfhrift für Theologie un Ir bingen,
Miobr / LW 3Zwickau. O5Obne Zu195 — Gerrmann LW.d.Z. 3wifcben den SZeiten. 3, abr:

ang. München, RKaijter.,
Onyellen

ZGAinwelitge auf =riginale und zeitgenöffifde C  €-,
erite VDeröffentlidungen_écbmeib#i't;ev SEymnafium, Yiachrichtenbl. Q, Schulgemeinde O, 11 [Brief L’s (3

auptmann M, Xat De Br. S, 1541 1543) Zyeinrict, R.  p 35, Aultionskatal.
SL, F, [Beief . Capito 25, 5 1524 Tbhür Staatsarcdhiv verz., VDeröffent].

Drs(t D: Sr Schneider, 4: AUus Urkbunden 34 eich D, Altenburg; udolik. ; vir.©  [3vief e 3ob DG Sachten 1J. 1526] Yir. 7 [3rief Cbhriftians I D, nemar: &n L’s
YWitwel. 3 O1D-, E, Oftdarer Ref/fammelban R gübecrer Stadtbhbıhl, |Seltener

201



ruc e, Dredigt Ilv Ö, Lieben Engeln  4 — 7K G Aibrecht, Ötto, 3wei
veriprengte Mianuffripte $, aAus I, Q)riginglen e eritenma Deröffent]. IhStKr 8.-\3\3»]8—-—322}'.

5 Wilkenthaftlide Yusga  en
Werfe. RKRıit. BGefamtausg., 3 I v Ybt. }, S Zsaltte. Orw. ve  en (LXÄAXV,

459 Werfe in Uuswabl, Unter Ni:tm D, 2l.ZLeigmann, Drs(. D, B, Tilemen. || EUOrUu
onn 512 VDorlejung über O, Xömerbrief ISIS/IG, Drs(, D, Job er 3, er:
and, AUufl. He (GIV, 162 $,) Hie Scholien 346 S,) L: Dieterich. — Unfängevef. éibe[ausiegung

('Bvöfie‘v‘c voIfstfim[t'd;eé[uémablen
Briefe AYNusgew., D H3 uhwald., 337 Dredigten, auf d5cunö D Yiach:-

b. 1530, Gü 67] &5,), AUus
rifften Srr Rörers U, AUnt, gauterbachs, ear D, Snr Z ughdwals I Dom I] 1528

(TELWD, erfe, DÜS. D &$ HBorcdherdt, S, Eifcbcé.écn\.Er er (xxxv11, 526 S,)

oIlPstü]imlide Heudruckeivon Binzelf{dhriften,
erbauliche NUuswablen un Uuswablen für 511e
L’s Schrift O rei  »&  ei C Chriftenmenfcdhen. Aufl LW (32 S,) Tr

Unterricht DO reu3z un geiden, 1530 Yrteuaufl. LW L’beft 9G6,
ifhreden 0Ö09, Colloquia brsf, D, SCch : S OHmidt. Yreudruck,] L: Xeclam 414 S,)

AHeci Univ.:Zibl. 22—12 Ö, abylon. SEGefangenf{dhaft O, Rırche (Dorw Da
CEer Yeue Titelause.| Z w 17J L’:Monumente Sendbrief D,
Dolme  Den u. DIier andere ririchn we. nbalts, DrS(t D, DAGTESN gdebmann (erw. usg

Xeclanı 147 Xecl. Univ.:2ibl. 2445/46. $Ias deud{iDh &an CfuUs (aus d „Deut{dhen
eife ® L’.ML’-G Yuf Orüner ue, 23, alm, auf C. Abend über i{
I1 Bratias ausgelegt 1536, 3, Yreuaufl. LW Friede fei inıt euch , Öiterpredigt ber
B uF., 24, 36 —48 1533 AYus L’g ZAauspoftille. ZW (IS L’beftt 95, C ro{t OÖr
bern. ZW (I6 9,) über Hüngfiten Tag. Don legten Dofaune Bottes., YAus Dre
digst L’s über I; Ror. 15, 5]1—5$3; eb 10,.5 LW (I6 L’beft 2 10) ibl
pru U, ScazFäftlein, entbalt. über 400 Sprüche &, Zlg. Schrift IL. Rreklär. ICS etfor
Natfors. Zuf. (detir, D: obvp Schinmeyer. Zermannsba (359 Prl rung5, Briefes r AQuli Q RN BGa later, brsg. 3546 Talwer Verl.: Derein. St 3,). 12

Verftändnis evar. Wabrbeit, 3U 1, geit. 5R Cheod. CTraub > eUM. und verb, Yufl St:
KHuell: Derl. O, D baıg Betjellich (200 S,) Darapbraje S, VDVateruntfers Ybendmabls-
vermabhnung 1Yus „Deutfche MNieite 5Ordnunget BGottesdienfts“ | L’ML”’-G
Yus L’s Vermabnung S aFrament O, S eibes U Zlilutes unj). G&SErrn. 1530 Yieuau
LW L’beft 85/6. RL Katedhismus m. Sprücen 1L, Unb H, (42 S,) AKat
1SmMmMUuS, ZW. (23 L’beft J00. Aus L’s aupt{chriften, brsg. DS RL Weid

KeligionsFundl, HNuellenbefte 9, HNuellenbheft (AUSs L’s WerfFen. Bearb. D, Zer
NMiareg. FrM: Reffelring (64 S, HNueklenberte . RKir  enge VDerfaffung S,
g andeskirchen Deu  ands, brstr. D, Z&anns XNücert, (32 KXeligionsFundl.befte 32, 1— ]12/3: ber irche 1L, VDerfaffung. L’s deutf{cher ElaubeWerfe]. Br: Dülfer. (3 Ouelenfamm. Z. NeligionsgefcDh, E u s w. gaqus 1

US. D W. bermann,. I Due Niever (SI S.) KeligionsFundT. Bue eUeI
V’sß£ebeninBriefen Xe i=DrS. D, Öp V„ 11 L: Auelle eyer (53

giOonNSFuNd. 01uellenbücbcvei.\
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5. Datierungs:, 1Ecbtbe'its}unb fonf£ige £Ein‘llc‘x't'ungsfc'akg'cfi
Girıoh, SEman.,, Xandalofen 34 L’tepten. Hie Torgauer Dredigt . Sefu Cbhrifto NKZ
824— 829 o13, ZA$., angebl. Zsandbibel L’s ARG 61—205, RÖ Ler, altb.,
L’s Schrift A Ö, rı Adel deuticher Yation“ Zeit{chr. Savigny-Stift. Ranon. bt.

k 1—38. Koblmevyer, Ernit, Yioch : Wort Z L’s Schrift M O, Chriftl. del ZK  C
582— 594
L, 26 IDittenßer;jet Rammerei-Necdhnung; 31 KRnolle; 389 Knolle.

Daritellungen
éefa.m;mfnébi9ungen D DerfönlicFeit un d Wert

uch ald, S, M.L), SErsäblung D en u. YOirken. 3, Yufl (42 $,) i  er,
Berbh., Dgr Beftalt un Symbol, M, 3Brucdmann IS6 $,), ber, $S., Zyelden u Geilige
deutiH-evVer. Urt. I< Sieger BSlaubens L, 3winali, T alvın Po JJJ S,). Viıolet, Br
L, VDolkfsmann; He Cer; — ob., L Dropbet. (3J WVolksfchriften S, Ener. undes

3Bliücer, IME., Reformatoren: 1CH Z4us, L) 3winelt, Talvın. L: YWeigel (48
vende Nidnner 14 ZGeim, Razrl, ejen O, eD Cbhriftentums. 8n He

ever I5 Y iNenıh. Bildung 209, er, Ud., OÖffenbarung O, blır.
Beiftes O, deutichen Xef.: Dforsb utavern (I8 S,) gebendiege irche Scubert,
438 Dey eich. O, eu  en aubens. Duelle & Niever 27) $,). I135—152.,

UDgl. au
Biograpbifches

$rn eElilun G + uijnitee, *, D Maarten Luther $  zın orde bijdra  ge
de geschiedenis der reformatie. P O eiden: Futura (241, 23 S,) 3Böbmer, Junge
I ‚@%) amberg VDerl. (393 S,). Fliedner, LObm., BHedeutung d, Derfönlichen L’s
velits. YWerden eo ArTbb, S2—83,; NMiadinnon, Sames, and the Reformation,
| 9 arly ife an relig10us development 1517. Bondon Konamans, Sreen, 1e, (XIX, 317

alter, Hob D, velig. Entwicdlungsgang Jungen L Schwerin abn
rcbältnis Zeitgenoffen. Ralkofrt, DI, . Friedrich d. Weife UE

S, 29—42, Ralkoff, DIL, ZGuttens Vagantenzeit u. Untergang. tte Ulrich D,
Ü, Umwelt. (AUL, 423 e3,), 306—349 ZGuttens il, Sicdingens Verbalten gegenüber
U, YWertke. Röbler, a  7 U, wingli IhK 454—472.

C) er{hiedenes. Aus . Wittenberger Rammerei:- Xedhnung D. 1525 E MLG
S, 46—47 HZ uchwald, GU L’-Ralendarium O, 1925 L’.ML?’- 11—19.
RKalkoff, DE RL Yachträge An „ vöm. Droszeß“ ZK  ®) 2]13-—225, Miofer, 48
3oacı., Wittembergi1108 L’.,ML’:G ST —él +5. Datierungs-, 1Ecbtbe'it‘s.s‘u’nb fonf£ige £Ein‘llc‘x't'uitgsfc'akg'ci‘i   gZirfo, Zman,, Xandgloffen 3. L’tepten. I.: Die Torgauer Predigt v. Sefu Chrifto = NKZ  n  S, 824—829, — VDolz, 4s., E. angebl. Zandbibel L’s — ARG S, 161—205. — Röhler, Waltb.,  3. L’s Schrift „A. d. OHriftl. Adel deutfher Wation“ = Zeitfchr. d. Savigny-Stift. Ranon. Abt.  S, ]—38. — Robhlmeyer, Ernft, Moch e. Wort 3. L’s Schrift a. d. Chriftl. Adel = ZKG  S, 582—594,  *  . Vgl. B2c: wittenßerget Rämmerei-Rechnung; 3i: Anolle; m: Knolle.  B. Darftellungen  1 (5efa.m;wfwbigungen von PerfönlichFeit und WerFk  Budhwald, Gs., M.L’. £, Erzählung v. { Leben u. WirFken. 3. Yufl. B. (42 S.). — Xitter,  GBerbh., L’. Geftalt und Symbol. M, Brucmann (I66 S.). — Schöttler, Z5s., Helden u. ZHeilige  deutfch-evg. Art. I.: Sieger d. Glaubens: L’, Zwingli, Calvin. Po (IJI S.). — Vioklet, SZr.,  L’,d. Dolksmann; Becker, Yob., L’, d. Propbet. B 31 S.) = Volksfchriften d. Eyg. Bundes I9.  — ZBlücer, My., Reformatoren: Wiclif, Zus, L’, Zwingli, Calvin. L: YWeigel 48 S.)  = $übhrende Männer 14 — Zeim, Rarl, D. Wefen d. evg. Chriftentums. L: Ouelle &  Meyer (JI5 S.) = Wiflen{h. u. Bildung 209. — ScHlatter, Ad., D. Offenbarung d. blg.  Seiftes f d. deutfhen Xef, Pforzh.: Zutavern (I8 S.) = Lebendige Rirde 4. — Schubert,  Z38. D., D. BGefch. d. deutfden Elaubens. L: Huelle & Meyer 271 S.). S, I135—1I52.  4 Dg;. au 5.  2 Biograpbifches  2 .fytft bentwidlung: Duijnftee, X. P., Maarten Luther en zijn orde: bijdrage to  de geschiedenis der reformatie. J. 2, £eiden: Futura (24J, 223 S.). — Böhmer, ZdH., D. junge  L’, Go: $lamberg Verl. (393 S.). — Fliedner, Wbhm., D. Bedeutung d. Derfönlichen f. L’s  velig. YWerden = Theol. Arbb, S, 52—83. — Madkinnon, Yames, L’ and the Reformation,  I.: Early life and religious development to J5J7. London: Longmans, Green, Cie. (XIX, 317 S.)  — Walter, Yob. v., D relig. Entwiclungsgang d. jungen L’. Schwerin: Zahn 0 S.).  b) Verbältniszu Zeitgenoffen. Kalkoff, PL, .Friedrih d. Weife u. L’. — HZ  ‚S, 29—42, — Raltoff, PL, Zuttens Vagantenzeit u. Untergang. D. gefichtl. Uridh v. Z.  u f. Umwelt. W, (XII, 423 S.). S. 306—349: Zuttens u. Sickingens Verhalten gegenüber L’  u. f. Werke. — Röbhler, Waltb., L’ u. 3wingli = ZThK S, 454—472.  €  c) Verfhiedenes, Aus d. Wittenberger Rämmerei-KNXedhnung D,  1525 = L’. ML’-G  S, 46—47:. — Buchwald, Gy., L’-Ralendarium f. d.  abr J925 = L’.ML’-G S, JJ]—I9.  Kalkoff, PL, RL Machträge 3. „L’s röm. Prozeß“ = ZKG S, 213—225. — Mofer, H8  Hoach., D. Wittembergi  ’  i Wadtigal = L.MLLG S, B  Vel. a#Fb 3m; n,  3, 1£in;\@fva\gcn‘bc‘\i Tbeologie t;nö ein3z  13d .  ‚ des Reformationswerkes  cvl’n4e ‚ySeiten  j  Th  a) (5°ite'sg[  aube. Stange, Carl, D. Hriftl, Gottesglaube i. Sinne d. Xef. Zs  S: 510517  b) XechtfertigungsIehre. Thieme, R., 3.  d, neueften Problemen d. l Xed}b  fertigungslebre = ZThK S, 35]—381. — Mundle, Wbhm., Xechtfertigungsglaube bei Paulus,  L’ u, Rarl Barth = ChrWiss, S, 44ff.  c) Prädefination und legte Dinge. Benndorf, R., L’s „De servo arbitrio“  u.b*_. fx'cc?[. Bekenntnis = ChrWiss. — Stange, Carl, D. Unfterblichkeit d. Seele, GÜ 144 8.3  e5. Datierungs-, 1Ecbtbe'it‘s.s‘u’nb fonf£ige £Ein‘llc‘x't'uitgsfc'akg'ci‘i   gZirfo, Zman,, Xandgloffen 3. L’tepten. I.: Die Torgauer Predigt v. Sefu Chrifto = NKZ  n  S, 824—829, — VDolz, 4s., E. angebl. Zandbibel L’s — ARG S, 161—205. — Röhler, Waltb.,  3. L’s Schrift „A. d. OHriftl. Adel deutfher Wation“ = Zeitfchr. d. Savigny-Stift. Ranon. Abt.  S, ]—38. — Robhlmeyer, Ernft, Moch e. Wort 3. L’s Schrift a. d. Chriftl. Adel = ZKG  S, 582—594,  *  . Vgl. B2c: wittenßerget Rämmerei-Rechnung; 3i: Anolle; m: Knolle.  B. Darftellungen  1 (5efa.m;wfwbigungen von PerfönlichFeit und WerFk  Budhwald, Gs., M.L’. £, Erzählung v. { Leben u. WirFken. 3. Yufl. B. (42 S.). — Xitter,  GBerbh., L’. Geftalt und Symbol. M, Brucmann (I66 S.). — Schöttler, Z5s., Helden u. ZHeilige  deutfch-evg. Art. I.: Sieger d. Glaubens: L’, Zwingli, Calvin. Po (IJI S.). — Vioklet, SZr.,  L’,d. Dolksmann; Becker, Yob., L’, d. Propbet. B 31 S.) = Volksfchriften d. Eyg. Bundes I9.  — ZBlücer, My., Reformatoren: Wiclif, Zus, L’, Zwingli, Calvin. L: YWeigel 48 S.)  = $übhrende Männer 14 — Zeim, Rarl, D. Wefen d. evg. Chriftentums. L: Ouelle &  Meyer (JI5 S.) = Wiflen{h. u. Bildung 209. — ScHlatter, Ad., D. Offenbarung d. blg.  Seiftes f d. deutfhen Xef, Pforzh.: Zutavern (I8 S.) = Lebendige Rirde 4. — Schubert,  Z38. D., D. BGefch. d. deutfden Elaubens. L: Huelle & Meyer 271 S.). S, I135—1I52.  4 Dg;. au 5.  2 Biograpbifches  2 .fytft bentwidlung: Duijnftee, X. P., Maarten Luther en zijn orde: bijdrage to  de geschiedenis der reformatie. J. 2, £eiden: Futura (24J, 223 S.). — Böhmer, ZdH., D. junge  L’, Go: $lamberg Verl. (393 S.). — Fliedner, Wbhm., D. Bedeutung d. Derfönlichen f. L’s  velig. YWerden = Theol. Arbb, S, 52—83. — Madkinnon, Yames, L’ and the Reformation,  I.: Early life and religious development to J5J7. London: Longmans, Green, Cie. (XIX, 317 S.)  — Walter, Yob. v., D relig. Entwiclungsgang d. jungen L’. Schwerin: Zahn 0 S.).  b) Verbältniszu Zeitgenoffen. Kalkoff, PL, .Friedrih d. Weife u. L’. — HZ  ‚S, 29—42, — Raltoff, PL, Zuttens Vagantenzeit u. Untergang. D. gefichtl. Uridh v. Z.  u f. Umwelt. W, (XII, 423 S.). S. 306—349: Zuttens u. Sickingens Verhalten gegenüber L’  u. f. Werke. — Röbhler, Waltb., L’ u. 3wingli = ZThK S, 454—472.  €  c) Verfhiedenes, Aus d. Wittenberger Rämmerei-KNXedhnung D,  1525 = L’. ML’-G  S, 46—47:. — Buchwald, Gy., L’-Ralendarium f. d.  abr J925 = L’.ML’-G S, JJ]—I9.  Kalkoff, PL, RL Machträge 3. „L’s röm. Prozeß“ = ZKG S, 213—225. — Mofer, H8  Hoach., D. Wittembergi  ’  i Wadtigal = L.MLLG S, B  Vel. a#Fb 3m; n,  3, 1£in;\@fva\gcn‘bc‘\i Tbeologie t;nö ein3z  13d .  ‚ des Reformationswerkes  cvl’n4e ‚ySeiten  j  Th  a) (5°ite'sg[  aube. Stange, Carl, D. Hriftl, Gottesglaube i. Sinne d. Xef. Zs  S: 510517  b) XechtfertigungsIehre. Thieme, R., 3.  d, neueften Problemen d. l Xed}b  fertigungslebre = ZThK S, 35]—381. — Mundle, Wbhm., Xechtfertigungsglaube bei Paulus,  L’ u, Rarl Barth = ChrWiss, S, 44ff.  c) Prädefination und legte Dinge. Benndorf, R., L’s „De servo arbitrio“  u.b*_. fx'cc?[. Bekenntnis = ChrWiss. — Stange, Carl, D. Unfterblichkeit d. Seele, GÜ 144 8.3  eVol. au 3N,
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